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Inland. 
— 
Die Gcihäftstage. ' 

Erörterung über die geplante Deränderung 

des Sherman'ſchen Antitruſtgeſetzes. —— 

Weitere Betciebseinſchräukungen. 

Hunter mißvergnügt. —Eine Kriſe in der 

holländifchen Diamanten,» Jmduitrie. — 

Große Bauhandwerkerfperre in Paris.— 

An den Gräbern der Gefallenen. 

Wafhington, 4. April. Große De 
fegationen pon Vertretern der Induſt— 
zie, der Handelswelt, der Eifenbahnen, 
ber organifirten Arbeit und der Vand= 
wirthſchaft, ſämmtlich Mitglieder der 
National Civic Federation, haben heute 
vor dem Hausausſchuß für Rechtsan— 
gelegenheiten gewiſſeZuſätze zumSher— 
man'ſchen Antitruſtgeſetze empfohlen. 
Der frühere Bürgermeiſter von New 
Dorf, Low, war der ——— 

Plalisburg N. Y., 4. April. 55 
Bergleute und Arbeiter find zu J 
zig Tage langem Feiern gezwungen 


Nleine Anzeigen. 


worden, weil die Delaware & Yubdjon | 


Co. megen Ueberfüllung des Marktes | 
fo lange der. Betrieb ihres Erzberg- 
werkes eingeſtellt hat. 

Pittsburg, 4. April. 
grubenbeſitzer des hieſigen Bezirks ha-⸗ 
ben einen Ausſchuß ernannt, der näch— 
ſte Woche in Indianapolis mit Vertre— 
tern des Grubenarbeiter-Verbandes 
über einen neuen Vertrag und über die 
Wiederaufnahme des Betriebes ſchon 
vor der Einigung über einen Vertrag 
unterhandeln ſoll. 

New York, 4. April. Robert Hunter, 
der Millionär-Siedelungsarbeiter, 
welcher am letzten Samſtag in der Ver— 
ſammlung der Arbeitloſen auf dem 
Union Square die Marſeillaiſe an— 
ſtimmte, ehe Silberſtein die Bombe 
warf, erklärte heute, daß die Stadt, 
ſtatt PolizeikommiſſärBingham 8100, 
000 für die Unterdrückung von Unru— 
hen zu geben, das Geld zum Ankauf 
von Brod für die Arbeitloſen verwen— 
den ſollte. Dann würden die zahlloſen 
Vergehen gegen das Eigenthum aufhö— 
ren, zu denen die Verüber durch bittere 
ſtoth gezwungen würden; 200,000 
hungernde Menſchen könne man mit 
dem Polizeiknüppel nicht unterdrücken. 
Die Verſammlung im Union Square 
habe bezweckt, die Behörden um Ar— 
beit zu bitten, und der Bombenwurf 
ſei nur die Folge des brutalen Ein— 
ſchreitens der Polizei; die Menge ſei 
nicht gewaltthätig, ſondern friedfertig 
geweſen. 

New York, 4. April. In dieſer 
Woche wurden 247 Zahlungsseinſtel— 
lungen angemeldet, gegen 137 in der 
gleichen Woche des Vorjahres. 

Die Klarirhausbanken haben heute 
eine Reſerve von 840,690,300 über der 
geſetzlich vorgeſchriebenen Höhe. 

Die Effektenbörſe war heute flau. 

Philadelphia, 4. April. Bürgermei— 
ſter Reyburn hat heute den Bürger— 
Hilfsausſchuß auf Anfangs nächſter 
Woche einberufen, um über Maßnah— 
men zur Steuerung des Nothſtandes 
zu berathen. 

Sharon, Pa., 4. April. Im Wheat— 
lander Walzwerke wird am Montag 
der Betrieb wieder aufgenommen und 
500 Leute werden beſchäftigt werden. 

Utica, N. Y., 4. April. Den 9000 
Angeſtellten der hieſigen Baumwoll— 
ſpinnereien iſt eine zehnprozentige 
Lohnherabſetzung angekündigt worden. 

Boſton, 4. April. Das Staatsober— 
gericht hat in dem Prozeß von Edward 
T. Reynolds u. A. gegen den Bauge— 
werkſchaftsrath in Lynn entſchieden, 
daß der Sympathieſtreik gegen die „of— 
fene Werkſtatt“ ungeſetzlich ſei. 
vorſitzende Richter Knowlton gab eine 
abweichende Anſicht kund. Die Ent— 
ſcheidung richtet ſich gegen die Befol— 
gung einer Gewerkſchaftsregel, wonach 
der Gewerkſchaftsrath alle Meinungs— 
verſchiedenheiten zwiſchen Arbeitgebern 


Die Kohlen-⸗ 


| 
\ 


| 


Die „Abendpost“ 





das im legten September mit den Gie= 
Bern uſw. in den Werkjtätten mejtlich 
von den Großen Seen abgejchlojjene 
Urbeitsverhältniß gefündigt und will 
jich überhaupt nıyı mehr auf Verträge 
mit den Gemwerktjcyaften einlaffen. Die 
Bahngefelihaft beabfichtigt zwar 
nicht, die Yohne herabzufegen und bie 
Arbeitszeit zu verlängern, Die Gemerf- 
Ihaftler wollen aber doch auf jene 
Kündigung mit einem Streit antwor- 
ien. 

Antwerpen, 4. April. In der Dia- 
manteninduftrie it hauptjählich in= 
folge Ausbleibens der amerifanijchen 
Beitellungen eine Krijfe eingetreten, 
und die Diamantenjchleifer haben be= 
Ichloffen, in diefem Monat überhaupt 
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@aulhaus niedergebramnt. ı Die Sraftivagen-! niedcrgebranmt. 


Marietta, D., 4. April. Im nahen 
weſtvirginiſchen Townſhip Warren 
hatten ſich manche Eltern trotz ſtaats⸗ 
obergerichtlicher Entſcheidung gewei— 
gert, ihre Kinder nach der Schule zu 
ſchicken, weil das Schulhaus an der 
äußerſten Grenze des Townſhips liege. 
In der verfloſſenen Nacht iſt das Ge- 
bäude nun infolge von Brandſtiftung 
abgebrannt. Mit Bluthunden wird 
auf die Ihäter gefahndet. 

Im Treibeife auf Ece, 
Marinette, Wis., 4. April. 
ſchwediſche Fifcher i in Befhtino Harbor ! 
wurden auf dem fi löſenden Eiſe 
Donnerſtag Nachmittag in den See 


nicht zu arbeiten. Man befürchtet Zah— | hinausgetrieben, wo die Gisdede fich in 


— 

Paris, 4. April. Rund 150,000 
Bauhandwerker ſind heute —— 
worden, nach langen ne, 
über bie Arbeitszeit Die Handwerker 

verlangten einen Höchltarbeitstag bon 
neun Stunden, die Baumeilter traten 
| für eine höhere Lohnſkala und Ver— 
minderung der ee ein, ma3 
abgelehnt wurde. Die Sperre hat die 
Einftelung aller Bauten, auch die des 


| ZTiefbahnnetes, zur. Folge. 


Die Regierung hat die Baumeifter 
heute Nachmittag veranlaßt, den Leu- 
ten neue Vorfchläge zu unterbreiten. 


Cine Ziusrede, 


New York, 4. April. Por den 
Großgeſchworenen, welche den Ver— 
kauf der nur auf dem Papier beſtehen— 
den Wall- und Cortlandt Str.-Fähr— 
boot-Geſellſchaft an die Metropolitan— 
Straßenbahngeſellſchaft zu deren Ak— 
tionären ſie gehörten, durch Win. C. 
Whitney, Wm. L. Elkins, Peter A. B. 
Widener, Thos. Dolan und Thos. F. 
Ryan unterſuchen, ſoll letzterer er— 
klärt haben, der Verkauf, bei dem je— 
der von ihnen 83111,562 „verdiente“, 
ſei zur Verdeckung eines Beitrages der 
Metropolitan-Geſellſchaft von 8500, 
000 zu dem republikaniſchen Fonds 
behufs Wiederwahl von Präſident 
MeKinley vorgenommen worden. Die 
Genannten hätten dasGeld vorgeſtreckt 
und ſeien durch die Erhöhung des 
Kaufpreiſes entſchädigt worden. Cor— 
nelius N. Bliß, damals Schatzmeiſter 
des republikaniſchen Nationalaus— 
ſchuſſes, beſtreitet, das Geld erhalten 
zu haben. 


Der Vanderbilt' ſche Ehezwiſt. 


New York, 4. April. Frau Alfred 
G. Vanderbilt, welche auf Scheidung 
angetragen hat, wurde auch heute wie— 
der vor dem Gerichtsreferenten Me— 
Clure in geheimer Sitzung vernommen. 
Die Thatſache, daß ſie bei ihrer 

Schwiegermutter, der Wittwe von 
Cornelius Vanderbilt, wohnt, wird auf 
Verſöhnungsverſuche Seitens der alten 
Dame zurückgeführt. 

Richter kämpft mit Einbrecher. 

New York, 4. April. Staatsober— 
richter Jas. A. O'Gorman und ſein 
Hausknecht jagten heute früh nach 
furchtbarem Kampfe einen rieſenſtar— 
ken ſchwarzen Einbrecher in die Flucht; 
die Polizei fing den Kerl dann, als er 


gerade das O'Gorman'ſche Haus ver⸗ 


Der | 


und einzelnen Arbeitern endgiltig erle= ! 


biat. 

Eaft Greenwich, R. %., 4. April In 
der Elizabetd = Garnfpinnerei ift den 
400 Angeftellten zum erjten Male in 
preißig Jahren eine Lohnherabfegung 
pon neun Prozent angefündigt mor= 
den. 

Ware, Maff., 4. April. Sn der Un= | 
terzeugfabrif der Dti3 Co. wird von 
Montag an die Arbeitszeit auf vierzig 
Stunden in der Woche verringert wer= | 
den. &3 jind dort taufend Leute be- 
ſchäftigt. 

Rom, 4. April. Fünfzigtaufend 
Arbeiter zogen heute durch die Haupt- 
ftraßen nad den Friebhöfen und leg- 
ten Kränze an den Gräbern der am 
Donnerftag in den Kramallen getöbte- 
ten Kameraden nieder. Qaujende von 
Verfonen begrüßten von Balkonen 
und enftern die Vorüberziehenden. 
Die Reden an den Gräbern maren 
zwar jehr erbittert, e3 wurde jebodh die 
Ruhe gewahrt. 

St. Kohn, N. B., 4. April. Die 
Gifenbahnagefellichaften im öſtlichen 
Kanada haben infolge ftarfer Abnab- 
me im Verkehr ihre — ver⸗ 
ringert, in Argus, Quebek, ſind 800 
Leute in den Werkſtätten der kanadi— 
ſchen Pazifikbahn entlaſſen worden, 
und weitere Entlaſſungen werden er— 
wartet; in den Werkſtätten der Grand 
Trunk Bahn wird die Arbeitszeit ver⸗ 
ringert. 

Winnipeg, Man. 4. April. Die 
tanadiſche Pazifikbahn-Geſellſchaft hat 


ließ. 
Der Maulkorb. 


Waſhington, 4. April. Um die De— 
mokraten an der Durchführung ihrer 
Flibuſtirtaktik zu verhindern, reichte 

Dalzell, Pa., im Haufe heute einen 
Antrag ein, monac Hausporlagen mit 
GSenatzzufägen entweder fofort an ei- 
nen SKonferenzausfhuß gefandt oder 

die Zufäße angenommen werden follen, 
daß aber mährend der Verhandlung 
feine anderen Anträge eingereicht wer- 
den dürfen, 

Dalzel opponirte dem Vorfchlage 
des Führers der Minderheit, Williams, 

diefer für die Erörterung die übliche 
Zeit von zwanzig Minuten zu gewäh- 
ren. Die Republikaner Hatfchten dazu 
Beifall und der Antrag wurde mit 
138 gegen 119 Stimmen angenommen. 
Nicht politiſch. 

Waſhington, 4. April. Wm. J. 
Bryan hat die bereits angenommene 
Einladung zum Jefferſontag-Feſteſſen 
der demokratiſchen New Yorker Geſell— 
ſchaft zurückgezogen, weil, wie er heute 


| Kongreßmitglied Sulzer, Vo.fiher des 


Einladungsausfhufles, telegranhirte, 
| die darüber entjtandene Erörterung 
feine Theilnahme unpolitifch erfcheinen 
laſſe. 

Iuimoifer wird Druder. 


Wafdhington, 4. April. John ©. 
Lee von Jlinois, zur Zeit amtlicher 
Druder auf den Philippinen, ift heute 
zum Nachfolger von Gtillings, Leiter 
der Regierungsdruderei, ernannt wor: 
den. Er ftammt aus Bloomington 
und Hat fich feit 1889 in der Regie- 
rungsdrucderei emporgearbeitet. 

Die ‚„Nahtreiter‘“, 


Lerington, Ky., 4. April. Fünf 
Iabafbeete auf der Yarm der Frau 
Lizzie Gays wurden in ber berfloffe- 
nen Naht von Nachtreitern zerſtört. 

New York, 4. April. In einer Geiſt— 
lichen-Verſammlung lobte der Metho— 
diſtenbiſchof Moore die Nachtreiter, die 
bewieſen, wie das Teufelskraut ver— 
nichtet werden müſſe. Aber jener 
tapfere Geiſt ſei der amerikaniſchen 
Männerwelt ſonſt abhanden gekom— 
men. 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 

New Vork: Philadelphia nach Plymouth: Car—⸗ 

manza nach Queenstown; Patrizia nach Hamburg; 


Caledonia nachGlasgow: — nach London. 
Neapel: Republie nach Rew Vork. 
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immer kleinere Stücke auflöſte. 


ach 
36ſtündigem furchtbaren Leiden ' 
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bitterfalten Quft gelang e3 den Leuten 
Ichließlich, ihre Stangen als Steuer 
benugend, das Ufer zu erreichen. Gie 
waren völlig erjchöpft. 


In der biejigen Papiermühle wur⸗ 


den heute früh infolge einer Exploſion 
drei Arbeiter, C. Borſe, Frank Reinke 
und Auguſt Bohr, gegen eine Mauer 
geſchleudert und obendrein furchtbar 
verbrüht. Borſe liegt im Sterben. 


Das Hochwaſſer des Ohio. 


Cincinnati, 4. April. Die Hochfluth 
im Ohio hat heute Vormittag mit 55.9 
Fuß ihren höchſten Stand erreicht. 
Der Grand Central-Bahnhof ſteht 
noch unter Waſſer. In der Flußniede-⸗ 
rung ruht das Geſchäft völlig. 


Auſteruſiſcher ertrunken. 


Norfokl, Va., 4. April. In der 
Willoughby-Bai ertranken heute in— 
folge Kenterns ihres Bootes Kapt. 
Miles und die beiden Brüder Tyler 
beim Aufternfifchen. Ihre jchmere 
Deltleidung zog fie in die Tiefe. 


Große Mormonen-Tagumn. 


Salt Late City, Utah, 4. April. 
Etwa 13,000 Mormonen find hier aus 
allen Iheilen des Weftens eingetrof- 
fen zur Iheilnahme an der 78. jährli- 
hen Tagung der Kirche, welche heute 
im Iabernatel begonnen bat. 


Verlegte Ortihaften. 


Ironwood, Mich., 4. April. Die 
United States Steel Corporation läßt 
Land auffüllen und Straßen und 
Waſſer- und Abzugskanalröhren anle— 
gen, um alle Häuſer von Sparta dahin 
zu verlegen, damit ſie den eifenerzhalti- 
gen Boden, auf dem biefe Ortfchaft 
fteht, ausbeuten fann. Auch MeXinley 
und Hibbing dürften in gleicher Weife 
verlegt werben. 


Die Demokraten der Philippinen. 


Manila, 4. April. Mit einer Stim- 
me wurde im bemofratifchen Konvent 
der Philippinen heute ein Antrag ab» 
gelehnt, die Taft’sche Injularverival: 
tung megen gemwiffer Amtshandlungen 
und wegen Nichtburchfegung einer Ta- 
rifreform zu tabeln. Die Konbention 
erflärte-fih-für Bryan ala Präfident- 
ſchaftskandidat und erwählte ſechs De— 
legaten zur demokratiſchen National⸗ 
fonvention. 


Vier | 


Die Kraftwagen: Wettfahrt. 

San ofe, Kal., 4. April. Der ita- 
| Tienifche Kraftwagen, deſſen Fahrer 
| geftern Abend Gäjte ihrer biefigen 
Landsleute waren, hat heute Morgen 
| bie Fahrt nad San Franzisto fort: 
geſetzt. 
| Bafersfield, Kal., 4. April. 
| bon hier nad San Franzisfo meiter- 
gefahren. Fahrplanmäßig Hätte er in 
Geattle fein follen, al3 er, durd 


| Scneejtürme aufgehalten, in Chicago | 


eintraf. 


San Franzisko, 4. April. Der ita— 


lieniſche Wagen traf heute Vormittag 


Er iſt in ziemlich 
der 


von San Joſe ein. 
kläglicher Verfaſſung, 
glaubt aber, 


ner wieder einholen und ſchlagen wird. 


* 
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Der Wagen wird ſtatt über Alaska 
direkt nach Nagaſaki, Japan, befördert 
werden. 


| Die Geihwaderfahrt. 


4. April,  Flotten- 
fefretär Metcalf hat heute angeordnet, 
| daß das große Gefhtwader auf der 
Fahrt von der Magdalenen-Bai nad 
San Franzisto fünf Tage, bis zum 
Samjtag, 18. April, in San | 
| antern und dann nah San Bere | 
j weiter fahren fol. Dort fol es fi in 
bier Gruppen theilen, von denen eine 
| dort bleiben, die anderen aber Mode: 
bäder, Long Beach, Santa Monica 
und Redondo, aufſuchen ſollen. Am 
| 22. April erfolat dann die gemeinfame 
Weiterfahrt nad) Santa Barbara und 
| von dort nad San YFranzisto, mo die 
Schiffe am 6. Mai eintreffen follen. 


Erplofion im verwunſchenen 
Haufe. 


St. Louis, 4. April. In dem „ber- 
munfchenen Haufe“ 40 Benton Place, 
welches früher ein elegantes Wohnhaus | 
ivar, feit ein paar ahren aber leer | 
jtehbt und in der Nachbarfchaft obigen 
Beinamen erhielt, entitand heute durch 
bier Erplofienen, deren Urfprung nicht 
ermittelt werden fann, Feuer. Das 
Haus wurde zum Theil zerftört. Der 
Eigenthümer, Chrijtian Y. Zeitinger, 
ift verreift. 


Dier neue Gcejandte. 


MWafhington, 4. April. Der Haus- 
ausfhuß für Beziehungen zum Aus— 
lande hat heute eine Vorlage empfoh- 
len, wonach für jede der fünf mittel- 
amerifanifchen Republifen ein Gefand- 
ter ernannt werden joll, während bis- 
lang einer für alle genügte. Begrün- 
bet wird dieNeuerung mit der machfen- 
den Bedeutung der Beziehungen der 
Der. Staaten zu jenen Ländern. 


Meineiriger Schuft beftraft. 


Kivingfton, Mont., 4. April. Bar: 
nen Hanlon hatte einen gemiffen La- 
non erfchoffen und bei feinem Proze; 
hatte Chas. W. Campbell ausgefagt, 
daß Lanon einen Revolver auf Han- 
Ion angelegt hatte. €3 ftellte fi her⸗ 
aus, daß Campbell zur Zeit der Morb- 
that gefchlafen hatte. Daher mwurbe er 
heute wegen Meineid3 zu fieben Jahren 
Zuchthaus verurtheilt. 


MWajhington, 


Der ı 
erite fra nzöſiſche Krafiwagen iſt heute 


Führe | 
dak er auf der Fahrt | 
| durch Alien und Europa die Umerifa= | 
| (iberalen Elemente gegen die Duntel- | ya in der Hälfte aller Tomnfhips gar 


Der Kampf im Saale. 


| 

| Die Liberalen rechuen anf den Sieg 
| in allen größeren Städten. 
| 
| 
| 
| 
! 
| 
! 
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Lügen der Tempzsvenzler. 


Der K:mpf geaen ihre Yeftrebungen fommt 
erft am Montay zum Abfhluz. — Ein 
Heer von Rednern v:rficht die Sache der 


perfönlichen Freiheit. 


Bis zum letzten Augenblide, bis 
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männer, einer der erbitterjten Kämpfe, 
die der Staat Jllinois gejehen hat, 
| fortgejegt werden. Verjammlungen 
werden heute und morgen allenthalben 
itattfinden, Redner von anerkannter 
Bedeutung, ja von nationalem Ruf, 
werben in den Städten, die bejfonders 
I gefährdet find, die Sache der perjönli= 
| chen Freiheit vor der Wählerfchaft ver- 
fechten, und mit Mafjfenverfammlun= 
gen in jeder Stadt- und Dorfgemein= 
| de, der die Zemperenzler Prohibition 
! aufzugiwingen fuchen, wird der Kampf 
am Montag Abend zumAbfchluß fom= 
men. Die Leiter des Kampfes auf der 
liberalen Seite, die „Liberty Leaque“ 
und die „Manufacturers und Dealer3 
Affociation“, jprechen ich heute recht 
befriedigt über die Lage aus. Herr 
WB. €. Hull, der Leiter des hiefigen 
| Hauptquartierg, der den Kampf im 
| ganzen Staate leitet, erflärte, da das 
liberale Element in allen größeren 
Städten und in allen Mitteljtädten 
F bis auf zwei oder drei den Sieg über 
die Dunfelmänner davontragen werde. 
Dagegen gab er zu, daß eine Nieder— 
lage in einer Anzahl von Townſhips 
mit kleineren Städten, in denen die 
Land- die Stadtbevölkerung überſtim— 
men kann, unvermeidlich ſei. Er 
ſprach die Anſicht aus, daß die Reſul— 
tate noch bedeutend günſtiger ſein wür— 
den, wenn die Kampagne noch eine 
Woche länger dauern würde. Die Be— 
völkerung im Staate fange an, die 
Lage mit anderen Augen anzuſehen 
als im Anfang, wo Niemand die Be— 
hauptungen der Wühlhuber von der 
„Anti-Saloon-League“ widerlegt hät— 
te. Jetzt aber, wo das liberale Ele— 
ment ein Heer von tüchtigen Rednern 
im Felde hat, gehe der Wählerſchaft 
ein Licht auf, was die Einführung von 
Prohibition, beſonders in wirthſchaft— 
licher Beziehung, zu bedeuten habe. 
Lügen der Temperenzler. 

In welcher Weiſe die Temperenzler 
die Bevölkerung zu täuſchen ſuchen, 
geht nach der Erklärung des Herrn 
Hull aus der Behauptung der Duntel- 
männer hervor, daß fie in ber fommen- 
den Wahl das liberale Element nahezu 
im ganzen Staate fchlagen mürbden. 
Ihatfache aber ift, daß bon den 1295 
Tomnfhips, in benen unter der Maste 
bon „Lokal Option“ über die Einfüh- 
tung von Probibition abgeftimmt 


| 
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| wird, 530 überhaupt feine Wirthfchaft | 
aufzumeifen haben. Irogdem haben 
die Temperenzler auf einer Abitim- 
mung in ihnen beitanden, um ihren 


| Erfola um fo größer erfcheinen zu laſ— 


| 


fen. Das liberale Element fiimmert | 
fi) naturgemäß gar nicht um dieſe 
Iomnfhips. In 260 Iomnihips von 
je 36 Quadratmeilen im Umfang iſt 
je nur eine Wirthſchaft zu finden. 
Trotzdem haben die Prohibitioniſten 
dem ganzen Townſhip eine Abſtim— 
mung über die Frage aufgezwungen. 
Daſſelbe gilt von 38 Counties von 
durchſchnittlich 395 
deren jedes weniger als 12 Wirthſchaf— 
ten oder eine auf je 33 Quadratmeilen | 
hat. Herr Hull — davor, ſich nach 
der Wahl nicht durch die Prahi ereien 


zum Wahltage, wird der Kampf der der Duntelmänner täufchen zu laſſen, 


kein Kampf geführt werde. 
Kampfwetie der Crobibitioniiten. 
Ueber den Kampf jelbit fprach fich 
Herr Hull, ein erprobter Kämpe, ber 
manden Strauß beitanden hat, einem 
Berichterstatter der „Abenbpoft gegen- 
über, twie folgt, aus: „Sch glaube nicht, 
daß ich je einen Kampf geleitet habe, 
der erbitterter war als diefer. Die 
Prohibitioniſten ſind außerordentlich 
rührig. Sie benutzen jeden Vortheil, 
der ſich ihnen bietet. Sie haben Frauen, 
Kinder und Prediger in ihren Dienſt 
gepreßt. Sie veranſtalten Umzüge von 
Frauen und Kindern und benutzen ſo— 


gar die öffentlichen Schulen für ihre 


Zwecke. Sie ſuchen die Farmer und 
Arbeiterbevölkerung durch Vorſpiege— 
lungen falſcher Thatſachen zu täuſchen. 
Aber ich bin der feſten Anſicht, daß der 
geſunde Menſchenverſtand die Bevölke— 
rung ſchließlich alle ihre Behauptungen 
als Lug und Trug erkennen läßt. Un— 
ſere Organiſation hat, trotzdem ſie erſt 
vor kurzer Zeit vollendet worden iſt, 
außerordentlich gute Dienſte geleiſtet. 
Eine große Anzahl von Reden ſind in 
unſerem Intereſſe gehalten worden, 
und ich bin der feſten Ueberzeugung, 
daß wir beſſere Redner herausgebracht 
haben als die Oppoſition. Wir haben 
Männer von großen Fäßigfeiten auf 
un 
mit Verſtändniß erörtert haben, und 
unfere Beweisführung it bedeutender | 
überzeugender als die unferer Gegner. 
Sch bin ftolz darauf, daß wir alle per= 
ſönlichen Angriffe und Verleumdungen 
vermieden haben, während unſere Geg— 
ner in ihrer bekannten maßloſen Weiſe 
uns beſtändig geſchmäht und zur Hölle 
verwünſcht haben.“ 

Arbeiten mit Hochdruck. 

Trotzdem die Kampagne ſich raſch 
ihrem Ende nähert, iſt auf Seiten der 
liberalen Elemente kein Nachlaſſen zu 
bemerken. Bis zum letzten Augenblicke 
wird der Kampf fortgeſetzt. Im Ge— 
gentheil, in den nächſten drei Tagen 
werden noch ganz außerordentliche An— 
ſtrengungen gemacht werden. Alle be— 
deutenden redneriſchen Talente, welche 
den Liberalen zur Verfügung ſtehen, 
werden heute, morgen und am Montag 
Anſprachen halten. Die hauptſächlich— 
ſten Anſtrengungen werden natürlich 
in den größeren Städten gemacht wer— 
den, in denen der Ausgang desKampfes 
noch zweifelhaft iſt, wie Galesburg, 
Decatur, Rockford, Rock Island, 
Bloomington, Danville, Kewanee, 
Kankakee und Dixon. So wird Cla— 
rence S. Darrow heute Abend in 
Dixon, morgen in Decatur und Ke— 
wanee und am Montag Abend in Rock 
Island ſprechen. Paſtor Dr. Waſſon 
ſpricht heute in Bloomington und mor— 
gen in Danville. Dr. Mangaſarian 
hält drei Anſprachen in Aurora, Ga— 
lesburg und Decatur, mit Aurora heu— 
te Abend beginnend. Der bekannte 
demokratiſche Politiker und wohlbe— 
kannte Anwalt von Peoria, Frank 
Quinn, wird heute in Urbana und am 
Montag in Rockford ſprechen. Vernon 
J. Roſe, Polizeichef von Kanſas City, 
ſpricht heute in Kewanee, morgen in 
Paris und am Montag in Danvpille. 
Außerdem ſprechen noch von bekannte— 
ren Perſönlichkeiten Nikolaus Perrin 
von Belleville, der beſte demokratiſche 
„Spellbinder“ des Staates, und die 
bekannte Soziologin Frau Roſe Evans 
in einer Anzahl von Städten. 

Am Montag Abend aber, am Vor— 
abend der Entſcheidung, wird in jedem 
Townſhip, in dem die Dunkelmänner 
das liberale Element zu unterdrücken 
ſuchen, ein letzter Appell an den geſun— 
den Menſchenverſtand, den Bürgerſtolz 
und den Freiheitsſinn der Bevölkerung 
gerichtet werden. 

Sind fieaesficher. 

Beide Parteien fprachen jich heute 
poller Zuverfiht über den Ausgang 
der Wahlen am Dienftag aus und er- 
tlärten, daß fie im Stadtrath fünftig 
eine bedeutende Mehrheit aufzumeifen 
haben würden. Während aber die De- 
mofraten fich einfach darauf bejchrän- 
fen, einen glänzenden Sieg ihrer Par- 
tet zu prophezeien, konnten e3 die Re- 
publifaner nicht unterlaffen, die De- 
mofraten anzugreifen, meil fie mäh- 
rend der Kampagne die Erhöhung der 
Steuern mweidlih zu ihrem Bortheil 
ausgefchlachtet haben. E3 gewann den 
Anfchein, al3 ob dieje Angriffe ihnen 
denn doch unangenehmer gemwejen find 
und größeren Schaden angerichtet ha= 
ben, als fie glauben machen möchten. 
Oberbaufommiffär Hanberg, der fie 
bes Wufes erfreut, ein befferer Prophet 
für Wahltefultate zu fein al3 irgend 
ein anderes Mitglied der republifani- 
ſchen Barteileitung, bejchräntte fich 


Quadratmeilen, 


denn auch nur darauf, die Demokraten 
wegen ihrer Kampfmweife anzugreifen, 
| und auf eine Erörterung der Lage in 
der 8. Ward, in der er ber republifa= 
niſche „Boß“ iſt. Er erklärte, der 
ı Sieg Er- Alderman Jones’ über Alb. 
| Derpa ſei zweifellos. Im Uebrigen 
behauptete er, daß Barteifragen übers 
haupt feine Rolle fpielten, jomeit re- 
| publifanifche Kandidaten in Frage fä- 
| men. Die Barteileitung unterjtüge nur 
| Kandidaten, die der Unterftüßung 
| würdig feien, mährend die Demofra= 
| ten politifche Fragen in die Slam= 
paqne gezogen hätten. 
| Bernhard %. Mullany, Mayor 
ı Bufjes Privatjefretär und bis zu fei- 
ner Ernennung eine Leuchte der demo= 
| Eratifchen Bartei, erklärte in Abweſen⸗ 
heit des Stadtoberhaupts, das ſich auf 
| feiner yarm am For LZafe befindet, 
daß die Republifaner nit nur alle 
| ihre Aldermen wiedererwählen, ſon— 
| dern den Demokraten au die 5., 8., 
133 23., 27. und 30. Ward entreißen pür- 
den. Sn der 23. und 24. Ward fei 
der Ausgang zweifelhaft. 
| William 2. O’Connell, der Bor- 
fißende der demotratiſchen Parteilei⸗ 
tung, ſprach ſich dahin aus, daß ſeine 
| Partei nicht nur ihre bisherigen Ver⸗ 
treter wiedererwählen würde, ſondern 
| au eine ganze Anzahl Wards er- 
| obern würde, die bisher durch Republi= 
faner vertreten jeien. 


Epjey unterliegt. 


| Der Verfuch des Kandidaten der 
| Independence League in der 1. Ward, 
Charles W. Epfey, die Wahlbehörde zu 
| veranlafjen, eine Reihe von Wahlrich- 
| tern und Schreibern, die Ald. Kenna 
und AUld. Eouahlin ihre Anftellung ver= 
| danten, abzufegen, ijt ſoweit fehlge— 
| fchlagen. Sie werden am Dienjtag ih- 
reö Amtes walten, wenn Herr Epjey 
nicht imftande tft, beffere Beamte zu 
liefern. Dies war die Entfcheidung 
Countyrichter Rinafers, des Haupts 
| der Wahlbehörde, in dem Verfahren, 
| Epfey 
| verfprach, heute Nachmittag eine Lifte 
| bon Perfonen zu liefern, melche Hefler 
für die betr. Stellungen geeignet feien 
«ls Couahlin’3 und Kenna’3 Mannen. 
| Die Wahlbehörde wird über ihre Be- 
fühigung heute Nachmittag entfcheiden. 
In feiner Enticheidung jtimmte der 
Countyrichter der Erflärung der beiden 
Stadtpäter der Ward bei, dak e3 
in der 1. Ward fchwer halten würde, 
nur Leute zu finden, die einen Haus- 
ftand hätten, und daß man daher auf - 
andere Leute nehmen mülffe. 
— — — 
Die Wahlen in Portugal. 

Liſſabon, 4. April. Die Monarchi— 
ſten ſind überzeugt, daß der Einfluß 
der Regierung die Vermehrung der 
monarchiſtiſchen Partei in der Kam— 
mer bei den morgen ſtattfindenden 
Wahlen herbeiführen wird und bezwei— 
feln, daß mehr als zwölf Republika— 
ner gewählt werden dürften; insge— 
ſammt ſind 146 Abgeordnete zu er— 
wählen. 

Die Geheimpolizei hat bislang keine 
Beziehungen zwiſchen den Mördern 
des Königs und des Kronprinzen und 
politiſchen Gruppen entdecken können, 
wohl aber will ſie Beweiſe dafür er— 
langt haben, daß eine geheime repu— 
blikaniſche Geſellſchaft die Ermordung 
des früheren Premierminiſters Franco 
geplant hatte. Die Redakteure der 
Zeitungen, welche die Prozeſſirung der 
Genoſſen von Buiſſa, dem Mörder des 
Königs, fordern, erhalten viele Droh— 
briefe. König Manuel hat ſeit der 
Ermordung ſeines Vaters und ſeines 
Bruders nur einmal den Palaſt ver— 
laſſen und zwar, um feine Großmut- 
ter, Königin Maria Pia, zu beſuchen. 

Rußland will nachgeben. 


St. Petersburg, 4. April, Die ruf- 
fifhe Regierung ermägt die Anerfen- 
nung der chinefifchen Superänität in 
der Mandfchurei, fomeit fie fich mit 
den reinen Verwaltungsrechten Ruß— 
lands in der Eifenbahnzone verträgt, 
behufs Beilegung des Harbiner Zmi- 
Ichenfalle. Die Preffe befürchtet, daß 
andernfalls Deutfhland und die Ber. 
Staaten Rußland im Orient in den 
Hintergrund Tchieben möchten, 

Dampfernachrichten. 


Angekommen: 


Oueenstown: Etruria von New Vork. 

Plymouth: St. Louis von New York. 

New Pt: La Provence von Havıe; Qucania von 
Liverpool. 

able Jsland, N. S.: St. Paul von Southamp- 

on: funfentelegrapbiih heute 657 Meilen Bftlich von 
Gas Hoof gemeldet. Wird morgen in New York 
eir treffen; Pretoria von Samburg; vworbeigefahren. 

Hapre: Florida von New Vor. 

Amfterdam: Rotterdam don Nee Vork. 

Antiperpen: u von St. Yohn. 

I gangen: 

Florida Men York; Romanic nah 


— — 
Das Wetter. 


das Epſey angeſtrengt hatte. 


— 


Genua: 
Pofton. 


Chicago uud Umgegend: Heiteer und Märmer 

feute Abend; morgen zunehmende Wewöllung und 

vielleiht Regenihauer; morgen Abend Mühler: fri: 
üt-, morgen Nahmittag Rordiweitwind. 

Allinois: Heute Abend jpät oder morgen zuneb- 
mende Vernölfung und vielleicht —— mor⸗ 
gen Nachmittag oder Abend Fühler. 

Andianı und NiedersMihigan: KHeiter und mär: 
mer beute Abend; morgen vielleit Begenjchauer 
und im öftlihen Theil wärmer. 

Wistonjin: Zunehmente VBenölfung und morgen 
oder beute Abend ipät —— beute Abend 
wärmer: morgen Nachmittag kühler. 

In Chicaas ſtellte ſich der — dor 
geftern Abend bis heute Mittag wie — ses 
6 UHr 25 Grad, Nachts 12 Uhr 36 © 
6 Uhr 35 Grad, Mittags 12 Uhr 8 en Ge, 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
501 
Mer Urbeitäfräfte verlangt, wear 
Arbeit fucht, wer eitva8 zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu 
erreicht feinen Zweck durch die Klei⸗ 
en —— der „Ubendpoft”. 


Run 





J 
Es 


- mit einigen Umftänven verfnülpft, biefe 


| 


_ militärtfchen 


Elektrifhe Motoren 
koften nur wenig 


zu inftalliren im Vergleich mit einer 


Dampffraft » Anlage. 


Menn die 


Arbeit wenig it in Eurer Werkiftatt, 
bedenkt die Erfparniß, die Yhr macht 


durch 


Verminderung Eurer Bes 


triebärechnung auf nicht mehr al3 


hr braucht. 


Dies ilt das Gute 


beim Gebraud von Efeftrizität von 
ber Zentralftation. 


Wir verfaufenMotoren—alle Größen, 
auf Bett, — mern Ihr e3 münfcht. 


Commonwealth Edison 6o,, 


139 Adams Str. 


Wm.; D. McJunkin Advertising Agency. 


Das E5lück in Freudenldal. 


Don Walther Schulte vom Brühl. 


(1. Fortſetzung.) 

Und wenn er fih nun mirklich da 
draußen eine Billa baut, wie er e8 halb 
aus Trob gegen ven Widerfpruch feiner 
Cinzigen ſchon fo halb und halb be- 
Ichloffen Hatte, dann fonnte er ſchon 
eher etwas norftellen und feiner Ruhe 
und feines Geldes froh werben. Er 
hatte e3 fich doch auch fauer genug imer- 
den lafjen in feinem Leben. Er erin- 
nerte fich jet lebhaft feiner Anfänge. 
Dem Sohn des armen Kreisfefretärd 
in bem verlorenen, pofenfchen Neite 
hätte gewiß feiner folche Karriere bor= 
ausgejagt. Der höchjte Ehrgeiz feines 
Vaters mar e3 getvefen, daß fein Xelte- 
fter e8 auf dem Realgymnafium des 
Kreisftäntchens bis zum Einjährigen- 
zeugniß brachte, jo daß er menigjtend 
ala ein gebilveter junger Mann in eine 
faufmännifche Lehre treten Tonnte. 
Aber was hatte er von dem bißchen 
Bildung bei feiner Ihätigfeit ala He- 
ringsbändiger? Da mußte er ja nod) 
orbentlich froh fein, dap ihn ein Onfel, 
der ein Kleines Herrenſchneidergeſchäft 
in Berlin befaß, nach dort 309, ihn als 
patenten Kerl ausjtaffirte und als le- 
bendige Gejchäftsreflame benußte, ihm 
nebenbei die bejcheidenen Buchhalter: 
arbeiten des Gejchäfts übertragend. 
Na, er hatte es verjtanden, das Ge= 
fchäftchen ein wenig auf den Schwung 
zu bringen, bejonders al3 er nach jei= 
nem Einjährigenintermezzo, das ihn 
den Krieg von 1866 mitmachen ließ, 
die Uniformfchneiderei, verbunden mit 
einem Militäreffeftengefchäft, bei dem 
Dntel einführt. Dann feanete der 
Snhaber des „Haufes” das Zeitliche, 
und der Neffe übernahm das Kräm- 
chen, wurde „Marchand-Tailleug”, er⸗ 
meiterte ftandig das Gejchäftys feine 
Bekanntſchaften aus— 
nutzend, und als er vor einigen Mona⸗ 
ten zurücktrat, ſich zur Ruhe ſetzte, da 
war die Sache, ſein Militäreffektenge— 
ſchäft von Albert Halberſchlag, ſo groß 
geworden, daß es in eine veritable Ak— 
tiengeſellſchaft umgewandelt wurde, in 
die einige Großbankiers Kapitalien 
feſtlegten. Ja, er hatte es dazu. Und 
im Verkehr mit Offizieren und hohen 
Beamten, die oft eklig bei ihm in der 
Kreide ſtanden — im geſchäftlichen 
Verkehr — hatte er ſich etwas von ih— 
rem Gehaben, ihrem vornehmen lais-— 
sez aller angeeignet. Innerlich dünkte 
er ſich ein Gentleman ſo gut wie ſie. 
Zu widerſinnig, daß ihm dabei immer 
noch der Marchand-Tailleur anhaftete. 
Nun hatte er ſich zwar darauf geſpitzt, 
daß ihn eines Tages ſeine Dela, dieſer 
Racker, zum Schwiegervater eines vor— 
nehmen Kavalier3 machen würde, viel- 
leicht gar eines Dffiziers, der mal aus— 
nahmäsmeife nicht auf eine Mitgift zu 
fehen brauchte — es follte doch au 
folhe Käuze geben. Aber nun mußte 
das Mädel ausgerechnet mit einem an 
bandeln, der zwar au8 einem vorneh— 
men polnifchen Grafengefchleht ab=- 
ftammte, der aber Schulden halber ben 
bunten Rod de3 Königs, der doch ei- 
gentlich feines, Halberfchlags, unbes 
zahlter Rod mar, ausziehen mußte. 
Freilih, ein netter Kerl mar diefer 
Graf Stanislaus Milan dv. Potodi 
fon, ein bifichen Winbhund aller- 
dings, aber einer von jenen Winbhun= 
ben, denen man nie recht böfe fein 
fann; und ein heller, fogar „geriffener“ 
Junge war er au. Uber das hätte 
noch gefehlt, daß er 2 Mädel, dies 
Soldfifchchen, einem abaetafelten Offi- 
aier gegeben hätte. „Quod non!“ 
hatte er gejagt, aber recht energifch. 
Und die Dela hatte fich darein finden 
müffen. Na ja, fie mar ja auch feine 
Kopfhängerig, fondern fo eine rechte 


feiche Berliner Göhre, die fo mas fchon | 


bald verwinden konnte. Anfangs freis 


lich, da fchien ed dem Alten, ala ob bie | 


beiden noch ab und zu fo’n bifschen mit- 
einander techtelmechtelten, 


Mädel auf einmal „höhere ntereffen” 
zu zeigen begann. Gie warf fich mit 
einem „bollen Xoec” plößlich auf aller- 
hand Schnurrpfeifereien und ließ fich 
möglichft wenig zu Haufe bliden, Mal: 
unterricht, Gejfanadftudier, Vorträge 
in ver Humboldt:Afademie, weiß ber 
Deumel, für was fie plöglich Sntereffe 
zeigte, um ihren Grafen zu vergeffen. 
Ra ja, na ja, fie mochte nur machen, 
menngleich e8 doch auch ganz nett ae- 
weſen wäre, wenn fie fich ein menig 
mehr in der Wirthichaft umgefehen 
hätte, ftatt jo abfolut die „höhere Toch- 
ter” aus einem reichen Haufe zu fpie- 
fen. Aber das würde ftch ja mohl alles 
wieber finden, wenn aus biefer Villen- 
gejhichte etmad werben follte, wenn 
man ein bifchen abfeit3 bon der Kapi- 
tale an Bufen ver Natur rubte. Nicht 
umfonft hatte fich die Dela gegen bie- 
fen — ſo — ge⸗ 
wehrt. ann wäre das ſchon alles 


aber das 
war nun wohl auch vorbei, ſeitdem das 


unhäusliche Malerei, Singerei und 
Bildungsſimpelei. Die würde ſich um— 
ſehen, wenn er mit dem Architekten, 
mit Grünwald einig werden ſollte. 

Der ſchwache Vater lächelte ein we— 
nig boshaft vor ſich hin bei dem Ge— 
danken an das erſchrockene Geſicht ſei— 
nes Mädels, wenn er ihm eröffnete, 
daß in abſehbarer Zeit die flotte Etage 
im Weſtend mit einer Villa weit, weit 
draußen vor den Thoren vertauſcht 
werden würde. 

Plötzlich hörte der Wald zur Rechten 
auf, und der freie Ausblick auf eine 
reizvolle Landſchaft brachte den einſa— 
men Reiter auf andere Gedanken. 
Sanft geſchwungenes, baumbeſtande— 
nes Gelände nach einem blitzenden See 
hin, auf dem einige Schwäne wie auch 
ein Paar buntgeſtrichene Gondeln ihre 
Furchen zogen. Dunkler, blauender 
Kiefernforſt umkränzte zum größten 
Theil die ſchimmernde Fläche, dann 
ſchmiegte ſich der alte, baumgewaltige 
Park eines einfachen, ſchloßähnlichen 
Gebäudes an das Ufer, und näher dem 
Beſchauer eine ſtattliche Anzahl hüb— 
ſcher Villen, eine ſchmucke Kirche, nicht 
weit davon in ſchöner Anlage ein Bau— 
werk, das wie ein Saalgebäude aus— 
ſah, und weiterhin, getrennt durch ei— 
nen überbrückten, kleinen, in den See 
mündenden Bach die ſchlichten Häuſer 
des Dorfes Freudenthal. 

Halberſchlag war ſo vertieft in den 
idylliſchen Anblick, daß er gar nicht be— 
merkte, wie ein junger Mann von 
künſtleriſchen Habitus mit langem, 
wehendem Vollbart ſich von einer nahe 
gelegenen Naturbank, wo er zeichnend 
geſeſſen, erhob und näher kam. Er er— 
ſchrak ordentlich, als ihn jener, den 
Hut ziehend, fröhlich anſprach: „Nun, 
Herr Halberſchlag, das Plätzchen ſcheint 
Ihnen ja zu gefallen. Das iſt mir ein 
gutes Zeichen.“ 

„Alle Wetter, es hat was Apartes, 
lieber Grünwald,“ entgegnete der Rei— 
ter, dem anderen die Hand ſchüttelnd. 
„Da iſt doch noch ſo was von Vor— 
nehmheit drin. Das Herrenhaus da 
drüben, und dann die Schwäne. Das 
Ganze hat ſo wat — ſo wat — na, 
wie ſag' ich doch jleich, ſo wat von Lei— 
ſtikow'n mit einem Zuſchuß von Spi— 
natgrün. Na, hübſch, dat Sie da find, 
Meinerjeits iS Pünktlichkeit die Höf- 
lichkeit eines alten Militärs. Wat hab’ 
ich gefaat? Punkt zehne reiten mir 
bor bei’ Wirthshaus.“ Er zog feine 
Ichwere goldene Uhr. „Da fehen Sie. 
Noch fünf Minuten bi. Und in denen 
mär’ ich unten jewefen. Die Gegend 
ijt mir neu, aber ein alter Dragoner 
reitet mit töbtlicher Sicherheit nach der 
Karte.“ 

„sh bin Ihnen abfichtlich bis hier- 
hierher entgegengegangen,“ fagte ber 
andere, der Urchiteft Grünwald, „Bon 
der Banf da, die der Freiherr v. \lllen- 
ftein kürzlich erft hat errichten Iaffen, 
liegt alle vor ung wie auf einem Prä- 
fentirbrett.“ 

Der Reiter fhwang ich leicht aus 
dem Gattel. „Bon,“ fagte er, „fo mag 
der Jaul ein bisfen wat Gras ruppen, 
und wir fegen und dahin und Gie er» 
Hären mir mal mit aller $ründlichteit 
det Schlachtfeld.“ 


II. Kapitel. 


Halberfchlag band fein Pferd an ei= 
nen Chauffeebaum und Tieß fich mit 
dem jungen Architekten auf der Bant 
nieder. 

„Ich glaube, nicht zu viel verfpro= 
chen zu haben, als ich $hnen mittheilte, 
daß ich ein ideales rledchen Erde für 
Ihre Möglichkeitsvilla ausgefucht hät- 
te,“ fagte Grünmald, und der Alte 

| Ichnalzte mit der Zunge und antivors 
| tete beifällig: „A la bonheur, & la 
| bonheur, Monfteur Grünwald, das 
ı bisfen egend hier hat unfer Herrgott 
| fein gebeichfelt. Daran i8 nich zu tips 
pen. Mber,” fuhr er bebenklich fort, 
; indem er auf eine in ber Nähe anges 
brachte Riejentafel, auf ber ein par= 
ı zellirte® Baugelände angemalt iar, 
mit dem Daumen deutete, „mas bedeu- 
tet det hier und det da? Grunbftüds- 
ı fpefulation? Und da fol id nun wohl 
ı auch eener bon bie werben, melche, he?“ 

Der Andere lächelte. „Bei mir dür: 
fen Sie jedes Mißtrauen beifeite laf- 
fen, Herr Halberſchlag. Erftens ftehe 
ih abfolut nicht im Dienfte jener, 
übrigens ausnahmsweiſe mal aus vor—⸗ 
wiegend idealen Beweggründen ent—⸗ 
ſtandenen Spekulation, und zweitens 
bin ich viel zu ſehr Künſtler, als daß 
ich mich nicht von Allem fernhielte, 
was nach Dutzendwaare ſchmeckt. Die 
Villen, die Sie da unten ſchon am See 
ſtehen ſehen, ſind keineswegs nach 
meinem Guſto. Auch ſind ſie in der 
Ausführung mangelhaft. Der Frei: 
herr v. Allenftein, ber jie errichten ließ, 

' und der von Bauerei wohl nicht viel 
verſteht, iſt dabei von dem Unterneh⸗ 
mer ein wenig über den Löffel barbiert 
worden. Das Gute bei der Geſchichte 
iſt nur das, daß da unten ſchon ein 
Dutzend oder mehr reputirliche Herr⸗ 
i beieinanderwohnen und man 


Abendpoſt, Chieago, Samſtag, den 4. April 1908. 


deshalb hier doch nicht ganz aus der 
Welt ſt Der große Kaſten, der da 
ſteht, iſt ſogar ein Kaſino, ein Geſell⸗ 
ſchaftshaus, ſeit einem Jahr ſchon an 
einen Wirth verpachtet, ſo daß die 
Herren Villenbeſitzer dort Abends ge— 
müthlich ihren Schoppen ſtechen, ihren 
Skat kloppen oder ihre Partie Billard 
ſpielen können. Ein ſchöner Saal für 
Feſtlichkeiten und ſogar für Theater— 
beluſtigungen iſt auch da. Wenn Ihr 
Fräulein Tochter mal Hochzeit macht 
— und diefer Fall wird doch über furz 
oder lang vor Jich gehen, haben Sie 
alfo auch fchon ein geeignetes Lokal an 
ber Hanb. 

Der Rentner machte ein etwas be= 
denkliches Geficht. „Ja, das Mäbel, 
die Kröte”, faate er. „Wenn’s nad 
der ginge, mär’ ich jdhon Schwieger— 
papa. Uber die Sache paßte mir nid). 
Sie hat mir nich fchlecht Hei; gemacht, 
die Dela. Sie hat wat zu beitellen, 
und mat fie will, det will fie. Det hat 
fie fp von ihre Mutter felig. Aber ich 
hab’ doch och meinen Kopp, Gott fei 
Dan, und fo ift fie eben dabei, durch 
allerlei jebildete Zerftreuungen Die 
dumme Jeſchichte zu verjeſſen. Es 
wär' gar nich ſo ohne, wenn ick ihr 
mal mit 'ne eigene Villa aufwarten 
thäte, obgleich ſie eklig geſpuckt hat, 
als id ihr von dem Plan wat verlaut- 
baren ließ. Na, nım könnte man fie 
ja mal jelegentlich mit fo ’nem fleinen 
Yaitsaccomplichen überrafchen. Doch 
zur Sade. Alfo einen von die Sta= 
tenfälten da unten foll ie mir nid 
nehmen? Was haben Gie denn mit 
den ollen Halberichlag vor, Grün» 
waldchen? Schießen Sie los.“ 

„Ich denke mir, für Sie müßte es 
was Beſonderes ſein“, antwortete der 
Architekt. „Und ich habe mir gleich 
gedacht, ſo in Reih' und Glied, ſo 
Schulter an Schulter mit ſechs Meter 
Zwiſchenraum, einem kleinen Vorgar— 
ten und einem langen Handtuch von 
Hintergarten, mit ſo was iſt Ihnen 
nicht gedient. Aber wie gefällt Ihnen 
zum Beiſpiel die baumbeſtandene 
hügelige Landzunge da im See, am 
Fuß der Anhöhe, auf der das Schloß 
des Freiherrn ſteht? Sie liegt ein 
wenig abſeits von den Villen. Das 
Grundſtück dürfte ſeine drei Morgen 
halten, aber es wäre ſchade drum, 
wenn's parzellirt würde.“ 

„Hm, ja,“ brummte der Rentner 
nachdenklich. „Es würde am Ende 
wohl was in die Knöppe gehen, aber 
wir haben's ja dazu. Und wenn ſchon, 
denn ſchon. Ohne Pferdeſtall und 
Reitbahn dhu ich's nicht. Einen Vor— 
theil müßt ich doch hier draußen 
haben. Und dann, wiſſen Sie, wenn 
meine Dela och Spaß an's Reiten 
fänd! Nach den Tatierſal läuft ſie 
ſchon, wenigſtens behaupien ſie's, na, 
und da werd' ich wohl über kurz oder 
lang ein Gäulchen für ſie rausrücken 
müffen. Na, det wär't Schlimmſte och 
noch nich. Alſo auf det Vorjebirje 


haben Sie ſich die Villa Halberſchläg 


gedacht. Das wäre ſchon 'ne aparte 
Idee, die mir reizen könnte. 


Alſo 
weiter im Text, Irünwaldchen.“ 

Der Architekt ſchlug ſein Skizzen— 
buch auf, in dem er vorhin gezeichnet 
hatte, und zeigte ſeine Skizze. „Ich 
habe die ganze hübſche Geelandichaft, 
wie ſie da iſt, mal in flüchtigen Stri— 
chen feitaehalten, und die Villa, wie ich 
mir das fo dachte, auf der Yandzunge 
angedeutet,” 


Mit jteigendem Wohlwollen betrach- 
tete Halberfhlag das Blatt. „Da 
jieht man ’3 wieder, det Sie wat lo$- 
haben“, fhmunzelte er. „Sa, da ift 
Alles fein bei'nander. Und dann, alle 
Wetter no einmal, der Bau, den 
Sie ji) dahingedacht Haben, der domi= 
nirt ja jfozujagen die ganze Geeherr- 
lichkeit und jtellt fogar 't Schloß in 
Schatten, objleich det noch höher Liegt. 
Na, det nimmt fih ja Allens recht 
Ihön auf ’'n Papier aus.” 

„Und in der Wirklichkeit nicht 
ſchlechte, — im Gegentheil“, ver> 
jigerte Grünwald, nlätterte in dem 
Stizzenbud zurüd und zeigte die 
flüchtigen Entwürfe einiger Grund: 
und Aufriffe, fie Inapp und flar er: 
läuternd. 

„Rich übel, jar nich übel,“ brummte 
der Rentner öfter. „Sa, janz mein 
Tel, jediegen un mit Sefchmad. Det 
haben Se 108, det muß man fagen. 
Nur en bisfen wat ville Thürmtens 
und Balfündens. Na ja, an bie 
Appartements meiner Dela fünnen Se 
meinethalben jo wat hinfleben, aber 
für meine Jemäcer tbut’3 ooch eene 
jemüthliche Loggia, von die aus id nach 
dem zu bauenden Marjtall Hintiefen 
fönnte. Denn den will id da unter 
die Augen haben. Aljo nehmen mir 
mal an, id fagte: Grünmalbchen, m. 


Dr. Hodgens arofer Erfolg 


bewiejen Durch die größte Anzahl von Pa- 
tienten und die fchnelliten, zufrie- 
denitellenditen Methoden. 


Ihr jolltet Euch von Dr. Hongend behandeln 
laſſen, um fjicher und nachhaltig von ben folk 
genden Krankheiten geheilt 3a werben: 

Blntvergiftung, 
Hautkrankheiten, 
Wunden 
Beichwerben, 
Krampfaderbrud, 
Waiferbrud, 
Nervenſchwäche, 
Männerſchwäche, 
Hämorrhoiden, 
Fiſteln, 

Nieren-, Proſtatic⸗ 

De. 3. @. dodsens. und Blaſenleiden. 

Ich verlange nichts, um zu beweiſen daf 
meine Methode Euch heilen u das 

eile Eu oſitiv, ohne Zweifel, u e 
be Fe die Sen lann über 
meine Zuberläffigfeit als Arzt, find die. vielen 
— zufriedengeſtellten Patienten, die ich 
entlaſſe. u 

i Itate, die meine Bebandlungsme- 
thode le ei jeder Krankheit, die Meine 
Spezialität bildet, u nicht zeitweilig, denn 
bald nachdem SR n Bebandlung tretet, ders 
———— die nibeitsfymptome, und das 
eiden Tehrt nicht wieder. 

arantire das Geld zurüdsugeben. Ich 
end Jemanbem, enums 

8. 3a beile meine 

atienten fo, daß fie zufrieden ſind und ſfich 
enen, daf fie zu mir Zamen. 

Freie Konfuktation. — 22 

Schreibt oder ſprecht vor bei Dr. J. W. 
gens, 74 16 Eaſt Adams Six. chen 
und gegenüß. The Sais, “1 * 


THE DOCTOR says “drink beer” to the weak and the 


convalescent. 


a tonic. 


To those who need strength—.need a food and 
If it is good for them, isn’t ıt good for you? 


The virtue of beer does not lie in the alcohol. There 


is only 3% 


per cent. of that. 


It lies in the malted barley—a digested food. And in 
the hops—a tonic and an aid to sleep. 


It lies, too, in the fact that the drinking of beer flushes 


the system 


drank enough of it. 


of waste. 


So would water, of course, ıf one 
But you don’t drink water like beer. 


When beer is pure there is nothing more healthful. And 


Schlitz beer is pure. 


It brings no after-effects, no biliousness. 


But better go without beer than to drink the wrong beer. 
That is why the Doctor generally says “Drink Schlitz.” 


to., mat glauben Se mohl, mat ber 
Zauber fo etwa often würde?“ 

„Bei Erwerb der ganzen Halbinjel 
und bei prima Bauausführung muß 
immerhin mit einem Kapital von eiwa 
hundertfünfzigtaufend Marf gerechnet 
werden”, antwortete ver Architelt ein 
wenig kleinlaut. 

„Hm, det is en bisken knollig“, 
brummte der Rentner. „Det wären, 
da ja die innere Einrichtung doch och 
zu die Sache geſtimmt werden muß, 
det heißt, neu anzuſchaffen wär', 
mindeſtens ſo ne zehntauſend Märker, 
die Freund Halberſchlag verwohnen 
thäte. Jetzt macht er's mit noch nicht 
der Hälfte ab, inkluſive Stallmiethe, 
und wohnt dabei int Weſtend.“ 

„Wenn wir an Baugelände ſparten 
und die Villa einfach geſtalteten, 
könnte man ſie ſchon für die Hälfte 
hinſtellen. Sie wiſſen, ich habe in den 
zwei Jahren, daß ich nun ſelbſtändig 
bin, in der Nähe von Berlin ſchon ein 
halbes Dutzend billige, hübſche Villen 
hingeſetzt. Aber ſehen Sie, lieber Hert 
Halberſchlag, meine Spezialität iſt 
eigentlich der vornehme Landhausbau, 
der elegante Herrſchaftsſitz in harmo— 
niſcher Verbindung mit der umgeben— 
den Landſchaft. Mit dieſem Problem 
habe ich mich ſeit Jahren, ich möchte 
fagen aus künſtleriſcher Liebhaberei, 
für mich beſchäftigt, während ich oft 
etwas bauen mußte, woran der Künſt⸗ 
ler in mir weit weniger Spaß hatte. 
Na, und daß ich Ihnen nun ſchon ſeit 
geraumer Zeit wegen einem Villenbau 
in den Ohren liege und nicht locker 
laſſe, das kommt nicht zum wenigſten 
daher, weil ich dachte, für den reichen 
Herrn Halberſchlag könnteſt Du Dich 
mal ordentlich in's Zeug legen, könn— 
teſt mal zeigen, was Du eigentlich an— 
ſtrebſt und vermagſt. Und was mich 
außer der ſchönen Gegend hier beſon— 
ders reizt, das iſt der Umſtand, daß 
da unten irgend fo ein Bauſchuſter 'ne 
Herde Villen hingeftelt hat, die für 
mid) Dutenbmare bedeuten.“ 

„Und da möchten Sie denn hier mal 
zeigen, wat 'ne Harfe iſt?“ ſchmun⸗ 
zelte der Rentner und klopfte den jun- 
gen Mann wohlmollend auf die Schul: 
ter. „Und ich fol nun jo gemiffer- 
maßen Ihr Verſuchskaninchen ſein?“ 
Und als der Andere ſich gegen dieſe 
Anſicht wehrte, fuhr er fort: „Na, ich 
hab’ ja nifcht dajegen, Jrünmaldchen. 
‘h meiß ja, daß ich bei Ihnen nicht 
Ichleht aufgehoben wär’. Sie waren 
ja lange genug bei Sönig & Slein- 
heim, und Kleinheim ift doch ein juter 
Freund von mir und bat mir viel 
Gutes von Ahnen erzählt. Er mußt’ 
au, wie Sie fi al3 armer Paftors- 
fohn durdfchinden mußten bei Yhrem 
Studium, und mie Sie fpäter,. als 

br Herr Vater farb, noch obendrein 
a Ihre Geſchwiſter mitjeſorgt Haben. 
Er hat jroße Stücke auf Sie gehalten, 
und es war ihm ſehr leid, als Sie ſich 
elbſtändig machten. Aber er gönnt 

hen jebes Yortlommen. Sie wären 
Kon der. for mir, Jrlinwald- 
hen, in jeber Beziehung der Wedhte, 


Ask for the Brewery Bottling. 


Common beer is sometimes substituted for Schlitz. 


To avo:d being imposed upon, see that the cork or crown is branded Schlitz, 


Plone Monroe 378 
Jos. Schlitz Brewing Ce, 


Bottling Department 
5&7W. Ohio St., Chicago 


1 


The Beer That Made Milwaukee Famous: 


und ich hab’ fchon mehr ala eenmal je= 
dacht, warum mußte nun Deine Dela 
ausjerechnet auf jo 'nen Windhund 
von abjedanttem Zeunant, auf fo ’'nen 
Polinsti verfallen, und nicht auf einen, 
tie diefer SJrünmald is. Ei, da hät- 
ten Sie aber ’ne Xrcdhiteftenfirma auf— 
thun fönnen, oller Freund. Sie mif- 
fen, ich hab’3 dazu.“ 
(Fortfegung folgt.) 


Lokalbericht. 
Bom Brundeigenthumdmarft. 


Derfauf des Apartinenthanfes an der Süd» 
weftede von Kenmore und Lawrence Ave. 


Sponey ©. Dale hat an Nicholas 
Kuhnea das Apartmenthaus an ber 
Siüpdmeitede von Kenmore und Lam: 
rence Ave., mit 528,000 belajtet, für 
$56,000 verkauft. Das breiftödige 
Gebäude fteht auf einem Grundftüd 
von 50 bei 150 Fuß und enthält zwölf 
Mohnungen. Der Käufer gab eine 
Farm von 200 Ucres bei St. ofeph, 
Mich., im MWerthe von 25,000 in 
Taufch und zahlte ven Reit baar. 

Frank NRybsti hat an Samuel Co— 
ben das Laden- und Wohngebäude an 
der Nordmweftede von Milmaufee Abe. 
und Grefham Str., 50 bei 125 Fuß 
Süpdmeftfront mit $15,000 belaftet,für 
$40,000 verkauft. 

Frau Emily U. Leapitt hat an Helen 
U. Brandt zehn Acres, die zwei Ge- 
pierte zwifchen 85. und 86. Str. und 
Marquette und Sherman pe. für 
$25,000 verkauft. 

Der Nahlag von Kofiah 2. Lom- 
bard hat an Ordfon %. Harfneh den 
Smeibrittel-Antheil an 146 bei 150 
Fuß an Grand Boulevard, 100 Fuß 
nördlich von 43. Str., Dftfront, unbe- 
baut, für $16,000 verkauft. 

Kohn H. Londrigan hat an Frant 
U. Hecht einen vierten Antheil an 120 
bei 463 Fuß an der Nordmeitede von 
Late Shore Drive und Ontario Str, 
einen AchtelsAntheil an Luther ©. 
Hammond, einen PBiertel-Antheil an 
Byron W. Wright und einen Achtel: 
Antheil an Elarence EAMWright von 
St. Louis übertragen. Das Eigenthum 
ijt mit $22,740 belaftet. 

Ueber 100 Mitglieder der Grundei- 
genthumsbörfe find heute in Gary, 
Sind,, zu Befuch bei der bortigen Börſe. 
Nach der Ankuft wurde fie burch die 
Stadt gefahren, bann fand tm Gary: 

otel ein Effen ftatt, worauf die neuen 

tahlwerke befichtigt murden. 


— Boshaft.—Chemiter: Ach babe 
ein neues Geheimmittel entdedt, wenn 
ich nur erft wüßte, mie ich e8 nennen 
fol, — Freund: Nenne ed bo — 
Schwindolin! 

— Moderne Spiel.— — Mama: 
Es ſchickt ſich nicht, daß du kleiner Ben⸗ 
gel dir nur größere Mädchen Ru 
Spielen einlabeft. — Frihl: h 
Mama, ich jpiele ja doch den Heirathä- 
bermittler! 


Band an’s Werk! 


Die Dentiche Gejellihaft wendet 
fi an das Deutihthum Chicages. 


Die dDeutfchen Bereine. 


Unter ihnen hauptfächlich follen Mitglieder 
geworben werden, damit die Gefellihaft 
ihrer Aufgabe, armen Zandsleuten zu 
helfen, befler genügen fan, 


Auf den Ruf des Präfidenten der 
Deutſchen Geſellſchaft non Chicago, 
Herrn E. W. Kalb, fanden fich geftern 
Abend in den Räumen des Germania- 
Männerchors etwa fünfzehn Herren zu 
einer Berathung zum Wohl und Beten 
ber Gefellihaft ein. Herr Kalb er- 
flärte al3 Zwed der Verfammlung bie 
Auffindung von Mitteln und Wegen, 
um die Deutfche Gejellfhaft, deren 
menfchenfreundliches Wirken mährend 
ihres 54jährigen Beſtehens ein Stüd 
der Gejchichte von Chicagos Deutjd- 
thum jei, mieber auf eine Höhe zu brin- 
gen, wie ſie der Ehredes Deutſchthums 
angemeſſen ſei, damit ſie den an ſie ge— 
ſteüten erhöhten Anforderungen, Arme 
und Arbeitsloſe deutſcher Herkunft zu 
unterſtützen, beſſer gerecht werden kön⸗ 
ne. Das ſei Ehrenpflicht des Deutſch⸗ 
thums. 

Die Mitgliederzahl der Geſell⸗ 
ſchaft ſei von 1016 im Jahre 
1892 jegt auf 419 zurüdgegangen, 
die im legten Xahre im Ganzen 
nur $2,798.50 beiſteuerten, wäh— 
rend an Unterftügungen in baa= 
rem Gelde, Koft, Nachtlager, Schuhen 
und Kohlen $3,984.93 verausgaht 
wurden. Geit vielen Jahren hätten 
die Einnahmen beftändig ab», die Aus- 
gaben aber zugenommen, jodaß ba3 
Grundkapital von $37,173.37 im Jah: 
re 1896 jet auf $30,600 gefunten fei. 

Das Geihäftslofal der Gefelichaft 
fei jeven Morgen von einer großen 
Menge deutfcher Arbeiter belagert, die 
nicht allein Urbeit fuchen, fondern auch 
um eine Mahlzeit und Obdadh bitten, 
und die Bitten um Unterftüßung fei- 
ten3 armer deutfcher Familien feien in 
den lebten Monaten gleichfalls äu- 
Berft zahlreich gervorden. Die Ausga- 
ben hätten die Einnahmen in den leh= 
ten Monaten faft um das Doppelte 
überftiegen. Nun habe zwar bag neue 
Direktorium unter feinen Belannten 
etwa 50 neueMitglieder geworben, und 
e3 feien auch mande Gaben gefloffen, 
allein die Lage erheifche bedeutend 
mehr. 

Derfönlide Aaitation. 

Herr Phil. W. Seipp machte darauf 
den Vorſchlag, daß ſämmtliche Mit» 
glieder und Freunde der Geſellſchaft 
ſich verpflichten ſollten, mindeſtens je 
ein neues Mitglied zu werben. Das 
ſei ein beſſerer Ausweg, als einmalige 
Geſchenke größerer Summen, weil da⸗ 


durch das Jahreseinkommen der Geſell⸗ 
ſchaft dauernd erhöht würde. 

Herr Blum erwiderte dieſen Vor— 
ſchlag dahin, daß man, anſtatt ſich im— 
mer auf dasſelbe Feld zu beſchränken, 
die Anwerbung von Mitgliedern über 
die ganze Stadt verbreiten, vor Allem 
die deutſchen Vereine heranziehen und 
die Stadt zu dieſem Zweck in Agita— 
tions⸗Diſtrikte theilen ſollte. 

Herr W. A. Wieboldt hielt es dage— 
gen für beſſer, wieder, wie früher einen 
Werber („Solicitor“) anzuſtellen. 

Der Vorſchlag des Präſidenten, ei— 
ne Diſtriktseintheilung mit Vertrau— 
ensperſonen in jedem Diſtrikt vorzu— 
nehmen, fand allgemeinenBeifall. Man 
ſollte, meinte Herr Kalb, die deutſchen 
Vereine erſuchen, dem Verwaltungsrath 
der Geſellſchaft Perſonen zu bezeichnen, 
die ſich zu dem Vertrauensamt eignen. 

Antrag des Herrn Seipp. 

Herr Seipp ſtellte darauf den An— 
trag, daß der Präſident einen Aus— 
ſchuß von fünf Mitgliedern ernennen 
ſollte, welcher perſönlich oder ſchrift— 
lich bei den Vereinen für die Sache 
wirfen und überhaupt die Leitung in 
die Hand nehmen und Alles thun Toll, 
mas bem Siele ber Vermehrung der 
Mitgliedſchaft dienlich ſei. 

Herr Sophus Dabelſtein, der zweite 
Vize-Vorſitzer des Deutſch⸗Amerikani⸗ 
ſchen Nationalbundes in Chicago, der 
auch in Sängerkreiſen und im Bürger⸗ 
bund Einfluß beſitzt, erbot fich, per- 
ſönlich bei den Bundes- und Geſang— 
vereinen im Intereſſe der Sache vor— 
ſtellig zu werden und ſie nach Kräften 
zu fördern. Herr Dabelſtein erklärte 
ſfich auch bereit, dem Ausſchuß Mitglie⸗ 
derliſten der Vereine für den Zweck der 
Agitation zur Verfügung zu ſtellen. 

Das Anerbieten Herrn Dabelſteins 
wurde dankend angenommen, und auch 
der Antrag von Herrn Seipp gelangte 
zu einſtimmiger Annahme. 

Zu Mitgliedern des Ausſchuſſes er⸗ 
nannte der Vorfiter die Herten Phil. 
MW. Seipp, Vorfiger; Sophus Dabel- 
ftein, Karl Eitel, W. U. Wieboldt und 
Bm. Mannharbt jr. 

Einftimmig angenommen wurde 
auch ein Antrag von Herrn Dabelftein, 
daß alle Anmwefenden, fofern fie nicht 
fchon fo viel oder mehr zahlen, ftch ver: 
pfliciten follten, ihren Jahresbeitrag 
zur Deutfchen Gefellfhaft auf $10 zu 
erhöhen. 

Herr Dabelftein regte an, dah ber 
Ausſchuß die Veranftaltung eines aro- 
hen Benefizes, einesftonzert3 oder der- 
gleichen, für Tpäter ind Auge fafjen 
möge. 

Der Ausſchuß will ſofort ans Werk 
gehen und ſeine nächſte Sitzung am 
nächften Donnerſtag Abend 8 Uhr im 
Germania-Klubhaufe abhalten, um 
dann in’ der nädhften Direltorenver: 
fammlung am 1. Mat Bericht gu er 
ftatten. 


Nur ein „Brom Ontuiug® 


ZIEIFRDTDEN 





Teſegcuphiſche Depeſchen. 


Geliefert Yon der "Associated Press”. 


Inland. 


Rooſevelt gegen die Mucker. 
Waſhington, 4. April. Die Prohi- 
bitioniſten hoffen noch immer, daß der 
Senatsausſchuß für Rechtsangelegen— 
heiten, welchem der Entwurf zum Ver-⸗ 
bot der Einführung berauſchender Ge— 
tränke in Prohibitionsſtaaten vorliegt, 
eine Vorlage zur Annahme empfehlen 
wird, welche verfügt, daß auf der Au— 
Benfeite aller folcher Patete genau der 
Inhalt angegeben werden muß, jowie 
die Udreffe des Empfängers. Damit 
hoffen die PBrohibitioniften den Handel 
mit beraufchenden Getränten in ben 
Niederlagen der Bahn = Erprepgejell- | 
ſchaften zu unterbrüden. 

Eine Wbordnung der Sonntags= 
muder fuchte diefer Tage Präfivent 
Roofevelt auf. um ihn fü. ihre Pläne 
zu gewinnen. Er erklärte ihnen aber, 
daß er gegen den fogenannten puritanis 
Ihen Sonntag fei und harmloje Ber- 
gnügungen befürmorte, wohl aber für 
die Bejchränfung aller Werftagsarbeit 
auf das allermindeite Maß fe. Im 
Abgeordnetenhaufe find neuerdines 
wieder verfchiedene Vorlagen zur Ein= 
führung des puritanifcher Sonntags 
im Diftrift Kolumbia eingereicht mwor= 
pen, doch haben fie feine Ausficht auf 
Annahme. Der Wirthichaftsbetrieb ift 
zwar verboten, doch fann man, wenn 
man fi in den Hotels als Gajt ein- 
trägt, überall feiner: Durjt mit Stärke— 
rem als Wajfer befriedigen. 

Der PoputiitensKonvdent. 

St. Louis, 4. April. Die populi- 
ſtiſche Nationalkonvention hat Thos. 
E. Watſon von Georgia wieder als 
Präſidentſchafts- und Samuel Wil— 
liams aus Indiana als Vizepräſident— 
ſchafts-Kandidaten aufgeſtellt. Die 
Delegaten von Nebraska und Minne— 
ſota ſchieden aus unter der Erklärung, 
jie würden für Wm. J. Bryan ſtim— 
men, defjen Nomination fie vergebens 
befürwortet hatten, Die Platform 
erklärt ich für die Einführung von 
Regierungsgeld, für die Verbundlich- 
ung der Eifenbahnen und allen ande- 
ren öffentlihen Nußbarkeiten, für bie 
Befeitigung der „Schmitbuden”, der 
Kinderarbeit und gegen die Einfüh- 
rung von „Pauper-Arbeitern”; auch | 
wird die Ausführung von öffentlichen 
Nothitandsbauten in Zeiten gejchäftli- 
henNiedergangs gefordert und jchlie- 
Yich ein Gefeb, melches den Gerichten 
verbietet, vom Kongreß erlaffene und 
pom Präfidenten unterzeichnete Gefehe 
für verfaffungsmwibrig zu erflären. 

—.—— 


Ausland. 


Geſellſchaftlicher Sumpf. 

Auch in Kiel ſchlimme ſittliche Zuſtände 
entdect. — Drei Froatifhe Raubmörder 
geföpfte — Abnahme der Ausfuhr nach 
Amerifa. — Ein Scerz des April im 
„März”. — Der Spradenftreit in Böh 
men. — Großes Brandunglüd, 

(Spezialfabeldepefhe der „N. U. Staatszeitung“.) 
Berlin, 4. April, In Kiel herrjcht 

ungeheure Aufregung über einen rie= 

figen Skandal, melcher foeben an’3 

Licht gefommen tft und durch dejfen 

Einzelheiten zahlreiche angefehene Fa— 

milien auf da3 jchmwerjte fompromitirt 

werben. Die Polizeibehörde hat einen 
wahren Rattenfönig von DVerbrechen 
gegen das feimende Zeben ermittelt, 
und einige Verhaftungen follen un 
mittelbar bevorjtehen. In die Ange: 
legenheit find mehrere Marine-Dffi- 
ziere bermwidelt, deren Namen vorber- 
hand verjchiviegen werden. Ebenſo 
werben die Namen vieler Frauen und 
jungen Mädchen nod) nicht befannt ge= 
geben, die fich in abjehbarer Zeit vor 

Gericht werden zu verantworten haben. 
In Bonn find drei der froatifchen 

Raubmörder hingerichtet worden. Der 

vierte wurde im legten Augenblid zu 

Yebenslänglidem © Zuchthaus begna= 

digt. Bei der Hinrichtung fpielten fich 

böchft unangenehme Auftritte ab. Ei- 
ner von den Dreien, die geföpft werden 
follten, wehrte fich verzweifelt. Erft 
nach längerem Kampf fonnte er über- 
mannt und bie Hinrichtung vollzogen 
erben. 

in Köln find zmei Amerilaner, 

Namens Knor und King, verhaftet 

worden. Sie hatten jich hier mit ber 

Propagirung von „Ragtime” und 

Niggertänzen befaßt und in der ame- 

rifanifhen Kolonie eine „Minftrel 

Shom“ einftubirt. Die Beiden mer: 

den befhuldigt, nielfah Schmwindeleien 

begangen zu haben. 
Die Ausfuhr auß dem Berliner 

Konfulardiftrift nach den Ver. Staa 


Wenn das, was Ihl 


ten hat im erjten Quartal dieſes Jah— 
res einen Werth von zehn Millionen 
Mark erreiht. m gleichen Zeitraum 
des vorigen sahres bezifferte fich der 
Merth der Ausfuhr nach Amerika auf 


| Techzehn Millionen Marf. 


Die Meldung, daß Vermwidlungen 


| zwifchen Deutfchland und Haiti bevor- 


jtänden, megen der Ausweifung des 
Chefs der Firma Hermann & Eo,, 
wird für unbegründet erklärt. Von 
der Ausmeifung ift hier nichts be- 
tannt. 


‚sm Reichstag begann gejtern bie | 


zweite Zefung des Vereinsgejetes. Die 
MWortführer der Freifinnigen gaben 
die Erklärung ab, daß fie für den 
Kompromiß troß feiner 
jtimmten, weil die vereinbarten Be- 
fimmungen einen großen Fortfchritt 
bedeuteten. Die zuftändige Kommiffion 


: des Reichstags hat den Börfenreform- 
ı Kompromiß angenommen. 


Von Sei— 
ten der Freiſinnigen wurde dort be— 
züglich ihrer Stellungnahme eine 
gleiche Erklärung abgegeben. 

Ernſthafte Blätter beſchweren ſich 
über den Aprilſcherz des „März“, wel— 
cher den Brief des Kaiſers an Lord 
Tweedmouth und deſſen Antwort ver— 
öffentlichte. Der Redakteur des 
„März“ erklärt jetzt ſelbſt, daß es ein 
Aprilſcherz war. 

Wien, 4. April. Miniſterpräſi— 
dent Freiherr v. Beck hat die Deutſchen 
und Tſchechen im Reichsrath, welche 
über die Sprachenfrage in Böhmen 
neuerdings in heftigen Streit gerathen 
ſind, erſucht, Waffenruhe eintreten zu 
laſſen, bis die von der Regierung vor— 
bereitete neue Verordnung dem Parla— 
ment unterbreitet werden könne. Er 


räumte den Deutſchen gegenüber ein, 


daß der jetige Zuftand in Böhmen un- 
erträalih jet und unmöglich länger 
fortdauern fünne Die Regierung 
prüfe die VBejchwerden der Deutfchen, 
tie diejenigen der Tichechern auf das 
forgfamfte und bemühe ji, dem Er: 


| gebnif ihrer Forfehungen in dem neuen 


Spracengefeß gerecht zu merden. 
Budapeit, 4. April. Aus unbe- 
fannter Urfache ift in der 7000 Ein: 
mohner zahlenden Stadt Satoralja= 
Uhely im Komitat Zemplin Feuer 


'entitanden, und fie ift zum großen 


Theil eingeäfchert worden. Dutende 
von Häufern brannten fo rafch nieder, 
daß die Inſaſſen, welche ihre Habe 
nodh in Sicherheit zu bringen trachte- 
ten, bon den DVerfuchen abjtehen muß- 
ten, um nicht jelbit den Flammen 
zum Opfer zu fallen. 


— — 


Celegcophiſche Tolizen. 


Inlaud. 


— Das Lafayette-Hotel in Mead— 
ville, Pa., brannte heute früh völlig 
nieder. Die hundert Gäſte retteten faſt 
gar nichts. Schaden $100,000. 
Snfolge vieler Klagen bon 
Sammlern werden auf Anorbnung des 
Generalpoftmeifters Anſichtspoſtkar— 
ten nicht mehr durch Pojtjtempel ver- 
unziert werden. 

— Jarvis C. Mott, ein Zivilinge— 
nieur aus Chicago, iſt in einem 
furchtbaren Schneeſturm in der Umge— 
gend von Roſeau in Nord-Minneſota 
verunglückt. Heute ſuchen Rettungs— 
mannſchaften nach ihm. 

— Durch Zufallsſpiel, Werfen eines 
Geldſtücks, wurde die Geſchäftsſperre 
in der republikaniſchen Konvention des 
achten Ohio'er Kongreßbezirks geho— 
ben und R. D. Cole von Findlay dann 
in der 481. Abſtimmung wieder aufge— 
ſtellt. 

— Henry McDonald, melcher den 
Chef der Geheimpolizei in TerreYaute, 
Snd., Divper, erfhoß, nachdem ihm 
verſchiedene Dynamitverbrechen in 
Sandford nachgewieſen worden waren, 
liegt an den erhaltenen Schußwunden 
Sterben. Er lacht über ſein Schick— 

al. 

— In New York it eine Bewegung 
zur Errichtung eines Dentmals zum 
Gedäahtnig an die Opfer der „Maine“ 
Katajtrophe und des fpanifchen Ktrie- 
ges wieder in Fluß gefommen. Das 
Dentmal joll ein Bogenbau mit einer 
Säule und in einem der Eingänge zum 
Sentralparf aufgeitellt werden. Die 
Kofjten werden auf $100,000 veran- 
ſchlagt. 

— Henry Harriſon, ſeit zwanzig 
Jahren ein Glaseſſer auf der Vaude— 
villebühne, ließ ſich in Seattle heute 
auf Blinddarmentzündung unterſu— 
hen. Der Arzt entfernte fünf große 
Nägel, drei Schrauben und elf Mef- 
ferfcheiden, welche der Mann in Aus- 
übung feiner Kunft gejchludt hatte, 
aus feinem Körper. Dann fühlte 
erleichtert, 


——— —ñ— 


heule Abend 


eht, wie Blei im lagen lienl 


Rauft eine Schachtel von Diapepfin | —* 50 Cents⸗Schachteln gedruck: iſt, 


und fünf Minuten fpäter leidet 
hr nicht mehr an Unver- 
daulichkeit und Magen: 
beijchwerden. 


Wenn dad, was hr ebt, in Eurem 
Magen fäuert oder wie ein Slumpen 
Blei liegen bleibt und nicht verbaui 
wird, oder Yhr Cafe und faure unver— 
daute Speife aufitoßt oder ein Gefühl 
von Schwindel habt, Sodbrennen, 
Vollheit, Uebelkeit, ſchlechten Geſchmack 
im Munde und Magen-Kopfweh, ſo iſt 
dies Unverdaulichkeit. 

Eine volle Schachtel von Pape's 
Diapepſin enthält gewöhnlich genug 22 
Gran Dreiecke, um den ſchlimmſten 
Fall von Dyspepſie zu lindern, und es 
bleiben noch welche übrig, im Falle je— 
mand anders in der Familie Magenbe— 
ſchwerden oder Unverdaulichkeit bekom— 
men ſollte. 

Erſucht Euren Apotheker, Euch die 
Formula zu zeigen, die deutlich auf 


ann werdet Ihr verſtehen, warum dys— 
peptifche Leiden aller Art verfchtwinden 
müffen und warum fie einen fauren 
Magen oder Unverdaulichkeit in fünf 
Minuten lindern. Kauft jebt eine 
Schadtel und nehmt ein Dreied nad 
Eurer nädjiten Mahlzeit. Gie find 
harmlos und fchmeden wie Candy, doch 
enthält ein jedes genug Wirkungskraft, 
um 3000 Gran Speiſen zu verdauen 
und zu aſſimiliren; außerdem geht Ihr 
mit einem guten geſunden Appetit zu 
Tiſch; aber was Euch am meiſten er— 
freuen wird, iſt, daß Ihr merkt, daß 
Euer Magen und Eingeweide rein und 
friſch ſind und Ihr keine Abführmittel 
oder Leberpillen für Biliöſität oder 
Verſtopfung braucht. 

Es wird viele Diapepſin-,Cranks“ 
in dieſer Stadt geben, wie ſie manche 
Leute nennen werden, aber Ihr werdet 
auch ſo begeiſtert über dieſes vorzüg— 
liche Magenmittel ſein, wenn Ihr an 
Unverdaulichkeit, oder Gaſtritis oder 
anderen Magenbeſchwerden leidet und 
nur ein Dreieck eßt. 


* 


Schwächen 





— — — — — — — — — — — —— — — — 


Abendpoſt, Chicago, Samſtag, den 4. April 1908. 


Ein fohwerer Kamp), 


Diele Chicagoer finden den 
Kampf jchwer. 


Mit einem fortwährend fchmerzen= 
ben Kreuz, 

Mit lättigen Harnbejchwerben, 

it das Dafein nur ein Kampf. 

Nicht nöthig, ihn meiterzuführen. 

Doan's Nierenpillen heilen Euch. 

Chicagoer beſtätigen dieſe Behaup— 
tung: 

Amza Edmonds, 1012 Waſhing— 
ton Blod., Chicago, Ill., ſagt: 
„Doan's Nieren-Pillen ſind für mich 
kein neues Mittel. Ich kenne ſie we— 
nigſtens zehn oder zwölf Jahre. Ich 


hatte viel an Nierenbeſchwerden und 


Kreuzſchmerzen zu leiden. Ich litt 
nicht fortwährend daran, ſondern be— 


kam Anfälle. Ich bin überzeugt, daß 


ſie durch vieles ſchweres Heben bei mei— 
ner Arbeit hervorgerufen 


konnte ich kaum aufſtehen, wegen der 
Schmerzen in meinem Kreuz. Da 
lernte ich Doan's Nieren-Pillen ken— 
nen, und da ich glaubte, daß ſie viel— 
leicht helfen könnten, kaufte ich eine 
Schachtel von der Public Drug Co. 
Sie erwieſen ſich als das rechte Mittel 
für mich. Sie befreiten mich ſchnell 
von Kreuzſchmerzen und ſtärkten mei— 
ne Nieren. 
ren⸗iPllen immer bei jeder Gelegen— 


heit, und heute ſchätze ich ſie noch höher. 


Ich bin überzeugt, daß kein Mittel im 
Markte gegen Kreuzſchmerzen und 


Nierenleiden ſich mit Doan's Nieren- 
Zeitung. 


Pillen vergleichen läßt. 

Verfauft bei allen Händlern. Preis 
50 Eent3. Fofter-Milburn Eo., Buf- 
falo, New York, alleinige Agenten für 
die Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan’3 — 
und nehmt nicht3 anderes. 


— Frau Hannah Willis in Mill- 
ville, N. 3., erträntte fich geftern, weil 
ihr Hund aeftorben war. 

— Die Gemäldefammlung von Ed- 
ward Brandus ift in New York ver- 
auftionirt worden. Der Erlös war 
$127,827. 

— Aus dem Nachlaß von Bayard 
Taylor bieten die poejielofen Erben 
interejfante Briefe von Chas. Didens 
u. U. in New York zum Kauf aus. 

— Behufs Studium der Handel3- 
und der Studien-Verhältniffe in den 
Ver. Staaten find heute zwei hohe chi- 
nejifche Beamte in San Franzisto ein- 
getroffen. 


— Eine Million Dollars hat der 
New Yorker Abſchätzungsrath geſtern 
Abend ausgeworfen, um in zwanzig 
Schulhäuſern die große Feuersgefahr 
zu beſeitigen. 

— In der Allegheny'er Polizei hat 
man einen großen Skandal entdeckt. 
Blauröcke ſtaken mit Einbrechern und 
Straßenräubern unter einer Decke. 
Man erwartet ſeltſame Enthüllungen. 


— New VYorker Importeure erklä— 
ren, daß ein Boykott venezolaniſcher 
Waaren zwecklos ſei, da dafür andere 
Abſatzgebiete vorhanden ſeien. Präſi— 
dent Kaſtro würde darüber nur lachen. 


— Von drei Räubern wurde geſtern 
Abend in Milwaukee Dominik Geſtins— 
ki, Schatzmeiſter eines polniſchen Bau— 
vereins, vor den Augen mehrerer Ver— 
einsmitglieder erſchoſſen, als er ſich 
weigerte, ihnen ſeine Einnahmen zu 
geben. 

— Frau Mary Brunner wurde bei 
dem Brande ihres Heimes in Alleg- 
beny, Ba., heute früh lebensgefährlich 
verbrannt, die Eheleute Joſ. Hunter 
und Bolizift Adam Herbert jchwer. Zn 
Pittsburg wurden bei einem anderen 
Feuer die Eheleute F. Neumann durd) 
Rauch Ihlimm zugerichtet. 


— Heulend ob des Todes eines 
Kindes beftellte ein Kerl bei Detroiter 
Blumenhändlern einen Kranz, gab 
Banfanmweifungen über $18.20 in 
Zahlung, und erhielt $5 oder $6 her: 
aus. Die Anmweifungen waren mwerth- 
los; der Kerl ift endlich verhaftet wor- 
den. Er nennt fi Geo. McKay und 
fommt aus Denver. Ein Kind hat er 
garnicht. 


— rn Nem York wird nächfte Woche 
die jehr werthoolle Briefmartenfamm- 
lung eines San Franzisfoers verauf- 
tionirt werden. In der Sammlung 
jind fehr feltene Eremplare, mie eine 
kanadiſche ſchwarze 12 Pence-Marke, 
mehrere neubraunſchweigiſche und neu— 
ſchottiſche Schillingsmarken, die 85— 
Marke des Staatsdepartements u. 
a. m. 

— Der Kriegsveteran Kapitän 
Dockſtader ſtarb, 76 Jahre alt, geſtern 
im St. Louiſer „Memorial Home“ 
aus Betrübniß ob des wenige Stun— 
den zuvor erfolaten Ablebens der 83— 
jährigen Frau Fiſhburn, einer Vete— 
ranenwittwe und ebenfalls Inſaſſe des 
Heims, ſeiner langjährigen Freundin. 
Beide werden neben einander beſtattet 
werden. 

— In Buena Viſta, einer Vorſtadt 
von Saginaw, Mich., überraſchte Otto 
Rottenberg ſeine Frau, die Mutter von 
neun lebenden Kindern, und den Koſt— 
gänger Ratajzak. Sie wählte dieſen, 
R. bezahlte Rottenberg 8300, angeb— 
lich als Schmerzensgeld, der beleidigte 
Mann hat aber der Klageweg beſchrit— 
ten und verſichert, das Geld ſei R. ihm 
ſowieſo ſchuldig geweſen. Er hat das 
Paar auch verhaften laſſen. 


— Evelyn Thaw hat Beſitzer Regan 
vom Hotel Knickerbocker in New York 
auf 850,000 Schadenerſatz verklagt, 
weil er verſichert hat, er habe ſie und 
den Lebemann E. R. Thomas, deſſen 
Frau ſich in Europa amüſirt, aufge— 
fordert, das' Hotel, in dem ſie zechten⸗ 
zu verlaſſen. Sie ſeien ohne Auffor⸗ 
derung gegangen. Anfangs beſtritten 
Beide, überhaupt dort geweſen zu ſein, 
und ſchoben „Doppelgänger“ vor. Die 
Thaw will in den nächſten Tagen nach 
Europa reiſen. 


China brachte 


murben. | 
Wenn ich mich furze Zeit hinjeßte, | 


| werde als Bettlerin 
| denn, fie begehe Selbjtmord. 


Kaffeeklatſch. 
Lafayette-Park 


Sch empfahl Doan’s Nie: | 








— Bon der Anklage der Beitehung 
des früheren Supervifor3 Otto Geidel 
jr. find in Milmautee U. B. Klefiich, 
der Schreiber des Superpiforenrathes, 
und der frühere Berichterftatter Fred 
E. Schul freigefprochen worden. 

— Damit auch die Profeiforen an 
den GStaat3univerfitäten Alterspen— 
fionen beziehen fünnen, hat Andrew 
Carnegie den von ihm gegründeten 
Penfionsfonds um $5,000,000 ver= 
mehrt. 

— Bei Sioux City wurde in einer 


Höhle am Miſſouri ein elegant geflei= | 


detes Ehepaar entdeckt. Der Mann 
verlor unlängſt ſeine Stelle als „Ho— 


telclert“, und das Paar rettete aus | 


dem Schiffbruh nur feine Kleider. 
Durch Betteln muß es fi ernähren. 
— Bundesmarfhall O'Brien fü: 
heute aus Shanghei 
amwei Umerifaner, Bifhop und Gould, 
nah San TFranzisto, melde vom 
Bundesrichter in Shanghai zu je zwei 
Sahren Zuchthaus verurtheilt worden 
find, meil fie fonföderirtes Papiergeld 
im Orient in Umlauf gebracht hatten. 
Der 52jährigen Wahrfugerin 


Elizabeth Highfill in St. Koui: fagte | 
eine Stimme aus der Geijtermwelt, ſie 


eö jet 
© er: 
die Frau Freundinnen beim 
Dann fprang fie im 


ſterben, 


zählte 


trank. 

— In Paterſon, N. J. 
Polizei mit dem Knüppel eine Proteſt— 
verſammlung gegen die Unterdrückung 
des anarchiſtiſchen Blattes „La Que— 
ſtion Sociale“ in der Redaktion der 
Eine öffentliche Verſamm— 
lung in der Turnhalle war durch Dro— 
hung mit Entziehung derWirthſchafts— 
lizens ebenfalls vereitelt worden. 

— Der farbige Hausknecht in der 


Familie des BrauereibeſitzersKrüger in 


Newark, N. J. Wm. Freeman, wurde 
verhaftet, als er 5500 markirtes Geld 
ergriff, das er, unter ſchriftlicher Dro— 
hung der Entführung ihres Sohnes, 


Frau Wm. F. Plum, Krügers Toch— 


ter, veranlaßt hatte, an einem be— 
ſtimmten Platz hinzulegen. 

— Der ſozialiſtiſche Stadtraths— 
kandidat Jos. Klemboski in Spring— 
field, Ill, der unlängſt in der Nähe 
ſeiner Wohnung als Leiche aufgefun— 
den wurde, iſt ermordet worden. Von 
dem Thäter fehlt jede Spur. Die Lei— 
chenſchau-Geſchworenen hatten auf 
Selbjtmord erkannt, eine genaue Un- 
terfuhung der Wunde hat diefe Theo- 
rie aber als falſch erwieſen. 


Ausland. 


— In Weſtkanada ſind die Aus— 
ſichten für die Frühjahrsſaat vorzüg— 
(ich. 


— In allen merifanifchen Städten 
iprden zur Forderung des Handels 
Handelsfammern gegründet. 

In Paris iſt Kara-Georgepitich, 
ein Vetter des ſerbiſchen Königs, ge— 
ſtorben. Er war in Künſtlerkreiſen 
gut bekannt. 

— Die merxikaniſche Regierung hat 
John D. Spreckels den Bau der Bahn 
von Yuma nach San Diego über mexi— 
kaniſches Gebiet geſtattet. 

— Im Befinden des britiſchen Pre— 
miers Sir Henry Campbell-Banner— 
man iſt heute eine Beſſerung zu ver— 
zeichnen. Er verbrachte eine ruhige 
Nacht. 

— Der japaniſche Prinz Ariſanga 
iſt während einer Blinddarmopera— 
tion geſtorben. Das wird aber erſt 
beim Eintreffen der Leiche in Tokio am 
Montag bekannt gemacht werden. 

— In Bern iſt Jas. Jeffrey Roche, 
amerikaniſcher Konſul, geſtorben. Vor 
ſeiner Verſetzung nach Bern war er 
Konſul in Genua. Er war als Dich— 
ter und Schriftſteller bekannt. 

— Der Bankier B. Warkentien aus 
Newton, Kas. iſt auf einem Zuge bei 
Damastus von einem Shrier erfchoj= 
fen worden. Diefer behauptet, feine 
Waffe habe fich zufällig entladen. 

— SKanfas’er Kolonilten bei Tam- 
pico, Mer., wollten nen Gründer „Iyn= 
chen“, weil er fie bejchwindelt und ins 
Elend gedrängt habe. Der Kerl mußte 
bon den Behörden aejchügt merbn. 

— Der geiftestrante Sohn eines ho- 
hen Polizeibeamten in Madrid lief ge- 
jtern hinter der Kutjche des ſpaniſchen 
Königspaares her und wurde jofort 
alz „Anardilt“ verhaftet, jpäter aber 
freigelafjen. 

— % RB. Viorgan, der Nem Norker 
Bantier, und feine Tochter, Frau Sat: 
terlee, wurden heute von ber italieni- 
[hen Königin und jpäter vom Bapjit 
empfangen. Morgan will in Rom c'ne 
freie Entbindunasanftalt gründen. 

— Sn der heute abgehaltenen jähr- 
lihen Regatta zmwifchen den Ruder— 
tlubs Der englifchen Univerjitäten 
Cambridge und Orford hat Cambribd- 
ge zum dritten Male mit 21, Längen 
gefiegt. Wbertaufende hatte das 
Schaufpiel angelodt. 

— Auh Deutichland pflichtet den 
Der. Staaten in deren Stellungnahme 
gegenüber Rußlands Anspruch auf die 
Herrfchaft in ver Mandfchurei bei, eine 
Trage, die, mie jchon berichtet, durch 
den Verfuch angefchnitten wurde, in 
Harbin dem von den Rujfen beherrfch- 
ten Magiitrat Anerfennung Seitens 
der Fremden und Chinejen zu verfchaf- 
fen. 


„zeit“ verbraucht zum lang: 
famen Effen von zuträglicher 
Nahrung, ift Schlieplich „Geld.“ 

Die geldmahende Nahrung ift 


Grape - Nuts 


„E83 bat feinen Grund.“ 


Lejet „Der Weg nach Wohlitadt“, 
in Badeten. . * 


in den Gee und er= | bon 
dieſe 
iprenate die | Titute“, 152 Lafe Str, | 
ne 9 | ztalität die Behandlung junger Män- 


Anwalt beantragte einen 
| 3eß, worüber 


ı ner par, 








Finanzielles. 


Grundeigenthums: 
Darlehen. 


Wir gewähren große und Fleine Dar 
Ichen zu mäßigen Raten für Bauzwede 
oder aud) fertige Häuier. Wenn Ihr zu 
bauen beabjichtigt, würden wir c3 gern 
fehen, wenn Ihr bei uns voriprecht mit 
Euren Plänen und Spezifikationen. 


Royal Trust Go. —Bank 
Royal Insurance B!dg., 169 Jackson Bivd. 
Checking-Kontos. Spar-Kontos. 
Es wird deutſch geſprochen. 


Lokalbericht. 
E. RHibbards Heilauſtalten. 


Geſchworene im Bundesgericht erklären ſie 
f.ir ſchwindelhaft. 

Schuldig des Mißbrauchs der Poſt 
zur Förderung eines ſchwindelhaften 
Unternehmens, lautete heute der 
Wahrſpruch der Geſchworenen im 
Bundes-Diſtriktsgericht vor Richter 
Bethea in dem Prozeß gegen Edward 


R. Hibbard von Oak Park. Hibbards 


neuen Pro= 
nächſten Samſtag ver— 
handelt werden ſoll. 

Die Anklage gegen Hibbard wurde 
von der Poſtbehörde erhoben, nachdem 
ſich das „Boſton Medical In— 
deſſen Spe— 


etwas genauer angeſehen 
hatte. Die Poſtinſpektoren MeAfee 
und Sharon behaupten, daß dieſe An— 
ſtalt ebenſo wie das „Bellevue Medical 


Inſtitute“, deſſen Geſchäftsführer und 


Schatzmeiſter Hibbard war, ein 
Schwindel zur Ausbeutung der 
Leichtgläubigkeit junger Männer ge— 
weſen ſei, denen durch Verbreitung 
ſenſationell abgefaßter Flugſchriften 
u. ſ. w. Angſt gemacht worden ſei. Die 
beiden Anſtalten ſind angeblich in ein 
und denſelben Räumen, nur mit ver— 
ſchiedenen Eingängen, und mit denſel— 
ben Aerzten betrieben worden. Der 
eine Arzt bekam monatlich 8125, der 
andere $25, mährend Hibbard über 
5800 den Monat, $10,000 da3 Nah, 
gezogen haben fol. Er hat in Dat 
Park angeblich fein aelebt, war ange- 
jehen und bewegte fich in der „beiten“ 
Gejelihaft. Der frühere Mayor 
Dunne bezeugte bei dem Prozeß, daß 
er Hibbard feit acht Jahren fennt, daß 
Beide zu demjelben Golfflub gehören 
und Hibbards Ruf ein quter fei. Herr 
Dunne erklärte, er habe gewußt, wel- 
ches Gefchäft Hibbard betreibe. 
Hibbard wurde nach der Verlefung 
des Wahrſpruchs in’3 Countygefäng- 
niß abgeführt. Er betheuert feine In 
fchuld und verfichert, er habe die An- 
Italten in aqutem Glauben geführt, der 
Ueberzeuaung gelebt, daß er fähige 
Uerzie habe, und habe Weifung gege- 
ben, den Patienten die befte ärztliche 
Behandlung zutheil werden zu lafjen. 


* Grira Bale, Salvator und „Bais- 
rifh“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Flafchen und 
Fäffern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


— e — — — 
Angebliher Kontraftbrud. 


Erac2 Raumwortb verklagt Richard Carle 
und Charles NMarfs. 

Grace Raumorth, bis vor Kurzem 
Daritellerin der mweiblichen Sauptrol- 
len im College-Theater, hat im Stadt: 
gericht Richard Carle und Charles 
Mars, die Direktoren der im Jllinois- 
Iheater jpielenden Truppe, wegen an- 
geblichen Kontraftbruchs verklagt. Nach 
der Darftellung ihres Anwalts, Adolf 
Marks, hat Charles Marks die Kläge- 
rin im College-Theater fpielen fehen 
und fie auf zwölf Wochen für fein 
Stüd engagirt. Frl. Raumorth gab 
ihr Engagement imCollege-Theater auf 
und begann ihre neue Rolle zu ftudi- 
ren. Nachdem fie aber diefe Woche ei: 
nige Broben mitgemacht hatte, wurde 
ihr die Rolle angeblich wieder abgefor- 
dert und ihr eröfnet, daß man auf ihre 
Dienjte verzichte. Sie hatte, wie An- 
malt Marks jaat, $80 die Woche erhal- 
ten jollen, und flagt nun auf Zahlung 
bon $1000, wovon $960 ihr angeblich 
für die zwölf Wochen zuftehen. 


Zn Unterfuhungshaft. 


U. I. Pierce hat angeblih Arbeitsloje 
aefhröpft. 

Unter der Anklage, Kar! Engjtrom, 
Nr. 1250 W. 59. Straße, unter der 
Vorfpiegelung, ihm Iohnende Beichäf- 
tigung zu geben, um $10 geprellt zu 
haben, wurde heute der 35jährige A. 3 
Pierce verhaftet und in der Haupiiache 
eingejperrt. Er joll fich Engitroin ge- 
genuber als den Befiter mehrererQand- 
güter aufgefpielt und ihn veranlaft 
haben, die $10 zur „Dedung der Reife: 
often“ zu opfern. Dann erfuchte er 
ihn angeblich, fich nach dem Union: 
Buühnhof zu begeben und dort auf ihn 
zu warten. Er hat fi} natürlich nicht 
wieder blicken laſſen. Engſtrom be— 
klagte ſich in der Hauptwache. Von 
den mit der Aufarbeitung des Falles 
betrauten Detektives wurde heute 
Pierce feſtgenommen. 


Man muthmaßt, daß er derſelbe 
Gauner iſt, der, ähnlich wie Engſtrom, 
auch Oskar Frazin, Nr. 503 Pullman 
Ave., und Anton Baß, Nr. 995 Sacra— 
mento Ave., geſchröpft hat. 


Lebensmüde. 


In der Wohnung ihrer Herrſchaft, 
der Familie A. P. Olſon, Nr. 3117 
Prairie Ave. machte heute die 32jäh— 
rige Mary White, ein Dienſtmädchen, 
mittels Holzſpiritus ihrem Daſein ein 
Ende. Sie wurde bewußtlos aufge— 
funden. Der ſofort geholte Arzt be— 
mühte ſich vergeblich, ſie zu retten. 
Man kennt die Gründe nicht, die ſie 
veranlaßten, ſich das Leben zu nehmen. 
Die Eltern der Verſtorbenen wohnen 
angeblich in Milwaukee. 





| 


Gefhmadsverirrung. 


Selen £ee hat heute den Chinefen George 
£ee geheirathet. 

Die 19jähr. Helen Lee murbe be- 
fanntlich vor 8Tagen in einemfchmußi- 
gen Zimmer der chinefifchen Herberge 
Nr. 94 Euftom Houfe Court aufgeitö- 
bert und verhaftet. Sie hatte dort feit 
geraumer Zeit mit dem Mongolen 
George Lee gehauft. Anfänglich be 
hauptete fie, die Gattin des Chinejen 
zu fein. Später aber gab fie zu, daß 
dem nicht fo fei. Richter Crome, dem 
fie vorgeführt murde, fandte fie unter 
$200 Strafe nach dem Haufe zum gu= 
ten Hirten, verfprach aber, die Strafe 
aufzuheben, wenn fie Zee heirathe. 
Sie mollte nur zu gern feine Frau 
werden. Der bezopfte Herzenstnider 
war aber nicht auffindbar. Heute, 
nachdem er einen Heirathsichein er- 
wirft hatte, ftellte er fich der Polizei. 
Helen wurde geholt, und Richter Crowe 
vollzog die Trauung. Der jungen 
Frau wurde der Reit der Strafe erlaf- 
fen. Die Anklage gegen Zee wurde 
niedergeichlagen. 

Helen weigerte fich, ihren Vaters— 
namen zu nennen. Gie gab aber an, 
daß fie in New Nork City geboren und 
„auf der Bühne“ gemwefen fei. 


———+9 —— 
ud. Beilfuß beftohlen., 


Beklagt den Derluft eines Diamant:Hemds 
fnopf:s im Verthe von $250. 


Ald. Alfred W. Beilfuß von der 15. 
Ward berichtete heute auf der Haupt 
wache, daß ihm in einem Wagen ber 
Milwaukee Ave.Linie ein Diamant: 
Hemdinopf im Werthe von $250 ge= 
ftohlen worden fei. Erft beim Abjtei- 
gen an Randolph Str. und Fifth Abe. 
babe er feinen Verlujt bemerkt. Der 
Stadtpater wohnt im Haufe Nr. 342 
N. PBaulina Str. und beitieg den Wa- 
gen in der Nähe feiner Wohnung, um 
nad der Stadthalle zu fahren. Che 
er in das innere des Wagens ging, 
ftand er eine Weile auf der vorderen 
Plattform. Dort, alaubt er, ift ihm 
der Diamant gejtohlen worden. Er gab 
der Polizei eine DBefchreibung des 
Kleinodg, und Detektives vurchforfchen 
jeßt die Pfandhäufer. 

— ——— 


Abgeblitzt. 


Graham war bei vollem Verſtande, als er 
fein Teftament machte. 


Eine Jury in Richter Carpenter3 
Gerichtsabtheilung aab heute den 
Wahrſpruch ab, daß John Graham bei 
vollem Berjtande war, als er fein Te= 
ftament machte. Der Erblaffer ftarb 
im $uli 1906, nachdem er fein Vermö- 
gen im Betrage von etwa $20,000 ver= 
fchiedenen Verwandten vermacht hatte. 
Fünf ihrer Meinung nad nur färglich 
bedachte Neffen hatten das Tejtament 
beanjtandet unter der Begründung, 
daß Graham feiner Sinne nicht mädh- 
tig war, als er feine leßtwilligen Ver= 
fügungen machte; da fie den Nachweis 
fhuldig blieben, wies der Richter die 
Yury an, wie angegeben zu erfennen. 

— — — 


Feuer in Joliet. 


Hilfe von Chicago, anfänglich erbeten, war 
zum Elüf unnöthig. 


Sn dem nahen Koliet fam heute 
Nachmittag gegen 1 Uhr in dem fog. 
Barrett Blod ein Feuer aus, das jo 
rafh um fich griff, daß man es für 
rathjam hielt, nach Chicago um Hilfe 
zu telegraphiren. Chef Horan ließ 
denn auch fofort zwei Hafen- und Lei- 
terfompagnien und fünf Sprienzüge 
fih für die Eifenbahnfahrt nach der 
Vorftadt bereit machen, ehe aber die 
Spriten und die Leitermagen verladen 
waren, traf die beruhigende Meldung 
ein, das euer fjei nunmehr unter 
Kontrole, und die erbetene Hilfe nicht 
mehr nothiwendig. 


pe — —— 
Bird Pacht zahlen. 


C. B. & ©. : Bahn darf Hädtifhben Boden 
nicht mehr unentgeltlich benutzen. 


Die Chicago, Burlington & Quinch 
Bahn hat feit Jahren die Ausläufer 
der Wood und der PBaulina Str. am 
Südufer des Chicago YFluffes großen 
theil3 für ihre Privatzwede benugt, 
ohne dafür auch nur einen Cent an die 
Stadt zu zahlen. Neuerdings ijt die 
Bahngefelihaft aufgefordert morden, 
für das fragliche Zand (18,000 Quad- 
ratfuß) entweder einen Pachtzins an 
die Stadt zu entrichten, oder ed zu 
räumen. Zum Zahlen hat die Gejell- 
ſchaft fich anfänglich nicht verjtehen 
mollen. Das Land zu räumen, hat fie 
aber auch feine Unftalten getroffen. 
Neuerdings ift fie benachrichtigt mor=- 
den, daß man die Räumung für fie 
beforgen würde. Heute hat fie fich 
nun doch lieber dazu bequemt zu zah- 
len. Der abgeichloffene Vertrag lau: 
tet auf $593 das Nah. 

— —— 90. — 
Der Abbruzzjenherzjog. 


Jurin, 4. April. Der Abruzzen- 
herzog ift heute von hier nach Rom ab- 
gefahren und mwird dort morgen mit 
König Viktor Emanuel über feine Hei- 
rath mit Frl. Katherine Elfins ein 
endgiltiges Abkommen treffen. 


Derlorene Krälle. 


Ich Habe ein Heilinitem ganz eigener Art, durch 
welches ein Diann ichnell und jicher die ver- 
lorene Manneskraft erſetzen kann. Es 
wird die neue Regenerationd-Me- 
thode genannt. 


Eie follten fich über diefe Methode informiren 
— diefelbe ift eigenartig und einfach, aber fehr 
erfolgreid—eine naturgemäße Methode ift eben 
ftet3 die befte und ficherite. 

Sobald Sie dies Heiliyitem fennen lernen und 
prüfen, weiß id, daß Sie es verſuchen werden, 
denn Sie werden fofort erfennen, dab es Abs 
nen bolllommene Mannesfraft und neue Les 
beöfreude fichert. 

Sch bin bereit, jedem Manne, ber Hilfe bes 
darf, dies deutihe Yuch über die neue Regene- 
rations-Methode foitenfrei zu fenden. 


Dr. G. H. BOBERTZ 
564 Woodward Ave., Detroit, ion, 


jo lange es ihmedt 

Doch wenn man beim Schmaufe bes 
Guten zu viel gethban und als Folge 
defien Kopffchmerzen, Verftopfung und 


Rüdenfchmerzen empfindet, dann neb> 
me man jofort 


ZAEGEL’S 
geben - E}lenz, 


Diefes Mittel ftimulirt ben Verdau: 
ungs- Prozeß, regulirt den Stuhlgang 
und reinigt fomit das Geblüt. 

Ganz abgejehen, mag Einem fehlt, 
ob NRheumatismus, Kopffchmerzen, 
Rücenfchmerzen oder fonftige Gebre- 
chen, jo wird man bei reiflicher Ueber- 
legung zur Einficht fommen, daß ohne 
gejunde Verdauungsorgane Keiner die 
Freuden des Lebens genießen fann. 

Die meisten Krankheiten entjtehen 
aus Verdauungsbefchwerden, und um 
fie zu heilen und zu verhüten, muß 
man bor allen Dingen für einen gere= 
gelten Stuhlgang forgen, um bie 
Schleimhäute des Magens und Dars 
mes, in denen fich Krantheitsfeime je- 
der Art entwideln, einer gründlichen 
Reiniqungsfur zu unterwerfen. 

Zaegels3 Leben3-Efjenz, genau nad 
Vorfohrift genommen, tommt biefen 
Anforderungen nach und fichert ein 
langes und gefundes Leben, indem fie 
verlorene Kräfte mwieber erfeht, die 
Sinne [härft und die Verdauung be> 
fördert. 

Zaegel3 Lebens-Effenz ift fein Ge- 
heimmittel; die Namen der Kräuter 
und Wurzeln, aus denen fie befteht, 
find einem jeden Padet oder einer je- 
den Trlafche beigelegt. Sie tft frei von 
Morphium, Cocaine, Opium oder ans 
deren ſchädlichen Subſtanzen, kann ſo— 
mit dem kleinſten Kinde ohne Schaden 
eingegeben werden. 

In Kräuterform —35 CEts. das Pa— 
cket oder drei für 81.00; portofrei ver⸗ 
ſandt. 

In Flaſchen fertig zubereitet —drei 
50 Cts⸗Flaſchen für 81.00 (eine Fla⸗ 
ſche frei, um die Expreßkoſten auszu— 
gleichen). 


M.R.ZAEGEL&CO. 
602 Main Str., Sheboygan, Wis, 


Regiitrirte Handelgmarfe, 


Wird ſtonſulats⸗Anwalt. 


Herr harry Rubens wurde heute zu dieſem 
Poſten ernannt. 


Der bekannte Rechtsanwalt Harry 
Rubens, Haupt der Anwaltsfirma 
Rubens, Fiſcher &K Moſſer im Ge— 
bäude der 1. National-Bank, hat heute 
ſeine Beſtellung als Anwalt des hieſi— 
gen deutſchen Konſulats erhalten. 

— — — 
Kindesraub, 


Brooklyn, N. Y., 4. April. Hunderte 
bon Kindern einer Broofiyner Schule 
helfen heute der Polizei bei den Nadh- 
forfchungen nad) dem dreijährigen 
Bartolo Giuffe, Sohn eines hiefigen 
italienifchen Grocer?, der am Don: 
nerftag von einer elegant gefleideten 
Dame unter dem Verfprechen von Gü- 
Bigfeiten fortgelodt worden ift und für 
den ein Löfegeld von $5000 verlangt 
wird. Der Vater faat, er fei zu arm, 
um eine folhe Summe zu bezahlen. 

Antwort auf „„Nörgler‘. 

Mafhington, 4. April. Präfident 
Roofevelt hat auf die Anfrage des Ab- 
georbnietenhaufes, auf melde Boll: 
macht hin er die Verwaltung der Pa— 
namafanalzone feit dem 58. Kongreß 
leite, heute geantwortet, e3 gefchehe das 
unter dem Vertrage mit der Republit 
Panama und unter jech3 vom Kongreß 
erlafjenen Gefeten, die e3 ausdrücklich 
beitimmt hatten, 


Brudermord, 


Aberdeen, ©. D., 4. April. Jm 
Streit über Geld ftach der bei Hecla, 
©. D., mohnende Farmer Arthur 
Burre feinen Bruder Eli in den Un- 
terleib. Der Vermefjerte liegt im 
Sterben, der Mörder flüchtete, wurde 
aber gefangen. Eli ift verheirathet. 


Mähriiher Bifdyof geftorben. 


Bethlehem, Pa., 4. April. Bifchof 
Levering, Präfident der Provinzial: 
AUelteften der mährifchen Kirche im 
Amerika, ift heute im Alter von 59 
Sahren plöglid an einem Herzleiben 
geitorben. 

— — — — 


Der marokkaniſche Bruderkrieg. 


Rabat, Marokko, 4. April. Ein 
Heer von 5000 Mann des Sultans 
Abd⸗el-Aziz zieht mit zwanzig Ges 
ichügen hente auf Fez los, welches im 
Beſitz pon Mulai Hafid, dem Kron— 
prätendenten, iſt. 

— — — 


— Im März wurden im Amt für 
unbeftellbare Briefe in Wafhington 1,- 
653,692 Poftfachen eingeliefert, und 
davon fonnten nicht weniger alß rund 
680,000 den Abfendern 3 ftellt 
werden. Die „Clert3“ erledigten durch⸗ 
[ohnittlich je 800 Briefe täglich. 
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Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Herausgeber: ThE ABENDPOST COMPANV. 


Abendpoſt⸗⸗Gebäude, 173.176 Fifth Ave., 
Ede Monroe Straße, 
CHICAGO - - - ILLINOIS 
Telephone: Private Exchjange 14985 Main, 


MWreis jeder Nummer, frei ins Haus gelieferd, 1 Gent 
reis der Gonntagpoft 2 &ent3 
Aäbrlih, im Voraus bezahlt, in den Per. 
Stoaten, bortoftei....... ———— 5:50 
Mit Sonntacpoſt............ - .00 


Entered as Second-Class Matter September 9th, 
1889, at the Post Office at Chicago, Illinois, under 
Act of March 3d, 1879. 


L2ämmer oder Wölfe? 


Auf eine Unmahrheit mehr oder 
weniger fommt es befanntlich den Pro— 
hibitioniften nicht an. YFajt alle ihre 
angeblich jtatiftifchen Nachiweile müj- 
jen als fromme Lügen bezeichnet wer= 
den. &3 ift deshalb auch nicht über» 
rafchend, da fie fich hier in Chicago 
als die unfchuldigen Yämmer hinzus 
ftellen verfuchen, die von den liberalen 
Mölfen in unverantwortlicher Weile 


; angegriffen worden find. Die „United 
' Societie3”, jagen fie, feien einzig und 
| allein daran jchuld, daß die feit 35 


Sahren in DBergefjenheit gerathenen 
Sonntagsgefege wieder ausgegraben 
morben jeien. Hätten diefe Gejellichaf: 
ten fich nicht erbreijtet, von der Legi3= 


.latur zu verlangen, daß die Regelung 
' ber Sonntagsfeier den Gemeinderäthen 
überlafjen werben jolle, jo wären weder 


die Wirthe verfolgt, noch fonjtige Anz 
ftrengungen gemacht worden, dem Ges 
fee mwiebder Achtung zu verfchaffen. 
Nachdem aber den „Amerikanern“ der 
Kampf einmal aufgezwungen worden 
fei, würden fie nicht eher die Waffen 
niederlegen, al3 bis die Fremden in 
ihre Schranken zurüdgebrängt worden 
feien. 

Daß diefe Darftellung falfch ift, er» 
gibt fi Thon aus der Entjtehungs- 
geihichte der „United Gocieties”, 
Denn der genannte Verband ging ja 
erft aus einer Maflenverfammlung 
berbor, die nach der Waffenhalle des 
Eriten Regiments einberufen morden 
war, um gegen die Machenfchaften und 
Umtriebe des Staat3anmwalts Verwah- 
rung einzulegen. Erjt nachdem Herr 
Healy dem damaligen Bürgermeifter 
Dunne mit gerichtlicher Verfolgung ge= 
droht hatte, falls er noch länger den 
Vereinen Sondererlaubnißfcheine zum 
Ausſchank geiſtiger Getränke ausſtellte, 
ſahen die deutſchen Vereine ſich veran— 
laßt, Anſchluß an die gleichartigen 
Vereine anderer Nationalitäten zu ſu— 
chen. Auf ihre Veranlaſſung fand 
dann die erwähnte Proteſtverſamm— 
lung ftatt, die einen fo gewaltigen Fin= 
drudf machte, daß der Gtadtrath fi 
beeilte, dem Manor die Gewährung 
bon bejonderen Schankfcheinen aus— 
brüdlich zu gejtatten. Weil es aber 
mindejtens zweifelhaft war, ob der 
Stabdtrath gejetlich befugt wäre, dem 
Bürgermeifter diefe Vollmacht zu er- 
theilen, bemühten fich die Ver. Gefell- 
Ihaften, alle Zweifel zu zerftreuen. Sie 
erfuchten den Charterfonvent, in den 
Entwurf zu dem angejtrebten neuen 
Hreibrief für die Stadt Chicago bie 
Beitimmung aufzunehmen, daß der 
Stadtrath das Recht haben folle, die 
Beobachtung des Sonntags und die 
Ausftelung von Schankljcheinen an 
anjtändige Vereine zu regeln. Da ih: 
nen enigegengehalten wurde, daß ber 
ganze Treibrief gejchlagen werben 
fönnte, wenn er derartige Beitimmun= 
gen enthielte, erklärten fie fich damit 
einverftanden, daß über die befagten 
Paragraphen bejonders abgejtimmt, 
und daß fie dem Freibriefe erjt einvers 
leibt werden follten, wenn fie von ei- 
ner Mehrheit qutgeheißen worden mä- 
ren. Die United GSocieties mollten 
alfo die Sache lebialich im Eintlange 
mit den Boltswünfchen erledigt haben, 
db. 5. fie jtanden mit beiden Füßen auf 
dem Boden der BVerfaffung und ber 
„amerifanifchen” Einrichtungen. 

Defjfenungeachtet wurden ihre or: 
derungen von der Legislatur aus dem 
Treibriefentiwurfe gejtrichen. Das war 
eine Herausforderung des gefammten 
liberalen Elementes, die nicht ruhig 
eingeftedt merden fonnte. Daher be- 
fampften die United Gocieties den 
ganzen Freibrief und fchlugen ihn mit 
mehr al3 Zmeibrittel-Mehrheit. Al3- 
dann erfuchten fie die Legislatur, das, 
was fie zunächit nur für Chicago ge= 
fordert hatten, nämlich das Recht ber 
Selbitverwaltung, allen Städten und 
Dörfern im Staate Jlinoi8 zuzugefte- 
ben. €3 fiel ihnen nicht ein, ihre ei= 


‚ genen Anfhauungen auch denjenigen 


Drtfchaften aufzmwingen zu wollen, 
deren Einwohner noch an dem purita= 
nifchen Sabbath feitzuhalten wünſchen. 
Sm Gegenfate zu den YFanatifern 
wollten jie auch den anderspentenden 
Bürgern Gerechtigkeit widerfahren laf- 
fen. Doc jo maßpoll und echt demo- 
tratifh ihre Vorfchläge maren, fo 
maßlo3 war die Wuth der Sabbathi- 
ften über diefe „unglaubliche redh- 
beit“. Die United Gocieties murden 
im Auftrage der republifanifchen Ma- 
fehine von dem Vizegouverneur Sher- 
man abgemiejen, al3 ob fie Bettler 
mären, und der Staatsanwalt Healy 
begann die MWirthäverfolgungen, bie 
ihn fo lächerlih gemacht haben, und 
deren Miberfolg feine Hintermänner 
zur Raferei getrieben hat. 

Mer find unter diefen Imftänden 
die Gefebverächter, die Anarchiften und 
die Feinde der amerifanifchen Einrich- 
tungen? Sicherlich nicht die Leute, bie 
thatſächlich unvollſtreckbare Geſetze den 


neuzeitlichen Verhältniſſen angepaßt 


und auf ſtreng verfaſſungsmäßigem 
Wege das Recht der Mehrheit aner- 
fannt haben wollen. Die Umſtürzler 
find Hlärlich die Gabbathiften und 
Anti-Salubnliquiften, die eine Volks⸗ 
abftimmung nur dann begünitigen, 
wenn fie in ver Mehrheit zu fein glau- 
ben, und fich ihr mwiderfeßen, wenn fie 
fi in der Minderheit wilfen. Diefer 
Sorte fann nicht deutlich genug gezeigt 
werben, daß die Bürger auslänbifcher 
Geburt und Herkunft nicht Bios 


Steuern zahlen und fich treten laffen, 


fondern in die öffentlichen Angelegen- 
heiten ebenfo gut mithineinreben mol= 
len, wie die dünfelhaften „Eingebore- 
nen”. Seder Stabtrathfandidat, der 
bon den Fanatifern empfohlen ift, 
follte am nächften Dienftag gefchlagen 
erden. 


Banteroite. 


Der foeben veröffentlichte Bante- 
rottausweis der „Geichäftsagentur“ 
R. ©. Dun & Co. für das erfte Vier: 
tel von 1908 gibt ein unerfreuliches 
Bild und Yäßt, verglichen mit ben 
einfchlägigen Zahlen für die Vorjahre, 
die gefchäftliche Lage des Landes als 
recht fchlecht erfcheinen. 

Die Zahl der Bankerotte ftellte fich 
für die Monate Kanuar bis März, 
einfhließlich, auf 4909, mit Verbind- 
lichkeiten zur Höhe von $75,706,191 
— gegenüber von 3136 Banferotten 
mit nur $32,075,591 Berbindlichkei- 
ten in derjelben Zeit ded Vorjahre:. 
Bon den diesjährigen Banferotten ent- 
fielen 1139 mit $33,256,857 Schu!- 
den auf Fabritunternehmen — 1907: 

76 mit $13,779,057; 3954 Bante- 
rotte mit $31,459,512 Verbindlichkei- 
ten auf den Handel — 1907: 2366 
mit $15,526,206; auf andere ge= 
Thäftlihe Unternehmungen 176 Ban= 
ferotte mit $10,989,822 Berbindlich- 
$2,770,328. Bankbanferottebrachte das 
erite Viertel 1908 fünf mal fo viel 
wie in derfelben Zeit des Vorjahres 
zu verzeichnen waren: 60 an der Zahl 
mit $69,751,623 Verbindlichfeiten — 
1907 nur 12 mit $6,985,219. 

Das Sieht, mie gefaqt, recht fchlimm 
aus, und wenn man zufieht, mie bie 
Banferotte fich auf das Land verthei= 
len, jagen die veröffentlichten Zahlen 
und, dem „mittlerenWeften”, befondera 
dem Nllinoifer, mehr Unerfreuliches. 
Denn unfer Qandestheil, der mit Recht 
als das Hera des Landes bezeichnet 
wird, marfehirt an Zahl der Bante- 
rotte und Höhe der Verbindlichkeiten 
an der Spite. Auch ift hier, — abge= 
fehen von den Bankbankerotten —, 
fomeit die Verbindlichkeiten in Betracht 
fommen, der Vergleich mit den WVor- 
jahren am alferungünftigften, mie ich 
aus diefer Tabelle erkennen läßt: 

Zahl. Verbindlichkeiten. 

. 1907. 8. 1807. 
Neu:England St.. 44 321 $ 4,981,0659 $ 2,941,883 
Mittelctlant. ..1159 757 20,891,129 12,192,812 
Süpdjtaaten 0 687  13,813,8%36  0,421,536 


3,714,490  2,489,137 
13,702,205  4,412,708 


Südweſt 87 386 
Zentralſtaaten .... 815 509 
Nordweſt 2339 4,074,872 1,815,637 
Pazifik 488 237  5,468,596  2,041,878 
%er. Stanten...4009 3136 875,706,191 92,675,591 
m mittleren Weiten, in den foge- 
nannten Zentralftaaten, mar danad) die 
Summe der Verbindlichfeiten mehr als 
dreimal jo groß wie im Vorjahre, wäh- 
rend die Zunahme fich jtellt für die Pa- 
zifif-Staaten auf 168 Proz., für den 
Nordmeiten auf 125 Proz., den ESü- 
den auf 114 Proz., für die Mittelat- 
lantifchen Staaten auf 72, die Neu=- 
England-Staaten auf nur 70 und den 
Südmeften gar nur auf fnapp 52 
Proz. Von den fünf großen „Zentral- 
ftaaten” aber hat wiederum SMinois 
die größte Zahl der Banferotte, bie 
größte Summe der Verbindlichkeiten 
und die größte Zunahme in beiden zu 
berzeichnen, was bie folgende Tabelle 


zeigt: 

Re 

8. 1907. 
Illinois 34 191 
BIDIO. 2383 142 
Andiana 15 5 
Michigan 7 
Wistonfin 


Verbindlichkeiten. 
108. 1907. 
$1,026,414 $1,453,0900 
4,731,300  1,494,875 
2,520,294 621,7% 
048,997 304,492 
575,144 474,144 


* 


Das fieht recht jchlimm aus für das 
Herz des Landes, aber es ijt nicht jo 
ſchlimm. 3 zeigt nicht nur nicht, 
daß hier bei uns bejonders viel faul 
war und die „Deprejjion”“ bejonders 
groß tjt, fondern im Gegentheil, — fo 
parador das flingen mag — daß unfer 
wirthſchaftlicher Körper beſonders ge— 
ſund und kraftſtrotzend iſt. So kräf— 
tig und ſäftereich, daß er unter der 
heißen Sonne der Prosperität allzu 
üppig emporſchoß und allzu viele fri— 
ſche Schüſſe und Blüthenknospen trieb, 
für die dank ihrem ſchnellen Wachs— 
thum, der Rauhreif der Geldklemme 
beſonders gefährlich werden mußte. 
Einem Froſt im Frühling ihres Da— 
ſeins iſt der Bankerott ſo vieler Un— 
ternehmungen in Illinois zu verdan— 
ken und nicht etwa einer inneren 
Schwäche unſeres Wirthſchaftsbau— 
mes. Alte Bäume treiben nicht mehr 
ſo ſchnell und ſo üppig, daher die ver— 
hältnißmäßig ſo viel geringere Zu— 
nahme der Banterotte, bezw. Verbind-» 
lichfeiten in den Neu-England- und 
den mittelsatlantifchen Staaten; fün- 
gere und ganz junge treiben noch nicht 
jo viele Blüthenfnospen, denen der 
Yroft befonders gefährlich wird und 
als die hier mohl die inbuftriellen und 
faufmännifchen Unternehmen gelten 
dürfen: daher das befjere Abfchneiden 
ber anderen Qandestheile, in denen 
Handel und Inbuftrie noch verhältnif- 
mäßig meniq entmwidelt find, und ber 
berhältnikmäßig fo gute Ausweis des 
wirthichaftlich no ganz jungen Sib- 
meiten®, der noch faft ausſchließlich 
Ackerbau treibt. 

Es haben hier in Illinois und den 
anderen Zentralſtaaten viele Unterneh— 
mer den Zuſammenbruch kühner Hoff⸗ 
nungen zu beklagen, aber das wird für 


Gutes, ehrliches Anzeigen 


appellirt an alle vernünftigen Leute. Es 
war immer die Regel in Hood's u 
parilla-Anzeigen, nur die Wahrheit über 
die Vorzüge der Medizin und ihre Hei— 
Inngen anzugeben. ’ 


Die befte Frühjahr-Medizin ift e8, weil 
fte fo viele Leute jedes Frühjahr glüdlich 
und gefund madt. 


Appetit — Kopfweh. — „Ich war zwei Jahr 
trank. Mein Leiden war im Magen und an 
Manchmal batte ich fchredlihe Kopffiimersen 
und feinen Apvetit. AG beiloß, H00d’3 GSarfa- 
parilla au nehmen und al3 ih eine Flafche ne 
nommen batte, merlte 8 musste aum 
Befferen und fo blieb { bis fünf 
Flafhen aenommen batte, dann mar ich fo mohl 
wie je.“ George A. Brown, 430 Dudleh Straße, 
Bolton, Maff. 

Ermübdet und erihöpft. — „Ach nabm Hood’ 
Sarfaparilla, für Crmüdung und Erihöpfung 
Es fräftigt den Körper und ift ein mwerthbolles 
Mittel.“ Annte M. ones, 58 Anderfon Strabe, 
Bolton, Maff. 


Hood’s Sarsaparilla 


In gewöbnlicher flüſſiger Form oder in choko— 
lade⸗ Aber zogenen Tablets, genannt Sarſatabs. 
100 Doſen 81. 


einen 


Abendpoſt, Chieago, Samſtag, den 4. April 1908. 
LEE —— — — — — — 


fie gewiß nicht den dauernden mwirth- 
jhaftlihen Zufammenbrudh bedeuten. 
in jehr vielen Fällen wird ber Ban- 
ferott ja nur erflärt, um ein „Arran= 
gement“ und eine Sanirung möglich 
zu machen; wo das nicht gelingt, wird 
man bon vorn anfangen. Yür die Ge- 
fammtheit bedeuten die vielen Bantfe- 
rotte nur ein Auspugen und Zurüd- 
Schneiden des Baumes, dem ein umfo 
gefünderes Wachstum und Blühen 
folgen wird. 

Das mwirthichaftlihe Herz tit ge- 
fund, e8 hat nur ein wenig zu jchnell 
und fräftig „gepumpt“. Das erhellt 
auch daraus, daß 90 Prozent der 
Bankbanferotte auf den Staat Nem 
Hork entfielen, — auf Illinois ſogut 
pie gar feine. 


um Ende der elf Conniags: 

pro eſſe. 

So ganz ſang- und klanglos hätte 
der Staatsanwalt den ſabbath— 
zwängleriſchen Hunderttagskrieg nicht 
zum Abſchluß bringen ſollen (ſelbſt 
wenn der Abſchluß wirklich noch kein 
ganz und gar endgiltiger ſein ſollte). 
„Denn nur Lumpe ſind beſcheiden, Bra— 
ve freuen ſich der That“. Nach elf tapfer 
verlorenen Schlachten hört man doch 
nicht mit einem einfachen „Schwamm 
drüber!“ auf. Iſt Herrn Healys Be— 
ſcheidenheit wirklich ſo groß, daß ſie 
ihm nicht geſtattet, an Ende des Kam— 
pfes ſich der eigenen und ſeiner Mit— 
ſtreiter Heldenthaten gebührend zu be— 
rühmen, ſo iſt es geboten, daß Andere 
ihrer gedenfen und ihr Andenten 
grün halten, auf daß, fo einjt Zeit 
und Gelegenheit fommt, ihnen der ver= 
diente Zohn nicht verfagt bleibe. Kei— 
ner jollte vergeffen werden, der ich 
ausgezeichnet hat in dem Kampfe. Sit 
der Zmed nicht erreicht worden und ilt 
e3 nicht gelungen, bie freifinnige Be- 
bölferung der Weltjtadt mit der Fuch— 
tel eines feit Menfchengedenten nicht 
mehr durchgeführten puritanifchen 
Gefebes zu züchtigen, fo hat doch der 
„gute” Wille dazu nicht gefehlt. Nur 
recht und billig ift, daß der Wille für 
die That genommen merde. „Wenn 
Eener deiht wat he deiht, denn fann 
be nich mehr dauhn as he deiht" — 
Tagt der plattdeutfche Sprud). 

&3 hat viel dazu gehört, e3 fomeit 
zu bringen, wie e8 gebracht morben. 
Die fogenannte „Lam and Drber”: 
Liga ift nichts Neues und ihre Um 
triebe find nicht? Neues. hre geilt- 
lichen und nichtgeiftlihen Heber und 
ihre bezahlten und unbezahlten Spipel 
find nichts Neues. Nie zubor jedoch ift 
der fanatifchen Sippfchaft die amtliche 
Unterftüßung geworden, die fie Dies- 
mal gefunden. Nie zubor hat fie bie 
Gerichtsmafchine wie diesmal in ihren 
Dienst zu preffen vermocht. Nie zuvor 
hat der vom Volfe erwählte öffentliche 
Ankläger ſich als ſo dienſtwilliges 
Werkzeug erwieſen. Nie zuvor hat man 
zu ihren Gunſten ſolche Summen öf— 
fentlicher Gelder vergeudet. 

Die von den Fanatikern erſtrebte 
Unterdrückung der ſonntäglichen Frei— 
heit zu erwirken, hat Staatsanwalt 
Healy gethan, was keiner ſeiner Vor— 
gänger gethan hat. Fehlſchlag auf 
Fehlſchlag hat ihn nicht abgehalten von 
Fortſetzung der koſtſpieligen Verfol— 
gung. Und der Oberrichter Olſon hat 
gethan was er konnte. Zufällig oder 
nicht zufällig traf ſichs immer ſo, daß 
der von ihm zur Prozeßführung be— 
ſtimmte Richter unverhüllt mit den 
Vertretern der Anklage ſympathiſirte. 
Auch die einzelnen Richter haben ge— 
than, was ſie konnten. Soviel, daß 
ihnen zu thun faſt nichts mehr übrig 
geblieben iſt, wenn ſie nicht die Ge— 
ſchworenen geradezu zum Tempel hin— 
ausjagen und die Angeklagten ſelber 
ſchuldig ſprechen wollten. Die Rechte 
der Vertheidigung ſind beſchränkt wor— 
den, wie noch in keinem anderen Ver— 
fahren. Verboten wurde, auch nur der 
ſtädtiſchen Verordnungen zu erwäh— 
nen, mit denen die ſtädtiſche Geſetzge— 
bung das Wirthsgeſchäft kraft ihr vom 
Staate gegebener Ermächtigung gere— 
gelt und zur ſonntäglichen Offenhal— 
lung der Schanklokale ihre Genehmi— 
gung ertheilt hat. Selbſt das verfaſ— 
ſungsmäßige Recht, demzufolge im 
Kriminalverfahren die Geſchworenen 
nicht bloß Richter der That, ſondern 
Richter des Geſetzes ſein ſollen, alſo 
zu entſcheiden haben über die Anwend— 
barkeit des angerufenen Geſetzes, iſt 
durch die prozeßrichterlichen Weiſun— 
gen um alles Mark und alle Kraft ge— 
bracht worden. — Die Geſchworenen 
zur Schuldigſprechung zu zwingen 
ſelbſt gegen Ueberzeugung und Gewiſ— 
ſen, iſt jeder nur mögliche Druck aus— 
geübt worden. Mit Drohbriefen, Be— 
ſchimpfungen und Einſchüchterungen 
jeder Art wurden die verfolgt, die ſich 
nicht zwingen ließen. Selbſt von den 
Kanzeln herunter hat man ſie als 
„Meineidige“ verſchrien. Im Bunde 
mit der engliſchamerikaniſchen Sekten— 
geiſtlichkeit ſtand faſt die geſammte 
engliſchamerikaniſche Preſſe der Stadt, 
allen voran die ſogenannten Weltblät— 
ter, auf Seiten der zelotiſchen Bande 
— ſchimpfte mit und unterſtützte die 

etze. 

Nun iſt die ſchimpfliche Komödie zu 
Ende. Hat man ſich Anfangs geärgert 
ob des wüſten Tobens und Treibens, 
ſo kann man heute ſeine ſtille Freude 
daran haben im Sinne des bibliſchen 
Wortes: „Sie gedachten es böſe zu ma— 


‚hen und haben es gut mit uns ge— 


macht.“ Die Sache der perſönlichen 
Freiheit iſt heute ſtärker in Chicago, 
und man kann ſagen, ſtärker in Illi— 
nois, als wenn ſie die überſtandene 
Prüfung nicht zu überſtehen gehabt 
hätte. Gerade daß dem fanatiſchen 
Anſchlage eine Unterſtützung zu Theil 
geworden wie nie zuvor, und ſich Al— 
les, was konnte. au ſeiner Unterſtükung 
vereint hat, gibt ſeiner Erfolgloſigkeit 
eine Bedeutuna, die ſie ſonſt nicht ge— 
habt hätte. Wenn trot all' der Kraft⸗ 
aufwendung, trok Aufgebot alles reli⸗ 
giöſen und nativiſtiſchen Fanatismus, 
trotz Kanzel und Preſſe, und trotz 


aller möglichen Begünſtigung durch die 
Macht des ſtaatsanwaltlichen Amtes 
und der richterlichen Gewalt es nicht 
möglich geweſen iſt, in der ganzen lan— 
gen Reihe von Prozeſſen auch nur eine 
einzige Jury zu erlangen, die bie ver- 
langte Schuldigfprechung nicht vermei- 
gerte — fo liegt darin ein Beweis 
des Standes der öffentlichen Meinung 
und der Macht diefer öffentlichen Mei- 
nung, mwie er einbringlicher und fchla= 
gender faum gedacht werden fann. 

Unwiderſprechlich erwieſen iſt die 
Unmöglichkeit der Durchführung eines 
Geſetzes, das von der überwältigenden 
Mehrheit als tyranniſch, ungerecht und 
unvernünftig verdammt wird. Wer 
vorher daran gezweifelt, kann heute 
nicht mehr zweifeln. Die öffentliche 
Meinung kann nicht gezwungen wer— 
den, ſich dem Geſetz anzupaſſen, alſo 
muß, ſoll Geſetzlichkeit herrſchen, ſich 
das Geſetz der öffentlichen Meinung 
anpaſſen. Daß die Sonntagsfrage 
wie jede andere Frage der perſönlichen 
Freiheit nicht dadurch gelöſt werden 
kann, daß ein Theil der Bevölkerung 
den andern, das Land die Stadt oder 
die Stadt das Land zu zwingen ver— 
ſucht, ſondern nur gelöſt werden kann 
dadurch, daß — im Wege örtlicher 
Selbſtbeſtimmung — jeder die gleichen 
Rechte des Andern anerkennt, iſt die 
große Lehre des geführten Kampfes, 
deren Eindruck auch die ſtaatliche Ge— 
ſetzgebung ſich auf die Dauer nicht ent— 
ziehen können wird. 


Zur wirthſchaftlichen Lage Japans 


Die vereinigten japaniſchen Han— 
delskammern haben unlängſt die fol— 
genden Beſchlüſſe angenommen: Die 
unproduktiven Ausgaben des Staates 
müſſen entweder aufgeſchoben oder 
verringert werden, und wenn die ge— 
eigneten Schritte dazu gethan werden, 
ſo können jährlich leicht 50 Millionen 
erſpart werden. Wir billigen die 
Steuer auf Webereiprodukte, die Ver— 
kehrsſteuern und das Salzmonopol, 
verurtheilen aber ganz entſchieden die 
erhöhten Steuern auf Safe (Reis— 
branntmwein), Tabaf und Zuder und 
eine Steuer auf Petroleum.” Auch die 
japanifche Preffe hat fich abfällig 
ausgejprochen über die plößliche Er: 
böhung der Tabafpreife, die fich jekt 
auf 350 v. 9. auf die Kojtenpreife 
hinterlegter Tabafe und Zigarren be- 
läuft. Die „Nifht Nifht Schimbun” 
und auch andere Blätter, die fich gegen 
diefe neue Erhöhung der Steuer ausge— 
Iprochen haben, erwähnen, daß diefe 
namentlich von hier anfäfligen Frem- 
den als eine Erprefjung empfunden 
und bezeichnet wird. Die Regierung 
berfpricht fich von den erhöhten Ta- 
bafpreifen eine Mehreinnahme von 
über jehs Millionen, wird fich aber 
darin borausfichtlich getäufcht haben. 
Der Direktor des Tabakmonopo!3 hat 
zu einem der Monopolperfäufer gejagt, 
wenn das der Fall wäre, fo würde bie 
Regierung die Preife wieder erniedri- 
gen. Auf alle Fälle foll daher ver 
Verfuch gemacht i.ırden, Den erpreß- 
baren Höchjtbetrag zu ermitteln. 

AngefichtS der geplanten Erhöhung 
der Zuderfteuer wird berichtet, daß die 
Zuderraffineriegefellfchaften, die bon 
deren Einführung fchmwere Verlufte be- 
fürchten, das Parlament für die Ein- 
führung des Zudermonopol3 an Stelle 
der Steuer zu geminnen fuchen. Die 
erhöhten Steuern auf Petroleum, Die 
hauptfächlich Die ärmeren Klaffen tref- 
tn und deren Originalbetrag auf den 
Zmifchenitufen des Handels erjt od 
mehrfach multipiizirt mird, mie auch 
der des Galzes, merden auch noch 
meiter dazu beitragen, die arbeitsfä- 
bigften und beftgebildeten Arbeitg- 
fräfte aus dem Lande zu treiben, jo 
daß minder merthiae und weniger fteus 
erfähige Kräfte zurüdbleiben. Die 
hohen Preife der Lebensmittel bedin- 
gen dann nod) eine minderwerthige Er: 
nährung, und die Lungen und andere 
Refpirationsorgane werden durch den 
Gebrauh von jchlechtem, gefundheitz- 
Thädlichem Tabak fowie durch das 
Einathmen des Seißenden Rauces von 
Zigarettenpapier affizirt oder zerftört, 
jo daß die yinanzpolitif, oder vielmehr 
die leichtfinnig herporgerufene Finanz- 
noth der eigenen Regierung der Ge: 
jammtheit und damit der Ermwerbfä- 
bigfeit des Yoltes das Grab aräkt. 

Die Ichen friiher erhöhte Belteue- 
rung des Nationalgetränfes, Sate, hat 
zu einer faft allgemeinen Verfälfchung 
desſelben mit bilfigen und aefundheits- 
Ihädlichen Sorten von Alkohol ge= 
führt, und zu allen billigen orten 
von Safe, beit! e8, wird überhaupt 
fein Reis mehr verwandt. Xn allen 
Winkeln jieh! man daher au in ien 
kleinſten Liden Whisky, Brandy 
(Kognak), Gin und andere Spirituo— 
ſen von geradezu mörderiſcher Quali— 
tät zum Verkauf ausgeſtellt, und es iſt 
leider auch eine Vermehrung der Trun- 
fenheit auf den Straßen zu Zonftati- 
ren. % 

Nun fol auch noh 2:3 Bier höher 
bejtenert iverden, und bie japanijchen 
Brauereien find im Beariff, einen 
Feldzug gegen viefe neue Höherbefteue- 
tung zu eröffnen. Die Steuer foll von 
8 auf 10 Yen per Kofu erhöht werben. 
Nach den Auslagen von deutfchenBiers 
fennern ift das japanifche Bier im 
Vergleich mit deutfchen Bieren ein 
fehr mindermwerthigeg. E83 ijt aber 
trogdem um 50 bi3 100 und mehr v, 
H. theurer. Mit der neuen Steuer 
wird fih nun alfo auch das Bier ents 
weder vertheuern oder verfchlechtern, 
und, „alles zufammengenommen, iſt“, 
ſchreibt ein Korreſpondent aus To— 
kio, „das Leben für Europäer in Ja— 
pan unverhältnißmäßig theuer und 
nach vielen Richtungen hin, wenn man 
ſich nicht allerlei Erpreſſungen fügen 
ill, recht unbehaglich ge orten.“ 


— Anftandig. —,Denfe Dir, mein 
Mann hat mich ein paar Monate nach 
der Hochzeit ſchnöde ſitzen laſſen!“ — 
„Na, er war doch aber wenigſtens ſo 
— und hat Dich erſt geheira⸗ 


Todes-Anseige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte und 
unſer lieber Vater 
Charles Harms 
(früher 198 N. Desplaines Etr. wohn» 
aft), im Alter bon 74 Jahren und 43% 
Monaten geitorben ift. XLebte feit 54 
Fahren in Chicago. _Beerdigung bom 
Trauerbaufe, 51 N, Nrtefian Ave, am 
Conntag, den 5. April, um 11:30 Borm., 
mit Kutfichen nach Niles Centre. Leichen: 
feier in der Et. Raul Kirche, Ordard 
tr. und Kemver Place. Um ftille Theil: 
nahme bitten: 
Mathiida Harms geb. Vogt, 
Gattin, 
Antonia Ford, Frau Mathilde 
Brown und Benno Harıns, 
Kinder. 
Sorothea PBrenzel, Henry und 


frſa Fred. Harms, Geſchwiſter. 


Todes ⸗Anzeige. 
Verwandten, Freunden und Betannten, bie 
traurige NRachricht, daß mein geliebter Gatte 
und unſer guter Vater 
Ferdinand Grunwald 
im Alter von 56 Jahren geſtorben iſt. Das 
Begräbniß findet ſtatt am Sonntag, den 58. 
April, um 12:30 Nachmittags, vom Trauer— 
haͤufe, 21. Penn, Str., nach dem Concordia⸗— 
Friedhof Um ſtille Theilnahme bitten die trau— 
ernden Hinterbliebenen: 
Wilhelmine Grunwald, Gattin. 
Sohn und Ferdinand, und Minnie 
Nonnait, Kinder. 
Martha Grunwald, Cecilia Grunwald, 
Schwiegertödter. 
Zulins Nonnaft, Schwiegerlohn. 
Zohanna Diethelm, Schweiter. 
dofria 


Todes - Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Gatte 
Emil Siewert 

am 31. März, Morgens 7 Uhr 20 Min., fanft 
im Heren_entichlafen ift._ Beerdigung Tindet 
ftatt am Sonntag, den 5. April, um 1.30 Nach 
mittagd, dom Zrauerhaufe, 1144 Wellington 
Ave, nah der St. Lucas:Kirche, Wellington 
und Perry Str., von da nad Rojebill, Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterblies 
benen: . 

Hedwig Siewert geb. Munpditod, Gattin 

Karoline Siewert, Mutter. 

Glarence Siewert, Bruder. i 

Herr und Frau Munpitod, Schwie⸗ 

gereltern, nebit Gefchwiltern. 


Todes - Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nad;- 

ridt, da unfere liede Mutter, Schweſter, 
Groß: und Urgroßmutter 

Auguita Huttenfodher 
am Freitag, den 3. April 1908, im Alter don 
70 Sahren, 8 Monaten und 12 Tagen Telig 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet jtatt am 
Sonntag, den 5. April, Nachmittags 2 Ubr, 
von CE. Kraufpes Etabliffement, 732 E. Bel: 
mont Abe, nah dem Montrofe-Sriedhof. Um 
ftile Ibheilnahme bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen: 

Louiſe Stade, Tochter. 

Henriette Herle, Schweiter. . 

Karl und Frig Trimbler, Brüder. 

Louis Stade, Schwiegerfohn, nebit 

4 Enfeln und 1 Urenfel. 


Todes - Anzeige 


reunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer lieber 


Vater 
Henn Meinte 
im Alter don 63_ Jahren, 9 Monaten und 18 
Tagen felig im Heren entfchlafen tit. Die Be— 
erdigung findet ftatt am Dienitaa, den 7. April, 
um 1 Uhr Nadm., vom Irauerhaufe, 367 Ward 
Str., nah der &t. Lufasfirche, Belmont Ave. 
und Rerry Str., von da nach dem St. Lukas— 
Gottesader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Minnie Meinte geb. Ohlmann, Gattin. 
rant und Martha, stinder. 
dna Wolter, Entelfind. 


Seriher Pilot, Tenn., Zeitung bitte zu ko— 
piren. 


Todes - Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daB unfere geliebte Tochter 
Roſa Engelbrecht 
im Alter don 29 Jahren und 3 Monaten ge- 
ftorben ift. Beerdigung findet ftatt am Sonn— 
tag, den 5. April, um 1 Ubr Nadm., vom 
Irauerhaufe 54 Bowinandille Ade., nahe Dalley 
Ave., nah dem Montroje-$riedhof. ftille 
Theilnapme bitten die frauernden SHinterblie= 


benen: 
Herr und Frau 3. D. Engeldredit, 
Eltern 


Bm, 9. Engeldredt, Jennie Rie- 
fer, Nellie Grosby, Eliza Ri— 
ard und Arthur Engelbret, 
eichwiiter. frla 


Sodes- Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, dab unfere liebe Mutter 
Sophie Hübner ach. Hoff 
am 3. Npril nach furzem jchwerem Leiden im 
Alter von 63 Jahren und 3 Monaten fanit 
im Herrn entfchlafen it. Beerdigung findet 
ftatt am Dienstag, den 7. April, 12 Uhr Mit: 
tags, vom TIrauerbaufe, 2507 ©. Kanal Etr., 
nah Bethania. Um itille Iheilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Panlina, Wm. Frievrih und Martha 
Gaſten, Kinder. 
Thomas Gaſten, Schwiegerſohn. 
Martha Gaften, Entel. famo 


Todes» Anzeige 
‚Freunden und Belannten die traurige Nach» 
rit, daß unfere liebe Mutter 

Krolina Duider geb. Wadei 

am 3. April 1908 im bohen Alter von 84 Jab» 
ten, 10 Monaten ınd 12 Tagen aejtorben_ift. 
Beerdigung Montag, den 6. April, 12:30 
Nahm., vom Trauerhaufe, 517 Ordard Etr., 
nad der Bethlehemstirhe, Diverfey BIvd. umd 
Diverfey Court, don da nah dem Erden-Got- 
tesader. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Karl Onider, Cohn. 

Minna Voltz, milie Dunniill, 

Töchter, nebſt Verwandten. 

ſaſon 


Todes-Anzeige. 


Allen Freunden und, Bekannten die traurige 
Nachricht, daß meine liebe Gattin und unſere 


liebe Mutter x 
Ottilie Schmidt 


am 2. April, Abends 9 Uhr, im Alter von 73 
Jahren ſelig entſchlafen iſt. Beerdigung findet 
ftatt Sonntag Nadmittag um 2 UÜbr dom 
Trauerbaufe, 700 %. Wood S©tr., nah bem &t. 
Bonifazius-Gottesader, Die trauernden SHinter- 


bliebenen: ; 
H. Schmidt, Gatte. 
Agnes, Frod, Martha 
Tillie Burke, Töchter. 
Karl, Julius, Baul, Söhne. 


Freter. 


Todes» Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
ridt, dab mein geliebter Gatte und unfer lies 


ber Vater 
Rilliam Hilfer 

am 3. Mpril 1908 im Alter von 37 Sahren, 9 
Monaten und 19 Tagen geitorben ilt. Beerdis 
gung Montag, den 6. April, vom Trauerbaufe, 
135 Nuble Str, um 12:30, nah Concordia. 
Um itille Iheilnahme bitten die 
Hinterbliebenen: 

Alma Hilfer geb. Schacht, Gattin. 

Meta, Lydia und William, Kinder. 


trauernden 


fafon 


Todes- Anzeige 
reunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab mein geliebter Gatte 
Ghriftian Maier 
im Alter von 50 Jahren janft im Herrn ent« 
fchlafen ift. Beerdigung findet ftatt Sonntag, 
den 5. April, um 2 Uhr Nacdmittagd, bom 
ZTrauerhaufe, 6123 Center Ave., nach Dalwood. 
Um ſtilles Beileid bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen: 
Roſe Maier 
Garl Stoll, 


eb. Med, Gattin. 
eife, nebit Verwandten. 


Geitorben: Wm. Hanke, Gatte don Frau Li- 
Itan SHanfe geb. Dietrich, Vater von Xefter 9. 
Hanke, Cohn don Frau Therefa Hanke, Bruder 
von Frau Mamie Huels und Herrn Edward 
Hanle. Starb am 2. April im Wlter bon 36 
Sabren. Mitglied der Local 275 P. D. und 82. 
9. don Amerila. ——— Sonntag, den 5. 
April, um 1:30 Nachm, von Greins Kapelle, 
482 Rarradee Str, nad dem Montrofe-Fried- 
bofe. ſaſon 


Geſtorben: John Graudler, gie Vater 
bon Herın Julius Grandler, Begräbniß_ bon 
feiner legten Wohnung, 909 Millard Ave, Mon» 
tag, ben 6. April, um 1 Uhr Nachmittags, nach 
Waldheim. Bitte Zeine Blumen. 


Dantfagung. 
terımit fagen wir unferen beraliditen Dant 
in unfecen Freunden, fowie den iighebern 
es Gano Umerila. ag r bie herz 
liche Theilnabme und die fhönen Blumenfpen- 
den Bei der Beerdigung unfere3 geliebten Gat- 
ten und Vaters 
Peter Schmidt. : 
Noch beionders beiten Dant dem Herrn Raitor 
Ohldaa für die troftreiden Worte am Sarge 
und auf dem Friedhof. 
Die trauernde Gattin, nebit Rin- 
dern und Brüdern. 


Todes- Anzeige 
Sceunden und Belannten die traurige Nach— 
ci, daß unjere dielgeliebte Tochter und liebe 
Schweiter 
Katharina Kreten 3 
im Alter von 17 Iabren und 2 Monaten _felig 
im Herrn _entfchlafen ilt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Dienitag, den 7. April, um 9.30, vom 
Zrauerhaufe, Nr. 39 Meder Court, nad der 
St. Midaelsfiche und von da nad St. Boni: 
fazius. Um jtilles Beileid bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Henry und Herminia Kireten, Eltern. 
Anna, GChriitina, Mathias, Foiephinn, 
Margaretha u. Joſeph, Geſchwiſter. 
Der heutige Tag iſt angebrochen, 
Ach, unſere Katharine iſt nicht mehr. 
ichmerzlich war für uns ihr Scheiden, 
Zu bitter ihr ſo ſchneller Tod, 
Und wir können es nicht verſtehen, 
Daß ſie ſo bald mußt' von uns gehen. 
Es iſt vor Abend anders geworden, 
Als es am frühen Morgen war, 
Wie balde wechſelt doch auf Erden, 
Das Leben mit der Todtenbahr. 
Liebſte Eltern, weinet nicht, 
Gott wird mich Euch wieder geben, 
Ihr werdet einſt mein Angeſicht 
Schauen im dem ewigen Leben, 
Und wer weiß, wie bald’'s gefchieht, 
Liebite Eltern, weinet nicht! * 
Colt’ Euch denn dies nicht tröſtlich ſein, 
Daß ich ſo ſanft geſchlafen ein, 
Daß mir das liebe Jeſulein 
Verlürzet meine Todespein? 
Ruhe in Frieden! 


Zur Erinnerung 
an meine geliebte Gattin und unſere Mutter 
Ottilia Falkenberg geb. Lenau, 


welche uns heute vor einem Jahre, am 4. April 
1907, durch den Tod entriſſen wurde. 


In der Blüthe Deiner Jahre, 

Einer welken Blume gleich, 
Liegſt Du ſchon ein Jahr im Grabe, 
Abgemäht vom Erdenreich. 
D'rum unheilbar iſt die Wunde, 
Die Dein früher Tod uns ſchlug, 
Unvergeßlich dieſe Stunde, 
Wo man Dich zu Grabe trug. 
Ruhe ſanft in Frieden! 


Gewidmet von Deinem Gatten: 
John Faltenberg, nebſt Kindern. 


Zur Erinnerung 
Am 5. Avbril iſt ein Jahr vergangen, daß unſere 
liebe Mutter 
Katharina Kube 
uns verlaſſen hat. 
Zu ſchmerzlich war für uns Dein Scheiden, 
Zu bitter Dein ſo ſchwerer Tod, 
Und wir könen nicht verſtehen, 
Daß Du ſo früh mußt' von uns gehen. 
Wie bald wechſelt doch auf Erden 
Das Leben mit der Todtenbahr. 
So hoffen wir, daß Gott 
Wird Dich uns wiedergeben. 
Gewidmet von Deinem lieben Gatten 
und Kindern. 


Zur Erinnerung 
an unſ. lieben verſtorbenen Gatten und Bruder 
Johann Paga, 


geſchieden heute vor zwei 
am 4. April 1906. 


bon uns Jahren, 


Gegangen, aber nicht vergeffen. 


Bon Deiner Di liebenden Gattin und 
Bruder Paga. 
Zur Erinnerung 
an unferen undergebliden Heinen Liebling 
Teddy, 
welder und vor Jahresfriit, am 4. April 1907, 
dur den araufamen Tod entriffen worden. 
Gemwidmet von den betrübten Eltern: 
Fohn und Auitine Schroeder. 


Zur Erinnerung 
an unfere Mutter 
Thereia Geier, 
die morgen bor 21 Jahren in die ewige Heimalh 
eingegangen ift. 


Rube fanit, liebe Mutter! 


A. W. Eheim, 
Deutſcher Rechtsanwalt. 


Praftizirt in allen Ctaat3- und Bundes⸗Ge⸗ 
5 — ———————— (estate 
— un 
Summen ftet3 borräthig. Pe ENG 
134 MONROE STR. 


Bimmer 1414, Telephone Gentraf 2839. 
12fb,2,31mo 


Denutihe Bücher. 


Soehen eingetroffene Novditäten: 
Wilhelm Bölſche, Thierbuch. 314 Seiten, geb. 
und illuſtrirt. Preis 8105. 
Löſung der Judenfrage. Eine Rundfrage von 
Dr. Moſes. 310 Seiten. Preis 8120. 
„Ikarusflug.“ Die Geſchichte eines Offiziers. 
250 Seiten. Vreis 90e. 
„Das Rad.“ Ein Roman aus dem Chica— 
goſer Leben. 360 Seiten. Preis 81.20. 


A. Kroch & Co., 


26 Monroe Straße, Chicago. 


Für die Konfirmation und Oſtern: Kirchenge— 
ſanghücher, Bibeln, Neue Teſtamente, Chrifiti— 
he Vergißmeinnicht und Andachtsbücher. Kon— 
firmations- und Dftergrußfarten. Größte Aus: 
wabl. Billigite Preife. fafon 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Ranbolvb Str. — Televbon: Gentraf 5861. 


GHas. BURMEISTER & SON, 
keichenbeſtatter. 


301 und 303 Larrabee Strasse 


Selephon North 185. 
Aufträge von allen Theilen der Stadt prompt 
beforgt. Tip,bibofa* 


8. Roger Linn Eowarb U. Sinn 


LINN BROTHERS 


Leichenbeitatter 


Etablirt 1879. 
Leihſtall. Privat⸗ Ambulanzen. 


12 und 14 Clybourn Abe. Phone North 210. 


1844 North Ciart Str. Phone LaleView 480. 
Tiey,fami? 


Waldheim. 


Einziger dbeutfcher Innfeffionslofer Yriedhof bon 
Chicago. Durh Metropolitan Hohbahn, eben» 
falls durch alle Straßenbahnen für 5 Cent3_ au 
erreichen. Billige Begräbnißvläge find in diefem 
fhönen Friedhof auf a eg * 2 
ben. —Office: Cat PBar—Xelephon Kedai 3. 
Stadt-Dffice 670 WB. Chicago Ade., Tel. 751 Welt, 


Vhiltyp Maas, Selr. Jacob Schwad, Supt, 


Mount Auburn Friedhof 


Dal Park Abe., mung von Berwyn. 
Näber zur Stadtliegenb al3 irgend ein 
bof auf der Weftfeite. Dgben Ade. Karß 
milieniotten $25.90 auf Abzahlungen. 
seine Gräber $10.00 für Erwadfene. 
Ges. Schrade, Supt., früher mit Waldheim 
City Office: 98 BaSalle Sir, Tel. Main —5 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilten-Lotten bon $38 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Finder, $6.00, 
Einzelne Gräber für Erwachſene, 810. 

5 Gentsd Gar-fjare von irgend einem 
xheile der Stadt. 


Telephone Humboldt SEE, ne 


N. WATRY & CO. 
99—101 D. Raubeiph Etr. 


— Deutsche Optiker —— 
Brillen und Uugengläfer eine Spezialität. 
Rabatt, Gamerad und photogr. Material. 


— 


G. A. Jummrich 
ieit immer 78, S0D Diüg, 107 BIS Me 
® 


Sur Erinnerung 
an meine liebe Gattin 
Fannie Hatt geb. SIadel, 
die heute dor einem Jahre, geitorben HR 


Ach, liebe Mutter, Du baft un3 verlaffen, 

Ein trauriges Sabr, jeit Du don un3 fort. 

Aber wir miflen, Du bift im Simmel, 

Mit der großen Schaar Ti zu freuen bort. 

In Gedanten wir jhauen und fehen Di 
lommen, 

O, wie wir warten zu hören Dein' Ruf. 

DO, was wir verloren an Dir, liebe Fannie, 

Die unfer Alles war, fo tbeuer au uns. 

Co rube fanft, liebe Fannie, im Schoohe 
der Erde, 

Doc Hilf ung begraben au unferen Schmerz, 

Denn wo wir au fuchen, es ift nirgend3 zu 
finden, i 

Das einmal und liebte, Dein Mutterberzl 


Bon Deinem Dich nie vergefienden Gatten: 
Henry Hatt, und Kinder. 


Eyrateriu POWERS' 


Leon Wadjsner 
Sonntag, den 5. April. 


29. Abonnements »- VBoritellunge. 
Zum eriten Male: 


Die gröhle Sünde 


Chaufviel in 5 Alten bon Otto Ernit. 
Eige $1.50, $1, Töc, 50c, 35c jegt zu baben. 
dofafon 


Starkuckt 


Direltion 


ı MILWAUKEE AVE.neAar ROBEY. 


Joe Whithead 


Hauptdariteller in „Ihe Girl Cuejtion“, 
„Ihe Umpire“ und anderen 
muftfaliichen Boten. 


Sames und Sadie Leonard und Ridard 


Anderion, 
in der urgelungenen \raveitie „When Ceafar 
Fe 


3’3 be 


Bartholdis Kakadus, 
Wunderbar dreſſirte, ſchöne 
Lillian Aſhley, 
in neuen Vorträgen und Liedern. 
Greve & Green, 
Gelungene, fomiihe Roiienmufiler. 
5— Morton: Jewell-Truppe—5 


Berühmte Keulenihwinger ı. bevundernäwerthe 
Songleure. 


Neue ilfuftrirte Lieder. 

Nene bewegliche Bilder. 
Matince-Preiie: Se, 10e, 15e. 
Abendpreiie: 10e, 15e, 25c. Mlle relerbirt. 


Vögel. 


COLISEUM 


Heute Nachmittag um 2:15. Heute Abend 8:15. 
Voritellungen dann jeden Nahm. um 2:15 Ubr 
und Abends um 8:15 Uhr bis 22, Mlpril, 
8F Fünfunzwanzigiter Jahrestag WA 


RINGLING BROTHEHS 


Größte Schauitellungen der Welt 


400 der weltberühmteiten Zirfus-Künftler—Nene 
Kunititüde, Vorführungen n.Seniationen— Run - 
derbare Zeritungen in der Ther-Drenaur—inrorsc 
Menagerie der Welt — Darwin, das fehlende 
Glied —Baby wilde Thiere. —Sitze zum Berlauf 
in Lyon CSealys und im Koliſeum. 
Neiervirte Sige 50c, 75c, $1_ und 831.50, Logen⸗ 
Sise $2; Gallerie 25° — Thüren geöffnet un 
1 Uhr Namittags und 7 Uhr Abends. u 


Arheil u. Wohffland im Süden 
Dentihe Kolonie 


Elberta, 


Baldwin County, Alabama, 
Keine Arbeitsiofigfeit, Panild, Streits etc. 
Ueber 250 Männer mit Familien, zufriedene, 
freie, deutihde Männer und Familien, bejtätigen 

e3. Kommt mit ung. 


Grfurjion am 7. April. 


Das beite Farın-, Frudt- und Gemüfeland an 
der Golffüfte. Nahe Märkte, folglih_guter Er: 
158 für Produfte. Jährlih 2 big 3 Ernten. Ers 
tragsiähigfeit bis $250 per Acre. Kirchen, 
Sanlen, Hotels, Stores da. Klima fehr gejund. 
Ein Paradies für Leidende. 

Warm im Winter. Kühl im Sommer, 

Reine weiches Waifer. 

Zreie Reife für Käufer. 


L. v.d. Leck & Co., 


Ede North Ave, u. Halited Str., Kemper Blödg. 
Zimmer 5. 
ma31—ap6t 


» 

Grofes Konzert und Ball 
veranitaltet von den fünf Gefangbereinen 
Groß Warf Liederfranz, Rothmänner 
Liederfranz, Harugari Männerdor, 
Liedertafel Freiheit, Schleswig 
Holiteiner Sängerbund, 
unter Leitung ibres Dirigenten Prof. Dttomar 
Gerajd. Sonntag, den 12. April 1908, im der 
Wider Part Halle, North Ave. und Milmaufee 
Ave. Zidet3 50€ @ Berfon. Anfang 3 Uhr 
Nachm. ap4,ii 


3. Stiftungsfelt, Ronzert u. Ball 


beranftaltet bon der 
Gejang- Sektion de3 deutichen Krieger- 
— Bereind von Chicago, 
: Sonntag, den 5. April 1905, 
in Vondorf3 Haller North 
Adenue und Halitev Straße. 
Anfang 4 Uhr Nachmittags. 
Zidet3 25 Gentd pro Rerfon 
im Vorverfauf, an der Ktafie 
50 Gents. m;328,apt 


„Im weißen Röß'l“ 
242 Ost North Ave. 


Heute und morgen Abend: Konzert, Zi— 
theripiel, Gelang und Schuhplattltang; 
ver fich ein paar Stunden gemüthlich un= 
terhalten will, verfäume nicht zu fommen. 


Schusters Rathskeller 


Ede Elybourn Ave. und North Ave. 


Heute, Samftag, und morgen, Sonntag, 


Konzert und 
Gejangs3:Borträge 


The Relic House, 


Erfter Klaffe Bamilien-Refart. 


900 N. Clark Str, 
(Gegenüber dem Lincoln Barf) 


Dortreffliiyes Bonsert 
jeden Abend und Sonntag Nadmittag, 
von F. Wallace Pille, Tenoriſt, 


he an Ib eiter. 
und Rud. M— golds Orch — 


VOLKS - GARTEN, 


198—200 Dit North Ave— Hp. Aller, Mar. 
Dentiches Familien-Refert. 


Konzert jed. Abd. Conntag Mat. 2:30 Nacdm. 
Ausgeführt don einer eriter Klaffe Bollsfänger: 
Truppe. Zum Schluß. die Iuftige Pofie: Der 
Hamburger Appelgäder, Eintritt frei. 


Chas. Cüneburgs Seudle Eike 


175 Wells Strafe, Sübmelt-Ede Huron. 
Alle Räumlicleiten bollitändig renodirt. — 
zn u i 
aud währen er ode. „ oppen“. 
Eriter Kloife Getränte und aufmer u Be 
dienung. Stat und Billardfreunde finden bier 
jederzeit ibre Gegner. 23nod,fami,on 


EMIL H. SCHINTZ, 


Geld ee 
en au 
au beriqufen, zul: os6o Genial u) 





1000 bis I008 Milwaukee Avenue, 


Spezielle 


Bargains 


für Montag! 


Baumwollen: Waaren. 


Mardbreiter gebleihter Muslin — 
A Reiter bon der 9c-Sorte, GC 
& per Yard > 
‘ z 453öllige weißer Kiſſenbezug-Mus⸗ 
J lin, — werth 17c — I, 
per Yard 1 20 
gg Stleider-Percaleg — 
2 30 Boll breit, gute Qualität, ge 
4 per Yard 6340 
J Extra ſchwere, voll gebleichte weiße 
J Bettdecken — merth $1.00 — 


7060 


2000 HYards feine geblümte weiße Swiſſes, Waiſtings 
und Gardinenſtoffe, werth bis zu 356; 


Karrirte und geſtreifte Kleider- und 
Schürzen -Gingham — werth 3 
Sc — per Yard e 

Einfarbige dunfle und belle Rana= 
ma-Watitings, Reiter von der 
25c-Sorte — per Yard 

40zölliges meites India Linon — 
8 bis 12 Yard3 lang, werth 15c, He 
per Yard e 

Roth und blau karrirte Glas⸗Hand— 
tuchitoffe — die 5c-Sorte — e c 
DESMEEN nenne ee .. 


11%c 


pe3., Yard,. 


Balement. 


Mir verfaufen Montag 6 Stüde der’ 


B Seife und ein Etüd „Roorch“ Ceife, im 
BE Nr. 8 fchmere blecherne Waichkeffel, 
Kupfer-Boden, werth 75ec, 49€ 
J. Waſchbretter, ſchwere Zink— 
J front, für 
J Pan, werth 50c, für 29€ 
A Pau emaillrte Sinf-Strais 19e 
* de . 2 nn J 
I ner, große Corte, für........ b 
E Tiengröße — für 
Beite Cocoa Noodle Ceifens Ic 


H für 
14 Ort. blau emaillirteDdifh 
Deforirte Brot-Bor, Famis I 
ir 35e 
Jſchnitzel, Pfund für... 


bekannten „Lenox“ Laundrh⸗— 19c 
ganzen 7 Stüde, für 


Galvaniſ. eiferne Wafchzuber, mit 
Holzariffen, große Sorte, er= 79€ 
tra ſchwer, ſpegiell ‘ 

5 
für 

6 Ort. blau ematillirte Ein 
machkeſſel für 

4 Qrt. blau emaillirte Bud= 
ding=PBfanne für 

20 Rund Meblbehälter, 
ladirt und deforirt, für 

Sun Rife Stüden:Stärfe, 
DER WTUND. 40a 


29€ 
Sc 


Männer: und Knaben: Tradhten. 


I Suaben-Anzüge in allen Facond— | 
4 Größen 2% bis 16 Kahre — neue | 
E Frühjahrsmuiter, marineblau, grau, 
J ſchwarz u. fanch —— — 25 

J 2.50 Werthe, Montag zu... od 


« 

E 65cblane Overalls f. Mäns 309c 
ner, alle Größen, Zlt........ ode 

35c Stnaben-Blufen, fchwarzer Sa= 


E teen — biaues Chambray und - Ge 
5 farbige Bercales—für 


$2 Stark gemachte Männer-Arbeit3- 
hoſen — ſchlicht Schwarzes Chepiot und 
dDunfelgeitreifte Gajfimeres; Größen 
32 bi3 44 Taillemag — ipe3. 
für Montag, Baar 
65 Sorte Ichwarze Sateen 30 
Männerhemden, für ode. c 
50c Männer-Promenaden=Hemden, 
fchliht blaue u. gejteeifte Mus 29€ 
iter, alle Größen, Montag...» 


Schuhe: Spezialität. 


y Satin Ealf Schuffcgufe für Knaben—fhiwere Ertenfion-Sohlen — 
bequem pafjende Facons—gute 1.25-Werthe — Montag, per Baar. ...: 
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Strumpfwaaren-Bargains. 


2 Große Partie von jchtwarzen baummollenen Sinaben- und Mädchen-Strümpfen 


— e8 jind die beiten 15c = Werthe, welche in irgend einem Laden gebo= 
ten werden — Montag zum Berfauf — per Paar zu 


Schwere gemijchte Coden für Mäns 
a ner — die 10c-Sorte— ni 
per Baar 


ſtuſter⸗ 
Gardinen, 
Speziell 19C 


— 


Baumwoll. Damenſtrümpfe; — ſchlich— 


ter oder gerippter Top— I 
MERRIL 2 een — 7 


1000 Spitzen-Gardinen⸗Muſter — die beſte Partie welche 
wir jemals hatten—8, 4, 5 und 6 Stücke von einem Muſter 
—alles gute Waaren —Eure Auswahl aus der gan— 
zen Partie — Montag, das Stück 


19e 


EEE ⸗ — 


Zotalberidt. 
| 
Lie von der Wahrheit. 


Zuchthauskaplan Rutledge in Cheſter kein 
treuer Hirte. 

Als Hauptzeuge wurde geſtern in 
Cheſter von dem Unterſuchungs⸗Aus⸗ 
ſchuß der Legislatur der Zuchthaus⸗ 
kaplan Rutledge vernommen. Es er⸗ 
gab ſich, daß Rutledge vor einigen 
Jahren ein Pamphlet in Bezug auf 
aAllerlei Mißſtände geſchrieben hat, die 
ſich herausgebildet hatten in Verbin⸗ 
dung mit dem Syſtem der bedingten 
Begnadigung. Sträflinge, die über 
Geld und Einfluß verfügten, die Ad— 
vokaten anſtellen konnten, um ihre In⸗ 
tereſſen vor der Begnadigungsbehörde 
vertreten zu laſſen, erlangten mühelos 
binnen kurzem die Freiheit wieder; 
freundloſe Leute wurden nicht berück⸗ 
fichtigt und wohl gar auf ungünſtige 
Ausſagen von Gefängnißangeſtellten 
hin, die ihnen übel wollten, länger in 
dem Zuchthauſe feſtgehalten, als gefeh- 
lich zuläſſig war. Rutledge hatte je 
ein Eremplar feines Pamphlets allen 
damaligen Mitgliedern der Legislatur 
zugeftelt. Die Begnadiqungsbehörde, 
deren Mitglieder bei den fraglichen 
Schilderungen fehlecht wegkamen, führ— 
ten iiber Rutledge bei Gouv. Yates 
Klage. Von dieſem ließ ſich dann 
Rutledge veranlaſſen, ſein Pamphlet 
nicht nur aus dem Buchhandel zurück— 
zuziehen, ſondern auch eine öffentliche 
Ehrenerklärung für dieBegnadigungs— 
behörde abzugeben, und zwar wurde 
ihm dieſe Erklärung vom Vorſitzer der 
Behörde, C. E. Snively, in bie Feder 
diktirt. 

Vor dem Unterſuchungsausſchuß 
mußte Rutledge geſtern zugeben, daß 
er ſich zur Zurückziehung ſeiner An— 
klagen durch die Furcht habe bewegen 
laſſen, er würde andernfalls ſeine 
Stelle verlieren. Auch brachte man 
heraus, daß zum Lohn für ſeine Nach— 
giebigkeit man ſeine Frau, für die er 
bis dahin an die Zuchthausverwaltung 
hatte Koſtgeld zahlen müſſen, als Or— 
ganiſtin für die Zuchthauskapelle an— 
ſtellte, mit 315 Monatsgehalt und 
freier Beköſtigung. 

Vorſchlag zur Güte. 

Mayor Robertſon von Highland 
Park hat dem Klub der Kraftwagen— 
führer geſchrieben, es mache ihm gar 
keinen Spaß, Poliziſten auf der Lauer 
liegen zu laſſen auf Kraftwagenflh— 
rer, welche die zuläſſige Fahrgeſchwin— 
digkeit überſchreiten. Der Klub möge 
bei ſeinen Mitgliedern darauf hinwir— 
ken, daß dieſe innerhalb der Grenz— 
marfen von Highland Park „nicht acr 
zu rafch“ fahren, dann werde man bie 
Aufpafferei einftellen. 

Saft fib in Gednid, 

Der Stabtrath3-Ausfhuh für das 
Mafferamt Hat aeitern befchloffen, 
nicht auf eigene Hand zu unterfuchen, 
mwa3 an den Gerüchten über einen an— 
geblich im Wafferamt jehon feit Alters 
her beftehenden Korruptionsherd ift, 


fondern abzumarten, was die bon der 
Zivildienſt-Kommiſſion geplante Un- 
terfuhung ergeben werd. 


Wollen Acht geben. 


Bürger von Sheridan Park haben 
bon den Leuten, die am Fuße der Wil- 
fon be. eine große Badeanftalt ein- 
richten wollen, die Zuficherung erhal- 
ten, daß diefe Anlage eine Babeanftalt 
und nichts weiter, nicht etiva ein gro- 
Bes DVergnügungs-Etabliffement, wer- 
ben foll, in melchem e3 jehr geräufch- 
boll zugehen und das das unliebfame 
Element in großer Zahl anloden würde 
Die Nachbarn haben gegen eine Babde- 
anftalt nichts einzumenden, mollen 
fich aber für alle Fälle organifiren, 
um rechtzeitig Verwahrung einlegen 
zu können, fofern jene Unternehmer 
etwa nicht Wort halten follten. 


Neuer Arbeiterbund., 


Die Bergarbeiter, Brauer, £ithographen 
und Holzarbeiter planen ibn. 


Nächten Montag foll hier in Chi— 
cago eine Arbeiterfonferenz zufammen= 
treten, auf welcher verfucht werben fol, 
einen neuen felbftändigen Arbeiter- 
bund der Bergarbeiter (Meftern Fe— 
deration of Miners und United Miners 
of America), Brauer, Lithograpben und 
Holzarbeiter zu gründen. Die Konfe- 
tenz ijt von W. D. Haymood, E. €. 
Mahoney, James Kirwin, RobertStan- 
dall, 3. E. Domney, 3%. W. Callahan, 
Roderid Madenzie und Erneft Mills 
einberufen und wird mahrfcheinlich im 
Briggs Houfe ſtattfinden. Wie 
die „American Federation of Labor“ 
ſich zu dem neuen Verbande ſtellen 
würde, iſt zweifelhaft; wahrſcheinlich 
iſt, daß ſie ſein Entſtehen nicht gern ſe— 
hen und als eine Schwächung ihrer 
Reihen betrachten würde. 

— — 
Gewiſſenhaft. 


Glücklicher Ehebund ſoll infolge von Richter 
Carpenters Entſcheidung aufgelöſt werden. 


Frau Pearl Krüger Bond, die ſich 
von der Entſcheidung Richter Car— 
penters, daß geſchiedene Einwohner 
von Illinois ſich auch außerhalb des 
Staates nicht vor Ablauf eines Jahres 
anderweitig wieder verheirathen dür— 
fen, hat ins Bockshorn jagen laſſen, 
ſtellte geſtern den Antrag auf Auflö— 
ſung ihrer Ehe. Der Fall wird vor 
Richter Walker verhandelt werden. Ob 
dieſer die Anſicht ſeines Amtsgenoſſen 
Carpenter theilt, iſt nicht bekannt. 
Frau Bond, früher Frau Krüger, wur: 
de im lebten uni von ihrem erften 
Manne gefchieden und verheirathete fich 
am 11. März in Crown Point, Ino,, 
mit Franf 2. Bond. Sobald das vor- 
aefchriebene Jahr nach dem Vollzug der 
Scheidung von Krüger herum ift, mol- 
Yen Herr und Frau Bond auf’3 Neue 
den Ehebund fohließen. 


Zefet die „Bonntagpoft« 


Ubendpoit, Chicago, Samitag, den 4. April 1908. 


Ber Ühronerbe. 


Wur. H. Taft, Kriegsminifter und 
„nädhiter Präfident“, in der Stadt. 


Wird forgfam behütet. 


Sprach vor der „Baptift Social Union‘ über 
die Philippinenfrage, beim Hamilton 
Klub über des Südens leidige Einigfeit. 
— UAnftrengendes Programm. 


Seit geitern Nachmittag befindet 
fih Herr Win. 9. Zaft von Gincin- 
nati, Rooſevelts vielgereiſter Kriegs— 
miniſter und muthmaßlicher Thron— 
erde, in Chicago. Er iſt für heute 


Redner für ein Feſteſſen gewonnen 
worden, und weil die Gelegenheit gün— 


ſtig war, hatte ihn ſich für geſtern die 


„Baptift Sorial Union“ in gleicher 
Eigenſchaft gefichert, ebenfo der Ha— 
milton Klub, welcder im Hinblid auf 
Herren Tafts Hierherfommen den „Tag 
von Appomator“ (9. April) fon ge- 
jtern gefeiert hat. 

Herr Taft ift im Laufe der legtver- 
gangenen Jahre mehrmals in Chicago 
gemwejen. Er traf dann in aller Stille 


bier ein, und nachdem er feine Ge 


ichäfte abgewidelt, fuhr er wieder ab 
iie irgend ein anderer Bürger aud) 
Seht aber liegen die Dinge anbers. 
Unfere amtzeifrigen Sicherheitsbehör- 


den halten nicht nur Häupter, die Stro= | 


nen tragen, für gefährdet, fondern aud) 
folche, denen die Krone erft angepaßt 
werden fol. E3 wurde aljo beim Em— 
pfang des Präfidentfchafte-AUnmärters 
faft der ganze Apparat in Ihätigfeıt 
gejeßt, den bie Polizei zurechtgezim- 
mert hat, um ben jeweils höchjien 
MWiürdenträger des Landes vor mögli- 
hen Anfchlägen bösmilliger Menfchen 
zu ſchützen. 

Herr Taft kam von Columbus, D., 
hierger. Der Zug, auf dem er geretit 
war, lief im Union-Bahnhof ein, Herr 
Taft vefand fich dann aber nicht mehr 
darauf. Er war veranlagt worden, in 
Mafhington Heights umzujteigen und 
er tam dann hier auf dem Rock Is— 
land-Bahnhof in der La Salle Straße 
an. Sn Wajhington Heights war der 
Gaft dom Empfangs-Ausihuß des 
„Gommercial Club“, mit Herrn Char- 
leg Wader an der Spite, willfommen 
geheißen worden, ebenjo von einer bes 
fradten und mit feidenen Angjtröh- 
ren bedachten Adtheilung von Geheim= 
polizijien, geführt von Polizeitapitän 
Markham, dem Privatjelretär des Po— 
lizeichef3. In der Empfangshalle des 
Bahnhof an der La Galle Straße 
mwimmelte e3 von Polizijten, und ber 
Kraftwagen, in mweldjem der Krieg3- 
minijter vom Bahnhof nach dem Aubdi- 
torium Anner=Hotel fuhr, wurde von 
einer ftarfen Wbtheilung berittener 
Schutzleute eskortirt. Längs des We— 
ges waren zahlreiche Poliziſten aufge— 
ſtellt, und vor dem Hotel hatte man 
eine ganze Kompagnie von ſolchen hin— 
gepflanzt. 

Im Hotel gewährte Herr Taft, der, 
wie gewoöhnlich, in ſtrahlendſter Laune 
war, zunächſt den Vertretern derPreſſe 
Audienz, d. h. er verſicherte dieſe ſei— 
nes perſönlichen Wohlbefindens, ſowie 
ſeines Wohlwollens für ſie und wehrte 
geſchickt alle Fragen nach den Ausſich— 
ten ab, die er auf die Präſidentſchafts— 
fandidatur zu haben glaubt und ohne 
Yrage au) hat. 

Die Pinlippinenfrage. 

Abends fand Herr Taft fich zur 
feitgejegten geit zu dem Bantett der 
„Baptijt Social Union“ ein, das im 
Yeitfaale zum neuejten Anbau des 
Auditorium Anner jtattfand, und zu 
dem aucd) Vertreter anderer protejtan= 
tifcher Selten eingeladen worden mwa= 
ren. Zum Thema für jeine Tifchrede 
hatte Herr Taft die Philippinenfrage 
gewählt, über die er, als ehemaliger 
Öeneralgouverneur des von der Repus 
blif theils eroberten, theil3 Fäuflich 
erworbenen nfelreiches genau unter= 
richtet ift. Er gab einleitend eine kurze 
Gejhichte der Philippinen, jchilderte 
die Beichaffenheit der Injeln, foweit 
geologiſche und klimatiſche Geſichts— 
punkte in Betracht kommen, und ging 
dann näher auf die Bevölkerung ein, die 
ſich bekanntlich aus einer ganzen An— 
zahl von Raſſen und Stämmen rekru— 
tirt, deren jede und jeder durch alleklei 
Eigenheiten farakterifirt wird, Man 
hätte, jagte er fchließlich, auf die Kon 
trolfrage übergehend, beim Friedena- 
fhluß mit Spanien diefem die Phi: 
Iippinen überlaffen fünnen, das aber 
würde ein DVertrauensbrudh gegen 
Aguinaldo und die Revolutionspartei 
geiwefen fein, die man mährend bea 
Krieges fi ala Verbündete hatte ge- 
fallen lafjen. Man hätte das Regiment 
über die njeln Aguinaldo und feinen 
Mitverfchmorenen übertragen fünnen, 
eö hätte fich aber herausgeftellt, daf 
diefe nicht weniger tyrannifch und for- 
rupt waren, al3 die fpanifche Kolonial- 
regierung fich eriwiefen Hatte. €3 blieb 
demnach für die Ver. Staaten nichts 
anberes übrig, ala das Heft felber in 
die Hand zu nehmen, und nachdem 
man e3 einmal übernommen, bie Xn- 
feln und ihre Bewohner für die Kultur 
au erobern, müffe man das MWerf auch 
zu Ende führen. Nebner führte aus, 
tie man fich mit dem tatholifchen Kle- 
ru2 oeciniat hat, ben die renolutionäre 
Regierung in gemaltihätiger Weiſe 
enteignet hafte und vertreiben mollte, 
und was either, in Bezun auf bie 
Schöpfung zmwedmäßiger Einrichtun- 
gen auf den Gebieten be3 Verwal—⸗ 
tung3- und de Schulmefens, aefchehen 
fet, um ber Zivtlifatton die Mege zu 
eben. Bei allen Maknahmen, die ge- 
troffen morben find, habe man al 
Endziel die ſchließliche Freigebung der 
Philippinen im Auge behalien, indeſ⸗ 
ſen werde dieſe unbeſchadet des 
Zweckes: die Filipinos in die Familie 





der Kulturvölker einzureihen, wohl 
kaum vor Ablauf von 50 bis 60 Jah⸗ 
ren erfolgen können. 

Seim Hamilton Klub. 


Beim Hamilton Klub traf Herr 
Zajt kurz nad) halb 11 Uhr ein und 
zivar einige Minuten, nachdem die Ans 
mwejenden unter dem faljchen Eindrud, 
der Ehrengajt fei bereit3 im Unzuge, 
einen großen Begrüßungsjubel ange- 
jtimmi hatten, der nun mit gleichen 
Aufwand an Geräufch noch einmal 
wiederholt werden mußte. Außer Hrn. 
Taft waren als Rebner für den Abend 
Eol. Red Arden Flood von Penniyl- 
vanien, Profefjor George E. Vincent 
bon der Chicagoer Univerſität, Gouv. 
Willſon von Kentuckh und Gouv. De— 
neen von Illinois vorgeſehen. Zur 
Stelle waren aber nur die beiden Erſt— 


genannten. Der Gouverneur von Ken— 

* Sommercial Club“ als | tudy entjchuldigte ji) telegraphifch mit 
— —— wichtigen Amtsgeſchäften (Nachtreiter— 
züge und dergl.), der von Illinois war 


zwar in der Stadt, aber nicht wohl— 
auf, ſo daß er ſchleunigſt nach Spring— 


field hat zurückkehren müſſen. An ſei— 


ner Stelle ſprach dann ſein Amtsvor— 
gänger Yates ein paar Worte, die er 
abbrach, als nun die Hauptperſon auf 
der Bildfläche erſchien. 

SET zus Vegauuiwunjchte den Yas 
millon Rlud oo Dejjen Samensivagl. 
Alexander Hamtuon, ſagte er, hade 
Die Hduptatoeit an der gunDesperfal: 
ſung gerhan, uno ſeier Arbeit, ſowie 
ver Ausleguig, welche der !bundes- 
Doerrigier zuyn Warjbal der ons 
juriution gegeven, jer es ın erjier Xınie 
zu banten, daß Die Yiepuolii nod) zu= 
jammenpalte; unier Demoirarı)gyer 
Auslegung, der Verfaflung, meinte er, 
wäre jold) Zujammenhalten nicht mög- 
lıcy gewejen. Er ging dann auf den 
Bürgertrieg über und auf dejien Be- 
endigung Dur; Lee’s liebergabe an 
Grant unter dem hHiltorijchen Xpfel= 
baum vor dem Geridyishauje zu Xlppo= 
mator. Gieger und Beftegter hätten 
fi) damals unjterblichen Ruhm er— 
morben: Jener durch weiſes Maßhal— 
ten, dieſer durch mannhaftes Sichfü— 
gen in das Unvermeidliche. Lee habe 
verhindert, daß auf das lange Ringen 
im offenen Felde noch ein langer 
Guerillakrieg folgte, deſſen Wirkungen 
gerade für den Süden die allerverderb— 
lichſten hätten ſein müſſen. Heute er— 
freue der Süden ſich wieder ebenſo gro— 
Ber materieller Wohlfahrt wie nur je, 
und zu beflagen fei nur, daß er poli= 
tifch an feinen Ueberlieferungen jo feit- 
halte. m Grunde genommen jtände 
die Mehrzahl der Bürger des Südens 
heute in den meiften und michtigiten 
Zagesfragen auf dem Boden des repu= 
blitanifchen Parteiprogramms, in der 
Zollfrage z. B., in der Ausdehnungs— 
frage und in ſo ziemlich allen den 
Punkten, die man jetzt zuſammenzu— 
faſſen pflege unter der Bezeichnung 
„Roofevelt-Bolitit“. Es ſei bedauer— 
lich, daß die Südländer trotzdem, 
wenn es zur Wahl komme, altem Her— 
kommen gemäß ſich auf die Seite der 
Oppoſition ſtellen und dadurch ihre 
tüchtigen Führer der Möglichkeit be— 
rauben, aufbauend mit beizutragen zu 
einer gedeihlchen Fortentwickelung un— 
ſeres Staatsweſens. 

Programm für heute. 


Ein recht anſtrengendes Programm 
hat Herr Taft heute abzuwickeln. Um 
10 Uhr Vormittags fand ſich bei ihm 
im Hotel eine Anzahl von Parteifüh— 
tern ein, mit denen er über feine Kam: 
pagne um bie Kandidatur berath- 
Ihlagte. Mittags war er Gaft des 
Preßklubs bei einem Gabelfrühftüc im 
Congreß = Hotel; furz vor zwei Uhr 
mußte er im Great Northern-Hotel, 
beim Iriſh Fellowfhip Club, meitern 
frühftüden, und ein drittes Frühftüd 
murde ‚gleih darauf im Hamilton 
Klub für ihn, den Vereinspräfidenten 
Knight und einige andere Freunde auf- 
getijcht. ‚Daran jhloß fi ein „Em- 
pfang" für Klubmitglieder und hier⸗ 
an ein öffentlicher Empfang. Zwifchen 
vier und fünf Uhr erwartet man den 
Kriegsminifter im ftädtifchen Biblio- 
thefsgebäude, mo — in der Memorial 
Halle der Grand Army — die „Söhne 
und Töchter der Revolution“ bereit ſte⸗ 
hen, um ihn zu begrüßen. — Um ſechs 
Uhr Abends nimmt im Auditorium 
Annex-Hotel die vom Commercial 
a. vorbereitete Gajterei ihren An- 
ang. 


‚.* Ueber „Die Qebensfähigfeit des 
jübifchen Volkes“ ſpricht morgen Vor: 
mittag um 10:30 Uhr Dr. Nathan 
Birnbaum aus Mien in deutjcher 
Sprache im Jeſaias-Tempel, Vincen— 
nes pe. und 45. Str. 


— Kindliche Anſicht. — Paulchen: 
Großmama, Papa ſagte heute, du ha— 
beſt dich ſo gut konſervirt. Da wirſt 
du wohl jede Nacht beim Schlafen— 
gehen in eine Konſervenbüchſe ge— 
ſperrt? 


WONDERINE, 


Not Man-Made. 


Das große Natur-Heilmittel au den 
Geyiern der 


Schwarzen Canyon in Arizona 


„Wonderine“ ijt ein Naturproduft, da3 
fein Chemijt oder Apotheker machen kann. 
Wir befommen jeden Tag Briefe von Leue 
ten, die e3 gebrauchten, worin fie ung 
feine wunderbaren Heilungen mittheilen. 
Für alle Entzündungsfranfheiten, tie 
NRheumatismus, Piles, Eczema, entzün 
dete Brüſte, Verrenkungen, Augenentzün⸗ 
dungen, kurzum wo immer Entzündung 
iſt, innerlich oder äußerlich, hat es nicht 
ſeinesgleichen. Fragt Euren Apotheker. 

Proben von Wonderine Hämorrhoiden⸗ 


äpfchen werden frei gegeben in der Of⸗ 
fe der 


76 Fifth Ave, Chicago, ZU. 
4ap,fadido,imo 


Beim Wort genommen. 


„Ber. Gejellihaften“ werden bie 
Nepublitaner auf die Probe ftellen. 


Au der Legislatur. 


Sie werden eine Abfiimmung über die bei» 
den Dorlagen für Ausftellung von Schanf- 
fcheinen und Regelung der Sonntags» 
frage verlangen. -Kofaloption in Chicago. 


Die Republikaner, die auf bem 
Staatsfonvent in Springfield die Er⸗ 
klärung für perſönliche Freiheit in ihr 
Parteiprogramm aufgenommen haben, 
welche die „Vereinigten Geſellſchaften 
für örtliche Selbſtregierung“‘“ den 


Wardkonventen der beiden alten Par— 


teien zur Annahme vorlegten, werden 
in der kommenden Sitzung der Legis— 
latur eine Gelegenheit erhalten, zu be— 
weiſen, wie weit ſie es ehrlich meinen. 
Wenn die Legislatur am 5. Mai wie— 
derum zuſammentritt, wird die repu— 
blikaniſche Organiſation zeigen kön— 
nen, daß die Erklärung nicht bloß in 
das Parteiprogamm gelangte, um den 
„Vereinigten Geſellſchaften“ und ihren 
Anhängern Sand in die Augen zu 
ftreuen. Die beiden Vorlagen des Ver— 
bands, welche ven Stadt- und Dorfge- 
meinden das Net geben, Schant- 
Scheine auszustellen und die Sonntag? 
frage gemäß den Wünfchen der Mehr: 
heit der Bewohner zu regeln, liegen der 
Zegislatur noch vor. Seitdem Gtaats- 
ſenator Cyrill R. Jandus ſie einge— 
bracht hat, iſt noch nichts mit ihnen 
geſchehen. Die eine Vorlage liegt im 
Ausſchuß für Korporationen begraben, 
während die andere Vorlage ſich noch 
in den Händen des Sprechers befindet 
und keinem Ausſchuß überwieſen wor— 
den iſt. Wenn die Legislatur wieder 
zuſammentritt, wird der Abgeordnete 
Anton J. Cermak, Sekretär der „Ver— 
einigten Geſellſchaften“, darauf beſte— 
hen, daß ein endgiltiger Beſchluß über 
beide Vorlagen gefaßt wird. Er wird 
die Herren von der republikaniſchen 
Organiſation daran erinnern, daß ſie 
eine nie wiederkehrende Gelegenheit ha— 
ben, ihre Verſprechungen im Staats— 
konvent und dem Parteiprogramm ein⸗ 
zulöſen, und der Bevölkerung zu be— 
wieſen, daß ſie es ehrlich meint. 
Eine ſchwierige Frage. 


Ein Ausſchuß der Bryanklubs der 
Stadt wird heute Nachmittag mit dem 
demokratiſchen County-Zentralaus⸗ 
ſchuß über die Frage konferiren, wie die 
Delegaten zum Staatskonvent erwählt 
werden ſollen. Die Mitglieder und 
Führer des Zentralausſchuſſes befür— 
worten die Abhaltung von Maſſenkon— 
venten in den einzelnen Wards, welche 
die Delegaten erwählen ſollen. Die 
waſchechtenBryanleute ſind damit nicht 
zufrieden. Sie ziehen die Abhaltung 
von Verſammlungen in Wahlbezirken, 
an denen ſich mehr Wähler betheiligen 
würden, vor. Ob ſie mit ihrer Forde— 
rung durchdringen, iſt ſehr fraglich. 

Eine Harte des Gejeß:s. 

Ein außerordentlich lebhaftes In— 
tereſſe an dem Kampf der Liberalen 
und der Dunkelmänner um die Land— 
bezirke in Coot County nimmt Peter 
Ludwig, der im äußerſten Nordweſten 
der Stadt ein Flaſchenbiergeſchäft be— 
treibt. Der Theil des 1. Wahlbezirks 
der 27. Ward, in dem er wohnt, gehört 
zum Townſhip Maine, in dem die 
Temperenzelemente verſuchen, Prohibi— 
tion einzuführen. Er iſt von Devon 
Ave., 72. Abe., Fulton und Atlantic 
Ave. begrenzt. Gewöhnlich werden in 
dem Bezirke nur fünf bis zehn Stim— 
men abgegeben. 

Dank den Vorſchriften des Lokal 
Option-Geſetzes können aber die Wäh— 
ler außerhalb der Stadt Chicago die— 
ſen langjährigen Bürger der Stadt, 
der ſein Geſchäft ſeit Jahren in der 
Nachbarſchaft betreibt zwingen, den 
Handel aufzugeben, ohne daß die 
Stadte ihn beſchützen könnte. Das 
Geſetz ſchreibt nämlich vor, daß 
die Ausſtellung einer Bundesli— 
zens für den Verkauf geiſtiger 
Getränke ein hinreichender Beweis für 
eine Verletzung des Geſetzes iſt. Herr 
Ludwig iſt natürlich als geſetzlieben— 
der Bürger im Beſitze einer ſolchen. 
Will er ſich nicht Scheerereien und Be— 
ſtrafungen ausſetzen, ſo dürfte ihm, 
wenn die Prohibitioniſten im Town— 
ſhip Maine ſiegreich ſind, nichts übrig 
bleiben, als das Townſhip zu verlaſ— 
ſen und ſeinen Wohnſitz weiter ſüdlich 
oder öſtlich zu verlegen. 

Ein verhängnißvoller Scherz. 

Einige unangenehme Minuten be— 
reitete Ald. Herman F. Krueger von 
der 15. Ward geſtern Abend den Kam— 
pagneleitern des demokratiſchen Kan— 
didaten für den Stadtrath Murray in 
einer Verſammlung in der Ward. Die 
beiden früheren Bürgermeiſter Harri— 
ſon und Dunne und Col. James H. 
Lewis waren als Redner für die Ver— 
ſammlung vorgeſehen, trafen aber 
nicht zur rechten Zeit ein. So wurde 
denn der Stadtvater herangezogen, 
um die Pauſe auszufüllen. Er ſprach 
über Ehrlichkeit im öffentlichen Leben, 
und es gelang ihm die Zuhörer zu feſ— 
ſeln. „Man ſpricht von Ehrlichkeit,“ 
ſagte er, „aber das iſt alles Gerede. Ich 
würde das Rathhaus ſtehlen, wenn ich 
eine Gelegenheit hätte.“ Die Kampag— 
neleiter Murrays hielten es hier doch 
an der Zeit einzugreifen. Der Stadt— 
vater wurde veranlaßt, ſeine Rede ab⸗ 
zubrechen, und ſeine Freunde erklär— 
ten ſpäterhin, daß dies einer ſeiner 
kleinen Scherze ſei. Die übrigen Red⸗ 
ner griffen Ald. Beilfuß, den republi= 
fanifhen Kandidaten der Ward, fharf 
an und erklärten ihn für einen Schlep- 
penträger fogenannter Reformer. 

Die Anhänger Ald. Beilfuß in ber 
Ward, bie geftern Abend ebenfalls eine 
Berfammlung abhielten, weifen gegen: 
über den Angriffen der Demokraten 
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berhütet 
Grfältung. 


Eine Dafis , 
bei Zeiten 
ipart neun. 


Viele Leute fahren fortwährend anf der Straßenbahn und find immer unges 


nügend gekleidet. 


Sie gehen vielleicht weg, wenn e8 heit am Tage ilt und fie nehmen feinen 


Umhang mit. 
Während des ichneffen Fahrens auf 
ichnel adgefüglt. Wenn fie einfteigen, 


der Körper in diefem Zujtand ijt, wird er leicht abgetüßlt. 


der Fall, wenn man fißt. 


der Strafenbahn wird der Körper zu 
ſchwitzen fie vielleicht ein wenig. Wenn 
Dies ijt beſonders 


Denn man während de3 Tages auf der Strafenbahn führt und Abends 
heimfehrt, fo jind Extra-Umhänge abfolut nothwendig, aber Leute beachten diefe 
Lorjihtsmafregeln nicht, deshalb erfälten fie fi. 

Deshalb jind im Frühjahr jo viele Grfältungen vorherrihend und im Som 

’ mer nehmen jie auch nicht ab. Während der Frühjahr - Monate jollte Niemand 
auf der Straßenbahn fahren, ohne Ertra-Umbänge mitzunchmen. 


haften bleiben. 


Große Vorſicht ſollte in dieſer Jahreszeit geübt werden, da⸗ 


mit man ſich nicht erkältet. Während der erſten ſchönen Tage des Frühjahrs tit 
die Möglichkeit, fich zu erfälten, fehr groß. 

Teshalb ift e3 nicht zu verwundern, daß jo viele Gelenfrheumatismug- und 
fatarbeliihe Krankheiten in diefer Jahreszeit haben. 

Aber trot der größten Vorficht fann man jid) do erfälten. 

Bei den eriten Anzeichen folite Beruna nach Vorſchrift auf der Flafche ge- 
nommen werden, und zwar jo lange, bis jedes Symptom verihwindet. 

Schiebt e8 nicht auf. Verliert feine Zeit mit dem Einnehmen anderer Mittel, 
Beginnt fogleich, Peruna zu nehmen, ad jetst den Gebrauch fort, bis Ihr über 
zeugt jeid, dat die Erfältung beigefent it. Dies mag End vicheicht vor einer 
langen und fhlimmen Krankheit bewahren. 


Shlimme Folgen von Erkältung. 


Herr M. 3. Deutfih, Sekretär bes 
„Building Material Trades’ Coun- 
ci“, 151 Wafhington Str., Chicago, 
Ill., ſchreibt: 

„Ich fand, daß Ihre Medizin un— 
gewoͤhnlich wirkſam iſt, um die üblen 
Folgen einer Erkältung 
beizulegen, und ganz beſonders um 
alle Symptome von Katarrh, an wel⸗ 
chem ich häufig leide, zu beſeitigen. 

„Die Linderung, die Pe— 
runa in katarrhaliſchen Leiden 
bringt, iſt allein den Preis der Flaſche 
werth. Ich gebrauche das Mittel ſeit 
mehreren Jahren.“ 


Huſtenanfülle. 


Frau C. E. Long ſchreibt von 
Atwood, Kolorado, wie folgt: 

„Als ich Ihnen um Rath ſchrieb, 
hatte meine kleine dreijährige Tochter 
einen Huſten, der ſie ſeit vier Mona— 
ten plaͤgte. Sie erkältete ſich 


) 
Eine im Frühjahr zugezogene Erfältung mag während de3 ganzen Sommers 


leicht, und dann fchnaufte und 
huftete jie, mas mandjmal eine Halbe 
Stunde dauerte. 

„Wir fönnen Ihnen nicht genug 
danken für die VBeflerung in der ©e- 
fundheit unferer Kleinen. Che ie 
PBeruna zu nehmen begann, mußte fie 
viel huften, erfältete fich leicht, hatte 
Bräune; aber jegt, nachdem fie nod) 
nicht eine Flafche von Peruna genom- 
men bat, ift fie jo gefund und 
ftarf mie je in ihren Leben.“ 


Pe-ru:na für Erfältungen. 


Herr James Morrijon, 68 Dit 16. 
Str., Vaterfon, N. 3., jehreibt: 

„sh machte einen guten Verfuch mit 
Peruna, und ich finde, daß eö wie an= 
gegeben mir. NH fann e3 nicht 
warm genug empfehien. ch ges 
brauchte zwei Flafchen in meiner 
Familie gegen Erkältungen und andere 
Beichiverden. Ich kann beftimmt jagen, 
dab Khre Medizin die befte ijt, die ich 
je gebrauchte. 


— — — — — — — — —— —— — — — — 


daraufhin, daß ſowohl Harriſon als 


auch Dunne während ihrer Amtszeit 


den Stadtvater außerordentlich hoch 

ſchätzten und ihn trotz aller Vorſtel— 

lungen an der Spitze der Sonderkom— 

miſſion für Parks und Spielplätze be— 

ließen. Er hat in dieſer Stellung ſich 

außerordentliche Verdienſte erworben. 
Fred A. Brittens Prozramm. 


Hinreichenden Schutz gegen Feuers⸗ 
gefahr, Schaffung zahlreicher Spiel- 
pläge und Parks, gute Straßenbe- 
leubtung, Verbefferung des Straßen: 
bahndienftes, jofortige Entfernung ber 
Kabelfhlite der Straßenbahngefell- 
Tchaft, ven Bau einer neuen Stadthalle 
und eine baldige Löfung des Hoch— 
bahnproblems im Gejchäftspiertel be- 
fürmwortet der republitanifche Kandi- 
dat für den Stadtrath in der 28. 
Ward, Fred. U. Britten. Die Ge- 
fchäftsleute der North Ave. haben fich 
für die Kandidatur Herrn Brittens 
erklärt. 


Beaeifteruna für John €. Paul. 


Der Wahlfampf in der 25. Warb, 
welcher erbitterter war, als jelbit ein 
PVräfidenten = Wahltampf, infolge der 
hochgradigen Entrüftung über bie 
„Mißvertreter” Willifton und Dunn, 
bon Denen erfterer mieder für ben 
Stabtrath fandidirt, ift zu Ende. Die 
Oppofition vertheilt fich auf zwei Kan 
didaten, den Sonntagdheiligen Thoms 
fon und den Liberalen John €. Paul. 
Daß lehterer die wohl einjtimmige Un 
terftüßung des gefammten freifinnigen 
Element3 in der Ward bejigt, bemies 
der große Belfuch der geitern Abend ın 
Spelz’ Halle an der Clark Straße ab- 
gehaltenen Verfammlung. Darin hiel- 
ten der frühere Kongreßabgeordnete 
Noonan und der Rechtsanwalt Chas. 
Fitch begeifterte Anfprachen. Den Vor— 
fig in der VBerfammlung führte Herr 
Fred Klein. rn den Reden murde als 
befonderes Kompliment für Hrn. Paul 
herborgehoben, daß er von fämmtlichen 
englifchen Blättern befämpft wirn, bie 
lieber einen faulen Kandidaten unter= 
ftügen, al3 einen ehrenhaften beutichen 
Geihäftamann, der fich nicht ala Werf- 
zeug gebrauchen laffe. 

— —— 1. — 
ſaun's weit bringen. 

Der 16jährige Michael B. Croft, 
der, ſeiner Jugend ungeachtet, Anſtel⸗ 
lung als Straßenbahnſchaffner ge— 
funden hatte, wurde vor etwa acht 
Tagen bei einem Einbruch in das Si— 
cherheitsgewölbe der Chicago Railway 
Eo. in deren Wagenremife an Ely- 
bourn Place und Hermitage Ave. abge: 
faßt. Geftern hatte er fi} vor dem 
Stadtrichter Girten zu verantworten. 
Er wurde dem Jugendgericht überiie- 
fen. Wie verlautet, war er Wucherern 
in bie Hände gefallen. 

ALS diefe auf Zahlung drängten, 
machte er den Einbruchsperfug. Er 
wohnt bei feiner utter, einer 
—— im Hauſe Nr. 874 Kedzie 

De. | 


Eoviey’8 Nrlaub, 


Schulfuperintendent bis zum Ende des 
Schuljahrs beurlaubt. 


Urlaub bis zum Ende des Schul- 
| jahrs gewährte der fchulräthliche Aus- 
| Ihuß für Unterrichtsmefen geftern dem 
| Schulfuperintendenten E. ©. Cooley, 

der fich auf den Rath feiner Werzte nach 
Deutfchland begeben hat. Die Ange: 
legenheit führte eine lebhafte Debatte 
herbei. Bräfident Schneider bean- 
tragte, Herrn Cooley einen Urlaub bis 
zum Eriten September zu gewähren. 
Kommilfär Poft proteftirte dagegen 
und führte aus, daß das Schuljah- vor 
dem 1. September zu Ende gehe, und 
daß Herr Cooley jett nicht iiederge- 
wählt werden fünne. Der Urlaub 
könne fpäter ja verlängert werben. Auf 
feinen Antrag wurde ein Urlaub bis 
zum Ende des Schuljahrs gewährt. 

Albert R. Sabin, Vorfteher der $r- 

ping Park-Schule, wurde vom Aus— 
Ihuß zum Vorfteher der Medill-Hod;- 
Thule erwählt. Der neu ernannte Be- 
zirfgjuperintendent Nojfiter hatte bis- 
her die Stellung inne. Außerdem em- 
pfahl der Ausfhuß €. DO. Scudder 
und E. W. French zum Vorfteher der 
Nemberry- Schule, bezw. der Uebungs- 
Thule des Seminar, zu ernennen. 
— —ï —⸗ — 
Zutheriide Stadtmiffion, 


Das Direktorium de3 MWohlthätia- 
feit3-Vereind im Dienfte der Stabt- 
mijfion verfammelt fich nicht am 5. 
April, wie urjprünglich befchloffen 
mar, fondern am Sonntag, dem 26. 
April, Abends um 7 Uhr, in der Woh- 
nung des Herrn Paftor Schlechte, Nr. 
816 Cornelia Strafe. Da michtige 
Saden zur Berathung vorliegen, auc) 
noch etliche Beamte gewählt werben 
follen, fo find alle Glieder dringend ge- 
beten, zu fommen. — Die Gattin des 
Dereins-Kaffirers, Herrn %. Born 
böft3, beabfichtigt, ihrem Sohn und ih- 
rer Schweiter in Tera3 einen Befucdh 
abzuftatten und gedenft am nädhiten 
Dienftag dorthin abzureifen. 


Gotä befiegt Sadenfhmidt. 


Georg Hadenfhmtdt, der „ruffifche 
Löwe“, ift Heute früh im Derter Bart 
Papillon in dem NRingfampfe mit 
Hrant Gotch unterlegen. Er erklärte 
fih für befiegt und Got, ber aus 
Soma ftammt, für den Meifterjchafts- 
Ringer der Welt. Der riefige Zu- 
fhauerraum war mit 15,000 PBerfonen 
angefüllt, deren Syntereffe und ge— 
räuſchvolle Begeifterung jeder Befchrei- 
bung fpottet, 
bung fpottet. Eigentlich geworfen wur= 
de Hadenfchmidt nicht, troßbem bie bei= 
ben 14 Stunden lang miteinander 
rangen. 


— Subſtanz⸗Beſti — %.: 
Mas liegt denn ba fr en nähen ge. 
fen auf der Chauffeer—B.: — 


Das iſt Auto⸗Maſſel 





($rei für Dich, meine Schwefter 


Frei für Sie und jede Mitihtwelter, Die an 


Sranentrantheit leidet, 


3 bin eine Frau. 
tenne die Beiden bon Frauen, 
3 babe die Heilung gefunden, 


werde bolitändig umfonit meine Hause 


Behandlung mit vollen 


Unieijungen an jede 


fenden, die an Frauentrankheiten leidet. 


% ift mein 
Iun 
felbit, Ihre Tochter, 
Schweiter. Ich wünidhe Ihnen zu jagen und 
erklären, wie Sie fich jelbft zu Haufe ohne Arztli 
Hilfe Heilen fünnen. i i 
leiden nicht verſtehen. 


oder fhmerzuolle Penitruntios, 


uni, allen Frauen bon diefer Hei= 
zu sraällen _ 2. liebe Bee ch 
ch hre Mutter, oder Ihre 
zu 
e 
tännerfönnen die Frauen- 
) Was wir Frauen aus 
Erfahrung wijlen, willen wir befferals ein Arzt. 
Ach weit, daß meine Gelbft » Behandlung eine 
Tiere Heilung ift für Weiffliufg oder Leiienrrs 
ven, Geihwüre, VBerfhiebung oder Zallen der 
ebärmuiser, iibermäßige, nicht auftretende 
ferner Kopfihmerzen, Riten Sa Egg — — ne = 
e ä Schmerzen, niederziehende übl, 
tät, aufwärts Eriehendes@&efühl im Rüderat, Melandolt h —A 
und Blaſenleiden durch Erſchlaffnnug verurſacht und unferem we 
Mein Wunſch iſt es, Ihnen eine vollftändige Behandlung für 10 Tage volandi 


eugungdgrganenz 

‚fliegende Hike —— —— 
folichen @eichleht eigen. 

ojtenlos 


zu jenden, damit Giejelberprüfen können, daß Gie fich jelbft zu Haufe leicht, afch und ficher heilen 


Lönnen. Bedenken Sie, ed Tojtet 
weniger al3 2 Cent3 den Tag. 


Ihnen garnicht, um die Behandlung vollftändig zu verfuchen. 
Und wenn Gie willens ftıd, diefe fortzuießen, fo Yoitet nen Das une 12 and ö 2 
E8 wird Sie bei $ 


en ie Woche oder 
hrer Arbeit oder Beihäftigung nicht ftören. 


Senden Siemir nur Ihren Namen und a Adreiie, ihreiben Gie,moran Sieleiden, wenn Sie 


e3 wollen, und ih werde Ihnen die Ihrem 
in unbedrucdtem nn poitiwendenbd. 
Buch: „Der grauen AerztlicherBe 


de, Sch werde ’ 
rather” miterflärenden Sluftrationen fenden, die 0% warum 


all entiprechende Behandlung fenden, vollitändig frei, 


Ihnen ferner Sollftändig frei nein 


Gie leidend find, und wie Gie fich ganz leicht jelbft zu Haufe heilen Fönnen. Xede Freu follte eg 


haben und lernen 


nem 
Ar 


an3=Heilmittel geheilt. €3 hilft 
uetter von Toechtern. 


3 felber darüber nahjzudenfen, Dann kann fie, wenn der Arzt fa 
Operirt werden”, feldft die Entichetdung treffen. Taujende von Frauen haben fi Peroft mit meis 

allen, Kung und 
X will Eu eineinfaches 


: „Sie müffen 


alt. 
ausmittel ſagen, welches ſicher, ſchnell und wirkſam heilt: 


— t: 
Veißfluß, Bleihfucht und fhmerzbafte oder unregelmäßige Monatöregel bei jungen Madden, Völige Gefunbheit hen bas 


Ergebnis nad dem Gebrauch 


Do fie au wohnen mögen, ich Tann Sie an Damen in Ihrer eigenen Radjbarfhaft Hinwelfen, twelche e3 Fennen und frohirgenbeiner 
leidenden Frau erzählen, daß dieje Belbstbehandlung mwirflid alle ZrauentrantHeiten heilt und die Frau geiund. Kaztı 
886 


Träftig und wohlgeitaltet macht, 
| gehört Jänen, etenjo das Buch. 


Senden Sie mir nur Ihre Adresse und die freie Behandlung fuer 10 
Schreiben Ste no heute, da Gie biefe Offerte nicht wieberjehen mögen. Abreffires 


Mirs. N. Summers, Box H, Notre Dame, ind., U. S. A« 


Lokalbericht. 
Mußte dran glauben. 


Joſeph Swoboda nach langem 
Siechthum geſtorben. 


Verhanguißvoller Irrthum. 


Joſeph Kleine, Chicago Heights, hatte ihn 
am 26. VNovember für einen Einbrecher 
gehalten und niedergeſchoſſen. — Angeb⸗ 
lich vergiftet und beraubt. 


Der Aljährige Arbeiter Joſeph 
Swoboda, der am 26. November 1907 
ven dem Landwirth Joſeph Kleine, 
Chicago Heights, für einen Einbrecher 
gehalten und niedergeſchoſſen wurde, 
iſt heute im County-Hoſpital geſtor— 
ben. Die Leiche wurde nach der 
County⸗Morgue geſchafft. Dort wird 
der Koroner den üblichen Inqueſt ab— 
halten. 

Am Spätabend des 26. November 
kreuzte Swoboda, auf dem Heimwege 
begriffen, das Kleines Wohnhaus um— 
gebende Feld. Kleine, der ihn für 
einen herumſtreichenden Einbrecher 
hielt, holte ſeinen Revolver und gab 
mehrere Schüſſe auf ihn ab. Von ei— 
ner Kugel in den Unterleib getroffen, 
brach Swoboda zuſammen. Kleine be— 
nachrichtigte die Ortspolizei. Der Ver— 
wundete wurde nach ſeiner Wohnung, 
am nächſten Tage aber auf Anrathen 
der ihn behandelnden Aerzte nach dem 
County-Hoſpital geſchafft. Dort iſt 
er nun nach langem Siechthum geſtor— 
ben. 
Kleine wurde ſeiner Zeit zwar feſt— 
genommen, aber, nachdem er in der 
Wache vernommen worden war, ſofort 
wieder auf freien Fuß geſetzt. 

Des Zuchthäuslers Enthüllungen. 


Auf Grund der Ausſagen eines Ver— 
brechers, der zur Zeit eine Zuchthaus— 
ſtrafe in Joliet verbüßt, fahndete die 
Polizei auf Grace St. Clair, alias 
Young, unter der Anklage, am Abend 
des 21. März im verrufenen Haufe 
Nr. 2116 Dearborn Straße, deifen 
Snfaffin fie war, den ledigen Grund- 
eigenthumshändler George P. Porter 
vergiftet und beraubt zu haben. 

Porter, der Nr. 113 Caß Straße 
mohnte, war, fo wurde feiner Zeit der 
Polizei gemeldet, in jenem Bordell ent- 
feelt zufammengebrochen. Die Ko 
ronersjury, die den üblichen Inqueſt 


abbielt, gab den Wahrfpruch ab, daß er | 
| Angreifer. Erjt nachdem lehtere meine 


einem Schlaganfall erlegen fei. 
Derräth ihr Gebeimnif. 

Bald darauf wurde der Verbrecher 
in Verbindung mit zwei Einbrüdhen 
verhaftet, prozeffirt und zu Zuchthaußs 
ftrafe verurtheilt. Deteftivehäuptling 
D’Brien hatte jein Vertrauen gewon— 
nen. Am Sonntag theilte der Sträf- 
ling ihm mit, daß er ihm wichtige Ent- 
hüllungen zu machen habe. D’Brien 
fandte die Deteftives Biddinger und 
Malter O’Brien nach dem Zuchthaufe. 
Diefen theilte der Gträfling mit, 
Grace habe ihm erzählt, daß Porter 
fie häufig zu befuchen pflegte. Um 21. 
März habe fie ihm Strychnin in 
Bier beiaebrabt und, nachdem ber 

Tod eingetreten war, ihm $376 abge- 
nommen. 
MWuft> von Michts. 

Die in jenem Haufe befchäftiate Far- 
bige Sennie Smith, Nr. 3210 State 
Straße, murde am Donnerjtag in Un» 
terfuhungshaft genommen, aber ge: 
ftern Abend wieder in Freiheit gefeht. 
Sie betheuerte, und die Volizei glaubt 
ihr, daß fie von dem Todesfall und 
dem angeblichen Raube nichts miffe. 

Detettivehäuptling O'Brien ift ans 
geblich überzeugt davon, daß der 
Sträfling die Wahrheit [prit. Er 
will, fobald das Bemweismaterial bie 


Bezahli wenn kurirt } 
Nicht ein Dollar braucht 


Beadhlei! bezahlt zu werden, bis 


Shr gebeilt feid. 
Pa 


Krampfaderbruch 
Proſtalilis, 

Plut· Vergiſtung, 
Schwache Männer 
Verfufte uud 
Abfonderungen. 


Wenn Ihr an irgend einer Männerfrant- 
beit leidet, und eine fichere, jdhnche und 
nachhaltige Heilung wünfcht, fommt nad 


Dr. CAMP Medical Offices 


8 Bm. bis 3 Ubds. 23 State Eir. 
: &onntag nur b. 9-3. Chicago, FU. 


Mapnahme rechtfertigt, Die Großge- 

Ihworenen erfucht, Grace in Antlage- 

zujtand zu verfegen. Den Namen des 

Sträflingz halt die Polizei geheim. 
Wurde hyiterifch. 


Die St. Elair wurde im Laufe des 
Tages in der Herberge Nr. 376 State 
Straße aufgejtöbert, verhaftet und fo- 
fort dem Deteftivehäuptline D’Brien 
porgeführt. Sie gab an, in Wirklich- 


| feit Helen ©. Young zu heißen uno 26 


t 


| 
| 
| 


Jahre alt zu ſein. Ihre Eltern moh- 
nen in Sangamon, Mich. Sie ſei erſt 
kürzlich aus Toledo, Ohio, wo ſie einer 
Freundin einen mehrwöchigen Beſuch 
abgeſtattet, nach Chicago zurückgekehrt. 
Zuvor hätte ſie ſich kurze Zeit bei ihren 
Eltern aufgehalten gehabt. 

Es ſei wahr, daß Porter in ihrem 
Zimmer geſtorben ſei. 

Als ſie gefragt wurde, ob ſie Porter 
genauer kannte, antwortete ſie: „Ja— 
wohl, ich kannte ihn ſeit geraumer Zeit, 
aber —“. Dann ſchlug ſie die Hände 
vor's Geſicht und ſchluchzte und ſchrie 
hyſteriſch. 

An ihre weitere Vernehmung war 
vorerſt nicht zu denken. Sie wurde in 
der Frauenabtheilung der Wache an 
Harriſon Straße eingeſperrt. 

O'Brien hat den Koroner Hoffman 
von der Verhaftung der Dirne in 
Kenntniß geſetzt und in Anregung ge— 
bracht, daß Porters Leiche ausgegra— 
ben und Magen und Eingeweide auf 
Spuren von Gift unterſucht werden. 
In dieſem Sinne hat er auch Porters 
Verwandte benachrichtigt. 


Unſere Feinſten. 


Schwere Anklagen gegen drei De— 
tektives der Wache an Oſt Chicago 
Apve. erhebt E. L. Hill, Nr. 282 Erie 
Straße, der als Werkführer in Dien— 
ſten der Dekorateure Arthur R. Clark 
& Co., Erſtes National-Bankgebaude, 
ſteht. Seine Arbeitgeber, deren einer, 
Wallace G. Clark, ein Truſtee der Ab— 
waſſerbehörde, iſt, werden ſich bemü— 
hen, ihm Genugthuung zu verſchaffen. 

Seine eidlich erhärtete Ausſage lau— 
tet: „am Mittwoch Abend hatte ich das 
Theater beſucht. Auf dem Heimwege 
begriffen, hatte ich mich, nachdem ich die 
Elektriſche verlaſſen, in einen kurzen 
Trab geſetzt. Da tauchten vor mir 
zwei Männer auf. Meine Annahme, 
daß es möglicherweiſe Räuber ſeien, 
wurde für mich zur Gewißheit, als ſie 
mich packten. Ich ſchrie um Hilfe. Im 
ſelben Augenblick verſetzte mir — 


Burſchen einen ſo wuchtigen Fauſt— 


ſchlag ins Geſicht, daß mir das Blut 
aus der Naſe ſchoß. Da hatte ſich auch 


ſchon ein Dritter eingefunden. 


in Uniform eingetroffen. 
um Schutz. 


„Durchſucht ihn!“ rief einer meiner 


Iafhen durhmühlt hatten, theilten fie 
mir mit, daß fie Geheimpoliziften feien. 
„Das kann jeder jagen,“ bemerkte ich. 
Da zog einer der Leute einen Stern 
aus der Tafche und zeigte ihn mir 
flüchtig. Ingmwifchen war ein Volizijt 
Sc bat ihn 
Er mürdigte mich feiner 


‘ Antwort, unterhielt jth aber flüfternd 


mit meinen Angreifern. Nachdem er 


ı fich entfernt hatte, fagte einer der Drei 
ı zu feinen Genoffen: „Sch glaube, er ijt 
; ein harmlojer Menjdh. Er dürfte das 


| 
' 
I 
1 


Beite fein, ihn unferm „Dottor” vor= 
zuführen.“ 
Ihre Ausrede. 


Inſpektor Anſon Backus gab geſtern 
an, daß die Detektives Brennan, 
Burns und Kelly Herrn Hill angehal— 
ten hatten. Die „Geheimen“ behaup— 
ten, daß Hills Geſicht zerſchunden war, 
als ſie ihm begegneten. 

„Wir haben ihn nur angehalten und 
ihn gefragt, wer er ſei,“ ſagte Bren— 
nan. „Wir hörten eine Frau an Michi— 
gan Straße, nahe Dearborn Ave., um 
Hilfe rufen. Als wir kurz darauf auf 
Hill ſtießen, der es ſehr eilig zu haben 
ſchien, hielten wir es für unſere Pflicht, 
ihn anzuhalten und nach der Wache 
mitzunehmen. Er behauptete, daß er 
die Brauſchen im Geſicht durch einen 
Fall auf dem Bücgerſteig erlitten 


hätte.“ 


Nicht zu retten. 


Dr. Molineaug aus Woodland, Ill., geſtern 
Abend verſchieden. 


Vor zehn Tagen ging dem Dr. J. 
C. Molineaux, Woodland, Ill. dort 
das Pferd durch. Der Arzt wurde aus 
dem Buggh heraus auf das Pflaſter 
geſchleuderi und erlitt außer einem 
Beinbrudh innerlich ſchwere Verlegun- 
gen. Am Dienftag Nahmittag brachte 
man ihn nad Chicage, mo ihm im 
AuguftanasHofpital Aufnahme ver⸗ 
ſchafft wurde. Dort ift er geftern 
Abend geftorben. Er war 50 Jahre 
alt, wohnte feit langen Jahren in 
Moodland und hatte eine ausgedehnte 
Praxis. 


zum Muſter nehmen könne, 


daß Ihr hinter oder unter den 


‘ 


Mbendpojft, Chicago, Samftag, den 4, April 1908. 


In Feuersnolh. 


Acht Perfonen wurden heute friih 
aus brennendem Hauje gerettet. 


Wagte fein Leben. 


Der um feine Kinder beforgte, einarmige 
John Moore erlitt fhwere Brandwun: 
den. — Gebredliche Greifin hat ſchwer 
unter Rauch gelitten. — Eingeäfcert. 


Drei Frauen und fünf Kinder mur- 
den heute früh gegen 5 Uhr aus dem 
brennenden Haufe Nr. 4039 Wallace 
Straße gerettet. Das zweiſtöckige Holz— 
haus ging in Flammen auf. John 
Moore, ein einarmiger Eiſenbahnſig— 
nalmärter, war der Polizei behilflich, 
feine Angehörigen in Sicherheit zu 
bringen. Bei diefer Gelegenheit hat er 
jehmwere Brandimwunen erlitten. 

Gerettet wurden: 

Frau Anna Beterfon, Gattin des 
Fuhrmanns James Peterfon, der den 
zmweiten Stod bewohnte. 

Frau Mary Peterfon, die 70 Jahre 
alte Mutter des Fuhrmann?. 

Frau Kohn Moore und fünf Kinder 
im Alter von 5 bi3 15 ahren. 


hat Rauch geſchluckt. 


| 
| 


I nach Weathersfield, Konn., 


| entfloben tft. 


| 
| 
| 
| 
I 


Samen frei, 


Der Einbruh bei dem Sarmer James D, 
Bedett in La range. 

Charles Ader, Frank Beder und 
Hranf Fifher wurden heute in Richter 
Kerjtend Gerichtshof von Gejchmore- 
nen bon der Anklage des Einbruchs 
entlaftet. Sie waren angeflagt, ben 


Einbrud im Haufe des reichen Vieh-‘ 


hänbler3 James D. Bedett in der 
Nähe von La Grange am 29. Januar 
verübt zu haben. Zu der Beute ge- 
hörte auch ein ehemals von Abraham 
Lincoln benuttes Tintenfaß, das 
Yrau Lincoln an Bedett verkauft hat- 
te. Die drei Männer wurden an 40. 
und Ogden Ave. mit einer Wagenla- 
dung Sachen, darunter eine Anzahl 
Uchfenlager, von Deteftives verhaftet, 
welche die ganze Nacht bei grimmiger 
Kalte auf der Zauer gelegen hatten. 
Die Drei werden nun unter der An— 
lage des Diebftahls der Achjenlager 
aufs Neue prozejfirt werden. Schlägt 
auch diefer Prozeh fehl, jo wird Ader 
gebracht 
werden, bon mo er im Xahre 1899 
Diefe Ihatfache ift dem 
Staatsanwalt von Philipp Reis, ei- 
nem Häftling im Countygefängniß, 
berrathen worden, der dadurch fein 
Müthhen an Ader fühlte. Acer ift 
bor elf Jahren einmal ala Staat3zeu: 
ge gegen Reis aufaetreten, morauf Rei3 
verurtheilt wurde. Die beiden Feinde 
begegneten einander neulich zufällig im 


Das Feuer brad) im zweiten Stod | Gefängniß-Fahrjtuhl. 


aus. Frau Berterfon war um 4 Uhr 
aufgeftanden und hatte ihrem Gatten 
das Frühjftück zubereitet. Nachdem ihr 
Mann Sich entfernt hatte, juchte fie mie= 
der ihr Lager auf. Wenige Minuten 
fpater jtand das Haus ir. Yylammen. 
Frau Beterfon und ihre gebrechliche 
Schmiegermutter wurden von Yeuer- 
mehrleuten die Leiter hHinunterges 
ſchleppt. Die Greifin hat Rauch ge= 
ſchluckt. hr Zuftand wird für bebenf- 
ih gehalten. Beide Frauen fanden 
bei einem Nachbarn ein vorläufiges 
Unterfommen. 
An der Mufreaun®. 

Die Poliziften Charles GStabtfield 
und ‘James Birmingham hatten den 
Brand entdedt. Gie alarmirten die 
Teuerwehr und mecten die Bewohner. 
Dann braten fie Frau Moore und die 
Kinder in Sicherheit. Moore, der in 
der Aufregung annahm, daß eins der 
Kinder fi) noh im Haufe befinde, 
bahnte fi von der Hinterthür aus 
durch Rauch und Flammen feinen Weg 
in die Wohnung und durchfuchte jeden 
Winkel. Als er felbjt halbbetäubt Hin- 
ausmwanfte, war er mit Brandiwunden 
bedeckt. 


Ausaeräuchert. 


Sm hinteren Theile der von W. €. 
Wallace im dreiftödiaen Gebäude Nr. 
3801 State Straße betriebenen Apo= 
thefe brach heute Morgen Feuer aus, 
das muthmaßlich durch Kurzſchluß 
verurſacht worden war. Die Bewoh— 
ner der oberen Stockwerke wurden 
durch den Qualm zur Flucht auf die 
Straße genöthigt. Das Feuer wurde 
gelöſcht, nachdem es etwa 85500 Scha— 
den angerichtet hatte. 


Lefet Die „Bonntagpofte 


Nach deuſchem Muſter. 


Schulraths-Präſident hält den Schulvor⸗ 
ſtehern Vortrag. 


Schulraths-Präſident Otto C. 
Schneider hielt heute, in der Fuller— 
ton Halle des Kunſtinſtituts, vor den 
Vorſtehern der ſtädtiſchen Schulen ei— 
nen Vortrag über die ſteigende Noth— 
wendigkeit, in unſerem Schulweſen auf 
die Bedürfniſſe des Handels und der 
Induſtrie Rückſicht zu nehmen. Herr 
Schneider wies darauf hin, daß man 
in dieſer Beziehung ſich Deutſchland 
das aner= 
fanntermaßen bie beiten Handelsjchu- 
len befite, dazu vortreffliche Gemerbe- 
und Fahjchulen für die Mechanik, den 
Bergbau, das Baumefen ufm. Es 
finde heutzutage ziwifchen den Völkern 
der Erde ein MWettfampf um den 
Weltmarkt ftatt, und als Siegerin 
werde daraus, wie aus jedem Kampf, 
der tüchtigjte herporgehen, der mit 
dem beiten Rüftzeug verjehene. 

Herr Schneider berivies auf den rie- 
figen Gefchäftserfolg der fog. Korre- 
fpodenzfchulen und folgerte hieraus, 
daß ein Bedarf nach quter Fachbildung 
borhanden ijt und mit der Zeit immer 
ltärter ift. Man follte deshalb darauf 
bedacht fein, diefem Bedarf Rechnung 
zu tragen, und zwar in zmedmäßiajter 
Meife, denn daß die Korrefpondenz- 
Thule, melde ihren Unterriht nur 
brieflich, in der Yorm theoretifcher Ab- 
bandlungen und Anmeifungen ertheile, 
dem Zmed nicht voll zu genügen ber= 
möge, Itege wohl auf der Hand. 


Ein TIP-TOP 

Beſen } 

Seine Site: 
Spiken 

Reinigt den 

feinſten Rug od. 

ge wö hnlichen 

Fußboden, denn 

er hat die fei⸗ 

nen Fiber des 

Beſenkorns und ACHERN. 

ift wie REEL 

eine Bürfte gemadt. 

Die flahe Schulter macht es — * 

ö 


3 


Möbeln 
nahe dem Fußboden und der Wand fe⸗ 
gen könnt. 


Berfauft bei erſter Klaſſe Hänblern. 
Unjer Name auf jedem Bejen. 


New Broom Co., Chicago 


| 


| 
| 


Sn Richter- Sadlers Stadtaericht 
wurde N. K. Zlotnidt, der Schriftlei- 
ter des polnifchen MWochenblattes 
„Damon“, der ftrafbaren Beleidigung 
Ihuldig erklärt. Im „Damon“ mar 
am 12. Kanuar ein Artikel erfchienen, 
in dem Kafimir Motyfomsti, Schrift- 
leiter des Mochenblattes „Komoszfa” 
und Präfivent des Verbandes polni= 
Icher Kaufleute, Dieb, Defraudant und 
Lügner genannt und behauptet murbde, 
Motykomwsti fei nach Kanada durchge= 
brannt. Der Verfuch der Vertheidi- 
gung, die Wahrheit diefer Behauptung 
nachzumeifen, mißlang. Zlotnidi fann 
zu Haftitrafe im Korreftionshaufe bi3 
zu einem Yahre und zu Gelditrafe bis 
zu $300 verurtheilt werden. Er hat 
den Antrag auf einen neuen Prozeß 
geſtellt. 

Die Geſchworenen in dem Prozeß 
gegen die angeblichen Schwindler Jo— 
ſeph Sherwin und John Thompſfſon 
haben ſich auf einen Wahrſpruch nicht 
einigen können. Sie verkauften dem 
in der Nähe von Mancheſter, Ja., woh— 
nenden Farmer A. Borne ein werth— 
bolles Pferd für $135, follen ihm aber 
ftatt defien eine Schindmähre gefchickt 
ra die nach wenigen ITagen ver- 
endete. 

— — 90. — 


An Gas erſtickt. 


Des Pavillon-Derwalters Michael Kinfella 
letter Schlaf. 


Der MWeftparf - Polizift Edward 
MWalfh fand heute im Humboldt Bart: 
Papillon den 36 Jahre alten Verival- 
ter des Pavillons, Michael Kinfella, 
der in dem Gebäude wohnte, als Lei— 
che vor. Er erſtattete Meldung auf der 
Weſt North Ave.-Bezirkswache, wor— 
auf Detektives feſtſtellten, daß Kinſella, 
wahrſcheinlich zufällig, an Gas erſtickt 
iſt. Der Thatbeſtand wurde dem Ko— 
roner gemeldet. 

Arbeit für den Koroner. 

In ſeinem Zimmer in der Herberge 
Nr. 4209 Halſted Straße wurde heute 
Morgen der 48jährige Michael Con— 
nors an Leuchtgas erſtickt aufgefun— 
den. Der Koroner wird feſtzuſtellen 
haben, ob Selbſtmord oder ein un— 
glücklicher Zufall vorliegt. Die letztere 
Annahme vertritt die Polizei. 


Wartete vergeblich. 


Ray Haiſey ruht wahrſcheinlich auf dem 
Armenfriedhof. 

Die Polizei glaubt auf Grund von 
Briefen, die ſie von M. V. Simon, 
den Ortsmarſchall zu Shelby, Ohio, 
erhalten hat, annehmen zu dürfen, 
daß die vor mehreren Wochen neben 
einem „Lagerfeuer“ in MecCafferys 
Hain an St. Louis Ave. und W. 73. 
Str. gefundene, theilweiſe verkohlte 
Leiche eines erſchoſſenen Mannes die 
eines gewiſſen Ray Haiſey, des Soh— 
nes von George Haiſey, Greenwich, O., 
geweſen ſei. 

Simon ſchreibt, daß Ray vor etwa 
Monatsfriſt, nachdem ſein Vater ihm 
875 geſandt hatte, Portland, Oregon, 
verlaſſen und die Reiſe nach Shelby 
angetreten habe. Der Vater hat bis— 
her vergeblich auf ihn gewartet. Die 
von Simon gelieferte Beſchreibung 
des jungen Mannes paßt angeblich auf 
die Leiche des Erſchoſſenen, der, wie 
man annimmt, neben dem Feuer kau— 
ernd, Selbjtmord begangen hatte. 


Sm Mei. 


Die Derhandlung der Anflagen aegen die 
großen Milchfirmen. 

Beim Staatsanwalt ſprachen heute 
die Anwälte Patrick H. O'Connell, 
Wm. S. Forreſt und Ex-Richter Neely 
vor, um anzufragen, wann er die An— 
klagen zur Verhandlung zu bringen 
gedenke, welche wegen angeblicher Ver- 
legung des Anti-Truftgefees gegen 
fieben große Milhfirmen und fünfzehn 
Beamte von foldhen erhoben morben 
find. Herr Healt, erklärte, die betref- 
fenden Fälle würden im fommenden 
Monat zur Verhindlung aufgerufen 
werben. 


Sat fih verheirathet. 


Der ehemalige fatholifhe Priefter 
Seremiah Eromley, der fich durch Un- 
botmäßigteit gegen feine tirchlichen 
Dberen die Ausftoßung aus dem geift- 
lichen Stande und bazu den großen 


Kirhenbann zuzog, hat fi in Ellen. 


burg, Wafh., verheirathet, und zwar 


"mit Frl. Blanche MeXeod, einer jungen 


Dame, die früher al Stenographin 
für ihn gearbeitet hat. 


Ar 


E fhwarge baum: 


Speziell von 8:30 bis 9:30 Borm. 
Extra Dualität 36 Zoll breites 


Angebleichtes Muslin, 
Die 9e-Sorte, per Yard 
(10 Yards für jeden Kunden.) 


Kleider: Bercale. 
36 Zoll breites 
Kleider = Percale, 
alle hübſchen Mu— 
ſter — reg. Preis 


l1c; per 63%4c 


Yard 


Zwei 
Eingänge 


Groceries. 
3 Pfund 
beſte 
Noodle 
Seifen⸗ 
Chips, 


10€ 


Feiner 
Golden 
Santos 
Kaffee, 


ge 


8.6. 

Back⸗ 
Pulver, 

10⸗Größe 


78e 


Schöner 
Gunpowder 


Weckuhren. 
Schwere nickel— 
plattirte Alarm— 
Uhren — regulär 
verkauft zu 75.— 


d. Stück 59e 


Strümpfe. 
Fancy beſtickte 
J wollene Damen— 

ſtrümpfe,— werth 
15c; das 


Naar Ren 


Bonnets. 
J Lawn Baby-Bon— 
J nets, f'ey beſtickte 
J und ſpitzenbeſetzte, 
J alle Größen, wih. 


is 50c; 
ſoc 

J RKlleiderſtoffe. 

J 44 3. breite rein— 
twollene Taffeta= 
Kleiderftoffe — in 
allen Farben — 


wth. $1; 
Md 


€ 


Bor Sonnenaufgang. 


Der Schanffellner Fran? Prince erfchoß fich 
in der Gaſſe. 


Sn der Hinter Frant Sullivans 
MWirthfhaft, Nr. 25 W. Monroe 
Str., mo er ala Schanffellner bejchäf- 
tigt mar, gelegenen Gafle erfchoß Tich 
heute früh gegen vier Uhr der 27jäh- 
rige Frank Prince. Der Hausdiener 
Mm. Carr hörte den Schuß, eilte hin- 
aus und fand die Leiche. Lebtere murbe 
bon der Polizei nach dem Beltattung?- 
geichäft Nr. 239 W. Mabdifon Straße 
geichafft. 
fannt. 

— — — — 


(Gingeſandt.) 


(Für, Einſendungen aus dem Leſerkreis iſt die Fe⸗ 
daktion nicht verantwortlich. — Zuſchriften müſ⸗ 
ſen möglichſt klar und kurz gehalten, das Papier 
darf nur auf einer Seite beſchrieben ſein. Nut 
Zuſchriften, welche den Namen und Adreſſe des 
Einſenders tragen, werden berücſichtigt. Auf 

_Wunih_tird der Name nicht veröffentlicht). 

Un die Redaktion der „Abendpojt“. 


Wohl in Feiner Ward 
dürfte gelegentlich der Stabtrathswahl der 


Kampf gegen Die Mucder und Heker von grö= | 


Berer Wichtigkeit fein, al3 in der 25., der 


republifaniihen WBanner:Ward Des ganzer | 
Staates \llinois, der wahren Urgquelle des ' 


Kampfes gegen den freien Sonntag und alle 
liberalen Beitrebungen. Der Staatsanwalt, 
der in nußlofen Prozejfen das Geld der 
Steuerzahler vergeudet, ift ein Mitglied die- 
jer Majchine, ebenfo der Gounty-Richter 
(dejfen Anftruftionen an die Wahl:Kommij: 
ion für die Abweifung der Mafjenpetition 
der United Societies wohl maßgebend ge- 
twefen fein dürften), tvie auch der Führer der 


AntisSaloonleute im Stadtrath, ferner der | 


von diefer Mafchine jeßt zum 5. Male auf: 


geftellte Kandidat Willifton (der natürlich ' 
Tarwell und Hebz | 


aus Dankbarkeit von 
genojien freudig indofjirt wurde), gegen alle 
liberalen Maknahmen ftimmte und deshalb 
mit Mecht von den „United Societies“ be= 
fämpft wird. 
tes des Diktators diefer Mafchine (der als 


profeffioneller Politifer jich großes Anfehen | 
zu verfchaffen wuhte), um die ganze gegenz : 


mwärtige Wirthshat einzuftellen und damit 
die ganze Vrohibitions = Bewegung in This 
cago und Coof Kounty lahm zu Tegeıt. 
Statt deifen wurde die Mard in jeder Be- 


ziehung vernachläifigt, während die Steuern ! 


höher als je aejchraubt wurden. Ilm diefer 


Mikmwirthichaft der republ. Mudermafchine | 


ein Ende zu machen, haben bedeutende Ge= 
ihäftsleute und Grumdeigenthümer von 
Lafe Niew Herren Kohn EC. Raul als unab- 


hängigen republifanifhen Kandidaten für | 


Alderman aufgeftellt. Herr Raul wurde in 


Deutihland geboren, 


Politur, Ofen-Lack uſw.) durch unermüdli— 
chen Fleiß und ſtrenge Ehrenhaftigkeit em— 
vorgeſchwungen und ſich bei allen, die ihn 
kennen, einen untadelhaften Ruf und Na— 
men erworben. Als Mitglied des Turnver— 
eins Lincoln, Geſangvereins Harmonie, 


Schwabenvereins uſw. hat er ſich ſtets rege 


an allen Beſtrebungen des Deutſchthums de— 
theiligt. 


Fhrenhaftigfeit würden ihn aanz beionders 
befähigen, die 25. Ward zum Northeife jedes 
Steuerzahlers im Stabtrath zur vertreten, 


deshalb Sollte eS Fich jeder deutihe Bürger | 
der Ward zur beionderen Wliht machen, | 
für Herrn Rohn F. Raul Stimmen zu ges , 


innen, er würde dies zum Northeile feiner 
Mard und alfer PRürger thun, und nicht wie 
feither, nur zum PVortheil einer Klique bon 
Beutepolititern und Aemterjäger. Alſo 


ftimmt und arbeitet Alle für 8. ©. Paul, . 


den Kandidaten der United Societies. 
Achtunasvoll. 
Ein Wähler der 25. Ward. 
—— —ñ— — —— 


> 
s 

Verſonal ·Aachtichten. } 
——— 2 
— Geſtern Nachmittag wurde Frau So— 
phie Hettich, die in Oconomowoc, Wis., ge⸗ 
ſtorbene Gattin von Herrn W. A. Hettich, 
auf dem Friedhofe Graceland beerdigt. Im 
Beſtattungsgeſchäft von F. Klaner, 494 N. 
Clark Str. ſprach Herr Emil Höchſter in 
Gegenwart der Angehörigen und der Bahr— 
tuchträger, der Herren Adolf Georg, Louis 
Kohtz, Chas. Weber, Alb. Boeſe, F. Huhn, 
Fritz Nieberdahl und Juſtus Loehr, einige 
Abſchiedsworte, worauß der Sarg nach dem 
Friebhofe geleitet wurde. Dort waren viele 
Reidtragende verfammelt, darunter zahlrei- 
he Turner und Mitglieder bes Damenver: 
eins der Turngemeinde. Der Turner-Mäne 
nerchor eröffnete die Feier mit einem Liebe, 
dann hielt Herr Höcjfter die tiefempfundene 
Trauerrede. Mit einem Xiede der. Sänger 
fhloß die Feier. Den Grabhügel jhmüdten 

viele duftende Liebesgaben. 


Lejet die „Sonntagpoft“ 


10 Pfund 
beftes 


Salz, 
Te 


1Pfd. Pack. 
Roſedale 
kernloſe 
Roſinen, 


% 
Pefte 


Butter, 
Pfund, 


6c 


Graders, 


Packet, 


—X 


Speziell in unſerem Spitzen-Gar— 
dinen-Departement 


volle 3 Yards lange Nottingham Spitzen⸗Gardinen; reg. Preis 81.00; 
ſo lange 200 Paar vorhalten, per Paar zu............- —— 


Der Beweggrund iſt unbe-⸗ 


unſerer Stadt 


Es bedürfte nur eines Wor-⸗ 


iſt ſeit ſeinem 18. 
Jahre in Chicago anſäſſig und hat ſich in 
ſeinem Geſchäft (Fabrikation von Metall-⸗ 


Seine geſchäftlichen Fähigkeiten, 
ſein unparteiiſcher Rechtsſinn, ſeine ſtrenge 


Monlag-hargains 


den 6. April. 


Speziell von 8:30 bi8 9:30 Borm. 
Feine Qualität 36 Zoll breites 
Corded Madras 


in jhlihtem weiß und gemuftert, 
die 12c-Qualität, per Yard 


MOELLER BROS. 


928-932 Milwaukee Ave. 


(10 Yards für jeden Kunden.) 


Bettlakenſtoff. 
214 Yard breites 
ungebleicht. Bett: 
latenzeug; — ber 
reg. Preis ift 90c; 
die Yard 


600-602 N. Paulina Str. 


Whiskey-Koupon. 
Sack 


afel⸗ 


Dieſe prächtig dekorirte 
Waſſer-Karaffe, genau 
wie Abbildung, — ein 
feiner franz. Hand Near— 
Schnitt und mit Cream 
Whiskey gefüllt, volles 
Quart, regulär für $1 
verfauft. 

Ihr könnt es nicht erfor- 
dern, dies zu verſäumen. 
(Nur einer an jeden 
Kunden.) 
Regulär für 81.50 ver⸗ 
kauft, in dieſem Verkauf, 


vollſtändig mit 19€ 


Karaffe 


für 
ovated 


rispo 


ber 


Kältegrenzen ded Lebens. 


Die Temperaturen, die bon Orga- 
nismen ertragen werben fönnen, jind 
I nach der Wärmejeite hin cıg begrenzt 
: und im Allgemeinen bereit3 bei +40 
‚ bis 50° Celfius, der Gerinnungstem- 
“ peratur des Eimeißes, erreicht. Aller- 
; dings fennt man Sumpfjcdhneden aus 
; heißen Quellen von 50°, Larven bon 
ı Fliegen leben in folchen von 69°; ja, 
: man hat gemwiffe Kleine Rundmwürmer 
| in Quellen von 81° lebenv gefunden, 
| und durch Verfuche wurde fejtgeftellt, 
daß Geißelinfuforien dur allmäh- 
liche Steigerung an XVemperaturen 
von 70° gewöhnt werden können. Viel 
tiefer liegt die Grenze des Lebens auf 
der Kältefeite. Der frangöfiiche Phy- 
ſiker Pictet konnte nachweiſen, daß Fi— 
I ijche —15°, Fröfche —28°, Taufend- 
füße —50° und GSchneden jogar 
; —120° ertragen, ohne Schaden zu 
I nehmen, allerdings nur für fürzere 
Zeit. Neue Anregung hat die Frage 
erhalten, al3 e3 gelungen war, bie Luft 
: und andere bisher als unzmwingbar 
betrachtete Gafe zu verflüffigen und 
bei ihrem Verdampfen außerordentlich 
' niedrige Temperaturen zu erzielen. Be- 
ı fonder3 zeigten fich nun die niebrigiten 
' Organismen gegen hohe Kältegrade 
: widerjtandsfähig. Peitbazillen blieben 
\ lebend, obgleich fie mehrere Monate 
lang auf —31° abgetühlt murben, 
| Diphtheriefeime hielten bis —60° 
; Kälte aus, Quberfelbazillen verloren 
ihre Lebensfähigfeit nicht troß ein- 
| ftündigen Eintauchens in eine Kälte- 
mifchung von —100° und ftarben erjt 
' bei —160* ab. a, Eiterkoffen blie- 
ben bei —220° am’ Leben, und jelbit 
nad Eintauchen in —252°, eine Tem= 
' peratur, die noch 65° niedriger ift al3 
die der flüffigen Luft, befaßen einige 
bon ihnen noch ihre Lebensfähigfeit. 
‚ Uehnlihe Miderftandsfähigfeit gegen 
; äußerfte Kältegrade fand man bei 
' Bflanzenfamen, und da diefe fich meift 
durch einen fehr geringen Waffergehalt 
auszeichnen, liegt der Gedanke nahe, 
auch bei den genannten Mitroorganis- 
ı men Waffermangel im Zellinhalt ala 
Grund ihrer Widerftandsfähigfeit ge— 
gen ungewöhnliche Kälte anzufehen, 
da das Eimeih im Allgemeinen gegen 
QIemperatureinflüffe um jo empfinbdli= 
cher it, je mafferärmer e3 ilt. heore- 
tifch fol bei —273° jede Wärmemir- 
ı fung aufhören; mir find, falls fich die 
"por wenigen Tagen gemeldete Nach: 
| richt von der Verflüffigung und Ber- 
feftigung des Helium duch Dr. On- 
ı ne3 in Leiden bemahrheitet, diefer 
Grenze bis auf rund 4° nahe gefom= 
: men, und e3 erfcheint nach: ben bishe- 
' rigen Erfahrungen doch fraglich, ob 
‚ fie fi wird behaupten können. Falls 
aber auch eine folche Kälte oder auch 
eine noch größere den Weltenraum er- 
füllen follte, wäre e& nach dem Ge- 
fagten boch denkbar, daß fi Orga- 
nismen in diefer Iemperatur lebend 
‚ erhalten und von einem Geftirn zum 
| andern verfchleppt merben fünnten. 
| Freilich wäre dadurch die Frage nad 
der eriten Entftehung der Drgani3- 
men nicht gelöft, fondern nur in un- 
endliche Ferne hinausgefchoben. 
U ec 
— Vom Kafernenhof. — Unteroffi- 
zier (zu feiner Mannjchaft): Nein, 
was heute für eine Schlappheit in euch 
ftedt, ihr möchtet wohl gern krank 
; fein? Aber gut, nach dem Dienft mel- 
ı det Jhr Euch auf meiner Stube, da 
werde ich Euch wieder „gefund beten.“ 
| — In den Ulpen. — Tourift (zum 
ı Führer): Uber, Mann, nun fehreie ich 
mir fchon eine Stunde den Hals heifer, 
um bad Echo zu hören, das ich vorigen 
Sommer bier fo herrlich fand. Wo ift 
denn das?— Führer: Ach, lieber Herr, 
ba3 fängt erft in der Hochfaifon an! 
— Ein Schlauberger. Wenn Sie 
meine Tochter heirathen wollen, müf- 
fen Sie aber ein anderer Menfch mer- 
den, Herr Baron. — Das wird nicht ge- 
ben, Herr KRommerzienrath. Ihre Toch- 
ter bat mir vorhin noch gejagt, fie 
wolle nie einen anderen heirathen! 


Bargains, Main: 
Tloor, Paulina 
Strnhe» Annex. 

Schöne 


Pflaumen, per 


Fancy Japan Reis, — 
per Pfund 


Buckeye Baked Bohnen, 
2⸗Pfund Büchſe 


Quaddy Bay Muſtard— 
Sardinen, — 10e 
Größe 

Buttereup Lima 
nen — 2 Pfd. 
Büchſe zu 


| 


| 


Doilies. 
18 Zoll Square 
hohlgeſäumte ge- 
ſtempelte Doilies 
mit Drawn Work, 


Clara ioth. 25c 


3%C 


Santa 


Teppich. 
36 3. breite rein 
wollene Teppich: 
Reiter, — bübjche 
Mufter; werth Dis 
zu 59e; 
Dard 


>rC 


Teller. 
73öl. ganz meiße 
Dinner od. Sup: 
pen = Teller — d. 
reguläre Preis ift 


Te — da3 
Stüd 


Roh: 


Butter-Set. 
$mitation ge 
fhliffene Glas 4- 
Stüde Butter: 
Sets — regulär 


— — ) 


I.KRUMM «BRÜ. CD. 


127-135 Ost Fullerton Ave. 


Speziell für Montae. 


15c Kleider: Gingham, per Yard......8%4e 
l5c glatt weißes India Linon, Pb...7i,e 
Te echtfarb. Skirting-Kattun, Yd.....434c 
45 Muslin Damen-Hemddhen, Stüd..27e 
löc geftridte Unterleibchen für 

Kinder, das Stüd “a B%4c 
20° Damen-Unterhemden, Turze 

YUermel, das Stüd..... 
50c Merino Unterhemden f. Mäns 

ner, DE SME. 
45 Knaben=Sniehofen, d. Stitd 
Matragen, ertra Qual., d. Stüd....1.7 
3. Krumm & Bro. Co. befte ge: 

mifchte Farben, Gallone... un... 
Navy: Bohnen, per Pfund.n......... 3%o 
Swifts Naphta-Seife, dag Stüd 
MWeingold oder Krumms beftes 

Mehl, 49:Pfd. Sad zu 
Befte frifche Eier, per Dusß 
Geräucherter ganzer Schinfen, ® 
Prima Sped, per Pfd 


Bandwurm mit Roy 


vertrieben! 


Greh Banbwurm-Mittel,tit ein fijeres Mitte 
für Ninder und Erwachiene. 


Kein Faften — Keine Scmerzen. 
Leicht einzunehmen. 
Garantirt. MWreid $2.00. 


L- J. GEISPITZ, Apotheker. 
757 N. Halited Str, Ede Willem tr. 


Alte Kleider neu gemadst, 


don Gbiengos eiflem Beiniget und Yärder, 
DEHMLOW’S 
Etadlırt 1884. Phone Dale Bien 1388, 
—— Rn 
"22 Daslb Grrakk, Guantem J——— 


4jafamomi” 


Bildung für den Neger. 


Die einzige Rettung für ihn, fagt Boofer 
TC. Waihington. 

Booker T. Wafhington, der be- 
fannte Vorfteher der Neger-Bildungs= 
anjtalt in Zusfogee, Ala,, erklärte ge- 
jtern Abend in einer Rede in der Or- 
hejterhalle, dat in Bilduna und Er— 
ziehung, und nur darin, das Mittel zur 
Hebung des Negers im Süden zu er- 
bliden fei. E3 fei ein leider vielfach 
berbreiteter Jrrthum, zu glauben, daß 
dem Neger auf diefe Weife nicht zu hel- 
fen fei. Es ſei klärlich erwieſen wor— 
den, daß Bildung den Neger weniger 
zu Verbrechen geneigt, thätiger und 
pflichtbewußter mache. Bildung als 
Beſſerungsmittel, ſagte der Redner, ſei 
aber noch nie in großem Maßſtabe an 
der großen Maſſe ſeiner Raſſegenoſſen 
verſucht worden. Der Süden thue für 
den Neger, was er könne, aber das 
ganze Land ſei es dem Neger, dem 
Süden und ſich ſelber ſchuldig, auf 
dieſem Wege weiter und ſchneller fort— 
zuſchreiten. 


Zulage verweigert. 


Die Kommiſſionshändler an der 
South Water Straße haben ſich ge— 
ſtern Abend endgiltig geweigert, ihren 
Fuhrleuten die geforderte Lohnzulage 
(FLSO die Woche) zu bewilligen. Sie 
erklären, daß der gegenwärtige Ge— 
ſchäftsgang es ihnen nicht geftatte, die 
Betriebsfoften zu vermehren, 

Die Gefhäftzleitung der Chicago 
Zelephone Co. hat die Mrbeitazeit ihrer 
„Auffihtsdamen“ abgekürzt, diefen 
aber damit feinen Gefallen gethan. 
Diefe Angeftellten werben nämlich nad) 
ber Stunde bezahlt, und kürzere Ar- 
beit3zeit bedingt deshalb für fie einen 
Ausfall in ihren Bezügen. Pr Ge⸗ 
rücht, daß es dieſerhalb zu einemStreit 
der weiblichen Angeſtellten kommen 
könnte, ſcheint grundlos zu ſein, da 
dieſe nicht organiſirt ſind, und außer— 
dem wird auch die große Maſſe der 
„Schalterinnen“ durch die fragliche 
Neuerung direft garnicht berührt. 





Lokalbericht. 
Todesfälle, 


Nachftehend veröffentlichen mir bie Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem Gejundheitsamt 
Meldung zuging: 

Leit, Peter, O Y.; 6415 Jadſon Ave. 

Claujen, Anders, 793.5; 651 M. 61. Str. 

Greenwald, Ferdinand, 565 3; 21 Penn Str. 

Goche, F. Ida, 34 % Mesley Hoipital. 

—— William, 36 J.; 129 Qudion Ape. 
ofjmann, Bernice, 10 Mo.; 270 N. Paulina 
Strahe. 

Ltto, Williem, 68 3.5; 387 Clark Str. 

Reinjelt, George, 18 3.; GountyeHofpital. 

Stott, Barbara W., 33 3; 6012 May Str. 

Waldner, Glizabetb, 53 3.; 56 Berry Str. 

Walters, Mabel, 29 X; 2458 State Str. 
Weber, Hermann C., 56 3; 195 N. Clark Str. 

Wolf, Zojepd, 38 J.; 2960 Archer Ave. 


———— 
Banferotterflärungen. 


, Um Gntlaftung von ihren Verbinplichkeiten ſuchen 
im DiftriftSgeriht nad: 
8732; 


Frederick M. Foſter — Verbindlichkeiten, 
Beſtände, 804.. 

Charles Schultz — Verbindlichkelten, 803; Be— 
ſtände, 8280. 

William H. Chaſe — Verbindlichkeiten, 8094; 
Reitände, $278, 

Eimer E. Mosburger — Berbindlichfeiten, $1445; 
Peitände, $487. 

Era M, Yesmer — Berbindlichkeiten, $1460; Bes 


ftände, 866. 
William C. Davis — Berbindlichleiten, $1490; 


Beſtände, 81228. 
George Walſh — Verbindlichkeiten, 3488;3 Bes 
ſtände, 840. 
— — — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths⸗Ldizenſen wurden in der Offtce 
des Gountpclert3 ausgeftellt: 
Clart Xloom, Hannah Berglundin, 25, 2%. 
A. 8. Robinfon, Sadie Robertion, 29 
Walter Gavıys, Anna Hughes, 21, 18. 
Henry 9. Conner, Ella U. Needer, 4, 3. 
James De Ypuna, Jennie Van Ter Ya, 27, 21. 
George &. Thompion, Xertba L. Brajhear, 37, 3 
Eugene &. Hampton, Yillian Thomas, %, 21. 
Kojeph MeDermott, Eva Beralund, 29, 21. 
Urel Dean, Emma Nelion, 30, 23. 
Halter GC. Cameron, Ida ®. Peine, 24, &. 
ÜUrel Pogue, Frances Burhue, 24, 24, 
Fred. Sagert, Wabel Tiien, 21, 20. 
%. Arvid U. Voungren, Gertrude U, Kochler, 
2%, 19. 
James Kajak, Agnes Langrove, %, 20. 
Henry 3. Myers, Mary Cuinn, 523, 47. 
Daniel D’GConnor, Alice Walih, 30, 25. 
>> W. Rapp, Olga Maurer, 26, 21. 
Yeirge Lee, Helen Lee, 24, 19. 
Arthur Morig, Donna Motter, 5, 20. 
Louis WR. PBolard, Kate Smart, 32, 3. 
Adolph Nuti, Carmelinda Frugoli, 24, 19. 
Hamperien M. Sogigian, Merfied Ivanian, 
40, 32. 
: Maha Kcuzfa, Mary May, 48, 43. 
Ritard W. Paltridge, Hilda I. Streich, 31, W. 
Ware KHimball, Garsiyn O Neil, %&, 38. 
William 9. Hull, Iſabelle Lawrence, 28, 8. 
Fred. Wichmann, Gertrude Worley, 23, 23. 
Albert Hirihmann, Katie Buebler, 34, %. 
Very ©. Etapleton, Margaret Schreiner, 8, 24. 
&. Martin Severijon, Minnie Palmquift, 33, 27. 
Joſeph U. Hamerle, Anna MeGarthy, 21, 9. 
Gotthard NRadl, Marie Kral, 34, 27. 
SHarıy Eigle, Minnie Wood, 23, 19. 
Edward Palm, Hulva Aohbnion, 27, 20. 
Kohn Santeford, Fljie Hedenta, 24, 0. 
William Wood, Elizabeth Smith, 32, 32. 
Albert 9. Bes, Lillie Engenhart, 37, 26. 
Frank Ielner, Annie Zepszolfa, 41, 42. 
Keren C. Thorne, Jennie Ferrari, 24, 2. 
Kriftien Krag, Marie Anderjon, 33, 2. 
Kohn D. Meynolds, Ella Smith, 32, 32. 
William A. Yurns, Grace M. Thompion, 
Elmer H. Mahoney, Louije Lacen, 20, 27 
Ghriftian Johnien, Anga Eundjeth, 28, 26. 
Guftaf Swanfon, Gerada Lagergren, 7, 27. 
Kohn Gevert, Suion Stewart, 47, 47. 


— —— —“ 
Marktbericht. 


Ur . 


%, 22. 


Chicago, den 4. April 1908. 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 

(Baarpreije). 

Wintermeizen, Nr. 2%, 
3, roth, DKIäha; Nr. 2, 
Nr, 3, bart, 0—$1.00. 

Yrübjahrsmweizen, Nr. 3, 94-$1.05. 

Mais, Nr. 3, Mac; Nr. 3, weiß, 6; Nr. 
3, geld, G—63hac; Nr. 4, 59-6c. 

Hafer Mr. 3, mweik, Sad; Nr. 4, 
85%; Standard, 54%c. 

Mehl, Winter-Patents, $4.10-$4.25 das Faß; 
Roggenmehl, B.50 *54. 106 Minneſota, Hard, 
Watent, Straiabt Grvort Bags, H.60-$4.70; 
bejondere Marken, 5.70. 

Heu (Verkauf auf den Geleijen). — Beltes neue3 
Timotby, $15.00-—$16.00; Nr. 1, $12.50—$13.50; 
Nr. 23, $11.50-$12.W; Nr. 3, $3.50—$11.00; 
deftes Prairie, $11.00—$12.00; do., Nr. 1, $10.00 
—511,00: Nr. 2, 88.50-89.50; geringere Sor: 
ven, *87.50 - 8. 00. 

(Auf fünftige Lieferung). 

Weizen, Mai, Me; Zuli, 8er; September, 
Böhac. 

Mais, 
bet, 

Hater, 
Mic. 

Tie yeitrige Anfuhr von Weizen für den hiejigen 

Markt jtellte fih auf 24000, von Mais auf %49,: 

52, von Safer auf 252,000 Buihels. VBerididt von 

bier wurden 33,831 Bufbels Weizen, 130,384 Buihels 

Mais und 228,616 Yuihel3 Hafer. 


Proviſtonen. 
Schmal;z, Mai, 88.30; Juli, 8.59%; Septems 
ber, 88. 70. 
Gepökeltes Schweinefleiſch, Mat, 
813.25; Juli, 513. 6340; September, $13.97%2. 
Rippchen, Mai, $7.10; Juli, $7.40; Septems 


ber, $7.65. 

Del, 
Prima, weiß, 150.......... 
Headlight ... 

Oleum Spirits...... 

Raphtha 

Gaſolin 

Maſchinen-Gaſolin ........ Seen 

Leiniamen=Tel, roh, per 5 Faß... 
do., gereinigt, per 5 Waß...... 

Terpentin — 

Schlachtvteh. 

NRindvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
86.75-87.40 der 100. Pfund; gewöhnliche Bis 
gute Sorte, B.M—$6.30; geringe bis ausges 
fuchte Kühe, H.25—$0.25; gewöhnliche bis mitts 
lere Kälber, 54.00-80.00; gute biS ausgejuchte 
Kälber, 86.00-86.25; Yullen, geringe bis aus: 
geiuchte, 82.75 —$4.75. 

Ehweine Gute bis 
$5.75—86.0 per 100 Piund; 
fuchte (zum Werjandt), $6.05—$6.0; aute bi 
ausgeſuchte Fleiſcherwagre, 6.10—$0.25; mitts 
lere bis gute Ferkel, 44.50-85.95; gewöhnliche 
nXhromwzouts“, 34.00-55.00. 

Schafe. Gute bis beite Hammel, per 100 Pfund, 
$0.60--$7.00; gute biß befte Schafe, 86.50-87.00; 
„Vearling?*, 86.50-87.30; „Native Lambs“, 
gute bis ausgejuchte, 87.50-88.00. 

Molterei· Produlte. 


roth, 94-960: Nr. 
hart, 945681.008; 


weiß. 


Mai, 66166; 63765 640; Septem⸗ 


6. 
Mai, Bike; 


Juli, 


Auli, 4Tc; September, 


ausgejuchte Pöfeltwaare, 
qute bi3 außges 


Butter— 

„Greamery“, extra, da3 Pfund...$ 

Nr. 1, daB PBfund..cocosceccee 0. 

Nr. 2, das Pfund .... DR 

„Dairies", ertra, das Pfund... 

Nr, 1, 208 Blund...oooesene DUB 

„Ladles“, das Pfund............. 

X 

Eier— 

Friſche MWaare 
Verluit, per 
rüdgefandt) * 

do., (Kiiten eingeichlofien).. 

„Sirits“, das Tugend 

„Srtras”, das Dugend...... — 

ſe— 

Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 0.12 

„Daiſies“, das Pf — 

„Young America“, das Pfund.... 0.13 

Brid Das hndd6 

Shmeizer, das Pfund...... ee 

Simburger, neu, da8 Pfund..... 0.11 


Geflügel und Kalbfleiic. 


flügel (lebend— 

Hühner, daa Pfund. .cresesenonee 

„Springe“, das Pfund.orccoocee 

Hähne, das 

Truthühner, das Pfund. 

Ganſe, das Dutzend..... 

Saten. des Riund 
Geflügel (ausgenommen)— 

Hühner, da3 Pund....eesoeone» 0.00 

Truthühner, das Pfund......... 

Enten, das Pfund............5. 0.12 

Dinſe, das iund..... 
ſAalber (ceſchlachtet) ⸗ 

50— 60 Bid. Gewicht, das am 0.05 

— O0 Pd. Gewicht, das Pfund 0.06 

8-10 Bid. Gewicht. das Pfund 0.08 

Dbit und friihes Gemüie. 


Aepfel, das Fab...... —— 
Kronsbeeren, as Fab 6 
Erpbeeren, Zouifiana, 24 Duarts.... 2.25 
Sitronen, Kalifornia, die Kifte...... 2.00 
tangen, Kalifornia, die Kifte...... 2.00 
Bananen, Zumbo, Das Bundes. 
Mnanas, das Faß...... 
MalagasZrauben, das Waß...r...... 3.50 
Rraut, DaB Faß .............. 0.50 
Blumenkohl, die FKifte ssooonnene 1.00 
KRopfialat, DaS Fab ................. 2.00 
Kiaitfalai, die Kiſte. 484 — — 
Thampignons, die Schachtel......... 23 
Spargeln, die Kifte..... 
Motbe — das 
obrräben, der Sad... 
Biotebeln, der Buibel.. 
omaten, die Kifte..... : 
Seüerie, die Kifte................... 5.00 
Spinat, das Faßz.. 1.50 
Rüben, der Sad . ... 0.60 
Nettige, biefige, 1 Ded. Bündcen.. 0.15 
Meerrettig, dag Bund 
Gurten, das Dußend > 0.5 
Brunnentreile, Mid., TED. Pündchen 0.10 
Veterjilie, Dad. Bündden....,. BR 
Bobnen— er 
MWahsbohnen, die Schachtel j 
Grüne Echnittbohnen, Schadtel.. 2. 
Trodene Bohnen, auserlcien 
Limabehnen, Ralifornien, 100 Bf. 
Kartoffeln, Garladung, der Buibel.. 0.65 
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Scheidungsklagen. 


wurden argeſtrengt von: 


Walter gegen Eva La Due, Verlaſſen; Lulu ge— 
gen John' Glenn, grauſame Behandlung; Jacob 
gegen Jennie Schwerſon, grauſame Behandlung; 
Qucrezia gegen Yelippo Ferraiulo, grauſame Bes 
handlung; Ida gegen Benjamin Premont, Trunt: 
fucht; Clara gegen Frebderid CE. Bartell, Ehebruch 
Barbara gegen Joſeph Michaleck, grauſame Behand⸗—⸗ 
lung; Berdie gegen Jordan W. Tutt, Verlajien; 
Della gegen Charles S. Swid, Verlajien; Lizzie 
gegen Eugene Carter, Verlaffen: Mary gegen Henry 
Zimmermann jr., graufame Behandlung; Anna ge: 
gen Kohn Eijenhut, Trunkjudht, Anna gegen Mi: 
hael 3. Plunfett, graufame Behandlung. 

Lukas gegen Roſina Maſſong, Ehebruch; Mary 
cegen Guſtav Papas, grauſame Behandlung; Mary 
gegen James Mayer, grauſame Behandlung; Lydia 
gegen Neinbold Pidman, graujame Behandlung ; 
Fanıie gegen Mar Giid, Trunkſucht; Nellie gegen 
Wiltam EC. Emith, Trunfinht; Anna gegen Frank 
P. George, Trunkjucht; Vetta gegen Adolph Lazner, 
Ehebruch; Lillvan zegen Benjamin M. Shaffner, 
graujame Behandlung; X. Leiter gegen Anna Mea- 
dows, Verlaffen; Juftine gegen William Cbrift, 
graujame Behandlung; Ada negen Ichn ®. Ghaie, 
graufame Behandlung; Arthur gegen Ethel Miller, 
Ehebruch; Dora gegen Louis J. Vogbt, Verlaſſen; 
Mildred gegen Francis J. Regan, Verlaſſen; Zoe 
degen Thomas F. MceGuinn, Verlaſſen; Elſie ge: 
gen Robert Hall, grauſame Behandlung. 


— ⸗—ñ— — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums ⸗Uebertragungen in 
der Höhe von 81000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 

S. 40. Ave., 50 F. nördl. von N. Str., Weſtfr., 
23 bei 125; 3. Fort an Charles Hrdina, 3900. 

Hamlin Ape., 150 F._nördl. von 15. Str, Weftfr., 
58 bei 125, Chas. Smolar an Charles 3. Bitsty, 
32400. 

Homan Ave, Süpdweitede 3. Str., Litfront, 50 

- 124, John Stystal an John und Marie Kaftal, 
313,100. 

Verington Etr., 78 7. weitl. von St. Touiß be., 
Südfr., 9 bei 1%4; Iohn 3. Wong an William 
S. Suffern, 3200. 

Monro: Str., zwiihen 5. 52. und_S. 53. XAbe., 
Süpdfront, 33 bei 124; William C. Edgar an Guns 
wald und Louije Nerpeim, KEN. 

Monroe Str., Norvoftete Springfield pe, Süd: 
front, 421 bei 137, Lambert Tree an Nohn 3. 
Lyons, 827,45. 

19. Str., 15 3. 
25 bei 12%, 3: 
2050 

Sangamon Str., 30 FF. nördl. von Marwell Str., 
Meftfront, 24 bei 1W, Harıy Simon an ojeph 
Mandel, 810,00). . 

Sawoyer Ape., 50) %. nördl. von 9. Str., Weitfr., 
9 bei 125, 3. 3. Hovorfa an Xojeph Ko, 82700. 

17. Str., 25 öftl. von Paulina Str., Nordfr., 


Str., Nordir., 


weit. von Robey i . 
R. Koſobucki, 


Ryfowsti an U. 


220 F7. 
25 bei 125, 2. F. Grodomwsfa an Franf Marcins 
fowsti, 3. 

Spolto Str., 188 F. nördl. von Volk Str., Oftfr., 
95 bei 0, Ms. M. Wallace u. U. an Michael 
} Nikla PVitale und Micdaele Gentile, 


Vecina, 

sd), - 

Stanlen Terrace, Süpdoftede Gladys Ave, Weftfr., 
100 bei 39, Henry 3 .Gripp an Ghriftian u. Maie 
Sindenmann, 826,000. a 

Taylor Str., 75 %. weitl. von Laflin Str., Nordfr., 
25 bei 108, Mice U. Hogan an Abraham N. 


Groſeman, H46W. . 

12. Str., 300 %. öftl. von Center Ave, Nordir., 
25 bei 124, Youis Palmbaum an Maier Corre, 
811,000. 

23]. Str., 10 F. 
6-75, 3 
4600. 

Warren Ave., 466 F. öſtl. von Homan Ave., Süd: 
front, 25 bei 124, Alerander D. MeGul an Fan— 
nie Tripp, 87000. 

Waſhington Blod., 502 F. weſtl. von Hamlin Ave., 
Nordfr., 24 bei 160, 9. X. Self an Thomas F. 
Mortell, 00 

Mood Str., 137 ® öitl. von Jadjon Qlpd., Oftfr., 
27 bei 155, Mition S. Xamoreaur an Eamwmel €. 
Pıreland und Eldon U. Glarf, $19,000. 

Ghaje Ave, 476 F. meitl. von Sheridan Road, 
Südfront, Schuyler F. Smead an Helen Mer. 
Hill, 86200. 

Golumbia WAoe., 24 %. öftl. von Sheridan Moad, 
50 bei 133, Henry W. Thornton an Michael 8. 
Weber, SED. 

Pradley PW., 32 F. mweitl. von Hoyne Ave, Nordfr., 
35 bei 125, Alfred Nelfon an Joſeph Mauerer, 


Siüpir., 


öftl. von S. 42. Ave., 
Mafon, 


MW, Kedlan an Franf N. 


TOM. 

Gaitwood Ape., 37%. teitl. 
Nordfront, 37.44 bei 121.55, 
Florence G, Marmell, 000. 

Minthrop Ave, 30 F. füdl. von Berwyn Wpe., 
Meftfront, 25 bei 150, Hugo 9. Handke an Franz 
x. und Youije Otto, RO. 

Ghriitiana Ave., 323 %. nördl. von Diverjey Ape., 
Sitfront, 314 bei 125, John Kaminsfi an Anton 
Bucholz, 4150. 

Halited Str., 52 %. füdl. von Willow Ape., Weit: 
front, 24 bei 140, ©. 3. XIoeslin an Lina X. 
Fuchs, 59. 

Willow Str., 151 5. meitl. von Larrabee Str., 
Meftfront, 24 bei 100, Alois Hoffman an George 
und Bertha Schnegler, $4450. 

Charlton Str., 213 %. nördl. von B. Str., Nord: 
front, 24 bei 193.7, F. €. Mayes an —, 8400. 

Gottage Grove Ape., 1 5. füdl. von 9. Str., 
Weitfront, Frben des Michael Maurer an Kohn 
Lirtreiter, SO00. 

Stat: Str., B3 F. nördl. von 8. Str., Weitfront, 
25 bei 156; Edivard 9. Ayre an Reinhardt Moels 
ler, 340. 

State Str., 198 #. füdl. von 32. Str., Oftfront, 
9 bei 1%, Nofte Brede an Afaac Kauffınan, 
5400. 

3. Str, Mordoftede Lincoln Str, Südfr., 9 

bei 67 bei 800.8 bei 268.3 bei 91.8 bei 316.6 bei 110, 
George H. Schafer an Phillip Golluer, $6000. 

Glart Str., 355 bei ML, 744 bei 108, Nacob Franks 
an die Northiweitern Mutual Life Anfurance Eo., 
LH. . 

564 Oi 5. M., Nordfr., 25 bei 1%4, Bridget Con: 
don an Samuel Cohen und Harris Sceder, $I000. 

Garfield Bipd., Südoftele Prairie Ave, Nordfr., 
4] bei 134, Simon Ziegler an Theodora Kunftad: 
ter und Aulius 9. Heß, 815,500. 

Greenwood Ave.. 198 7. jüdl. von 45. Str., Oftfr., 
6 bei 209, Mary Macpberifon an Marjory Thomps 


von Lyman Abe., 
Ada M. Tracy an 


ion, 827,0. 

nglefide Ave, 264 F. jüdl. von 55. Str., Weltftr., 

94 bei 115, und anderes Eigentbum, Andrew R. 
Dole an Kohn N. Tole, HM. 

Lerington Uve., 1065 %._ jüdl. von 73. Str., Oftfr., 
35 bei 135, F. ©. Olfen an Iohn %. Carroll, 


84850. 

Madijon Ave., Nordoftede 58. Str., Weitfront, 30 
bei 150, Theopbilus W. Hamill an Samuel €. 

Fichenlaub, $11,000. 


Mavdijon Ave, 10 F. füdl. von Hyde Part Blpd., 
Siftfront, 5 bei 190, Mrs. Nellie E. Keeler an 
Rauline M. Rubens, 812,150. 

93. Sir., Siüdweiteke Yerinaton Ave, Nordfront, 
213 bei 125, und anderes Kigentbum, Edwin ®. 
Xennings an David M. Hillis. 

Rhodes AUpe., 160 %. nördl. von 73. Str., teftfr., 
95 bei 123; Kohn R. Aobniton an Frederid G. und 
Frances U. Fuller, KHN00. 

Garficid WVlpd., Nordiveitede Prairie Ave, Süpfr., 
83 dei 150, Bartholomem O’Toole an Auftus 
Mortenion, 823,000. 

Truft Desd für dasjelbe Figentbum, Auftug Mor: 
terion an Rartbolomem R. O’Toole, 860,000. 
Aſhland Ave., 96 F. nördl. von 51. Str., Oftfront, 
24 bei 195, Adam Baer an Wlbert U. Burger, 

BIN). 

Albland Ave., 172 F. nördl. von 57. Str., Oftfr., 
2 bei 121, Wu. Pauly an Louifa Partholmey, 
*18. 300. 

Egaleſton Ave. 175 9. füdl. von 71. Str., Oftfe., 
25 bei 195, Oliver D. Steele an Henry Frauter, 
—— 

Halfted Str., 48 F. nördl. von 57. Str., Weſtfr., 
95 bei 1%, Vatrit R. Gajey an Helen M. Hills, 
U. 

61. B., 184 F. weſtl. von Wentworth Ape., Süd: 
front, 40 bei 143, Nicholas Bertha an Cyrus R. 
Gramwien, KER,ON. 

Stewart Ape., Nr. 7320, WMWeitfr., 35 bei 121, ohn 
Saviers an John W. Andrems, 5500. 

Priebam Str., 114 5%. weitl. von Paulina Str., 
Sitdfront, 33% bei 100, Mary Anna Grzegoref ar 
Maryianna Fryzewsta, 6500. 

Campbeil Ave. 50 F. ſüdli. von Hirſch Str., Weſt⸗ 
front, 25 bei 126. Mrs. F. Corswandt an Jacob 
B. und Michael Belovitch, 8500. 

Fairficld Ave, 100 %. fünf. von Wabanſia Ave., 
Meitfr., 25 bei 1259, Charlotte Arnold an Anna 
Garlion, $7400. 

Fulferton Ave., 175 %. weit! .von California Ave., 
Nordir., 5 bei 15, 9 Banga an Guftef B. 


SHallbera, $4125. 
Hoyne Ave, Nordoftede Homer Str., Weltfront, 
an Thedora Pios 


{8 bei 100, Ichn 3. Yarle, jr., 
trowsfi, 810,50. 

Sacramento Ape., 149 FF. nörd!. von Diverfey Ape. 
Citfront, 50 bei 1%, Martin sig an Aofeph 
Weis, W50. 

Troy Str., 150 F. ſüdl. von Diverſey Ave., Weſt⸗ 
front, 874-6 bet 135; €. MW. Quentin an Aamet 
J. Otley, 2658. 

Garpenter Str., 24 F. füdl. von Cartoll Ave., Oſt⸗ 
front, 72 bei 1%, Chat. €. Graydon an Ans 
drew 9. Chriftenjen und Andrew Auauft Claus 


fen, KOM. 
Congreß Str, Südoftede S. 45. Et., Nordfr., 101 
Chad. 8. Bond, $45W. 


bei 15, I. %. Gordon an 
Erie Str., 30 F. öftl. von Auftin Ave, Nordfr., 
Fred 


40 bei 118. Carl W. Anderſon an 
Crawford, 8200. 

Edgemont Ave. 30. F. weſtl. von Loomis Str., 
Südfr., 30 bei 102 9:10, Nfadore Qublinsty an 
Hymen Zaretzky, 8000. 

S. 42. Ave. 311F. ſüdl. von Harriſon Str., Weſt⸗ 
front, 3 bei 127, J. D. MeNabb an Lewis 6. 
Maack, 84009 

S. 53. Ave., 174 F. nördl. von MadiſonStr., Weſt⸗ 
De R bei 1%, Nohn R. Loman an Anna 6. 
Joyce, 8000. 

Lake Str. 70,F. weſtl. von Albany Ave., Südft., 
24 bei 10, The Dr. Kirkwood Mfg. Co. an Rocco 
De Stefano, EMO. 

Lerington Str., 150 $._BAl. von Sacramento Upe., 
Siüdfr., 374 bei 1%, Margaret Ratterfon an fyred 
Deiſer, 86500. 

Monrde Str. Aß8 F. öſtl. von S. 44. Ave. Süd 
front, 98 bei 121, Fred Basterfield an Michael 
und Mary er in i cuf 

De Ave., 4 ; . bon Elifton Bart Mpe., 

üdoftfront, 50 bei 15, William F. Higgins an 
Robert Kuhlmann, $16,000. ” 

12. Str., 50 %. öftl. von Leapitt Str., Nordfront, 
25 bei 124, Carl Reimann an Ida Rain, 2 
—A—— 
bei 195, Martin Folf an Iames und Emma Mu: 
dra, 7000. 2 ; 
Mafhburne Ape., 960 I- weh. von Laflin Str, 
—— 24 bei 1%, Morris Lenin an Sam 

evin, 5200. 

Cicero—Nördl. 14 $. don Lot 16 und fühl. BE 
von Lot 17, Vlod 5, weitl. } von Lot 13, 18, 8, 
13, Frant W. MeNett u. 9. an Stephen M. und 
Sadıe T. Eftabroof, 40. 

Maine—Nordöftl. + füdöftl. 8, 41, 12%, 40 Wcres, 
Nahlak von ©. S. Angrabam an Chriftian Kath, 
86000. x 

New Trier—Lot 5 (ausg. füdl. 32 F.) und ganze 

Lot 4, Vlod 30, Glencoe— Freeman V. Wheeler an 
Nacob und Louiie RK. Pruning, 6350. 

Lot? 2 und 8, Tod 7, Inperneh— Gardner T. Sarı 
der u. 9. an den Sanitäts-Diftrift, BORO. 

Nidgenille—Lot 92, Vlod 3, N. MW. Univ. Sub. 7, 
18, 41, 14, Humphrey H. €. Miller an Zsrael 
M. Mafon, 86000. 


* perfteben. Adr.: 8. 408 Ubendpoft, 


Abendpoſt, Chieago, Samftag, den 4. April 1908. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums ⸗ Uebertraqgungen in 
der Söhe von 81 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 

Green Str,,, 175 $._nördl. von 73., Weltfront, 25 
bei 121;”%. ©. Zerril an Gilma ". MWeterfon, 


6149 Hermitage Ave., Weltiront, 3 bei 124; Yelfie 
May Powell an Marie 8. Callaban, $2500. 2 
Honvie Str., 160 F. jitdl. von 67., Oftfront, 125 
bei 124: Chas. N. Hazelton an Ned Guit Anders 


fon, $41875. 2 
Lincoln Str, 75 %. nördl. von 92., Dftfrons, 3 
bei 124; Henry Bohne an Edmund P. und 

_ Margaret Wurfe, K00. a * 

Come Ave, 125 %. füdl. von 76. Str., Oftfront, 
3 bei 1251%; Lizzie Green an Mary T. Higains 
u. And., 803000. 

Maripfield Ave, 300 F. ſüdl. von 54. Str., Welt: 
front, 9 bei 193; Kate Moran an Mathias und 
Anna Theifen, $3600. Br u, 

Map Str., 197 %. nördl. von 70e., Citfeont, 25 bei 
124; W. Beier an Catharina X. Bradley, FI3W. 

7042 ©. Morgan Str., Citfront, 3) bei 124; 9. ©. 
Saure an John E. Miller, $4200. = £ 

Parnecll Ape., 148 %. nördl. von 69. Str., Weit: 
front, 25 bei 11%, €. A. Haftings an James 
Forreſt, 82650. 

Shields Ave., zwiichen 53. und 54. Str., Weit: 
front, 31 bei 133; 9. Schmis an Claus U. ©. 
Beterion, 1950. i I i 

61. Sor., MNordoitede Elizaberb, Züdfront, 36 bei 
125; &..Hed an PVette Allen, AO. . 

Wood Str., 25 3. fünf. von 64, Weittront, 30 
bei 193: Guft. Anderion an Cbas. N. Hazels 
ton, 420. 5 

Emerald Ave., 109 5. nördl. von 18. Place, Tit 
front, 25 bei 193%; N. Goranion an Milolas 
Sivivades, $43W. 

Augufta Str, 221 F. öftl. von Aihland Wpe., 
Nordfront, 25 bei 198; 3. Sab u. And. an Uns 
drew U. Saß, 82800. FOR 

Fry Str, 244 5%. nördl. von Holt, Süpfront, 40 
bei 69; Frank VBiecuch an Kohn ud Agnes Kiel: 
caynsti, 84400. 

Nodiwell Str, 33 F. jüdl. von Pleafant Place, 
Nordfront, 25 bei 135 u. a. Grundeigenthum; L. 
Krandlif an Mabel Arind, 3250. F 

Upton Str. Nordoſtecke Weſiern Ave., Südfront, 72 
bei 1003 Sherman TCoopver an Benjamin 
Friend, 5500. 

Adams Str., 180 F. weſtl. von St. Louis Ave., 
Nordfront, 25 bei 142; Louis Naw an Anna E. 
Butler u. And. FOOD. 

Congreß Stri, o F. öſtl. von Sacramento Ave. 
Nordfront, 25 bei 153; Charles Branick an John 
Monahan, 86000. 

Diviſion Stri, 193 %. öftl. von California Ae,, 
Nordfront, 25 bei 120; William Luber an L. ©. 
Vognild, 0000. a 

Votomac Ave, Nordweitede Rodwell Str., Sitd 
front, 48 bei 15; Barbara Anfele an Piza Little 
ftone, $14,000. Bat 

Van Buren Str., 150 %. weftl. von S. 45. Aor., 
MNogdiront, 5 bei 15; 3. Huflert an Nellie 
Jones, 83300. 


Waller Ave, 125 %. nördl. von Chicago, Oftfront, 
25 bei 124; Andrew Olfon an Yeiite €. Broer, 
EM. i 

Gaft End Ave, Nordoftele 55. Str., Weltiront, 

120 bei 142: Charles M. Onughton an John P. 
Toerr, 824,000. , 

42. Place, 210 F. öftl. von Lake Upe., Sitdoftfront, 
1885 bei 110; 5. 2. Waite an Marguerite 4. 
Kanner, 83500. I 

Michigan Ave., 15112 %. nördl. von 47. Str., Nords 
front, 51% bei 16l; William PB. Doerr an 
Charles M. Quabten, 832,000. 

Talenwald Ape., 154 %. füdl. von 43. Str., Weit: 
front, 36 bei 129; Robert 8. Lane an Emma C. 
upp, 8600. 

Lerington Ape., 75 7. füdl. von 62, Str., Weit: 
front. 24 bei 125; Julia 9. Naffray an Mary Y. 
Stanton, $9500. = 

Madifon Mpe., 3314 F. ſüdl. von 54. Str., Weit: 
front, 1624 bei 150; M. 3. Johnſton an frank 
M. Kelly, 5000. 

6. Str, 2 5. öftl. von Vincennes Ave, Nord⸗ 
front, 50 bei 150; Freverid Stone an William €. 
Boytſton, $18,250. x 

Dearborn Str., 194 F. füdl. von 52. Str., Welt: 
front, 25 bei 100; Henry Lee an Mabel F. Lang⸗ 
tidee und Sophie Yivingiton, $250. 

Eaalefton Ave, 61 %. nördl. von 71. Str., Oft: 
front, 3% bei 195; R. M. Lenton an Horace 


U. Harjh, $1775. 5 

Glizabeth Etr., 172 %. fünf. von 67., Weitiront, 
50 bei 124: U. E. Yarjon an Benjamin F. Rir 

chardſon, 81800. 

87. Str. 44 F. öſtl. von Halſted, Nordfront, 2 
G. B. Hughes an Charles Jouvenat, 


Cornelia Ave., WF. weſtl. von N. 41., Südfront, 
% bei 10; Albert Valiquet an Albert Haentze, 
82950. 

Eldrige Ave. 465 F. ſüdweſtl. von Noble, Nord⸗ 
weſtfront. 50 bei 125; Herman Asmus an John 
und Frances Lowicki, 82200. — 

Kimball Ave, 48 F. ſüdl. von Wilſon, Oſtfront, 
7% bei 195; 4. 9. Hill an Hannah MeYugd, 
86000. 

North Ave, 5 FF. weil. von N. 42., Süpdfront, 
33 bei 195; U. Drimalla an Samuel 2. Waters, 
81800. 

North Ave., 174 F. öftl. von Kimball, Südfront, 
35 bei 140; Emil Kraud an Morris Feldon, 
550 

Saͤwyer Ave. zwiſchen Milwaukee und Wrightwood, 
Oſtfront, 33 bei 18;: Charles Venn an Chriſtian 
und Dina Kropp, 81200. 

Waveland Ave, 1%. öftl. von N. 41. Court, 
Südfront, 37% bei 1%4; Walter M Milcog an 
syredrif 9. NRaedel, 84250. 5 

Albland Ave, 72 %. füdl. von 14. Str., 4 bei 
128; Harry Livihis an Mofe Savagh, $5500. 

Chicago Ave., 192 FF. öftl. von Leapitt Str., Nords 
front, 24 bei 121: &harles Fled an George 3. 
und John F. Ruck, 86000. 

Clart Upe., 135 %. nördl. von Frink Str. Weſt— 
front, 40 bei 185; 8. 3. Verger an Robert ©. 
Reete, SI. 

Gornelia Str., 8 %. öftl. von Holt, Südfront, 24 
bei 197; M. Kofoszta an Woicieh Kilian, 3000. 

De Kalb Str, 34 5. Tüdmweltl. don fylournoy, 
Nordmweitfront, 24 bei 100; Louis Flachskamm 
an Martin Domfe, 5. : 

Edgemont Ave., 299 5. öftl. von Loomi! Str., Siüds 
front, 4 bei 10.9: Morris Cohen an Morris 
Ranofsty und Morris Bender, $11,350. 

Evergreen Wpe., 25 FF. _öftl. von entral Barf, 
Süpdfront, © bei 13; ©. MW. Douglas an Mar: 
tin S. Kane, 53. f 
Ss. 53. Uve., 237 %. nördl. von Mapdijon 
Meitfront, 8 bei 152: Arthur Chefter an ob 
R. Lyman, 8750. 

5. Str., 214 F. öſtl. von Laflin, Südfront, 24 
bet 124° CE. Farmer ı. And., durh M. in Ch., 
an Yizzie yarmer, $1400 

Monticello Ave, 25 %. nördl. von Potomac, Wefts 

‚2 bei 10; 8%. U. Sagen an Nojenh Leve, 


Str., 


— 
Scheidungsklagen. 


wurden angçeſtrenat von: 

728 -30 Central Parf MAvde., zwei 2:itöd,. Brick 
Flats, Frank Burſil, $7000. 

2279 WR. Madifon Str., 1:ftöd. Brid Office, 3. 
9. Engel, $1000. 

R. X. Ton, 1:ftöd. Frame Cottage, 33 W. 104. 
Straße, $1,%00. 

Arthur Eridien, 2-ftöd, Brid Flat, 4742 Sanga- 
mon Etr., 85,500. 


— Zu fpät-— Tochter (jung verhei- 
tathet): Was faglt du dazu, mit dem 
neuen Mittel habe ich doch meine gan 
zen Sommerfproffen fortgebradt. — 
Mutter (feufzend): Ya, da hätten wir 
mindeften3 5000 Marf Mitgift erfpa= 
ren können! 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Sofort, ein 
1431 Eaſt 
Verlangt: Erfahrene Handle Maker, an Reife: 
tafhen. Sofort nahzufragen: Hartmann Trunt 
Eo., 200 Yadion P2oul. ſaſon 


Verlangt; Ein Blackfmith an Wagenarbeit und 
Pferdebeſchlag. Stetige Arbeit. 3826 S. Honore Str. 


auter Blumengärtner. 


Verlangt: 
Belmont Ave. 


Nachzufragen: 


Verlangt: Deutſcher, mittleren Alters, von gutem 
Ausjeben, der mit einem Floh-Theater Beſcheid 
weiß; ftetige Stellung. Wpr.: €. 3%, Abendpoft. 


me eigene ren 
Verlangt: Tapezirer und Painters. 30 Gault Et. 


Berlangt: Yunger Butcer. 234 MW. Late Str, 


Verlangt: Ein guter, niichterner Bäder, der felb: 
ftändig baden kann, an Brot und Cates; Tagarbeit; 
$10, Koft und Yogis; wenn er aut ift, $12. ur ein 
guter braucht ji zu melden. 3. Bruder, Peru, IE. 

fafon 
Painter, 


Verlangt: nabe 


Hoyne Abe. 


814 Addiſon Ave., 
Verlangt: Ein erſtklaſſiger Hoſen- und 5—— 
macher. K. Mueller, 5443 Halited Str. ſaſonmo 


Verlangt: Guter Saloon-Porter. 918 Lincoln Ade. 
Verlangt: Schneider für Repairing und Prefftng, 
ftetige Arbeit. 15 N. Halfted Str. 


Verlangt: Tüchtiger Damenfneiber. Wm. Wins 
dorf, 97 Dgden Anpe., Ede Weit Madifon Str, 


Berlangt: Sofort, ein guter PBaumarbeiter in 
Schaffell-Gerbercet, nah außerhalb. Zu jhreiben an 
Henry Brande, WE ©. 3. Str., VEN, — 

aſon 


Verlangt: Ein Retiger Stallmann, Radtdefannt, 
85 pro Monat, Koft und Logis. 916 Dunning Str. 


Berlangt: Ein zweiter Bartender, muß auch aufs 
warten können, Empfehlungen verlangt. Adr.: T. 
506 Abenbpoft. frfa 

Verlangt: Yanitor, lediger Mann. R. Mueller 

Son, Halfted Str. frfa 


Verlangt: Erfahrener junger Chemtter; gute Ne: 
ferenzen erforderlih. Adr.: 8. 431 Wbendpoft. 
dofifa 
Verlangt; Expert Bürſtenbinder, durchaus erfah⸗ 
ren im Schneiden, Miſchen u. Bleichen von Briſtles 
für hochfeine Parlor-Bürſten. Dauernde Stellung, 
wenn tüchtig. Sanitat Bruſh Co., 2333 Wabah 
Une. 3lmz,X,bio 


Berlangt: Mann, verbeiratbet, mu Farmarbeit 
———— 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ehrlicher, junger Mann, einen Vogel: 
laden in Ordnung zu halten und das Verfaufen zu 
erlernen. Derjelbe muß fleibig, willig, ftrebfam 
und der englifgen Sprade mädhtig fein. Borzus 
Iprehen nur Sonntag, zwiihen 11 und 1 Uhr. 
1083 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Guteringenieur,um 50 Pferdefraft Ma: 
ihine zu bedienen. Gebt Alter, Erfahrung und ge: 
wünjchten Yohn an. Giner, der auf der Süpjette 
wohnt, bevorzugt. Adr.: 3. 955 Abendpoft. 
Verlangt: Anftreicher und Xapezierer, aud Ge: 
hilfe, nur _ftetige, Flinte, müchterne Leute. 6716 
Carpenter Str. 


„ Verlangt: Erfahrener Färber. Wu. G. Faubel, 
53007 State Str. 


Verlangt: Aelterer Mann für Hausarbeit, Fleiner 
Xohn. 389 Lincoln Ave. 





Verlangt: Junger Mann als Agent für Brauer:i, 
auh nah auberhalb, beitss Gehalt und Kommufjion. 
Frwähnt Einzelbeiten und Erfahrung. Aor.: X. WB. 
15 Abendpoft. 





Verlangt: Dedigeg Porter im Saloon. Charles 
Papijien, 1721 Milwaufer Are. 


 Verlangt: Griahrener Junge für Sojen zu preis 
ten. 707 Weit 19. Straße. 

Lerlangt: Mann für Veftelungen anzunchmen von 
Volſtern, ſofſort; muß engliſch ſprechen. Peter Kaſſel, 
1655 State Straße. 








Verlangt: Grfasrener Porter und Geidhirrwaicer. 
411 &. North Avenue. 

_YVerlangt: Porter im Upotbete. 
Zountag, 34 E. North Avenue. 


Nachzufragen 


Verlangt: Junge mit Erfahreng an Brot. 104 
E. Belmont Avenue. 

Intelligente Deutſche finden ſofort lohnende Be— 
ſchäftigung, ſowie Gelegenheit, ſchnell engliſch zu 
lernen. Vorzuſprechen Sonatag Vormittag S—LV. 
1235 Milwautkee Ave., Ece North Ave. 


Verlangt: Bruſh Hand in Lackir- und Emaillir— 
Werkſtätte. 1090 S. Desplaines Str. 

Verlangt: Redakteur. Gin erfahrener Ddeubicher 
Journalift, Der ein gemithliches Yeben im einer 
fleinen Stadt am Mitfjijjippi_ der Nacptarbeit im 
einer großen Stadt vorziebt, findet eine dauernde 
Stellung im Weftlicder Herold, Winona, Miun. 


Berlungt: 
Ave. 


Tiſchler; ſtetige Arbeit. 


Verlangt: Hilfs-Janitor, 810 monatlich Zimmer 
und Koſt. Vorzuſprechen beim Janitor, 175 Late 
View Ave. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Geſucht: Erſte Hand guter Brotbächker, ſelbſtändig, 
Be Arbeit. Brant Schneider, 4657 Sedgwid Str., 
inten. 


Geſucht: Junger Päder juht Stellung an Gates 
oder 2rot, oder ala Melfer, oder als pritte Hand. 
Adr.: X, 449, Abendpoſt. 


Sejuht: Gritflafiiger Vormann juht Stellung an 
Prot; auf's Yand vorgezogen. Haale, 1437 Mil: 
waufee ve. ſamo 


Geſucht: Eingewanderte Deutſche ſucht Stelle als 
Köchin oder im Haushalt. Sona Beil, 65 Willow 
Straße. 


Geſucht: Junger Mann, vertraut mit Pferden, 
iuds Stallarbeit oder als Helfer am Wagen. Jos: 
line, 105 Wells Str. 


Geſucht: Deutjcher, lediger Kaufmann, 22 Yabre 
alt, icheut feine Urbeit, jucht Stelle in Hotel oder 
Laboratorium. Bitte vorzuiprehen: 9 Concord 
Place, hinten, oben. 

Gejuht: Deusiher Mann fuht Arbeit auf Yarım, 
kann melten und Wferde bejorgen. 52 Pine Str. 
Stephan. 


Gejucht: Deutiher junger Mann juht Arbeit auf 
Yyarın, fann melfen und Pferde bejorgen. 52 Qine 
Straße. 








Geſucht: Ein_Painter, veriteht au Fresco⸗Arbeit, 
ſucht Stelle. 577 Orleans Str., unten. 


Geſucht; Junger Deutſcher ſucht Stellung als 
Porter; kann auch an der Bar aushelfen; ſpricht 
engliſch. Adr.: Adolph Wold, 638 Blue Island 
Ave., Chicago. 


Geſucht: Bäcker ſucht Stellung als erſte oder 
zweite Hand an Brot und Rolls Joſeph Romek, 
502 Centre Ave. ſaſon 


Geſucht: Ein junger Mann 


ſucht Farmarbeit. R. 
Spec, 675 Loomis Str., 2. Flat. 





Geſucht: Junger Barbier ſucht Arbeit, mit Koſt 
und Zimmer; ſpricht engliſch. Seßler, 4251 Evans 
Ave. ſaſon 


Geſucht: Junger Mann. 25 Jahre alt, wünſcht 
das Grundeigenthums-Geſchäft zu erlernen; ſpricht 
vier Sprachen. MWdr.: E. 130, Abendpoſt. 


Geſucht: Friſch Eingewanderter, ſpricht und 
ſchreibt deutſch, ungariſch und xumäniſch, ſucht gegen 
niedrigen Lohn Stellung als Korreſpondent, Office— 
Arbeiten. Adr.: Jaeger, 1214 Weſt 21. Str. ſamo 

Geſucht: Bäcker, gute dritte Hand, ſucht ſtetigen 
Platz. Adr.: M. Kurſte, 100 Wells Str. 

Geſucht: Junger Brot- und Cakebäcker ſucht Ar— 
beit. Adr.: 150 Weſt 12. Str., Will Rudy. 


Geſucht: Modelltiſchler, Jahre alt ſucht Be— 
ſchäftigung. Adr.: 8. 457 Abendpoit. jafomo 
Sejuht: Wartender mittleren Alter, der fein 
Sefhäft aründlich verfteht und fünf Spraden mäcd)- 
tig dit, jucht feite Stellung. Charles Schindler, 363 
Burling Straße. famo 
zuverläjliger 
eine Anftel- 
61-63 Meit 
dofria 


Gefuht: Nichterner und durdhaus 
Mann mittleren Alters jucht irgend 
lung als Wächter. Aohn 
Madiion Straße. 


Hoffmann, 


Gefucht: Buther juht Stelle, lange Erfahrung, 
fan einen Market jelbitftändig bedienen, berant- 
toortlich, engliih und deutjch fprechend. Befte Em: 
pfeblungen, Weftjeite vorgezogen. Mdr.: L. 454 
Abendpoft. ‘ 


Gefuht: Gute Hand an Gakes_fuht Arbeit. — 
George Kohler, 496 Weit Obio- Str., 2. Flat. 
frfamo 





dentih und engaliih fprechender 
fann auch an der Bar 
Adr.: E. 369 

frfa 


Geſucht: Ein 
Mann würnſcht Vorterſtelle, 
mithelfen; auch für geringen Lohn. 
Abendpoft. 


Geiuht: Mann, 3 Nabre_alt, 
und Gärtnerei_verftebt, jucht Stellung. 
Avenue „Y*, South Chicago. 


Geſucht: Deutiher friih eingemwanderter junger 
Mann jucht irgend Beichäftigung. gebt auch auf 
Yarm. Strauß, 1318 NR. Halited Str. friafo 


2374 Clare: 
mifrſo 


der Farmarbeit 
J. Aa., 9326 
frſaſo 


Geſucht Guter Painter ſucht Arbeit. 
mont Ave., Ravenswood. 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort,. 


Verlangt: Hausmann und Frau ohne Kinder 
Frau muß gute Köchin ſein, Mann für Janitorar— 
teit. Anzufragen: 4510 Forreſtville Ave. frſaſo 

Verlangt: Ein kinderloſes Ehepaar, das geneigt 
ift, gebeizte freie Wohnung für die Janitorarbeit 
eines 4ejzlatgebiude zu übernehmen. Dr. fyride, 
Part Nidge AU. ft—mo 

Verlangt: Cine gute deutihe Tame oder Herr für 
Minen-Altien zu verfaufen, bringen Dividende: 
Geiellihatt vertreten Dur jebr prominente Deutiche. 
Liberale Offerte für Die richtige Perjon. Adr.: 
28. 112 Abendpoit. 31m3 1w* 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
Anzeigen unter Ddieier Rubrit 1 Gent das Worti. 


Geluht: Kinderlofes junges Ehepaar fuht Stelle, 
KHausarbeit; Mann al? Janırır, und Frau als erit: 
flajfige Yaundreh; bat yute Gmpfenlungen vom 
ur Bitre, perſönlich vorzuſprechen. 4720 

alumet Ave., J. 


Floor. 
Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen untet dieſer Rubtik 1 Cent das Wort). 


Laden und dabriten. 


Verlangt: Damen zum Ausbeſſern von Damen— 
Coats und -Skirts. Anzuftagen: Alteration Room, 
7. Floor, 8:0 Uhr Morgens. 


RNRotbihild & Company, 
State und Ban Buren Straße. 


3ap*X 


Verlangt: Mädchen, an Mujilinftrumenten:Etuis, 
496 Elpbourn pe. 


Perlangt: Mädchen und Frauen für leichte Fancy 
Räharbeit. Keine Kenntniife nothiwendig. Arbeit in 
oder —— dem Hauſe. Guter Verdienft. Urbeit fte: 
tig. Anfragen Abends von 58; Sonntag von 1 
5 Nahmittag. Jaeger, 1215 R. California u >= - 

tjajo 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädden bei Hausarbeit mitzuhelfen 
und für Kinder. 4024 340 Ave. midefric 


mn nn 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
euter Lohn. Mrs. Biggers, Part Ridge, Seine. 
jo 


WB. fellers größtes deutihsamerifaniiches Bermitt: 
lung3sInfritut, N. Glart Etr. — ojle. 
Gute Bläge und Mädchen prompt bejorgt. ute 
Sausbälterinnen immer an Sand. Tel, North Bi 

»* 


Berlangt: NReinliche, zuperläfiige Rinder oder 

ältere® Vrädhen alt Stüge bei — 33 10 

Monate alt. 180 Dafdale Upe., 3. Flat. 
Omzim 


Berlangt: Frauen und Mädrhen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Hausardeit. 
Verlangt; Junges Mädchen, bei leichter Hausar⸗ 
beit mitzuhelfen. Muß engliſch ſprechen ünd zu 
Hauſe ſchlafen. 72 Center Sır., 3. lat. 


Berlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit, $2. 
184 Sheitield Ave., 2. Flar, hinten. 


‚Gebe 2 Zimmer Wohnung frei an Yamilie, wenn 
die Frau einige Stunden Betten madt in Roomings 
haus. 172 Ontario Str., nahe Wells. 


Verlangt: Ein Mäpden für allgemeine Hausarz 
beit. 434 Gornelia Ave., nahe Robey Str. 


Verlangt: Deutihes oder ungariihes Mädden für 
allgemeine Sausarbeit. Hll R. Wood Sir. 1a}0 


Lerlangt: Sofort, Frau zum Geichirrwaicen, 
muB etwas vom Kochen veritchen, $1.00 täglih und 
Eſſen; nur ſolche die ichen im der Stiche gearbeitet, 
brauchen vorzinprehen, 411 E. North Ave. 


„ Verlangt: Grfahrenes Mädden für allgemeine 
Hausèerbeit; Lohn 86.00, deutſches oder ungariſches 
bevorzugt. Anzufragen Sonntag, 1539 Datdale 
Ave., nahe Halſted Str. 


Verlangt: Feines deutſches Mädchen für allgemei= 
ne Sausarbeit in Heiner YJamilie. 1938 Oatdale Ave. 


Verlangt: Alleinſtehende Frau, für &ausarbeit; 
wo Mann und Frau außer dem Hauſe beſchäftigt 
find. 122 Ya Salle Str., Zimmer 5. 


Lanndry⸗ 
haben; 
4623 


Verlangt: Tüchtige Köchin, bei der 
Arbeit mitzuhelfen; muß Empſfehlungen 
guter Yobn,. Wachzufragen Sonntag Morgen. 
Ellis Ave, 


Mädchen, als Höhin und für Haus: 
Schumann, 34 
jajon 


Verlangt: 
arbeit; eingewandertss vorgezogen. 
Eaſt North Ave. 

Verlangt: Ein gutes ſtarkes, jriſch eingewandertes 
Mädchen, für gewöhnliche Häusarbeit; guter Lohn 
für gute Urbeit. 083 Fullerton Ave. jajon 
„ Verlangt. Köchin 
Dausarbeir; beiter YXobn. 


und Mädchen für allgemeine 
4139 Indiana de. 


Veriangt: Mädchen für Hausarbeit im Boarding- 
haus, frifch eingeiwandertes vorgezogen. 232 Archer 
Avenue. 


Verlangt: Frau in der Küche zu helfen von 8 bis 
3 Uhr. 204 W. Nandolpb Sır. 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; kleine Fa— 
milie. Mrs. John Haut, 1751 Humboldt Boul. 


Verlangt: u > Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 895 N. Weftern Ave, Ede Wabanjia pe. 

Verlangt: Ein Hausmädden für allgemeine Haus: 
arbeit in einer feinen YJamilie. 34 S. Wood Str., 
Flat F 

Verlangt: Endliſch ſprechendes Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. Privatfamilie. Mes. Beaumont, 
220 Indiana Ave., J. Flat. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
718 N. Weftern Apve., 1. Floor. 


„YVerlangt: Deutiches älteres Mädchen oder_ frau, 
für allgemeine Hausarbeit; ftetige Stellung. &arris, 
318 Weit Harriion Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

173 Kenmore Ade., 2. Flat. fafonmo 
Terlangt: Deutihe Köchin, gute, fähig, der Küche 
des Tavenport Iurner Hal Gafes vorzufteben. 
Dan adrejjire: Davenport Turner Hal, Daven- 
port, Ya. 


Verlangt: Wajchfrau ftettg, für Montag. 359 La 
Salle Ave. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, guter Vohn. 
53 Halfted Str. 


Verlangt: Deutfches Mädchen von 14 bis 16 Jah— 
ren für leichte Hausarbeit, zu Haufe fchlafen. 1036 
Eddy Str., 3. Floor, nahe Soutbport Ave. 


Verlangt: Mädchen für Kiüchenarbeit von 8 Uhr 
Morgens bi3 4 Uber Nachmittags. Samftag und 
Sonntag frei. 5 Dollars. Leppert, AI E. Madifon 
Str. 


 Verlangt: Fine gute Köchin zu gutem Lohn, Re: 
ferengen verlangt. 369 Aſhland Blod., nahe Polkt 
Straße. 

Verlangt: Junges 
arbeit; ftetige Stellung. 


Perlangt: Deutiches Mädchen, das kochen, waidhen 
und bügeln fann; in fleinee Familie. H13 Welt 


65. Str., nahe Normal Abe. 


Mädden, für leichte Haus: 
720 Schewid Str. 


Verlangt: Erfter Kaffe Mädchen für allgemeine 
—— 98 Hazel Ave., J. Flat, nahe Montroſe 

oulevard. 
Verlangt: Aeltere Frau oder Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. 794 Millard Ave., nahe 16. Str. 

ſaſo 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit in 
kleiner Familie; gutes Heim. Anzjufragen Sonntag. 
M. Goldman, 5588 Prairie Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Damilie von 2, Guter Xohn. 112 W. 12. Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und Kochen. 
Kleine Familie. Guter Lohn. 89 Michigan = 
rja 

Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 414 Meft Congreß Str. fria 
Verlangt: Kindermädden, yur Beauffihtigung ei: 
nes were Kindes. Muß englifh iprehen. — 
Levy, 4823 Michigan Ave. fria 


Verlangt: Mäder für allgemeine Hausarbeit. 
149 Waſhtenaw Ave., Ecke W. Str. friain 
Perlanat: Startes Mädchen flir allgemeine Hans: 
arbeit. 1681 Sheridan Road, 1. Stod. fria 
Verlangt: Mädchen für allgemeige Hausarbeit. 
Tier Grmadhjene, Flat, Nordſeite, Rapenswood. 
Anzufragen: 2653 Nord PBaulina Str. Stevens. 

frie 


Verlangt: Erfahrenes deutiches Mädchen, das eng: 
liich spricht, für allgemeine Hausarbeit. 6362 Ellis 
Avenue, 3. „Floor. do—ijon 


Stellungen judhen: Frauen und Dlädden. 
(Anzeigen umter Diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Aelteres Mädchen juht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. 4959 Yovmis Str., binten, 
oben. 


Gejuht: Alleinftehende ältere rau fuht Stelle 
als Haushälterin. WRicter, 3457 Yuburn Abe., nahe 
3. Str. 

Geſucht: Deutſche Waſchfrau wünſcht Pläge in 
und außer dem Hauſe. Bitte zu ſchreiben oder ſelbſt 
vorzufprechen. 30 Webfter Ave., oben. 


Mädchen, 18 Jahre alt, fuht Stelle für 


Geſucht: d X 
Hausarbeit. 179 Dayton Str. 





Geſucht: Deutſche Frau mittleren Alters fuht 
Llag als Hausbälterin. 784 Nord Halfte Etr., 
ckerer Slot. fajon 


Gefucht. Dersihe Frau fucht Wäihe ins Haus. 
Yirt: vorzuiprehen: 755 Nord KHalited Str. 
Geſucht: Junges Ddeutiches Mädchen jucht Stelle 
für Sausarbeit. 76 lhland Str. 

Sefuht: Deutihes Mädchen juht Stelle als Kin⸗ 
—— bat Erfahrung. 506 Larrabee Straße, 
2. Flat. 

_ Lt 


Sefuht: Anftöndiger deutjcher Mann mit guten 
Referenzen, mittleren Alters, jucht ftetigen Blag als 
Nanitor oder Hausmann, verfteht mit Sandmwerf3- 
jeug umzugeben und Gartenarbeit, 935 Weit 38. 
Straße. Burtberdt. 

Geiuht: Frau, Wienerin, jucht für ein oder zivei 
Rerjonen den Haushalt zu führen, oder in Reftau: 
renttühe der Frau zu beifen. 2) Barry Ave., uns 
teres lat. ſaſon 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein— 
mahpläge für vier Tage in der Woche. 10 Mobamt 
Straße. 


Sejucht: Anftändige, mette Frau jucht Stelle als 
SHaushälterin. 122 La Salle Str., Zimmer 5. 
Gejuht: Frau, mittleren Alters, jucht Stelle für 
Hausarbeit; gute Köchin; $4.M) wöchentlich. Adrt.: 
9. x. 77, AUbendpoft. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle 
beſſeren Familie; kann auch kochen. 
Zahradnid, 625 Throop Str. 


———— ——— ——— 
Geſucht: Eine ältere Frau ſucht Stelle für Haus- 
arbeit, in kleiner Familie. T Point Str., nahe 
Armitage Üpe. 
Geſucht: Reſpeltable Wittwe, mit guten Empfeh— 
lungen, ſucht Stelle als Haushälterin bei zwei 
Herten, Angeftellte. Adr.: I. 504, Wbendpoft. 


in einer 
Yojepbine 
ſaſon 


Geſucht: Reſtaurant⸗Köchin, die allein die Rüge 
bejorgen fann, juht Stele. PVorzufprehen Sonns 
tag: Dr. PBullmann, 34 Ruble Str., oben. Weite 
jeite. 


 Gefucgt: elteres Mädchen fuht Stelle als Köchin 
oder für Hausarbeit. 3%9 Eiybourn Wpe., unten 
amo 


Gefuht: Süddeutihe Köchin erfier Kaffe &t 
Stelle. M. S., 357 Cottage Grove Abe. " ve 


Gefuht: Erfahrene Ködin in ſetzten abren 
jucht jelbftftändige Stellung. Gute Re — 3 
Hudſon Ave., hinten. 


Geſucht: Ein deutſch-amerikaniſches Mädchen ſucht 
Stelle als Geſchirrwäſcherin im Reſtautant, auch 
für gewöhnliche Hausarbeit. Bitte ſelber vor zuſpre⸗ 
chen, A2 Sedawid Str., 1. Flat. 


Geſucht;: Dame wünſcht Stellung als Haushälderin 
bei reſpektablen Herrn oder Witiwer. Offerten mit 
Gehalts angabe erbittet Anna Krauß 1717 Sherman 
Place, 1. Flat. fria 


Geluht: Junge Frau gebt waiden. 751 &. Us 
bany Avenue. fefajon 


fuht: Deutiches Mädchen fuht Stelle: Tann 
jedwede WUrbeit verrichten. Witte, borzuipe E 
1169 Princeton pe, Wer Pullman. —* 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Eent das Wort.) 


Gefuht: Nettes, ungarifhes Mädchen, 16 Jahre 
ılt, juht Stelle für lethte Hausarbeit oder bei Kin» 
dern; jpricht nur ungarii; ift 6 Monate im Yande. 
Bitte, vorzufprehen. 4722 Calumet Ave., 1. loor. 


Gefuht: Ulleinitehende Frau fuht Stelle ala 
Hausbälterin bet Mann mit oder ohne Kind. — 


1319 W. 47. Straße. 


Gefuht: Mädchen juht Stelle, Buſineß-Lunch zu 
tohen, oder im Reftaurant. Worzuiprechen oder zu 
ihreiben. M. M., 1456 Weit 51. Str., Ede Yoomis 
Str, binten, oben. 


Gejudht: Wiener Mädchen, 7 Monate im Land, 
wünjcht bi8 Montag in einem Saloon oder Reftaus 
rant ala zweite Köchin unterzufommen. Pitte jelber 
vorzuiprecden oder brieflid, &. ©., 10% Elpbourn 
Avenue. 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


gu vermiethen: Schs ihöne Zimmer, a3 und 
Bad, heißes umd faltes Walter. Wreis $iT. 1023 
Tarıy xlvenue, nabe Southport. 


gu vermiethen: 4 Zimmer. 297 Osgood Ötr., 
nahe Aullerton Ave. Grprebitation. 


‚gu vermiethen: Zwei leere Zimmer, jeparater 
Eingang, Stleiderflojer und Gas. 46 St. Michaels 
Gourt, nahe E. North Ave. 

Zu vernierhen: 6 Zimmer lat. 2451 N. Talley 
Avenue. jajon 


Store. 251 RN. Talley Avenue. 
jajon 


Bart 


Ju vermiethen: 


gu vermieithen: 4 Zimmer. 234 Jrving 


Boulevard. 


Zu vermiethen: 2, 8immer 
Cloſet mit Bad. 55 Howe Str. 


Flat, Bad und 


Zu vermiethen: Raum, paſſend für Barbier und 
Schuhmacher. MWo E. North Ave. 


Zu vermiethen: Meyers Court, 4 Simmer, gut 
für einiges Geſchäft. Lafayette und Warner Ave. 


Store, M bei 39 Fuß, mit 5—8immer Wohnung, 
als Reftaurant zu vermiethen. Kopps Garden, vin⸗ 
coln, Lawrence und Weſtern Ave. ſaſon 


und Bade— 


Flat 
nabe Weitern 


‚Zu vermietber: Dreisginmer_ 
Woliram Str., 


zimmer, &. 51 N. 
und Gliton Ude. 


Zu vermietbin: 5 Zimmer flat mit Badezimmer. 
47T W. Tivijion Str. Nahzufragen Apotbefe. 
Ylat, 


helles 6:Zimmer 
aſon 


Zu vermietben: Großes, 
$I8. 103 Qudion Ave. 


Zu vermietben: Laden mit 4 Zimmern. 184 NR. 
Maribfield Ave, Ede Roscor. 

Zu vermiethen: 5 Zimmer Cottage. 1338 W. 21. 
Place. 


Zu vermiethen: Brid:Store, Zementbaiement, und 
Dinten drei Wohnzimmer. 513 NXarrabsee Str. Ans 
jufragen Flat 2. dofa 

Zu vermieshen: 5-gimmer erites Flat Wohnung 
813.0. Wenig aber feine Möbel mitfien zu jedem 
annebindaren Preis mit übernommen werden. Nähts 
res bei Chas. NRoechrich, 251 Elybourn Ave. fria 


gu vermieshen: 4 und 2 Zimmer und Shop. 9 
Orhard Str., pajiend für Carpenter oder Painter. 
Phone 4242 lad. fria 


‚Zu, verniethen: Großes helles Bajement, pafiend 
für jedes Geihäft. 35 Wells Er. doft ſa 


Zu vermietben: Neuer Store, einzeln oder dop⸗ 
pelt, große Spiegelglas-fFenfter; nmebit Bafement. 
1245—128 Armitage Ave., abe Yamnodale. 

Zapr,imX 


Zu vermiethben: Store und Päderei. 28 Wilmot 
Ande., Adler. 


Apve., nabe Milwaufee und Weitern ß ı 
midofria 


Zimmer und Bsard. 
(Angeigen unter Ddiefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


gu dermietben: Zimmer an anftändigen Seren bei 
Mırtwe. 150 Glpbourn Ave., hinten. 


Verlangt: Zwei Tamen und zwei Herten, ſchöne 
möblirte Zimmer mit oder ohne Board. Privat. — 
A Willow Str., 8. Flat. 


u a. Schönes Zimmer mit Koft. 65 
Mlloiw Straße. 


Zu vermietben: Möblierte Zimmer mit feparatem 
Gingang, 82.00. 795 Nord Park pe. 








gu vermiethen: _Neine, möblirte, dampfgebeizte 
Zimmer, $1.25 aufwärts, Bad, Phone, Gehdiftanz. 
1724 Ontario Str., nahe Wells. 

Zu vermietben: Schönes Zimmer für ein oder zwel 
Herren. 282 E. Rorth Ave. 


Zu vermietden: Helles große Zimmer, 81.50 wö⸗ 
chentlich. Z4 Orchard Straße. 


Zu vermiethen: Herr findet gemüthlihes Front⸗ 
zimmer mit allen PBenuemlichfeiten, privat. $1.50 
wöcentlid, nabe Lincoln Bart. 300 GEenter Str., 

at 2 


gu vermietden: Schlafzimmer. 326 Mohawt Str., 


oben. 


reundliches Zimmer mit Boarpd, 


Zu vermiethen: var 
billig. 


wenn gewänicht häusliche Bequemlichkeiten, 
495 Dearborn WApe., 3. Apartment. 


— 


Verlangt: Junge Frau wünscht Boarder. — 16 
Orchard Str., unten. 


Deutihe Wittfrau fucht Boarder 
gutes Hrim. 546 Scdgwid Str. 


Zu vermietben: Möblirte! Zimmer für 1 ober 
2 Berjonen, bei Wittwe, aute Car- und Hoch⸗ 
bahnverbinpung. 49 GE. North Ave, nahe Lincoln 
Parhk. 


oder Roomer, 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer, ſepara— 
ter Eingang. 0 Wells Str., oberer Floor. 


Verlangt: Loarders. %5 €. Irving Part - 
ajo 





Bu vermietben: 


Hübices Front-Schlafzimmer. — 
3 Vincoln Place, 2. 


Floor, nahe Lincoln Part 


u dermiethen: Möblirtes Yrontzimmer und ein 
Schlafzimmer. 245 W. Chicago Abe. 2. Floor. 


Barlor mit Schlafzimmer bei 


Zu vermiethen: 
loor, 


Brivatleuten, 347 Milmaufee Upe., 3. 


Deutihe Familie fucht Boarders oder Roomers. 
245 N. Morgan Str., 2. Floor, hinten. 


Zu vermietben: Möbliertes Zimmer, au front: 
PVarlor, bei Wittwe. 179 N. Glart Str. 


Zu vermtethen: 
deutschen Familie. 
North Une. 

Verlangt: Zwei Roomers, bei Wittwe. 
Str., nahe Hohbahn. 


Zu _dermiethen: Möblirtes Zimmer, feparat, $1.50. 
282 \linois, Ede Rujh Str. fafon 


immer mit Board in einer 
N. Wood Str., Flat 2, nahe 


788 Perry 


Vermietbe fchönes helles Zimmer, Gas, Bad, Tes 
fepbon. 546 Wafhington Blod. 


Zu vermieten: Zimmer, an Mädchen, 
613 N. Clark Sir., Top floor. 


8 2 


Sincola, Park. 


billig. 


permiethen:  Yrontzimmer, an "deren, mit 
mern gemwünicht, bei Wittme; einen Block vom 
Adr.: €. 354, WUbendpoft. 


Freundlich möhlirte® Zimmer bei finderlofem Ehe: 
paar, feine anderen Roomerd. 31 N. Kermitage 
Arve., nabe Arping Part „L“ Station. 

Zu vermietben: Schöne FFront:Bettzimmer. 490 
Larrabee Str., 3. floor. 


Zu vermietben: Hübjches möblirtes Zimmer. 572 
Mells Straße, 1. Floor reis, nabe North Ade. 
ar vermiethen: Möblirtes Zimmer bei alleinfte- 
bender frau. 251 Center Straße. frfa 


Zu miethen gefudht. 


(Anzeigen unter dieier Rubrik 2 Gent das Wort.) 


Zu mietben gejudht: Junger Kerr wüniht bei ans 
Händigen Leuten Board und Room, nahe YFullerton 
Avenue. 3. Steringer, 62 Sheffield Ave. 

Eine intelligente Dame mwünjht ein großes, helles 

immer mit a für &, in der Nähe des 

umboldt Paris. MWdr.: 3. 956 Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: Zimmer, von jungem Mann, 
bei fauberen, deutfchen Leuten; nahe Sedgwid und 
Disifien Str. Abr.: U. S. 198, Abendpoft. 

Zu miethen gefucht: Kinderlofer Wittiwer fucht 
1—2 leere Zimmer von alleinftiehender Wittme oder 
Sandlord. Briefe mit Breis jendet an S. Schaly, 
9 ®. Harriion Str. 


Heirathsgeſuche. 


Unzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort 
aber teine Unzeige unter einem Dollar.) 


— — — — — — 


Heirathsgeſuch: Anſtundiger, netter, alleinſtehender 
Mann, in den Sechziger Jahren, mit Baar⸗ 
geld, wünſcht die Bekanntſchaft einer Aeren Dame, 
3 Heitath, zu mahen; Vermögen erwüniht, um 
die nn Jahre friedlih in Eintraht gemeiniam 
u berieben. Grnftmeinende fyrauen werden freund« 
it gebeten, bis Dieniten ihre Adreije einzufenden 
unter: ®. 155, Übendpoft. 

Seirathsgefuh: Frau von 46 Aabren, ebangelifch, 
wünfdht die Befanntichaft zu —* mit einem ſo⸗ 
liden Mann im Arbeiterſtande, zweds Heirath. Adt. 
T. 501 Abendpoſt. 


Batentanwälte. 


(Angeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 
Ratent: und TradesMarten. Mafon, Fenwid & 
Lomience, etablirt 47 Aabre. Zimmer MT Firkt 
Rational Bant Widg., Chicago. Pelte Referenzen. 
Mäpige Bedingungen. Mluftrirtes Büchlein frei. 


7 
Verſonliches. 


(Unzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Gardinen werden billig aufs forgfältigle gewas 
ihen, geipannt und gebügelt, werden geholt und 
abaeliefert. 30a Webiter Ave. Xel.: Blad 770. 
dapimX 


Aunges Mädchen Reifeanfhlub nah 
Deutihland. Adr.: 7. Abendpoft. 


Baperbanger: und Rainterarbeit billig und gus 
ausgeführt. Arnold, 761 Maplewood Upenue, 


Pianoftimmen, Reparaturen, Ilnterriht im Bias 
nofpielen und Gejang ertheilt nad berühmter Wiener 
Merbode perfelter Pianofpieler; übernimmd aud 
Engagements. 1833 Qurling Str. oberer Floor. 

m323.29,0p4,5,11,12,18,19,25 


Carpenter, 1140 Milmwaufee Upe., übernimmt Ar: 
beit in Kontraft zum billigiten Breis. I4myialolm 


wünſcht 
312, 


TIapezieren und Anftreicherarbeit billigft und gut 
ausgeführt. 761 N. Mapletvood Ude, Arnoiv. 

mia 

Arbeiten in Ddeutih und engliic, 

Ueberiegungen, Brieje prompt und yuperläffig. -- 

Sartorius, 173 Wifth Une. Abends und Sonntag, 

30 Mobamf Str. jamom:*® 


Wenn Yhr zu plaftern, Brids oder Esornflein 
Arbeit Habt, ihreibt: Köhler, 442 Thomas Strake. 
Telephon Humboldt 65683. apdojamo* 


Windom Shades gut gemacht, billigfte reife; 
trompte Bedienung. Chicago Window Shade Woris, 
503 Wells Str., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1637. 

Zmzjajodıdo* 


Schriftliche 


Vor der Satfon! et Bapering, Calcomi- 
ning, beite Arbeit, billigt. Adr.: €. 324 Abend: 
poft midsjajo 


Verlangt: —— über Auguſt Blaſer. 
Fred. Holetny, 81 Ruble Str. frſaſon 


Ein einfacher alter Mann ſucht Leute, die die Bi— 
bel verſtehen zu lernen wünſchen und Hungern und 
Dürften nah Wahrheit und Gerechtigkeit, wende jich 
vertrauensvoll an untenftehende Adrejie. Unterricht 
frei in deutih und bolländifh. Reijeloiten über eine 
Meile müijen vergütet werden. Geo. Hartmann, 397 
Weft Erie Str., Chicago. dmdofrjaion 


Echte deutiche Filzſchuhe und PWantoffeln jeder 
Größe fabrizirp und hält vorräthig U. Zimmermenn, 
148 Eivnbourn Wpe., nahe Larrabee Str. Bdmzlm 


Alerander Detektive = Agentur, 171 Waſhington 
Str., Zun. 06-7, jammelt Peweißmaterial für ge: 
richtiiche Klagen. Diebftabl und Schwindel entdeds; 
auh unangenehme Cheftandsfälle unterjuct. 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents da3 Wort). 


Zu leihen gejuht: $1009, auf erfte Hypothek; 
aute Sicherheit. Adr.: B. 861, Abendpoft. fafon 


Zu leihen gejuht: Deutihe Familie winict 
sa) zu leihen, für Bauzwede; Grfte Supothel; 
feine Kommijjion. Wdr.: &. 368, Wbendpoft. 


Besser eisen 
Zu leiben gejuht: $1800, zu 5 Proz., nebft Konts 
niion, euf ein Y-Zımmer Haus und zwei Lotten, 
wertb 500; 1. Hppothet. Adr.: X. 563, Abendpoit, 
Wir haben zu verlaufen: Unleihen zu Bari und 
den aufgelaufenen Zinjen in den folgenden Beträs 
gen: $1400, 816%, fünf von $170V, $2500, 82600, 
vier von KO, 3320 und 8500. 
John PB. Focriter & Eo., 
fafon Bant Floor — 151 La Salle Str. 

Geld zu verleihen in Summen von 1000 bis 
SB: Zinjen 5 bis 6 Prozent; jhnglle und billige 
Bedienung. Nicholas PBruffing, 108 La Salle Sitr., 
Zimmer 100. 

gu verkaufen: Erftflafjige Sppotbelfen auf Cht: 
cagoer verbejiertes Grundeigenthum; „Gilt Edger: 
Sicherheit. Zwecks näherer Einzelheiten nachzufragen 
bei Nicholas Pruſſing, 1080 La Salle Str. 

Mehrere Beträge von 81000 bis 8500 zu verleihen 
auf Norpdjeite Grundeigentbum. Adolph Traub, 81 
Ya Zalle Straße. 
abe Geld verdient in Chicago Real Eftate:&es 
ihaft und mic vor einigen Nabren zeitweilig zus 
rückgezogen. Wünſche ae tüchtigen Geihäfts- Part: 
ner, um Mordreite-Office zu eröffnen. Etwas Geld 
erforderlich, jowie Xofaltenninijie. Adr.: 8. 433 
Abenppoit. doie 


Zu leiden gefuht: 500 auf Erfte Sppotbet zu 
5 Brozent, eine Kommifjion, von PBrivatleuter. 
kdr.: U. &43 Abendpoit. Bmzmodojamodeoia 


Geld zu verleihen zu 52%, ohne Kommiffion, in 
Beträgen von 82,000 bis zu $6,000 auf En 
oder Stores und Ylats. Unleiben unter $2, au 
niedrigen Raten. Prompte Bedienung. Antwort 
innerbalb eines Tages. BausDarleihen gemacht. 
Yeiher find geihügt gegen Mechanic’3 Liens. Leibe 
Beträge zur Hälfte des Werthes von Land und Ge: 
bäude. Keine en verlangt. Erite 
Sppothefen zu verfaufen. Peter Ban Vüſſingen, 
172 Oft Waihington Str., Ede Fifth Upe., Tel. 
Main 1250. Fragt nah Mr. Bea. 13m3%* 


—tt —0 0ſ — —ñ— —ñ — — — — — 

Zu verkaufen: Beſte erſte Hypotheken in Sum⸗ 

men von 30 aufwärts, — Bapiere. Geld zu 

werleihen zu den beiten Bedingungen. 

Richard A. Koh, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 

NRordjeite Office: 2370 North Ude, Gde Larrabee. 
l6my*xX 


I: bn B. Foerfter & Co., 151 La Salle Str., 
Bank Yloor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Grundeigentum zu den üblichen Raten. 
Mir elferixen Knpotheten in verfchiedenen Beträgen 
zum Verlauf zu Pari und aufgelaufenen Zinfen. 
17i1*% 


Zweite Kppotheien auf Grundeigentpum prompt 
beiorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry & Eo., 112 Einst} Str, Zimmer 95 

8mn Im* 


GSeld zum Bauen, keine Kommiſſſon, keine Advo⸗ 
fatengebühren, feine Anleihen 
Grundeigentyum in Chicago und Vorftädten, verbeis 
ert und unbebaut. 20 Bbones, Randolpp 300. — 

. D. Stone & €©o., 125 Monroe Str. 26f6x* 


Wenn Du Geld auf Grundeigentum borgen 
willft oder eine _erite Morspage taufen willft, jo 
ipreche vor bei U. W. Eheim. 184 Monroe Str., 
Zimmer 1414, Südweſtecke Clart Str. 2fblix 


—— —r —t — —— 
Geld zu zn auf Grundeigentum zu dem 
niebrigften Zinsfuß — von 8500 aufwärt3— gut ges 
ficherte erfte Hypothelen zum Verkauf ftet$ an Sand. 
R.Haaſe & Co, 
157 Wafbington Straße. fm 
Greenebaum Sons, Bankers, 
verleihen Geld auf Orundeigentyum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 
Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthbum zu verfaufen. 
Nordoftede Elart und Randolph Straße. 3in*t 


— — EEE] 

€. ©. Bauling, 132 La Salle Str. — Erſte 
Hypothelen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 350. Imar*% 


— — — —ñ —ñ —ñ — — — —— — 

Alle Perſonen, welche Geld auf Chicago Grund» 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, folls 
ten borfprehen bei Greenebaum Sons, Rordoftete 
GClart und Randolph Straße Dap*! 


— — — — —— — — — 
Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worn. 


— ————— 
Privatſtunden im Engliſchen ertheilt junge geprüf- 
te Deutih-Amerifanerin; Stunde % Cents; auch 
im Haufe; leichte Methode. Adr.: I. 561 Abendpoft. 


zum 


Vraftifches Zufhneiden in Damen» und Serren- 
Kleidern wird gelehrt. Wm. Windorf, Suite 7, 
Nlinois Hall Gebäude, 97 DOgden Ape., Ede Welt 

adifon Straße. Phone Monrse 1684. fami 


N er 
Chicago'3 Erfte und Veltefte Engl. Privatihufe! 
Gegründet 1892, jeit 14 Jahren an der Nordjeite! 

—— Man adte auf unjere Namen und Adreije! 
200 &. North Ave. (Über Boltsgarten) dit an Lars 
rabee, nur 6 Häufer don Ede Saifted Str. entfernt. 
Engliid 4 Stunden für 83. Bücher frei. 
rivat für Serren u. Damen. John Siebe, Mor., 
& 3. ©. Cambridge, amerit, behördl. gepr. Lehrer, 
l2mjdojadilm 


Serten oper 
fowie Buche 
am  beften 


Engliide Sprade fir 
Samen, in #leinflajien und privat 
halten und Nandelsfäcer, beianntüch 
gelehrt im N. W. Buſineß College; gegaründet 1800 
von Prof. George Jenſſen, 100 Milwaukee Abe 
rabe Lincoln Str. Tags und Abends. Preije mäs 
Big. Beginnt jest. R. Jenijen, Brinyipat. 

apfadido* 


PrivasSpradihule für Gingeivanderte, 591 Qua 
Salle Ave. Leihte u, fehnelle Methode zur Griernung 
der ergl. Sprade. Preie mäbig. Oftilte Roebnte. 

1,4,8,11,15, 18,22, 25a» 


U 
Gründlicher Piano: und Piolinsiinterricgt ertHeitt. 
BO North Ave. mija 


Sektionen in Vergrößerungen von Photographien 
und Zandichaftszeihnen unter Garantie in 5 Etun- 
den. Sofortiges guted Ginfommen zugefidert, Pol: 
fer Kurfus 810. Adr.: B. 104 Uben frja 


Kunftitiderin gibt Damen und Kindern Stid 
unterriht in ben eg bis ge“ feiniten 
Arbeiten. 53440 Loomi3 Str., 1. 8 itie 


Serns Tanzen! Prof. Rorman’3 Gäu, 63? R, 
Glart Str. Unterricht jeden Nahmitteg u. Ubenn. 
2 l2mılmt 


Dachdecker u. ſ. w. 


Anzeigen unter dieſetr Rubrit 2 Ceuts das Mort.) 
— — mm! 
Dachdeder, Gravel und Asphalt WMoofing, 10 


ahre garantirt. Nich Oumberi, 77 W. Bel 
— Sa. Sumboldt L ‘ lepin: 


F. Beder's Asphaltum Ready 
1510-12 Rilwaulee Ave. NRimmd die Se 
Ehindeln ein, zu Hälfte des Preiſes: 

Gravel, _und hält doppelt jo lange” 

unferer Fabrit auf Euer Dach. Beding : Ba 
oder leichte Zahlungen. Edreibt um Aus: 
funft und Boranfchläge, die umentgeltii geliehert 
werden. Xelepbon: Humboldt 1828, Ailrz 


Ih Euer Dach beicädigt? Ihr fönnt aim Beileres, 


und billigered Dach befommen, als 

Gravel, don der Glaborateb Ready R au 
43 La Salle Sm. Rorbdjeite Office: 

Une. Telephbon: Yarbs 700. Gegen Base 
monatliche Abzablung. 


(Fortfegung auf der 8, Geite.) 
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Bergnüägungs:-Wegweifeor. 


er®. — „The Eafterner,* 
ntital. — „Ihe Merry Wibom.“ 
e Sheater. — „The Sign of the 


-23 u. 
— 260 


— „Mary's Lamb.“ 

ple. — „Polly Primtoſe.“ 

er. — „The Regenexation.“ 

„DTe Roſe of the Rancho.“ 

era Houfe. — „Nurje Marjorte.® 
Garter. — Baudevile und Burs 


mann 
23 4422—— 


a ter. — Vaudeville. 

u ſe. — Konzert jeden Abend und 

achmittag. 

i. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
q 
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(Sortjegung von der 7. Seite.) 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Berloren: Braune Pferd, weiße Nafe, teibe 
i füße; Brandmal „WB“ an der Schulter; wiegt 

Eigentbümer: Charles Xeuffer, 2309 
Meit Erie Str. 


Verloren: — Donnerſtag. Wiederbringer er⸗ 
bäit Beloknung. Me. Dur, 224 Milmaulee Avenue. 


Kaufs- und Berlaufd-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
U 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Sulius Bender 
280 282 BI 28, Weit Madifon Etr., 
} Ede Peoria Straße. 
Hier tönnt Ahr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Storesirtures erfparen. 
„Neue undgebraudte. 
Preife die abfolut niedrigsten in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
Befucht unfere allgemeinen Züden u. Verfaufsrkume, 
2302322423028 Weit Madifon Str. 
Telephon: Monrse 1712. Julius Bender. 


Baar oder leihte Zahlungen. 
9 en 1000* x 


CafbzekK — ifter 8. — Das einzige zeitgemätze 
Bargain-Caſh⸗Regiſter⸗-BSaus in Chicago; neue Hall⸗ 
wood und gebrauchte Nationais. Kommt und über⸗ 
zeugt Euch. Wir faufen, taujchen, verfaufen baar 
oder auf monatliche Zahlungen, vermiethen beim 
Tag oder Monat, repariren, „refiniih“ und garans 
tiren er Megifter. Nicht im LTruft. 
eftern Gafh Regifter Co, 

Vhone 2142 Central. 123 S. Clark ze. 

n 


Biligfte Offerten in Laden-Einriptungen bei 
Udolf Bender, 
217—219 Milwautee Ave. | 196-198 N. Halfted Str. 


Jeder Ginkäufer don firtures für Groceried, 
Meat Markets, Dillinery, Delitateffen, Lädereien, 
Schneider⸗, Schubladen, Keftaurants und alle andes 
zen Artikel für die verfchiedenen Gejchäfte wird hier 
20 Brozert billiger faufen, als in anderen Stores 
terjelben Branche. Sprecyh daher bei mir bor und 
überzeugt Euch davon. 

Verlaufe gegen Baar und Wbichlagszahlungen. 

2mzjomomifa* 


Gute getragene mwollene Herrenkleider, fett 
neu, al: Männer: und BurfhensUngitge, einzelne 
Jadets Hoſen, Weiten, $Frühiahrselleberzieher, in 
Tolojjaler Auswahl und zu billigen Preifen. 200 
Stüd hocelegante wollene Jadets, von 15 bis 18 
Sahren pafjend, von 50 bis 75 Lent$ per Stüd, 
in allen Farben. Deutihes Gerhäft. Sonntags bis 
12 Uhr Wittags offen. Schadt, 239 N. Noble Str. 
28m3,4,11,18apr 


Zu verlaufen: Millineryeffirtures und Wallcafe. 
574 Weit Belmont Ane. fafon 


Möbel, Hausgerätye u. ſ. w. 
(AUnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Ulegander Furnttiure&Garpet Co, 
2010 und W012 Wabajh Avenue. 


Wir lönnen Ahnen Geld eriparen an Allem für 
das Selm. Eine Leine Unzahlung und ein mwenıg 
jede Woche oder Monad ſichern Ihnen einen voll⸗ 
ſtändige Einrichtung von (4) vier Zimmern für 842. 

Bedingungen: Baar oder Abzahlung. 


625.00 werth Möbel, Zahlungen...............80 
875.00 werth Möbel, Yahlungen..... 1.00 
$100.00 mertb Möbel, Zahlungenzeosesoeneen.. dl. 


Spezielle Sifte von, wenig gebrauchten Möbeln; 
Gijens Bettftelle.......$1.10 Barlor Suit........$8.75 
Eijens Springs. ...... 1.098 Küchentiſch......... +80 
Got Zop Matragen.... .50  Kücpenftühle. sone +25 
Prufjels Rugs....... 3.75 Schaufelftühle.n... 1.25 
Ingtain Rugs........ I.00 Couches........... 2. 25 
ee .. 6.50 RKefrigerators...... 4. 75 
Thiffoniers ........ 3.50 Go⸗-Carts ...3 2495 
Kommen Sie zu uns; es bezahlt ſich für Sie. 
Baar oder Abzahlung. 


Wir machen die Bedingungen nach Ihrem Belie—⸗ 
ben. Wir liefern alle Waaren ab in „Unlettered“ 
Wagen und fordern feine Zahlung in Krantpeitsfäls 
‘cn oder Urbeitslojigfeit. Wir behandeln Sie zubors 
tommend. Dies ift jicher daS liberalite Haus⸗Einrich⸗ 
tungsgeſchäft (auf Abzahlung) in der Stadt. 


Alexander FurniturekCarpet Co., 
2010 und 2012 Wabaſh Avenue. 
Abends offen. Zap*X 


Privatfamilie verfchleudert wegen Umzug ber: 
fchiedene Möbel eher zu einem SpottpreiS, bein 
tieje werthpollen Gegenftände in „Storage“ zu geben. 
> Suden jind nicht jeden Tag in einem Xaven 
u finden, denn jie jind wahre Kunftiverte der mos 
ernen Handjchnigerei. Ein pracptvoller echt Ma⸗ 
hagoni italieniſch geſchn. Bibliothetstiſch werth 8250 
I $50; Dditio großer ParloreCombination Büchers 
Srant, 875; $45H0 Mahagoni Piano $100,; orienia- 
sijhe und biejige Teppiche, pradhtpolles echt Leder 
BiblothetsSet (3 jhwere Stüde) 835; türkiicher Des 
dericaufelftupt, foftete $65 für $15; großer Ehtiic, 
Etühle, Buffet; echte Telgemälde; prachtvoller Par— 
lortiih in Vernig Martin 8515; ſchwere Meſſingbet⸗ 
ten mit franzdj. Bor-Spring und SHaarmatraße, 
Ehiffonier und Drejjer, echt Mahagoni, Colonial 
Stil, Spiegel, Uhren, Gardinen, echt engl. Notting⸗ 
ham, sowie „Iriſh Point“ importirte Portieren, 
(Deutfhland) Rrachtvolles Mahagoni Parior-Set, 
römiſche Stuͤhle, faſt neue Nähmaſchine, Muſik⸗Ca⸗ 
dbinet, Parlorcabinei, großer Geſchirrſchrank in ſo—⸗ 
lidem Cicen, koftete 380 für $10; 2 moderne Gas⸗ 
lampen, japaniſche Wajen, Marmorfigur, grober 
Indianerlopf, Hirfhtopf, Schreibtiih, KHalltree, Dis 
van, Davenport, Billarbtiſch, ſchwere Miſſionsſeſſel 
in echt Veder, Pedeſtais, echie Ledercouch, echte In⸗ 
dDianerdeden, Echmetterlingjammiung, _$800 mwerth 
Bücher, Bibliothelslampe; moderne Kücheneinrice 
tung etc. WUlle diefe Saden, in befter Verfajjung, 
müjjen verfauft werden und zivar zu irgend einem 
Preije. Können anı Tag oder Abend befichtigt pers 
den. Sofort. Rejidenz 643 Jullerton Boulevard, 
zwiichen N. Clark und Halited Straße. 30n 1w 


Wegen plögliher Abreiſe verſchleudere ich meine 

aft neuen Möbel meiner Privatwohnung: Drejier, 
biffonier, drei engliihe Deeiiing-Bettitellen, voll: 

ftändig mit &Saarmatragen, handgeſchnitzte Parlors 
und Speijezimmer:Ginrihtung, Zunftvoll geſchnitzter 
Parlor Suit, werth $275, für $65; Morris umd 
türtifhe Lever-Schaufelftühle; fünf berrlide Xeps 
ide; Coud, werth $28, für $7.50; großer Leder: 
uhl, werth $12, für $2.50; Parlor tiſch, werth $12, 

ür $1.50; Delgemälde, in beiter Ausführung; ges 
hliffenes Glas, Bricsasbrac, importirt aus Ztalien; 
Gardinen, werth $5, für Töc; Poriieren, Feder⸗ 
tifien, werth $2, für 35c; ſowie mein auf Veitelung 
ausgeführtes Mahagony: Piano. 2108 ana Ave. 
jnz,1X* 


u verkaufen: Auf Auktionl 
Um Dienſtag, den 7. April, präziſe 10 Uhr, 500 
Stüde nicht aͤbgeholte, neugepolſterte, Refiniſhed und 
prächtige Möbel, Draperien, Matragen, Kiiſſen, 
Tarpets, Ruos, Dreſſers, Chiffoniers, Bücherſchränke 
China Cabinets, Buffets, Antique Bureaus Groß⸗ 
vater Uhr, Stühle, Schaufelftühle, Bibliothels und 
Speifegimmertifche, GCouces, Uhren, Spiegel, Bias 
nos, Bilder; e8 wird abjolut nicht3 zurüdgehalten. 
Dienftag, 7, April, 10 Uhr Vormittag. Phillips & 
Dsbarne, 462-464 €. 47. Str., nahe Cott. Grove. 
frfame 
Zu verkaufen: Kleiner Küchenofen, einfahes Bus 
reau, Heiner Dreffer, jebr billig. 275 &. Norah Une. 
Zu gg en Dreffers, Warlortifh, Spiegel, 
Gardinen, Roder, Kocoien, GosKart, billig, 88 
Orhard Str., hinten, oben. 


Zu verlaufen: Sofort, wegen Abreife, Ofen, Bus 
reau, Tiſch, zwei Betten und Goudh, verichiebene 
Saden. M. Zumpf, 219 Elybournelive., Hinterhaus. 

Bu verfaufen: Gute Möbel von 6 Zimmern, Gelfs 
feeder Seizofen, Küchene und Gas-Range, Bitber 
und Pianc; verfaufe auh Sonntag; zujammen oder 
ftüdweiie. 40 Carmen Ave, Bomwmanpille. Lincoln 


Ave. Gar. 


Wegen Abreife fofort Möbel billig gu verkaufen. 
23 N. Sangamon Str. afe 


Verlaufe wegen PVerlafien der Stadt 5sgimmer 
Einrichtung. 267 Cleveland Upenue. 


| Zu verfaufen: Möbel und Teppiche, in gutem Zus 
A Händler ausgefhlojien. 876 Mohawi Gir., 
. lat. 


Zu verkaufen: Möbel, fehr billige. Nadpaufragen: 
Sonntag, 558 €. Divifion Str., 8. flat. 


Zu verkaufen: Chtijh, Stühle, Sanitary Gouß, 


„eoßer Spiegel. 1506 Wellington Str., 2. flat. 


Zu verkaufen: Kocofen, Möbel. 181 Dayton eh 


Zu verfaufen: Mittelgroßer Helzofen und Kinders 
magen; billig. 508 Dafdale Une. 


Zu verkaufen: Möbel eines Zimmers, net Näds 
machine und Kocofen; billig. 36 Güen tr. 1. 
Sloor, hinten. 


gu verfaufen: Eisjchrant, Davenport und Wald: 
iringer mit Geſtell, Arte 561 Wells Str,, zu 


Zu verkaufen: Neue, vollftändige Betten, Kods 
ofen, Gasofen, Petroleumsieigcfen, Scätte und 
andere Kaushaltungs:Gegenftände, 870 Cipbeurn 


Zu verkaufen: Möbel, fjhöner er 

ntif, gute Singer gr guter fand 

henofen, andere Saden, fofort, Billig. 113 res 
mont Gtr., Hinterhaus, 2. Flat. 


i en: Sämmtlihe Möbel von 5 Simmern; 
perlafie die ade, 244 Fifa Str, L Sur 


Pianos, mufilaliihe Inftrnmente, 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


— ng 

Elegantes Upright: Piano, Loftete von 3 Monaten 
$350, zu verfaufen für $10, wenn fofort genommen. 
391 Lincoln Ave. fajon 


BP En a en Du er 1 ee 
Verlaffe die Stadt, verfaufe 400 Uprieht Miano 
für $70 baar. 389 Lincoln Ave. a G 


N ee en a 
50 kaufen $400 Upright Piano, baar oder Zeit. 
of Larrabee Straße. a 


gu vertaufen: 


Vierundzwanzig 1950. Victot 
Records, zum halben Preis. 


15 N. Sawyer Ave. 
Zu verkaufen: 8250 Mahagony Piano, wenig ge— 
braudt, für 6150. 841 Lincoln Ave. 4ap2ımX 


$115 faufen gutes Schoeninger Upright Piano; $;5 
monatl. Aug. Groß, 593 Wells Str., n. PER 
30m31w 


Privatfamilie verſchleudert wegen Umzug bo feis 
ned Upright Mahagoni Piano zum Drittel des Merz 
thes. 643 €. Wullerton Abe. 80mzlio 


ee re Re 

Wegen Guropareife verjhleudere ich mei 

lies Mahagony:Piano. 2108 Michigan ee 
26mz, tx⸗ 


— — — — — — 


— ———— —— ——— 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen under dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


———— — —— ————— 
Verlangt: Für 44sölliges Pony eine Governehs 
Gart, Trap oder Surrey. Abdr.: 2. 459 Abendpoft. 


en a a 
Zu verkaufen: Pferd, Buggy und Geidirr; Bars 
gain. 695 Weit Huron Str., nahe Weftern Ave. 
$90 Taufen Pferd mit gutem Wagen. 2 junge 
Bunt — 157 E. Notth Ave. BR... 
m Stall. 


Bu verlaufen: Kanartenpögel, Undreasberger,große 
—— niedrigſte Preiſe. Frank, 308 Ei 
traße. 


Billig zu verfaufen: Biwei große Urbeitspferde.— 
85 Eiybourn Ape., hinten. ’ " 


Zu verfaufen: feines 2ejigiges Eurrey, 798 Lars 
tabee Straße. fajon 


Stamm Gelfert 


Zu verkaufen: Sanarienpögel, 
82Seminary Ave. 


Hähne und Weibchen, billig. 


Zu verkaufen: Hochfeine Kanarienhähne und 
Weibchen, Stamm Seifert, billig, beim Dutzend. 
147 Beach Ave., nahe St. Louis und North Avbe. 

Zu verkaufen; Gute Stute, gutes Zugpferd und 
Läufer; South Water Str. Wagen mit hohem Sißz 
und Geihirr; verfaufe aud einzeln. 528 Haftings 
Str., nahe Hoyne Ave. 


Zu verkaufen: SKanarienddgel, Hähne und Meibe 
Ken. 4324 Prairie Avenue. 


$45 faufen 1150 Pfd. fhwere rothbraune Stute, 
211 W. Artejian Avenue. 


gu —— Billig, ein Wagen, ein Surrh, 2 
Buggies. Nachzufragen 865 Yurling Str., 1. Stod. 


$45 taufen gutes Tebhaftes Yugadı oder Deliverys 
pferd. 308 Sedowick Str., Store. 


Zu verlaufen; Feine doppelſitzige Kutſche, Gummi⸗ 
reifenräder, echtet Leder Top, mit Pole und Schaft. 
Sohn C. Steinkraus, 611 Blue Island Une, 


Bu verkaufen: Zwei ſchwere und ein leichtes 
Pferd. 1986 N. Aſhland Äübe. 


$43 faufen zahmes Pony und neuen tneß. 2076 
N. A fbland ne. ne 


$40, 565, $80 Taufen drei Pferde. 419 Auftin Ave, 


en ee 

Wir haben vier billige Urbeitspferde zu verkaufen, 
da wir nicht Genug Arbeit für Diejelben haben. 
Nahzufragen: KohlenDffice, 1696 Milmwaufee Ave, 


Bu verkaufen: Pferd, Gefhirr, Wagen; volftän- 
a a Maſchine. 241 Gort- 
and Str. 


Qu verfaufen: Bwei Pferde, cın Top-Wagen, ein 
dreifedriger Erpreßwagen. WI N. Hoyne pe. 


Muß verfaufen: Einen Pudel, $; einen Spik, 
$2.50; einen Water Spaniel, 3; einen For Ter= 
trier, 82. 1155 N. Weitern oe. 

Zu verfaufen: Echte Scoth Collie Buppies. 
N. Mozart Str., nahe Zrving Park Boul. 

gu berfaufen: Echte franzöftihe Seidenpubdel- 
Puppies, 5.0. 48 Milwaukee Ave. famo 


Zu verfaufen: Pferd, Gefhirr und Bäderwagen: 
Bargain. 433 Milivaufee be. famo 


2435 


Bu verfaufen: Sehr feines Buggy oder Abliefe: 
rungs=Pferd. Ede 2. Place und Wood Str. 

gu_verfoufen: GrpreßsWagen, billig. Walter, 
615 Wafhburne Abe. 


Zu verfaufen: Gutes Pferd, billig. 130 Sheffield 
Avenue. 


Zu verkaufen: Bruteter, bon mit erftem Breis 
bedahten fhmwarzen jpanifhen Hühnern; befte Leger. 
1792 N. Hoyne XUpe. 4,5,11,12apr 


Zu verfaufen: Seifert Kanarien Hähne, feine 
Sänger. 1784 N. Hoyne pe, nahe Moscoe Blod., 
Riverview Park. 


Zu verkaufen: Ein gutes Pferd, 1100 Pfund. 520 
Newport Ave. 


Zu nerfaufen: Grocerye Wagen und Quggp, menig 
gebraucht, billig, wegen Wegzugs. Nic. Kuhnen Co., 
210 Oft Superior Str. 


chwerer Topwagen, 


Zu verfaufen: Billig, guter 
. Place, nabe Hals 


Harnek und zwei Pferde. 839 
fted Straße. 


Empfehle allen Kennern und Liebhabern meinen 
weltberühmten Stamın Seifert Kanarienpögel, 
Sänger und billigite PBreife, bedluftige 
50 &t2., & Johnſton Ave., nahe Galifor 
Milwaulee Ave. Auauft Ianfe, Züchter. 


nia 


Echte Andreasberger Roller, importirt aus St. 
Anpdreasberg, fjowie alle Sorten deutihe Singvögel, 
beifer_ und billiger alS ander&iwo. 

1038 Milwaufee Ape.. nahe Lincoln Str. 


großes Mferd, 1300 Pfd. 


8140 Taufen 
acine Ave. 


Aahre alt. 795 


Zu verlaufen: Gutes Pferd für Stadtgebraud. 
446 Larrabee Straße. frfa 


Mub verlaufen: OO Pferde und Stuten, 000 bis 
1700 Pfund ichmwer, zu K20 das Stüd und aufwärts. 
Doppelgeihirre für 8.00 Set. ZeoH, 15 Cornelta 
Straße, nahe Milwaukee Ape. SapimX 


Zu verkaufen: Billig, ein gefchloffener und drei 
offene Wagen, Gummtireifen, großer Bargain. 1733 
Deming Place. dofria 


u verlaufen: 5 Arbeits- Mähren, Wagen, Har— 
neß. Bargain! 446 W. Ohio Sir. midofrſa 


Ammer an Hand 50 Pferde und Mähren, ven $50 
aufwärts. Jedes Pferd verkauft, wie repräfentirt. 
Mag Tauber, 59 N. Baulina Str. Alına,Im& 


Nähmaidinen, Bicheles etc. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Mort.) 


u verkaufen: Domeftie Nähmajhine, in gutem 
Buftand, billig. & Goethe Etr. Snyder. 


HarleysDavidfon Motorcyeles. Gebrauchte 
hinen und Bicneles in Taufh genommen. Noll: 
tändiges Qager aller Zuthaten, zu niedrigften Preis 
fen. Modernen Anforderungen entiprechende Repa= 
taturiwerfftätte. D. Schwarz, 32 Caft North Une. 

ſaſon 


Zu verkaufen: Schuhmacher⸗ und Sattler-Maſchi— 
ren. 82 Sedgwid Str. jamo 


NRäumungsperfauf! Alle gebrauchten Nähmafdi: 
nen müffen fort; von $5.00 aufwärtt. Mufter: 
Mafhinen, Singer und Wheeler & Wilfon: faft 
alle „Drop — orohe Preisermäßigung. Unter⸗ 
fucht's. Erſpart von S bis 810 an jeder Maſchine. 
Singer Store, 625 Milwaukee Ave., nahe Auguſta 
Str. ſaſon 


Zu verkaufen; 2 Schneider ⸗Maſchinen, 2 Schnei⸗ 
dertiſche und ein Bügeleiſen. Nachzufragen in Bä— 
deret, 5345 Halſted Str. 


el BE ee re ee Ds 
Ale Sorten neue und gebraudhte Nähmafchinen 
find bier in dem feit 1886 etablirten Geichäft zu 
niedrigften Preifen zu faufen. Gute, auf 5 Jahre 
arantirte Maihinen zu $ und aufwärts. Menn 
br mit der Mafhine ir zufrieden feid, geben 
bends bis 9 Uhr offen. 

Imzdidofa* 


a 


wir Euch das Geld zurüd, 
358 Oft North Avenue. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Mort. 


Albert U. ra 6 deutſchet Advokat. 
Prozeſſe in allen Gerichtshofen — Alle Rechts⸗ 
deſchaie beſtens beſorat. Erbſchaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolletsirungs-Dept. Unfprüde überall 
durcpgejeht. Löhne fehnell Tollektirt. Adftrafte erami» 
wirt. Befte Empfehlungen. 134 Monroe Str,, Zins 
mer 506. Wohnung: 2497 Nord 43. Une. 6in* 


— N 
g: ed. VPlotke, deutiher Rehtsanwalt, 
Ale Redttfragen prompt bejorgt. Praktizirt in allen 
Gericpten. Rath frei. 79 Dearborn Str, Zimmer 
1044. Übends: 1644 Briar Place, nahe N, —— 

7fbe 


ee 
igard U. Koh, 115 Dearborn Etr,, 7, 

_ s — Adofat und Fiß Slur. 
Ale Rechts ſachen Prompt und aufs deſte b 
Horbiete@liie: 20 North Une, Ger Garrel 
Morgens 89, Ubends 7—9, Sonntags 10-12. 

lömz*% 
euer — 

Deutſcher Advokat, erfahren, übernimmt 
Rechis jiahen. ON. I. Harz, 54179 Dearborn u 

4apr,tX, Iıe 


— — 
M. J. Qub, deutſcher Advokat, 59 Dear born 
Str. Prempte und ehtliche Erledigung der veetz. 
feb,2* 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort), 
——— —ñ— —ñ———— — — — —— 
Dr Weiß u. Frau, Oeſterreich⸗ U 
len verſchied. be ee Be: ehe 


Entbindungen an ın u. außer dem bei 
Sen Wreifen: 919 Milmouter Mvc Selen nähte 


Albendpoft, Chicago, Samftag, den 4. April 1908. 


Geidjäftsgelegenpeiten. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort). 


— — —— — — — — — —ñ— 

Seit vier Jahren beſtehender Delikateſſen-Laden, 
an Oſt, 87. Str., ift zum I. Mai zu vermiethen. 
Gute Gelegendeit für tüchtige Leute. Nachzufragen: 
3524 Yate Avenue. 


$125 faufen leichten Grocercys, Candy:, Zigarrenz, 
Vader-Store; Tanzhalle nebenan; gegenuber von 
Gar Narns; gutes Yeben garantirt; Drei feine Jim 
mer mit Store; nur $lö Mtiethe. 607 Narrabee Str. 


Zu verfaufen: Gin gutes Fleifcher- und Grocery: 
Gerhärt, gute Xage in South Chicago, jofort wegen 
anderer Gejhäfte billig. Yu erfragen 36 Kom: 
inerctal Wpe., 1. Floor. ſaſomo 


Zu verkaufen: Rooming-Houſe, MWZimmer, weil 
id allein bin, oder nehme aud junges Wlädchen mit 
FEW als Theilhaberin. Nachzufragen nah 6 Lpr 
Abends. Theo. Wagner, 112 8. Llarf Str. 

gu verkaufen: Gutgebender Paint:Store und De: 
corating=Gerhäft, jehr gute Yage, wegen Abreife 
nach Deutjgland. Adr.: D. 8. 217 Abenpdpoft. 


Zu verlaufen: Sehr guter Delikatejien:, Yigar: 
ten=, Zabats und GandysStore. Sonntag den ganzen 
Tag offen. 719 W. ZJrving Part Bipd. 

Ein jeit vielen Jahren bejteyendes Office-Gejyäft 
ift anderer Iinternehmungen wegen abzutreten; 
pafjend für zwei !WBerjonen. Adr.: x. 430, Adendpoſt. 


Zu vertaufen: Gute Retail: Räderei-Route an der 
Norpdjeite, volle Prerje. Zypanniger fait neuer Was 
gen, 2 Pferde, neues Doppelgeidirr, audh ein ein 
pänniger ITopwagen und Stugle Harneß. D. K., 
28 Abendpoit. ſaſon 

Zu verkaufen: Guter Grocery-Store, prachtvolle 
Firtures, ausgezeichnete Geihafts-YXage; preisiverty; 
tranfheitshalber. 1550 Weft North Avbe. fajon 

gu verkaufen: Bäderei, Süpjeite. Apdr.: T. 565, 
Abendpoit. 


Zu verkaufen; Altes TIheez, Kaffees, Grocery: und 
DelitatejjenzGefchäft, H0W;  veriajje Stapdt. 1849 
Weſt North Ave. ſaſon 


Zu verkaufen: Gutzahlende Candy-Route. Nach⸗ 
zufragen: P. H. Michel, 194 Haſtings Str. 

Muß ſofort verlaufen: Etablirtes Schneider⸗ 
geſchäft, nebſt Färberei, Reinigen und Reparaturen. 
Lu Irving Park Boul. ſaſen 


Zu verkaufen: Ginträglier Grocery und Marker, 
im feinften Wohnhaus: Diftritt von HHpde Part; 
Preis $2500; oder toujhe gegen Sicherheiten un. 
Adr.: E. 358, Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Ein ſeit 1888 etablirtes, einträg⸗ 
liches Delikateſſengeſchäft, an der Nord Clark Str.; 
Verkaufsgrund: Krankheit und der Wunſch, ſich zur 
Ruhe zu ſetzen; gute Gelegenheit für junges Paar. 
Adr.: E. 306, Abenppoft. jamo 


Zu verkaufen: Schubgeihäft, mit Reparaturiwerf 
ftätte; neue Store irtures; gute Reparatur 
maſchine; ſehr billig; guter Platz für deutſchen 
Mann; vertaufe auch Haus (Frame) zu guünſtigen 
Bedingungen. 2720 S. 40. Court, Crawford. 


Zu verkaufen: Bäckerei in Wisconſin Ortſchaft 
von 2200 Einwohnern; nur Ladengeſchäft; ein Bar— 
gain. Wdr.: E .%2, Abendpoft. ſaſon 


Zu verkaufen: Guter Delikateſſen-Store, 150 Jahre 
etablirt. 82 Eugenie Str. ſaſon 
Zu verkaufen: Acht-Zimmer Boarding⸗Haus, mit 
10 Betten, allen Möbeln, vollſtändiger Küchenein— 
richtung, 30 Hühnern; 8200 wegen Wegzugd. 106 
South Ninth Ave., Maywood. 


Zu verkaufen; ine gutgehende Butters und 


Eier-Route. 1631 N. Hoyne Ave. 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Saloon, nebit 
Boardinghaus, mit 80 Simmern; die befte Gold= 
tube für den rehten Warn; habe andere Ges. 
häfte. John Neumer, 1631 N. Hoyne ve. falon 


gu verkaufen: Cleaning, Dyeing und Reparatur: 
Geihäft, alter Plag, Miethe, Store und Wohnung 
$12. 404 Roscoe Blod., nahe Robey. 


Zu kaufen gefuht: SaloonsLizen:. Upr.; €. 349 
Abendpoſt. ſamodimi 


Guter Eck-Saloon, Nordſeite, iſt umſtändehalber 
preiswerth zu verkaufen. Näheres in der Columbus 
Brauerei. jamodimi 


Gute Laundry zu verkaufen, billig. Spredht vor 
1371 NR. Spaulding pe, 2. lat, Ubends oder 
Sonntag Qormittag. Hanjen. fafon 


Zu verkaufen: Grocery Topmwagen. 427 N. fh: 
land Avenue. didoſa 
5 Bäckerei, Ein— 
9 


Zu verkaufen: Eine 
Wincheſter Abve. H. 
ui 


nahme 3250. Näheres: 4 
Schmidt. 


Wegen Ubreife nah Deutihland zu verlaufen: 
Ein Grocerye und Delikatejjen:Store. Preis HD. 
Adr.: B. 107 Wbendpoft. 


Zu verkaufen: Gutgehender Saloon, wegen Todess 
faul, Ede Hudjon Ave. und Bladhawt Str. frja 


Zu verkaufen: Billig, altes Saloongeihäft mit 
Sizens, Firtures und Waarenvorrath, vom Gigen 
thümer. Reife nah Perlin. Zu erfragen: 1611 N. 
Keavitt Str. fria 

Die feinfte automatifhe Popcorn und MPeanut- 
maidine in der Welt zu verfaufen, 132 E. Waſh⸗ 
ington Str., im Gerichtäweg, $1200 baar; ein gro: 
Ber Geldverdiener. Eigenthümer hat anderes u = 

tja 


didoja 


Zu verfaufen: Billig, Candy: und Zigarrensfaden; 
Miethe $14.00. 2964 Archer Avenue. frja 
Zu verlaufen: Ein M Jahre gutgehender Grocerys, 
Milde, Tabak:, Candyitore billig zu_berfaufen; deut: 
ie Nachbarihaft. 642 S. Morgan Straße. frjajo 


gu verkaufen oder zu bertaufhen: Gin feit 15 
Jahren beftehender Saloon, auf Mer Nordjeite, gegen 
Eigenthbum; vom Gigentbitimer; lange Xeaje, wenn 
gewünſcht. Adr.: L. 444, Ubendpoft. dofr ſa 


Zu verkaufen; Ein gutgehendes Strickerei-Geſchäft. 
508 Aſhland Avenue. dofrſa 


Erſter Klaſſe Delikateſſen-Stote, 


Zu verkaufen: 
do—jon 


fhöne Wohnung. 1471 N. Clark Str. 


Zu verfaufen: Ein guter Ed-Saloon, billig. 119 
Meit 12. Str, Nordoft:Ede Canal Str. dofria 
Zu verfaufen: Schneider-Store, viel Arbeit, 3 
Sabre etablirtt. Verkaufsurjahe: unternehme ander 
res Geichäft. 121 Nord 48. Ave. dofrfa 


Elegantes Pe-Zimmer Boardinghaus billig zf ver⸗ 


mit Boarders. 61 Waſhington 


kaufen, beſetzt 
2aplwx 


Boulevard. 


Zu verkaufen: Ein guter Eck-Saloon, unabhängig 
bon Brauerei, wegen Krankheit. Fabrit-Diſtrikt, 
Nordfeite. Adr.: T. 502 Abendpoſt. midofria 


Zu verfaufen: Gutgehendes Hardware: und 
PBaint:Geihäft. Store zu vermiethen. IN WM. 21. 
Place, Ede Yeavitt Str. 3lına, 1X 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſee Rubrik 2 Cents das Wort. 


Verlangt: Partner für Laundry in großem Noom— 
inghaus. Kenntniſſe für Laundry nothwendig. Geld 
nicht viel erforderlich. Gutes Geſchäft. 172 Ontario 
Str., nahe Wells Str. 

Verlangt: Sofort, Partnerin mit $000 in erfter 
Klaſſe Teccrating-Geſchäft. Adr. D. K. 231 Abdpoſt 


Geſchäft. 





Theilhaber geſucht für ein lohnendes 


Adr. 3. 902 Abendpoſt. 
Aeltere, „SHriftliche Frau, alleinftchend, alg Theil: 
baberin für Delifateifengeihäft; Ginzahlung nicht 
notywendig; bin allein. Adr.: E. 364, Abendpoft. 
‚Guter, zuperläjiiger Geihäftstmann verlangt für 
die Office und als Verfaufsmanager. Kann Die 
Sälfte oder Antheil an einträglihen Yabrifationg: 
geihäft übernenmen. Angabe der Erfahrungen und 
Köbe der Einlage erbeten. Adr.: %. 456 Abendpoft. 


— — — — — — — — 


Geld auf Mobel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worh. 


ßBeldzau verleihen — 
auf Eure Möbel. Pianos, Pferde, Wagen, Lager⸗ 
baus:Receipts etc. 

Wir lajjen die Macren in Eurem Befig. 
Wenn br Geld braucht, fo kommt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Jbr nicht voriprehen fönnt, füllt diejen 
„Blank“ aus, Ihidt ihn nad meiner Office und der 
Agenp wird fofort vorjpregen und alles toftenfrei 

mit Euch beſprechen. 
Name .... 
Adreſſe 
$......ososonnnesssnnn 
— 
Wann vorzuſprechen·.......35— 
rend, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45, 
Telephon 5059 Eentral. 2ja*z 
11 — —ñ 
Geld!! 
Brauchen Sie Geld? 
Sie können den Betrag borgen auf 
Ihre Möobel, Piano oder anderes perſön— 
liches Eigenthum zu ſehr niedrigen Ra— 

ten. Rüczahlung in kleinen wöchentlichen oder 
monatlichen Beträgen. Die Sachen bdieiben in Ihrem 

ungeftörten Bejit. Ules Durhaus vertraulich 

Reliance Xoan Co, 5 
Grederih Wilhelm Ries Mar. 
10 Wafhington Str., Zim. 504 
Title and Truft Ride. 


_—6 


apex 


— —— —e — — — 
Bezablt keine hoben Vreije für Darlehen auf Möper 
ianos, Pferde, Wagen, Lagerhaus . 
* N für We den Monat bausigeine ek, 
25 für 750 den Monat, 
$30 für I%c den Monat, 
2 ür $1.50 den Monat, 
I 7 ta i 
eoble o o. 
Zimmer 619, 185 Dearborn Etr., g a 
uzim 


— — — — — 
vatanleihen auf Möbel und Plianos 
— Kapital und alte "agat 
ind mit eingerenet; Mabatt, wenn früher be F 
zahlt 3. zahlt $ 8.50 aablt 813.00 
sablt 35.50 aablt $10.00 | $ 90 yablt 
zahlt $7.00 | $70 zablt $11.50 | $100 zaplt 60 
8 a Galle Etr., Slmmer 4. 
-Blierz 


tto G. Boelder, 70 8 


Grundeigenthbum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort). 


Nordſeite. 


u_berfaufen: B 

Ed:Store Gebäude mit 4 Zimmer-Wohnung, hohe 
Attic, Ede Hamilton und School Str., für nur 

$1800, mit $500 Anzahlung. 

6 Bimmer, Cottage, Bafement, neu, modern, an 
Seeley Uve., nahe Hohbahnftation und Yincoln 
Ave.:&arz, Umftändehalber billig. 

2ftödiges Hrame:Haus, Brich-Baſement, Bements 
Wloor, Furnace und Ofenheizung, 5 und 6 Sims 
mer=fylat3, neu, modern, Wichenholz: Bekleidung, 
und durchweg Hartholz-Floors, Lot 3 Fuß breit, 
nur 8 Blod von der Hochbahnftation und Lincoln 
Ave. Gars. Täglich offen zur Befichtigung. 

32 Fuß Lotten an Roscoe Blvd., nahe Oakley Ave., 
nur $900. , 

30 Fuß Yotten an N. Rodey, nahe Irving Bart 
Blpd. und Hodbahnftation. Alle Verbefjerungen 
bezahlt, nur $IWO; desgleichen andere billige Xots 
ten ın Late View von K350 aufwärts. 

YAuguft Peters, 
1516 Lircoln Une, Gde Grace Str. 


Wirklicher Bargain, Ravenswood, 2ſtöck. Frame, 
Brick Baſement, zwei 6 Zimmer Flats und 60 jähr— 
lich, Flat 50—177, zu verfaufen wegen Zodedfall, 
Preis $62W.  Gpgemwater, elegantes 2ftöd. Brid 
Steinfront, breite Yot, 2? Yurnaces, Preis Kr50. 
Modernes 5 Zimmer Heim, yurnace, Harthol; Fuß: 
boden und inijh, Preis Wo. Zweiſtöck. Frame, 
große Uttic,, mit I4ttöd. Yyrame hinten, Miethe 872 
per Monat, Preis nur $65W. Vertaufhe für unbe: 
bautes Gigenthum in Edgewater. Muß verlauft wer— 
den, 2ftöd. Frame, zwei 4 Zimmer lat, alle Ver— 
befierungen, Preis nur Kim; bejeht dies jofort. 
Wohnbäufer und ylatgebäude zu vertaufen auf mo= 
natlihe Wbzahlungen. John P. Roth, 329 N. 
Clart Str., Ed: Yeland. jajon 

Zu verfaufen: Feine 30 Fuß Lot nahe Barry und 
— —— *1000. Nachzufragen: 1051 N. Aſhland 

venue. 


Zu verkaufen: Brick und Stein 9 Zimmer Wohn: 
haus, großer Brick Stall, 66 Fuß Lot, billig für 
Baar. Nachzufragen 1651 N. Aſhland Ave. 


Billig! Maſſives 4ſtödiges Brichhaus, 7 Wohnun— 
gen und 1 Store, an Sheffield Ave. nahe Center. 
Preis 813, 000. Theilanzahlung. Richard A. Koch, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. Nordſeite Office: 
0 North Ave, Ede Yarrabee. 


Wegen Todesfalles meines Mannes fofort fehr 
billig! Cottage, zwei 5 Zimmer Wohnungen. 19 
TIomn Str., nahe North ve, nur SW. Näheres: 

— Arthur Jojetti, WU Dit North Une. — 
Sehr billig! Nur 2000 für 2ftöd. Framegebäude, 
Bajement und Barn, zwei 4 Zimmer Wohnungen; 
jährlih $4 Miethe bringend, mit Pauftelle H Fuß 
breit; 21 Raymond Court, nahe Robey Str. und 
North Ave. gelegen. 


82700 Laufen Vrid Cottage, Bafement, 4_und 3 
Zimmer, 170 Pleajant Place, nahe Weitern Ave. 
— Arthur Jojetti, 20 Oft North Ave, — 


Zu verfaufen: Billig, 1137 School Str., nahe Ras 
eine, zweiltödig:s Yramshaus, 4 umd 5 „Zimmer 
Flat. Macht Offerte, Baumann, 1008 Lincoln Une. 


Zu verfaufen: Billig, 47 Diverjey Place, nahe 
Wrighrivood, zweiftödiges yramebaus und Cottage 
hinten. Miethe $B5. — 1008 Lincoln Ave. 

Zu verfaufen: Lotten 30x125 Fuß, in der Nähe 
bon —— und katholiſcher und lutheriſcher 
Schule und Kirche, ſowie der Northweſtern (Rgavens— 
wood) Hohbahn und XLincoln Ave. und Robey Str. 
elettriihen Straßenbahnen. Cine günftige Gelegen— 
. für angehende Käufer. Gegen Baar oder leichte 
Abzahlungen. Shulfinder brauden 
teineBahngeleifeyuüberfghreiten. 
Häujer auf PBeltellung gebaut. Nahzufragen bei 
Sulius und Fichter, Sl Yincoln Ave. 22fbfa* 

Zu_verfaufen oder vertaufchen: 3sftödiges Gebäude, 
402 Foiter, Ede Nobey Str. Nehme Lot als Tpeils 
sahlung. Loheintih, Eigenthümer, lljaja* 


Zu verkaufen: Zwei Häufer, auf einer Lot, mit 
vier Wohnungen; bringen $44 Vliethe monatlid; 
befte Nahbarihaft; 23 Blod von Ravenswood Hoch— 
bahnftation; Preis $4800; nehme eine oder zwei 
fhuldenfreie Lalfe View Yotten in Zaufh. Nad: 
zufragen: 1347 Lincoln Ave. 


Zu verlaufen: 2 Flat Hrame, 5 und 6 Zimmer, 
alle modernen Verbejjerungen. Nahzufragen 1241 ©. 
George Str. Keine Agenten. 


$1000 baar, Reft monatlih, faufen neue 3 Flots, 
865 Grace Str., Ede Berry. Offen Nachmittags. 
Gute Geldanlage. Bargaiit. Preis $6800. 

‚gu bverfaufen: Schönes 2ftöd. Yyramehaus, fehr 
billig. — Brahtvolles Atöd. Bridhaus. — Schöne 
Cottage nahe Nobey Str. — Mopdernes fpramehaus, 
5 und 6 Zimmer, und feine Gottage an Gde, 321% 
bi 18. 6&. $. Anton, 1791 Seeley Ave, nahe 
Roscoe. 

Zu verfaufen: Schöne Cottage, 6 Zimmer, hohes 
Bajement, K100; $500 baar, 10 monatlich. 2siylat 
Gebäude, $2150. William Zelosty, 457 E. Belmont 
Avenue. 31mzdimiſa* 


Schreibt Eure Wohn -und Geſchäftshäuſer bei uns 
um — ein, indem wir jetzt ſehr lebhafte Nach— 
rage für Nordſeite Eigenthum haben. 

Geld billig zu verleihen. Sprecht vor. 

Geo. J. Schmidt K Son, WWLincoln Ave. 

2apdoſadilm 


Großes Inveſtment! Gebäude mit vier 4-8immer 
Wohnungen; hinten noch eine Cottage, jährlich 8600 
Miethe bringend, nur $4350. Nahe Alphonjussficche, 
öftlih don Lincoln Avenue. dimidoja 

—— Urthur Jojetti, 20 Oft North Une. — 


Nur $2800 Taufen das zweiftödige Gebäude, zwei 
4:3immer Wohnungen, Nr. 704 Burling Straße 
gelegen. dimidoja 

— Arthur Joſetti, 220 Oſt North Ave. — 


— — — — — 


Grobes Inveſtment! Gebäude und Pferdeſtall, 
mit großer Bauftelle, 48 bei 125; fünf 6-Zimmer 
Wohnungen; jährlid $612 Miethe bringend; nahe 
Willow Str.:Hohbahnftation; nur $420V. 

— Arthur Jojetti, 20 Oſt North Ave— 
dimidoja 

Sehr billig! Hübiche 6=Zimmer Cottage, mit 
Trjement. in gutem Zuftande; Alles modern; Bades 
giumer, heihßes Waſſer, Waſchkuche; 117 Berwun 
Ave., nahe Lincoln Ave., gelegen; nur 822000; kleine 
Anzahlung, Reſt leichte monatliche Zahlungen; 
Cigenthümer verläßt Chicago. 

— Arthur Jojetti, 20 Oſt North Ave. — 

dimidoſa 

Zu verkaufen: 539 Newport Ave., 2ſtöckiges Haus 
mit 50 bei 125 Fuß Grund, einer der ſchönſten 
Plätze auf der Nordſeite. Nachzufragen: PB. Schmitz, 
1213 Lincoln Ave., Saloon. 

Zu verkaufen: Sehr billig, 6-3immer Cottage, 
modern, Lot 50 bei 135; Schuol Str., nahe South: 
port Mpe., nabe Hochbahnftation. Thies, 6 
Soutbport Ave. 


Zu verlaufen: Beiter PBargain in Late View, 2= 
Flat Brid, Sheinfront, 5 und 6 Zimmer jedes, 
Wajjerbeizung, Cat Irim, Mojaic Floor im Bades 
zimmer und Vejtibule, eleftriiches Xicht, Zement 
floor, Yarndey, ganz vollitändig: Straße gevilas 
jtert, Miethe K768 das Naher. Preis KW. Kommt 
jofort, 4 Blods zur Hohbahn und Straßenbahn. 
Scht Frant Bed, 345 Irving Part Xp. frja 
‚gu verfaufen: Nur $3T50, nettes, großes zwei— 
ftödiges Wlatyebäude; zwei 4gimmer Ylats vorne 
und zwei 48immer Flats hinten; Miethe $42 
monatlich;: nahe Ravenswood Hochbahn-Expreßſtation, 
an Belmont und Paulina Stt.; nur 8*81000 Baar, 
Reit leichte Zahlungen. Joyn Heim, 1713 N. 
Aſhland Are., nahe Xincoln Ype, dofrja 


Zu verfaufen: Bargain! Moderne 5egimmer Cot: 
tage, bobes Lajement und Attic, großer Stall; 
Preis KSW, Drei Biods zurHod= und Straßenbahn, 
Komm ſofortt. Frank Bed, 346 Irving Bart Pipp. 

fria 

Zu verfaufen: Gutes Geichäfts-Grundeigenthbam, 
modernes neues 2eftötiges Bridgebäude, Storeiront, 
und 6-Zimmer Flat, Yincoin Upe., nabe Arving 
Park Blod.: Preis 37000, wenn jofort genommen. 
Scht Franf Ped, 345 Irving Part Bior. frja 
Scht dies prädtige neue 2-Flat 
Pridgebäude, Gegimmer Flats, Tat Trim, Dat 
Fußböden, elektrifches Licht, Lite Floor3 im Bades 
zinimer und Wejtibule, yurnacebeizung, hohes hels 
les Bajentent, „Zementiloor, Stetionary Yaundry 
Tubs, beites Gnamel offenes Plumbing, 30 Fuß 
Lot, 242 Addijon Str. Drei Blods zur Hochbabn 
und Straßenbahn; Sonntag offen zurAiniicht. Yeichte 
Ledingungen, KILO) Anzahlung, Reit gleich Mietbe. 
Frank Bed, 6 Irving Park VBlpd. fria 


3u verfaufen: 


Negt ift die Zeit, billia zu faufen! 50 Fuß Yot: 
ten, nabe Lincoln und Yawnpdale Ave, nur B.50 
per Fuß; leichte Abzahlung. Wbitraft mit jeder 
xot. Kauft, che Die beiten Yotten fort jind. 
Ridard U Kod, 115 Deaborn Str, 7. Flur. 
Nordjeite Sffice: 270 Nortb Ape., Ede Larrabee Str. 

dofrja 

gu_verfaufen: Sine pragtvolle 5 Zimmer Cottage 

an Sceley Wpe., nahe der Northweſtern-Hochbahn — 
nur SV Baar nothiwentig. 

Ein 3:ftöd. Frame-Gebände an Wolftam Strake, 
nahe Soutbport — billig — gute Miethe. Nachzu⸗ 
fragen ber Julius & Fichter, 81 Lincoln — 

mi—ja 


latgebäude! — 
gi 7. Flar. 
Ecke Larraber. 

16m1* 


Bartgains in Vordſjeite 
115 Dearborn 
Xpe., 


Grotze 
Richard A. Koch, 
Nortdſeite⸗Office: NMo North 


Zu verkaufen: Nur 811,600, nettes großes drei— 
köd. Brid-Flatgebäude; drei 758immer Flats; Bad, 
Gas, Dampfbeizung; *110 Miethe monatlich, nur 
*1000 Baar, Reſt auf lange Zeit, oder nehme etwa 
So in theilweiſen Tauſch. John Heim, 1713 3. 
Aſhland Abe., nahe Lincoln Ade. —W 


Zu verkaufen: Store und 2eftödiges Wohnhaus, 
833 N. Halfted Str. Anzufragen: 2. Flat, hinten. 
frfa 


Zu verkaufen: 5, 6: und 7:Zimmer Häufer, Lot: 
ten OX125 Sub, hohes Bafement und Attic, Bas 
ewanne, heißes und faltes -Waifer, Maichitänder, 
lofets, Gas, China Elojet, Zementjeiteniwege ufin. 
2eftödiges Haus, zwei 6sdimmer Wohnungen, $3100, 
auf Teiäte Übjahtungen, Otto Dobrotd, Elfton, 
Belmond und California Une. Kedyie und Monteofe 
Üpe., amwei Wlods nördlich don Kedzie Ape. Station 
der Mabensmwood Kochbabn. frie 


—r — — — — —ñ —ñ —ñ — —— —ñ — 

Zu verkaufen; Modernes 2⸗Flat Bridgebaude, 

Steinfront, mmer jedes, Qurnaceheigung, Mas 
er 


ba — e gepflait Bilod3 zur Hochs 
ba tra „Preis 5 E 
Öran! Bed, ah Sn verlaufen. 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
———— — 


Nordieite. 


Zu verfaufen:— ? 
Peter Ban Pliffingen, 
172 €. Wafhingten Straße: 
Flat:-Gebäude * 
6 N. Aibland Ave. 2SFlats; Miethe 840 87.300 
I Belden Ave., 4 Flass; Miethe $1400.... 13,009 
30 Zapton Eıir., 3 Zlats; Miethe $1333... 12,5 
243 &.Divifion Str., Store u. Flat; M. $468 4,50 
317—09 Dover Str., 6 Flats; Miethe $2052 18,000 
310 bi3 324 infl. Evanfton “live. und 
1812 bis 1818 int. Melroje Str. 
Ein vierftödiger Brid:Store und fylatges 
bäude, an Gvanfton Ave., und cin Dreiitöd. 
und Zajement Prid:Flatgebäude, an Mel: 
oje Str. Miethe zujammen $14,454 145,009 
1339 George Str., 3 Flats; Miethe FIR... 00 
Tel 3. Halfted Str., 3 Fl. u. 6 Fl. binsen 14,0%) 
541 Lunt Ave. 2 Flats; Miethe 81080...... 
476_ bis 482 North Park Apr. 
416 — 3ftöd. Frame: Flat, Cottage hinten. 
478 — 5: Zimmer Frame Cottage. 
480 — 2ftöd. Vrid- und Frame Flat Geb. 
42 — 3itöd. Brid Ylat:Gebäude. 
Miethe zujanımen $1164 
8 Ordard Str., 3 Flats; Miethe 8012... 
885 Orchard Str. 3 Flats; Miethe $636... 
83 Osdood Str., 2 Flats; Miethe 8680... 
102 Racine Ave., 2 Flats; Miethe 8360;..... 
804 Racinz Ave., 2 Flats; Mieihe $504 
26 Seminary Ave., 2 Flats; Miethe $430.. 
125 Sheffield Ave, 2 Flat, 50 Fub..... 
1109 Eouthport Ave., 3 Flat3, 1 Store... 
“ Wobu bauſer. 
299 Burlino Str., 9 Zimmer; Furnace 
in Purling Eir., 10 Zimmer; Dampfheizung 
523 Cleveland Ave., 10 Zimmer; Brid-Stall 1 
y03 Folter Ane,, 60 %., 7 Zimmer; Heihwaijer 
112 ullerton Uve., 10 Zimmer; Dampfheiz’g 
1525 Grace Str., 12 Zimmer; Prid-Stal... 
409 €. Suron Str., 12 immer; Heißmwajier 
2622 Jjabella Str., Evaniton, 7 Zimmer.... 
1820 Melrofe EStr., 16 gimmer, Dampf: 
„beizung 
1127 Montana Str., & Zimmer; Furnace... 
147 Sdiller Str, 10 Zinmer, Miethe $23.. 
632 Seminarp pe, G Zimmer; Ofenbeizung 
319 Webfter Ave., 9_ Zimmer; Furnace...... 
139 Wilton Ave, 7 Zimemr; Heikwaiier.. 
Bauſtellen. 
Arghle Str., Südfront, 167.80 5F. weſtl. von 
Evanſton Ave. Lot 80x144 
Barıy Ave., Nordfront, 322 öftlih von Pine 
‚ Grove Ave., Xot 75x16, per Fuß 
Erie Str., Nordoftede Sedgwid, Yot H.5x1W) 
Late Str. (GEvaniton), Südweit:Cde Brown 
. oe., Lot_50x150, unbebaut . 
Ridge Ave, Süpdwelt: Front, &.9 Fuß ſuͤd— 
öftlih von Francis Str., 25 Fuß Front, 
unregelmäßige Xauftelle 
Sheridan Trive, Nordfront, 325 %. öftl. von 
Tine Grove Ave., Lot 253x140 
Thome Ade., Südfront, 105.95 Fuß füplich 
‚bon Rerry Str.; Lot FX136.5 ...... — 
Winona Str., Südfront, 160 F. weſtl. von 
Evanſton Abe., 50 bei 19 


Zu vertaufen oder vertauſchen geſucht: 2⸗ftöckiges 
Eckhaus mit Saloon, Rordfeite. Adr. M. O. 46 
Abendpoſt. 


Zu vertaufen: Spottbillig, 3ſtödiges Geſchäftshaus 
nahe Lincoln Ave. und Larrabee Str. Jährliche 
Miethe K50. Preis 31800. Gute Gejhäftslage. — 
Auguft Torpe, 147 °C. North Ape. fajo 


Zu verfaufen: Modernes 2ftöd. Gebäude mit zwei 
6: gimmer-Wohnungen, nahe Melrofe und WRacine 
Ude. Preis $4500. Auguft Torpe, 147 North ve. 

fajon 

gu verfaufen: Großer Bargain, Z3ſtöck. und Baſe— 
ment=Bridgebäude, drei moRerne 6-Zimmer:Mob: 
nungen, an North Part WApe., nahe North Ave. — 
Preis 87000. Auguft Zorpe, 147 €. North Une. 
fafonno 


gu verfaufen: Zftödiges Flatgebäude mit drei 4: 
immerWohnungen, Town Str., nahe Nortb Ave. 
Preis $29%0. Jährlihe Miethe 8350. Auguft Torpe, 
147 €. North pe. jafon 


Zu verlaufen: Großer Bargain, moderne 8-Zim- 
mer Brid:Gottage, Xot 50 bei 173 Fuß. Preis 
400. Nahe Southport Ave. und Grace Str. Gutes 
Geſchäftslokal. Auguſt Torpe, 147 E. North Ave. 

ſa ſomo 


Zu verkaufen: Modernes gſtöck. Steinfront-Gebäu⸗ 
de, drei 6-gimmer:MWohnungen, nabe Seminary u. 
Velmont Ave. Preis FEW. Auguft Torpe, 147 
E. North Ave. fafo 


gu verfaufen:_ Billig, das feinfte 2-Stod und 
Brid-Bajement latgebäude in Tale Niew. Haus 
ift 2148 N. Nobey Str._ Preis $4650. Auguft Torpe, 
alleiniger Agent, 147 €. North Ane. 4apimX 
Muß verfaufen: Bis zum 15. April, Cottage, 4 
Zimmer, Bajement, Attic, Gas, Heißwafier, großer 
Stall, jehr billig. 171 Lewis Str. 


Haus zu faufen gejucht zwiichen North Ape. und 
— Ave., Clark und Larrabee Str. Anzah— 
ung 2 Lotten für 8000, Reſt in Board. Adr.: D. 
ſt. 40 Abendpoſt. 


— verkaufen: Sehr billig, dreiftöd. Haus, givei 
4sdimmer Slate; Southport Ave., nahe Lincoln 
Ave., 82500. Ihies, 6) Southport Ave. 


Nordiweitieite. 


Bu verfaufen: 2 Lotten, billig; gute Garverbin= 
dung, 43. Court, nahe North ve. Nachzufragen: 
A. Pentozga, 3 Newton Str., Hinterhaus, unten. 





gu verfaufen: Cottage und Xot, Irving Park, 
Heizung, Gigenthümer verläßt die Stadt. KXeichte 
Ubzahlungen. Preis $24W, werth 270. U. Mad: 
fen, 1242 Milwautee Ave. 
Zu verlaufen: Schönes, modernes 6 Bimmer 
Bridhaus mit Furnace, nahe Humboldt Park und 
Hochbahnſtation. Schaeffer, 1286 W. North pe. 
ſa ſon 
Sa Stadt-Votvten. 
Reſt nach Belieben. 
840. 


Sehr gut geeignet für Hühner und als Garten. 

Boden hoch und trocken gelegen. Ihr könnt ein 
großes oder ein kleines Haus bauen, und wenn 
Ihr es wünſcht. einen Block von Straßenbahn, vier 
Block von Bahnſtation. Irving Bart Boul. und 
G. Ave. Sprtecht in unſerer Stadt⸗Office an 
irgend einem Wochentage vor, und wir werden mit 
Euh gehen. Bringt Eure Frau mit. 

Gredt 9 Bartlett & Co, 
100 Waihington Str. 


Zu verftaufen: 
75 Baar. 
Keine Zinfen. 


fafon 


Su verfaufen: 

Hg Paar Ref 
Preis 

Große Scıhat 


Belieben. 


aume, 


25 Fuß Lot; alle Straßenverbejierungen gemacht. 
deiner Pag für eine Cottage oder ein Flat. 30 
Minuten bi3 zum Gefchäftsjentrum mittel3 Elek: 
trifcher oder Hochbahn. Vefichtigt diejes an irgend 
einem Tage oder Sonntag. 

Brederift 9 Bartlett & Co., 

79 Armitage WUpve., Gde California Ave. 

Nehmt Armitage Apve.:Car Direft (an Milwaukee 
Ape.), oder transferiert bon irgend einer anderen 
Linie auf Armitage Ave. fajon 

Pargain! 8600 kaufen Wohnhaus, fechs — 
Furnace-Heizung; Mortgage 81500; ein wenig weſt— 
lich vom Humboldt Park. 

Pretzel & Co., 803 Weſt Diviſion Str. 
Zu verkaufen: Von Sqqutze & ©. 
Schs-Zimmer FramesCottage, nahe 

Bart und Hochbahn, nur KIT. 
Zmweiftöf. Yramehaus, vier 4:3immer lats, nahe 

Humboldt Part, Mierde SB; Preis $3900. 
Deeiftöd. BridsHaus, nahe Park, zwei öegimmer 

und ein Gegimmer Flat, nur ZW. 

Näberes: 110 W. North Ave. Offen Abends. 

Dieſer Bargain ift nicht zu übertreffen: 

E50 N. NRodwell Str., 5 bei 125, zwei fait 
neue 2-Flat Gebäude, vier Gegimmer Ylats; zwei: 
ftöd. Brid: md Frame-Barn auf jeder Yot, hinten; 
Etrabe gepflafterr und bezahlt. Madht Offerte, 
Eprehr Leim &igentbümer Dajelbit vor, oder 

Näheres: 419 W. Division Str. Offen Abends. 

Erfte Gold-Hypotheken zum Werfauf. 


Humboldt 


Neue Lrid Cottage, 6 belle Zımmer mit Bad, 
alles modern; nabe 4 Straßenbahnen und Dtetropo: 
litan Sodhbahn; ein modernes Heim. Sehr leichte 
Bedingungen. Office Sonntags offen. Herman R. 
Melms, Eigenthümer, Logan Square. lljenja* 


Muß Verkaufen: $12500, elegantes Steinfront: 
gebäude, nahe Humboldt Park, vermierhet für 
1783 das Jahr. Nebme Hälfte baar und Hypothet 
für das übrige zu 5 Proz. Adr.: Y. 42 Abenppoft. 

fria 

Zu verfaufen: Geihäfts-Eigenthum an Dipiiion 
Str., nahe Humboidt Park, da ih die Stadt ver: 
lajien möchte. Adr.: E. 361 Abendpoft. fria 

Tillig zu verfaufen: Neues 6siylat Gebäude, ge: 
genüber Humboldt Part; Mietbe 20 jährlich. 
Nehme Grundeigenthbum in Tauih. Adr.: X. 443 
Abendpoft. frja 


Zu verfaufen: Humboldt Park Lot, koftete $1200, 
geht für $7W. DVerlajie die Stadt. Eigenthümer: 
13 Welt Belleplaine Ave. fria 

Zu verfaufen: Zum Schleuderpreis wegen Nach— 
fajjenihaitsregelung, 615 N. Lincoln Str, Ede 
Glen Str. — zwei 6-3immer ylats, Store und 
Tajement, zmwer 4sgimmer Flats und Bajemtent 
Bridgebäude, Miethe 81118, Ufenheigung. Unter: 
ſucht; macht Angebot. Keine Agenten. Sprecht vor 
oder adreilirt: Chas. E. Anderjon, TON. Wbipple 
Zir., nahe Weit North Avenue. frjajo 


Borcloiure! Mub verlaufen: Grundeigentbum Wr. 
30 Apordale Ape. Maht Angebot. Unzujragen: €. 
Ledsrien 115.8. Worth Avenue, irja 

Zu verfaufen: Glegantes faft neues Steinfront 
modernes zwei G=gimmer Wlasgebäude, gud gebaut, 
ihöne Yage; Bargaiı Ko. Schaefers, 1230 Weit 
North Avbenue. frjajo 


Wir haben einige Bargains in modernen Brid- 
GCottages: cuf leichte Abzahlungen. Schaefer, 1286 
Weit North Avenue. frjajon 


Yu verlaufen: feines Bridhaus, 4-Zimmer Ylats, 
Miete 720 das Jahr; Preis 6000; Humboldt 
Barl un *——— 

Whitſell, 810 Weſt North * 
oft ſa 


vertaufen: Zwei 6⸗Zimmer Flats Brid⸗Häuſer, 
Humboldt Bar. 
Wpitjell, 810 Weit North Une. 
dofrfa 


a nu 
verkaufen: Bier-ylat Bridhaus, Miethe 864 


En a Be rd 
Wölfe, 810 Met Nord Une. 


Grundeigentum und Häujer. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Nordweitieite. 


Zu verfaufen: Humboldt Bart Bargains: 
14:ftöd. Brid Cottage für 2 Familien........$1900 
er Frame-Gebäude, 4 Fläts............ U 
2⸗ſtᷣck. Brick und Frame Gebäude 
2:jtöd. und Baſement Brick Gebäude — 
2:ftöd. Brid, 5 und 6 Zimmer Flats.......... 3200 
2⸗ſtock. Brick Flats, Wyurnace Heizung........ 3350 
Neues 2:ftöd. und PBafenıent Brid Gebäude 

6 Zimmer elegante Flats, Fyurnace, 3 F. Lot, 5800 

Carl M. Pederjen, 912 W. North Ave. 


Zu verfaufen: Neues modernes Zftöd. Bridhaus, 
drei 4 Zimmer Wohnungen, alle Yequemlichteiten. 
Bargain, HNO. Zu erfragen: 95 N. Wajbtenam 
Ave., hinten oben. ſa ſon 


Großer Frühjahr-Eröffnung-Verkauf 
——pon 
Fargain Heim-Lotten 
in unjerer 
Neuen Addition zu Irving Part 
Nur zivei kurze Blods von den eleftrijchen Gars di: 
teft don der Stadt ar Milwaufee Une. 
Preife nur 8150 und aufwärts 
je nah der Lage 
825 Anzahlung, Reit $10 monatlich. 
Titel regiftrirt unter Dem Iorrens Spyftem. 
garantirt von Koof County 
Kein Gigenthum wie diejes heute im Markt zu dem 
Preife Kommt und wählt eine Heimftätte, che die 
beiten verkauft find. — 

Nehmt Milwaukee Ave. Kar bis 43. Ave und gebt 
füdlid nah unserer Office nächften Samftag oder 
Sonntag Vormittag. Verkauf beginnt prompt näch- 
ften Samitag, bei günftigem Wetter. 

Kommt zeitig und erhaltet das Beſte. 
„Seht nad der Flagge“. 


Vu X. Bond & Co, 
115 Dearborn Str. 


Pargains — Madt Offerte! 

Store Bropertv, Ede Weftern Ave, nabe 

Divijion Str. 2 

tod. moderne Brid 6 Zimmer frlat!,.... 84000 

Htöd. Brid moderne 4 Zimmer Ylatz,...... Bam 

Sechs Zimmer moderne Refidenz, gebeizt,.. KO 
8 2%. Pregel & Co, II MW. Tivifion Str. 


Zu verfaufen: An Irving Park, PBargain, zivei- 
Ylatgedäude und Bar, $2100. 2069 N. 44. Court, 
nahe Montroje. jajon 

6 Zimmer Yramehaus, Concrete Fundament, 8 FF. 
Bajement, modern, Bad, ertra große Zimmer und 
Glojets, große Worches, 374 Fuk Yot, dute Fahrge— 
legenbeit, feines Hühnerhaus, Baſement abgetheilt, 
Preis 83150, fchr leichte Zahlungen. (387). 

6 Zimmer Haus, modernes Bad, Bajement mit 
orpflaftertev Dede und Fußboden, Attic mıt Fub: 
boden, Ofenbeizung, Preis nur 83200. 13275) 
Haenge & Wbeeler, 2806 Milwautee 5 

ſa ſon 


Zu verfaufen: Zwei Flat Frame, 44 Zimmer, 
Mafier, Sewer, Gas, Bad, Preis $1950, Mietbe 
2; Abzahlungen. (3240). fajon 
Huente & Wheeler Wos Milwaukee Ave. 
Zupertaufen: — 

6 immer Haus, Irving Part. 
Gonrste Fundament, modernes Bad, Maple yubbo- 
den, Gas, jchöne, ruhige Nachbarſchaft; X2700: $200 
Anzahlung, $1V per Monat. Gute Gelegenheit, ein 
Heim auf leichte Abzablungen zu faufen. (3159). 
Haenge& Wheeler Woé Milwaukee a 

ajon 


Zu verkaufen: Neues 2 Flat Frame, 44 Zimmer, 
modern in jeder Weife, Concersce Fundament, Maple 
Fußboden, Zement Seitenwege, 11% Wlods von Mil: 
waufee Upe.; er ylat jegt dermietbet für $16; 
Preis nur. 3650; PVliethe BSH. (3331). 
Haenke & Wheeler, 
Zweig:Office Milwaufee und N. 41. Abe. 
fafon 


gu verfaufen: Neues zweiſtöck. Brickgebäude, 
Steinfront, 1216 Welt Divifion Str., zwei VBlods 
a som Humboldt Rarf. Nadhzufragen im 1. 
lat. 


Zu verfaufen: Neues, ertra gut gebautes Stein- 
front-Haus, zwei 6 Simmer Ylats, ODaf Trim, nahe 
Logan Square. 672 Welt Fullerton Ave. fajon 


6-Zimmer Haus, 2994 N, 
Rihmond Str., nahe Irving Vark Blod., Brick— 
Baſement, Oak Trim, Hartholz-Fußböden; 8100 
baar, 0 monatlich einſchließend Zinſen. Anzufra— 
gen Sountag Nachmittag. 


Zu verkaufen: Neues 


Haus und Lot zu verkaufen. 2⸗ſtöck. Brick, aller— 
neueite Berbejierungen, Lot 376x125, beim Eigen— 
thümer, 1555 N. Central Barf Ave., nahe Diverjey 
Avenue. ſaſo 

Zu verkaufen: Neues 2 Flat Steinfrontgebäude, 
breite Lot, Furnace, 5800. Fünf Acres in Wood— 
dale, Du Page Co., 19 Meilen entfernt. Tauſche 
gegen leere Bauſtelle. Pederſen, 912 W. North Ave. 
Krauſe Savinagas Bank 

Ganz neues Steinfront modernes Brickhaus, Oak 
Finiſh. 2 Furnaces, zwei 6 Zimmer Flats. Preis 
86000, nahe Humboldt Blod. 

997 Milwautee Ave. Phone Monroe 521. 
jafonmo 





Bu verkaufen: An Wood Str. nahe Divijion Str., 
dreiftödiges Brid und Bajement, mit_zweiftödigem 
Prid Stallgebäude, Miethe $140 das Jahr. Sams- 
tag Abend offen bis 8:%. $8200. Louis Rudolph, 
942 Milwaukee Ave. Anzufragen hinten, (rüber 
Postograph). 


Zu verkaufen: $3000, neue _Brid Cottage, nabe 
Grond umd Kedzie Ave, mit Doppelsfyrontstot von 
98 Fuß; Badezınımer, Pajement und Uttic; leichte 
monatliche Zahlungen. Wm. $. Lubele, 172 Waib: 
ington Str. midofrfajo 

u verfaufen: Größter Bargain auf der Nord: 
weit:Seite, halben Blod von Clfton, Belmont und 
California Ave.:Gars, Nr. 195 Wet Flether Str., 
elegantes yieiftöd. und Qalcıment Bridhaus, vier 
Flats, Miethe 700 jährlih: Preis_nur $7000; 
Hälfte Paar. Auch neue 5 und_6-Zimmer ots 
fages, XridePajement, an School Str., nahe Gali: 
fornia Ave; alles moderne, breite_Lotten; Preis 
82500: $200 Baar, Reft monatlich. Spezieller Preis 
für PYaarzablung. Nachzufragen bei $. M. Walter, 
217 Weit Flether Str. fajon 


Beitieite. 


Zu verkaufen :— — 
Peter Dan Plijfingen, 
172 €. Waihingten Straße 
Ylat:- Gebäude, 
1243 W. Adams Str., 2 Ylats, Miethe $642..$ 
1525—15277 W. Adams Str., Miethe $2910.. 
680 N. Aſhland Ave., Miethe 81184 
659 Auftin Ave., 2 Flats, Miethe 840. ... 
860 S. California Ave., 50 Fuß, 2 Flats. 
2108 W. Congreß Str., 2 Flats, Miethe 8720 
748 M Fairfield Ave. 3 Flats, Miethe 8864 
197 Fillmore Str., 2 Flaäts.........4 
05 Fillmore Str., 2 Ylats, Miethe $480.. 
938 Flournoy Str, 2 Flatt, Mierbe HIN... 2 
1242—1274 Franklin 2ipd., 6 Flats, Miethe 
$1020 
21% Gladys Ave., 2 Flat?, Mietbe TB... R 
2174 Gladys Ave., 3 ylats, Miethe_$1296.. 12,500 
1648 Grenibaw Str., 2 Flats und Stall.... 9,000 
KW. Harrijon Str., 3 Ylat3, Miethe $756 8,00 
1649 W. Harriion Str., 2 ylats, Miethe 3696 7,00 
65 N. Hoyne Ane., 3 Flats, Mietbe $2340.. 24,000 
1770 Humboldt Xlvd., 3 Flats, Miethe $1008 9,500 
6 W. Late Str., 3sftöd. Frame, 20x80.... 11,000 
1659 Yerington Str., 2 Ylats, Miethe $I00.. 8,000 
65 MW. Monroe Str., 3 Flats, Miethe 81344 9,500 
1653— 1655 W.19. Str., 4 Flats, Miethe $1392 11 
196769 W. Rolf Str., 4 iylats, Miethe $1440 
1417 NR. Rodwell Str., Store und Wlat 
631 S. Aurner Ave., 2 Flat, Miethe $480.. 
74 M. 2. Str, 3 Flat, Miethe $480.... 
DO Walnut Str., 2 Flats, Miethe 800.... 
87 Walnut Str., 2 Flats, Miethe 8800...... 
Wohnbäujer. 
03 Gladye Ave., 9 Zimmer 
181 N. Mozart Str., 7 Zimmer, Zurmace.... 
95 Bart pe, 10 Zimmer-.......... — 
Bauftellen 
Chicago Ave., Süpdfront, 66 Fuß öftlih von 
Ehriftiana Ave, Yot HXI2S....... — 
Chicago Ave., Nordoſtecke Hermitage Ave., 
Lot 30x II8, Brickgebäude, auf Innen-Lot 
Elſton Ave., Südweſt-Front, 259 Fuß ſüdlich 
von Wellington Str., Lot 253x125 
Erie Str., Nordoftede Curtis, 24.5xX116...... 
14. Str., Nordoftede Aibland Ave, 43x140.. 
44. Ave, Welttront, 158 9. nördl. von 13. 
Eier, St DEE. nusurnnnnesene — 
Grenibaw Str., Südfront, 30 F. weſtl. von 
Springfield Ave, NxIö............ 
Harvard Str., Süpdfront, 266 %. iweitl. von 
Douglas Blod., xXI25... *.**.. — 
Irving Vart Boul. Nordweſt-Ecle von Cali— 
fornia Ape., Yot 102x120 
Redzie Ave. Süpoit:Ede von Melle Plaine 
Ave. Lot 2x125 
Lincoln Str, Südmweitede Augufta, Yot 50x 
25 2 
Sombard Ape.. Litfront, 2W Fuß füdl. von 
Adam3 Sir. (Auftin), 1004125 .. 
Marihall Bloo., Citfront, nahe 2. Str., Lot 
en 


235x125 
Milwaufe: Ave., Süpdmweitiront, 425 %. nord» 
weitl. von Girard Str., Yot 25x118 
Monroe Str, Südfront, 40) F. weſtl. von 
Homan Ave., Lot TOXIP1, per Fuß 
Praitie Ave., Oſtfroͤnt, 410 F. füdl. v 
Madiſon Str. (Auſtin) x17G6. 15...... 
Robey Sir., Südoſtecke Auguſta, Lot 46.5x 
125.5 
Samper Ave, Weftiront, MO _F- 
Armitage Ave, Lot 50x17 
Samyer pe, Süpdoftede Cortland 
GEBETE zuunes ehe oo. 
Springfield Ave, Weftfront, 400 Fuß ſüdl 
von Dipiion Str., Yot BX124.75....... 
Troy Str, Dftfront, 122 Fuß ſüdlich von 
Berteaun Uve., Lot 23x125 
Wolfram Str., Süpdfront, 75 Yub öftlih von 
Drafe Uve., Lot xX1D....... —— 
74 bis 750 N. Paulina Str. 
742 — ein 2iſtöck. Frome-Gebäude. 
MAM — ein 2itock. Frame-Gebäude. 
746 und 750 — ein doppeltes Aſtöck. Brick 
Store- und Flat-Gebäude. 
Miethe zuſammen 82381 


Zu verkaufen: 834500 kaufen ein erſt 4 Jahre al— 
tes zimweiltödiges Doppelt:S Framehaus und Lot, 2 
Stores nebit Wohnungen, in beiter Ordnung, bringt 
12 Prozent, an Arher und Hunt Ave, Summit, 
ZU. Nachzufragen 967 W. 2. Str. 


Zu verkaufen: 3ftöd. modernes Gebäude, 75 Fub 
a Mietbe $52 monatlid, Furnace Heizung % 
lat. 8570, Eintommen ON. 5315 W. 4. Str., 
nahe 53. Ude. Gigenthümer im 3. fylat. 


Zu derfaufen: Auf monatlie Abzahlungen — 4=, 
de und 6-Zimmer weisfylatgebäude an 21. Strake 
tmweitlih_ don 42. WUnenue. Alle -Bauftellen 30 Fub 
breit. Hohbahn, Ogden Upenue und Welt 2. Str. 
Gars laufen nah der Subdiviiion. Ueber MW) Ge: 
bäude ähnlich diejen innerhalb jch® Monaten vers 
* Frank irhman, 

152 W. 9, Str., oder 2013 Süd 40. Unenue. 
ap3—Hfrfafon 


Grundeigentbum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Südfeite. 


Zu verlaufen :— il 
Peter Dan Vliffingem, !,. 
172 €. Wafhington Strage, 712 
Flat: Gebäude, 
— Calumet Ave., 6 Flats; Miethe 
5 
4319 Galumet Avbe. 2 Flats; Miethe $600.. ER 
4110 Calumet Are., 3 Flat3; Miethe $1470.. 11,5% 
4948 Forteftville Ave, 2 jlats; Mietbe 800 8.50 
285:289:291 42. Str., 7 Flats; Miethe $1776 17,500 
58 €. 4. Str, 2 Ylats; 75 Fuß 8,00) 
82 46. Place, 3 Flat; Miethe SA. en 19,500 
452) Jndiana Ave., 3 Flass; Mietde $1259.. 9,50 
5821 Indiana Uve., 3 Wlats; Miethe $1080. 9,000 
865 Inglefide Une, 4 lat; Miethe $1639 13,500 
5318 Jadjon Ave.. 3 Flatz; Miethe $708.... 7,500 
644446 Kimbarfllne., 6 Flat!; Mietbe $2504 24,000 
3362 Prierie Ave., 3 Ylatz, Miethe $1344, u. 
Rejidenz, Z64 Prairie Ave, 8 Zimmer 17,000 
4416 Prairie Ave., 3 Flat3; Miethe $1440... 11,000 
4544 St. Lawrence Ane., 3 flat; M. $1200 9,500 
BG. 67. Ste., 2 Flats; 50 Fuß...uu.... 10,000 
38 GC. %. Str., 3 Flats; Miethe $U0....... 5,00 
4152-54 Wabaſh Ave., 16 Flats; M. $3156 18,00 
49.1 Wabaſh Abe. 2. Fiats; Miethe 9,25) 
6111 Wabajh Ave, 3 % at3; Mietbe $960.... 7,000 
419 8. Str., Miethe 250; Dampfheizung 23,09 
5204 State Str., 1 Store, 2 Flats; M. 58 8,800 
Wohnhäujer. 
5944 Galumet Ade., 9-Ztmmer; Dampfhelgung 7,500 
5438 Cornell Abde., 10 immer, 2 Badezimmer 11,000 
682 48. Blace, 10 Zimmer; Dampfbeizung.. 8,500 
6625 Inglefide Ave, 9 Zimmer; Dampfheiz. 
2635 Michigan Uve., 11 Zimmer; urnace.. 1 
314 Oafiwood Plvd., 10 Zimmer, 3 Badezim. 
Pr €. G. Str, 7 Bimmer..... — de 
4105 Vincenne8 XApe., 9 Zimmer; yurnace.. 
Bauftellen. 
Cheltendbam Place, Eüdfront, MO $. Bftl. von 
Nailroad Ane.; SOXT...onucnorenee — 
Cheltenham Place, Südfront, 300 F. öſtl. von 
Raliroad Ape.; SOX8T; 
Drerel Blyd., Weſtfront, 100 
4. Str.; 999x250: per Yu 
Oakenwald Ave, Weftfront, 40 %. füdl. von 
44. Place; 50x125: per Fuß * 
COakwood Ave., Südweſtede Elis Ave.; 
165, mit Frame-Cottage 
Wallace Str.. Weſtfront, 151 F. nördl. von 
35. Str.; 50x 1253. «a 
Mentiwortb Are, Weltfront, 70.6 $. nördl. 
von 8. Str.; 25x121.6 — 
Vates Aoe. Oſtfront, 125 F. nördl. von 78. 
—II—— 


Eigenthümer verſchleudert 7-Zimmer modernes 
Brick- Wohnhaus, HD Fuß Lot. 6483 Hermitage 
Ave. Straße gepflaftert. Brauche KW. ffen zur 
Pefihtigung Sonntag von 2 bis 4 Pain & Co., 
8. Str. und Yuftine Str. 


Borftäbte. 

Zu verfanfen: 2 Stod, Brid Store und 7 Zimmer 
Ylat, guter Plaß für Grocery und Butcher, feine 
Grocery oder Vutcher in der Nahbarfhaft. Dat Park 
Ude. und Harrijon Str. 

Schulte, 831 S. Glark Str. 


Zu verlaufen: Auf Abzablung, 7 Zimmer Haus, 
2 Stod, modern, Furnace Heizung. Lot 374 bei 125, 
in Dat Barf, nahe der Sochbahn. Paul Schulte, 947 
Wesley Ave., nahe Harriſon. 


2383 


200 
S 
— 


Farmlãnderelen. 

Zu verkaufen: 120 Acker-Farm, ganz oder 5—— 
mit Farm-Maſchinerie, neue Gebäude, 4 Pferden, 
12 Stud Lieb. 32800. Wegen Abreiſe nach Deutſch— 
land. Hermann Bucelt, Grand Haven, Mich., Ro: 
binjon Zomnjbip, R. $. D. Nr. 3. 


Zu verfaufen: X Acres Yarm, aud mit 2 Zim: 
mern, $600, Balvine, Mich. Zu erfragen: 8. Warga, 
180 Mohanf Str. 


Zu verkaufen: & Acres Bufhland, $650, Balvine, 
Mid. Zu erfragen: 10 Mohawf Str. %. Warga. 


Zu verkaufen: Farm in Wisconfin, 160 Ader, 
oder vertaufche. Näheres, Gaude, 48 €. WU. Etr. 





Zu verfaufen: 80 Ader Fruchtfarm, 10-Zimmer 
Haus, 2 lerde, T Ropf Bieh, Majchinerie; 65 
Meilen von Chicago. E41 NR. Mozart Str. 


Zu verkaufen: 80 Ader Land, North Yudjon, 
Ind., $15 per Qder. Und 80 Uder Farın, mit 
Gebäuden, für $25 per Ader. 160 Uder, mit guten 
Gebäulichkeiten. 80 Acker, mit as laufenden 
Wafier, Obftgarten, gutem fchivargem Boden. 
Haus oder Lot in Taufh. MI N. Mozart Str. 


Zu verfaufen oder vertaufhen: 160 Wcres gutes 
ebenes Land, alles fchwarzer Grund. Gute Verbefie: 
rungen, feine ruchtbäume. 30 Acres Timber, Nach: 
fragen beim Eigenthümer, Bor 33, Kniman, Yıd. 


Zu verfaufen: 34 Ader Late Front, Apfelbäume, 
Gebäude, in Mihigan. Verkaufsgrund: I Alter, 
Pillig. Mrs. E. Wendtorf, Wustegon, R. F. D. 
Nr. 3. 


Zu verkaufen: 40 Ader Frudtfarm, Grand Havcı 
Mih. R. 2. Paul Schroedter. ap4,1l 


Prachtvolle 40 Ader, Obft, Wein, Beeren und 
Gebäude, fließendes Waffer, Vieh, Mafhinerie, 
taufche Nord» und Nordieitieite. — 80 Ader, aut 
eingerichtet, neue Gebäude, Pferde, Kühe, Hühner, 
Schweine, SW. — 0 Ader Hühnerfarm, $:00, 
leihte Zahlung. Alle Farmen haben fließendes Wai- 
fer, ichwarzer Boden. J. Wax, R. 1, Grand 
avden, Michigan, oder bei Hency De Lyon, 195€. 
North Ave. ap4,8,11,18 


Am Sande des großen zothen Klee 
— & Ader. — 
80 Ader feinften ebenen Landes, gute ſchwarze Erde; 
60 Acres unter Pflug, Weit in Weide und Holz; 
aute Gebäude, Framehaus, Stall, Corn Crib und 
Granary. Kann mit $1000 Baar-Anzahlung getauft 
werden. Reft zu leichten Bedingungen. 
— 10 AUder. — 
100 Ader feine3 ebencs Land, 60 AUder unter Kultur 
Reit in Holy und Weide; gute8 Haus, Stall und 
Außengebäubde. Grund paffend für alle Sorten von 
Sandwirthichaft, gut gelegen zur Schule, Kirche und 
Markt. Preis $32 per Ader zu leichten Bedingungen. 
— 120 AUder. — 
190 Ader verbefjerte Farın, bequem gelegen zum 
Markt, Schule und Kirhe. 50 Ader unter Kultur, 
Reit Weide und Holz; kleine® Set von Gebäuden. 
Grund: fchwarzer Lehm mit Thonerde als Unter: 
grund. Preis $4200, Teichte Bedingungen. Wegen 
Einzelheiten jchreibt oder fpreht vor bei Frant 
Behnte, Nr. 9, 16. Ave, Melrofe Bart, ZU. 


Zu vermiethen: Gartenland in efferfon, Haus 
und Bar. Nachzufragen ber U. Madfen, 1242 Mil: 


waufce Abe. 


Zu vermiethen, verfaufen oder vertauſ⸗ n: 160 
Acres Weizenland, 1 Ucre Lot, Ude. B. 108 Abenp: 
pofk, fafon 


Zu verfaufen: 34 Acres in Michigan, LTakefront, 
Ohftgarten, Gebäude in gutem Zuftande, Geld fanıı 
verdoppelt werden durch Verkauf von Bauftellen aut 
Lake; hoben Alter wegen billig. Ehriftina Wend- 
torf, R. D. 3, Mustegon, Mid. 


Zu verfaufen: 40 Acres in Midigan, nahe Late, 
Ale Sorten Beeren, Holz für ein Menjchenalter, 
billig. M1 ron Mater Avenue. 





Zu faufen gefuht: 30-80 Ader arm, mit oder 
ohne Gebäude, oder Waldland; muß billig fein; 
darf feine 50 Meilen nördlih oder weitlih von hier 
fein. Bromne, Windes & Eo., MO La Galle Str. 

löfeb,ja,* 


Bu verfaufen_oder zu beriaufhen: Billig, Stod 
Farm, großer Obftgarten, fiwarzer Boden. Großes 
neues Haus. Verlaufe auf Ubzahlung. Gigenihümer 
bier. 45 Weit 2. Str., nahe 40. Abe. 

limz,mija,im 


Gutes Farmland im füdlihen Wisktonfin Tarın 
für $10 per Were gelauft werden auf Abzahlung 
oder baar. Nehf, 119 La Salle Sir. 

Smyfajodivolm 


zu verkaufen: Sarmland In der deutichen Kolonie 
Giberta, Balowin County, Alabama. bihon_ erit 
jeit einigen Jahren gegründet, zählt bdiefe Kolonie 
bereits über 0 Wamilien; bat Stored, Kirchen, 
Eulen, Hotel u.f.m. Das Land ift fo billig, dak 
Jebermann fi dort ein angenehmes Heim eriverben 
ann. Grtragsfühigf:it pro Ucre von 875 bis $250 
tas Jahr. Gejundes Klima, herrliche Zuft, fruchts 
tarer Boden, reines, weiches Wailer; nahe Märts 
ten. Zibersle Antauf3-Bedingungen. $. v. d. Led & 
Co., Agenten, Zimmer ‚ Kemper Bldg., Nort 
Ane. und Halfted Str., icago. ldm3—6ap 
Die nähfte Erkurfion ift am 7. Upril, 


Zu verfaufen: Bilig, eine 19%% Aeres Frucht- und 
Gerlügelfarn, jehr fruhtbarer Boden; nur 4 Mei: 
fen von Covert, Mid. Ein moderne 7 Zimmer 
Haus, Stall, Hühnerhaus und noch andere Gebäude, 
autes Wajier, jebr ichöner Chftgarten mit Aepfecl:, 
Birnen, und Kirfhbäumen, Erdbeeren u. Simbee: 
ren: 9 Ucres in Heu. Alles Died und Maichine- 
tie und jänmtlihe &ausmöbel bleiben am Mlaze. 
Preis für Alles 82500; $1500 baar, Wei auf Zeit. 
Meitere Austunft ertheilt Chad. Greth, KEovert, 


Michigan. fria 


$300 Anzahlung Taufen hübfche 40 Weres Michigan 
Farm mit Gebäuden. 
5500 kaufen 80 Ucres mit Gebäuden, 
3500 faufen 40 WUcres mit Zleinem Haus. 
825 per WUcre faufen jhöne 80 Ucreß Yarm nahe 
North Judjon, Indiana. frfajo 
Brodfuehrer, 59 — 84 La Galle Str. 


gu verfaufen: Verbejierte M _Ucres, er Bars 
gain. Frank Shahey, South Haven, ei frja 


Zu — Feine 80 Acrtes hochfein verbeſſerte 
Farm nahe Muskegon, Mich. Elegante Gebäude, 
autes Land, oder verkaufe auf leichte Wbgahlungen. 
Scaefer!, 1286 W. North Ude. frjafo 


X Ader Frucht: Hühner u. & esBand, nahe 
H:gains Lake, Mich., 8500, $%0 baar, nah Bes 
lieben. Birkulare im deuticher Sprade. Vorzuipre: 
den ©. 3. Willer & Eo., 9) La Etr., Zims 
mer 37. Erfurjion im April. Bmz,3nK 
— —— ñ— — —ñ — — — — — 

Wisconſin Central-Eiſenbahn und anderes Land 
$5 der Acke und aufwärts. Freie Reiſe für Käufer. 
Tauſche für bdebautes Stadi-Grundeigenthum. — 
E. 6. Bauch, 288 6. Rortb Une. 1305*°2 


Berichiedenes. 

Wir können Eure Häuſer und Lotten el ver⸗ 
faufen oder bertaufchen, verleihen Geld auf Grund: 
eigentbum und zum Bauen; niedrigfte Sinien, reelle 
Bedienung. ©. —— & Co., 1199 Milmautee 
Übe., nabe Rortb Une. und Roben Etr. Bivofa® 


Zu verkaufen: In_Stevens Point, WE., gute 
deutihe Stadt von 12,000 Einwohnern, dat: 
Zimmer MWohnbaus, auf SteinsBafe 100 
bei 150, mit großer Stallung, ncbk 10 and, 
mwertb $2500; geeigneter in für 

en 


ar; 

i ab: igt, 
anmutauföen. ala WS, Di Barden 
—6 ur. or 8 be 
Ei gerrehe 6m. —— aofeia 





Der Grund, der gewöhnlid an- 
gegeben wird für die Wahl von 


Old || 
Underof | 
yo 


v3 habe fie alle verfucht und 
er ſchmedt mir am Beiten‘“. 


$5.00 Augenaläfer für $1.00 


Dem Nuten derjenigen, die nicht im Stande waren, Vortheil aus unjerer früheren 


un 


2 zu zichen und wegen der Gelbfuappheit haben wir Deicloiien, den Verkauf 
erer berühmten $5 Duplex Linien für $1 bis 


auf Weiteres fortzujegen, um 


Euch zu überzeugen, daß Duplex Linien die beiten find. 

E3 bedarf feiner Erklärung, weshalb unfere Rarlors jeden Zag überfüllt find, wenn 
man Qualität und Preife vergleicht. Jeder, der feiner Augen wegen in unjeren Parlorß 
borfpricht, wird bon einem Sachverſtändigen u der lange praftiide Erfahrung in 


dem Fache —— Die Gläſer, die wir Euch anpaſ 


in jebem Detail. 


uplex-Linien lindern 


uden und Brennen der Augen, Schmerzen in ben 


en, garantiren wir al3 abfolut Torreit 


ofittb dad Schmerzen bed Augapfels, das Zucken der Lider, 


Schläfen und alle Schmerzen und 


nannehmlichkelten, die vom Sehnerb herrühren. Beachtet — Thatſache und ebenſo, daß 


wir unfere $5.00 Gläfer zu $1.00 verkaufen, nur fwährend b 


eſes Monats. 


Kopfweh poſitiv durch ſie beſeitigt. 


Dr. Bergson & Co. Optical Parlors 


263 North Ave., Ecke Larrabee Str., über North Ave. State Bank, Suite 4. 
Stunden: 9 Vorm. bis 9 Abends; Sonntags von 10 bis 12. 


Die alten zuoerläffigen deutfchen Doktoren heilen Männer — nur Männer 


$5 Honorar für Heilung $5 


von frifchen Fällen fpezieller Krankheiten. 


Konjultation frei. 


Zranke Männer 


Zchwache Männer 
Nervöſe KRlänner 


werden ſchnell, ſicher und dauernd geheilt ee unjer eige- 
en: 


nes ipeztelles Heilverfahren, Wir he 
Nervenſchwüche 


laſen⸗, Nierenleiden 

und alle Schwächen. 
Unnatürliche Abſonderungen, Hämorrhoiden, Brüche, Haut⸗ 
ſchwächenden Leiden der 
J Männer. Selbſt chroniſche und veraltete Fälle werden durch 


Krampfaderbruch 


Blutvergiftung 
J Alle privaten Krankheiten, 


Affektionen 8* Harnröhre 


frantheiten und alle re 
unfere Methoden geheilt. 


20jährige Erfahrung. 


tageliften in einfahen Kouvert verfandt an Patienten, melde nit in der Office bor- 
u fpreen Fönnen. Iaufende find fo zu Haufe geheilt worden. Kommt perfönlih oder fchretibt 
Spredftunden: von 9 bi8 8 Uhr täglid. Sonntags 10 Bid 2 Uhr. 


BERLIN MEDICAL INSTITUTE, 


(Gegenüber Siegel Cooper & GCo.). Süpdweit-Ede State und Pan Buren Straße. 
Eingana 66 Dit Ban Buren Strafe, Zimmer 5 Gricago, FU. 
BEN EEE IT TE 
EEE BEN EN RE ME EEE N EEE TE TE EEE EEE 27 > = TREE 


— r — — — 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſes das einal 
ſte, ſicherſte, bequemſte 
und dauerhaäfteſte, wel⸗ 
ches Tag und Racht ohne 
Schmerz getragen werden 
fann und eine ficdhere 
Heilung era. 

Alle Verkrüummungen des Rüdgratd, der Beine 
end Füße werden mit meinen neueiten Apparas 
‚ ten pofitid geheilt. Brudbäns 

der in allen berichiedenen 

Sorten, bon $1 aujmfrtd— 

Leibbinden, für dor und na 

Operationen» Gebärmutter 

Genfung, Nabelbrühe und 

fette Leute, von $ 

—  Geradehbalter, 

Beine u. f. m. — Hab 

arößte deutſche Bruchband⸗ 

und Banbagen-Bei@äft ſowi⸗ 

Fabrik in Amerila. 


THE WOLFERTZ CO. 


Dr. Roßt. WOLFERTZ, vraſiden. 
60 Filth Ave. nahe Manbolyh Str. 
liſt Brüch nd Berwadjiungen bed 
Eisen, - Hug — offen q8 12 ur 
amen-Bebienung für Damen. 


Wichtig für Männer. 


Wenn erste oder Arzneien Euch nicht helfen, 
berfucht unfere fieren, erprobten Hetlmittel, 
melde niemals fehlihlagen in folgenden geht 
men Krankheiten: Sormulare Nr. 1 und 2 fir 
riren jeden noch fo bartnädigen Yall bon ge 
beimen Kraniheiten und Urinskeiden., Preis 
$1.00 per Slafche. — Doktor Tuder’d Blut Spe- 
tifte furicf Blutvergiftung in allen Stadien. — 
Vreis S2.00 p. Flafhe.— Prof. DeBoi3 Baftilfes 
Wigoratenr heilen Männerfchwäche, fchlaflete 
Nächte, Nerpöfität, cas im Urin, Melandolte 
und nicht aufriedenftellendes Cheleben. reis 
$1.00 die Schadjtel, 3 für $2.50. — Die odigen 
Heilmittel find nur bei ung zu haben. — 
Beblies Teutihe Apothele, 441 Eid State 
Straße, Chicago, IU. 26m3*% 

Spestalarzt für Augen, 

Obhren-, Naien- u. Halöleiden. Bes 

ndelt diefelben eründli$ und 
nel bei mäß. Preifen u. fchmerzloß. 
Sartnädiger — Schwer⸗ 
Körigteit und — oder Dichhais nach 
neueſter Methode furirt.—Künftlide Aus 
Hrillen angepaßt. Unterſuchung u. 

ath frei. — 261 Lincoln 


orm, 2—4 Nadm., 
ntagd 8—12 Vorm. 


'ORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 80, 
gegenüber der Fair, Dexter Butlding. 
Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene deut 
&: Spezialiften und betraditen ed als eine 
te, ihre — Mitmenſchen ſo ſchnell als 
m ed von ihren Sebredhen zu heilen. Sie heis 
len a ndli unter Garantie alle gebeimen 
Rrankbeiten der Männer, Frauenleiden unb 
tenftruationsftörungen ohne Operation, Haut 
raufbeiten, Yolgen von Selbitbefledung, veriae 
vene Wiannbarkeit etc. Operationen bon erfter 
Bu, Oberateuren, für tadilale Hellung Yon 
tüdhen, Krebs, Tumoren, VBaricocele etc. Kon» 
ultie® uns bevor Ahr helzat et. Wenn nötbig, 
iren wir Patienten in unfer Privatho 
en mwerden bom Frauenarzt (Dame) be 
ndelt. Behandlung infl. Medizinen 


Nur drei Dohard 
Monat. — Schneidet dies aus. — Stunden: 
Ei — 


Br er an 


Dr. J. YOUNG, 


2lmzmija* 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Dffices: 108 Adams Gtr. Xelephon: 
Chicago Central 5269. Grand GentralsBahndof, 
rent Fiftd Ave. und Harrifon Str. 
Weitern 


Abfahrt: Untunft: 
Dubuque, Byron, 


Syeamore.**7:05 Om **7:10 Nm 
Et. Baul, Omaha, Kanj.Eity *8 


:45 Om *10:00 Rm 
Byron, Shpramore “3:0 Nm *10:40 Bm 
anfas Eity, 


6t. Paul, Dubugue *5:80 Nm 
Et.Baul, Omaha, Kani.City *11:30 Nm 


Un Kopfichmerzen, fhwimmenden, thränenden 
und fohielenden Augen, dann Tommi zu dem 
mwohlbelannten deutfhen Spezialiften Dr. Nams« 
fer, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Augen 
Gläfer anpaffen oder fie behandeln E en 
niedrigften Preifen. Gläfer $1.00 aufwärts. 

hren⸗, Naſen- und Kebl-Leiden mittelft der 
neneften Methode ale Furirt. Unterfuhung frei. 


Dr. RAMSER, 


ah 456 Milwaukee Ave. 
a Wo das Rad und die Lichter 
4 nahe Chicago Abve., 2. $lur, 
Fr ih drehen. Gpreditunden: 
i 9 Vorm. bis 8 Uhr Abend. 

Sonntag 9 bis 3, 
Bian,fa* 


Harn: 
Abfonderungen 
gelindert in 


24 Itunden 


Iede Kaps 
fel trägt 


SÄNTAL 


——— 


UN) 


Nachahmungen. 
In all. Apotheken. 


Borsch 


& Co., 
Optifer. 215 Dearborn Str. 


enaue Unterfugung bon Augen und Anpafs 
- bon Släfern He alle Mängel der Sehlra 
nfultirt uns bezüglid Eurer Augen. 
BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
15feb,dibofa? gegenüber der Boit-Difice, 


Kalteich's Bruchband 


ült den Brud und 
fäctı die Baugiwand. 
ur zu babe beim 
Sabrifanten. 
Otto Kalteich, 
133 Glart Str. 


Ede Madifon Str., 1 Treppe Di. idofa® 


DR. KLEENE, 


Obren-, Najen- und Halsarzt. 
Stunden: Morgens  9—11. Abends 7—9 Uhr 
Schrð der · Geb Milwaulee u. Chicago Abe 

u 


Abendpoſt, Chicago, Samſtag, den 4. April 1908. 


2ofalberidt. 
Bedorfichende Bergnügungen. 


Ein Kaliko-Kränzhen hält ber beltebte 
Hertha Frauenpverein am heutl- 
gen Samftag Abend im Bilfen Klub: 
haus, Ede 20. und Afhland Une, ab. Der 
rührige Ausfhuß, der alle erforderlichen 
Vorkehrungen betrieben hat, ftellt den Bes 
fuchern einen genußreichen Abend in Aus— 
fiht. Eintrittsfarten fojten 25 Cents. 

Der Feftausschuß beiteht aus den Damen: 
Louije Frenzer, Präfidentin; Minna Gott: 
fchalt, Friederike Nieljen, Annie Bahl, So: 
phie Diehr und Lizzie Horft. 

Der Blrger - Frauen - Unter: 
ftüßungsSpderein von Late View ver- 
anftaltet am heutigen Samftag in Schmitts 
Halle, Nr. 1400 CElybourn Avenue, ſein 
2. Stiftungsfeft mit Ball. Der aus den 
Damen Augufte Triphahn,Präfidentin; Ka: 
tie Kolt, Vigepräfidentin; Katharine Poit, 
Vorfigende; Kati Meyer, Sekretärin; Tora 
Sander, Schagmeifterin; Wilhelmine Weit: 
phal, Katharine Edebreht, Bertha Nohro, 
Marie Fritfche, Kati Kamm, Augufte Ul: 
rih, Augufte Nuten, Emma Furdht und 
Sophie Zabel beftehende Feitausfchuß hat 
Alles aufgeboten, um den Gäften einen ber= 
gnügten Abend zu bereiten. Ein Damendor 
wird die Anmvejenden mit feinem Gefang er: 
freuen, Herr Chas. Hengft wird einen Vor: 
trag über die Deutschen in Amerifa halten, 
und Frau Antonie Schley wird ein Lied 
vortragen und in einer Anjprahe „Handel 
und Wandel“ erörtern. Das Feft beginnt 
um 8 Uhr Abends, intrittsfarten koſten 
im Vorverkauf 15, an der Kafje 25 Et8. 

Die Kiedertafel Eintradr gibt 
am morgigen Sonntag im großen Saale 
der Wider Park = Halle ein Frühjahrstons 
zert nebft Ball. Ein gewähltes und gut ein= 
geübtes Programm wird den Gäften des be- 
liebten Gefangvereins einen mujfifalifchen 
Genuß bereiten, und der Feltausfhuß hat 
dafür gejorg:, daß auch der gejellige Theil 
des FFeftes erfolgreich verlaufen wird. Der 
Anfang ijt auf 7:30 Uhr Abends feitgefegt, 
Eintrittstarten Toften 25 Cent® im Vorder: 
fauf und 50 Cents an der Kaffe. Solovor: 
träge haben Herr LouiS Coning und Fl. 
Olga M. Urfon übernommen, der Chor un 
ter Herren Guftand Gundlah wird u. X. 
„AL Heil! Hurrah!“ von Rudolf Wagner, 
„Seneralmarjch” von Züngft, „Der Than 
bon Durbar“ von Thelen und „Wach auf“ 
von Baldamus fingen. 

Eine große humoriftifche Abend-Unterhals 
tung mit darauffolgendem Ball gibt die 
Harugari = Ktedertafelam mor: 
gigen Sonntag im großen Saale von 
Schönhofens Halle, Milwaufee und Afhland 
Une. Die beiden Theile des Programms 
iverden mit je einem Chorliede unter Lei: 
tung don Heren 9. U. Nehberg eingeleitet, 
ihnen fchliegen fich allerhand Iuftige Saden 
an, 3. ®. „Eine Theaterprobe in Pofemus 
del“, „Zuftige Vagabunden“, „Beim Dorf: 
bader“ und „Die Räuber:Herberge“, humo— 
riftifche Szenen, die von begabten Kräften 
forgfältig einftudirt find und ihre Wirkung 
auf die Lachmusfeln der Befucher nicht ver: 
fehlen werden. Die Kaffeneröffnung ift auf 
6 Uhr, der Anfang ift 9— punkt 7 Uhr 
Abends feſtgeſetzt. Eintrittskarten koſten im 
Vorverkauf 25, an der Kaſſe 50 Cents. 

Ihr dreijähriges Beſtehen feiert die Gee— 
ſangsſektion des Deutſchen 
Kriegervereins am morgi— 
gen Sonntag mit Konzert, Theatervorſtel⸗ 
lung und Ball in Yondorfs Halle. Das 
Programm umfaßt Gejangsporträge des 
feftgebenden Vereins und ber Liedertafel 
Vorwärts, Soli des befannten Baritoniften 
Hermann Dies, fomifhe Vorträge und die 
Aufführung des Schwanfes „Ich fuche eine 
Frau“, Den Befuchern fteht jedenfalls ein 
recht genußreicher Nachmittag und Abend bes 
vor. Die Mitglieder verfaufen Emtritts- 
farten zu 25 Cents. An der Kafje find 50 
Gent zu zahlen. Das Konzert beginnt um 
4 Uhr Nachmittags. Herr Smerz wird ein 
Kouplet vortragen, und einige Mitglieder 
werben die humoriftifche” Szene „Kriegsges 
fangen” aufführen. Bon Chorlievern wer— 
den u. U. „VBagantenlied«, „Grüße an die 
Heimath” und „An Treuen feft” gefungen. 

Ein großes Konzert, unter ihrem Diri: 
genten Ottomar Gerafch, mit derauffolgen- 
dem Ball geben. die fünf Gefangvereine 
Gro$ß Bart =» Liedertrany, 
Rothbmänner =» Liederfranzy, 
Harugari-Männerdhor, Lie: 
dertafel Freiheit wm Sdle3: 
wig-Holfteiner Sängerbund 
am Sonntag, dem 12. April, in der Wider: 
Park-Halle. Das Programm und die be: 
fannte Leiftungsfähigfeit der Vereine ver: 
bitrgen einen fchönen Genuß, und der aus 
den Herren Ottomar Gerafh, Präf.; Fr. 
Hannig, Echriftwart; Hans Vogt, Schat: 
meifter; M. Haenel, Tidet:Schameiiter; 
U. Shmilz, Fr. Nebel, M. Frahm, M. 
Ylude, $. Schuemann, 3. Pehl, M. Hirfch, 
NR. Berner, U. Lehnert, W. Kühne, Theo. 
Beutelspacher, A. Off und B. Zoch beftehen: 
de Feftausschuß hat dafür gejorgt, dag das 
Feſt auch in gefelliger Hinficht erfolgreich 
verlaufen wird. ES beginnt um 3 Uhr 
Nachmittags; Eintrittstarten koften 50 E13. 
die Merfon. 

Der Shmwäbifhe Sängerbund 
hält fein jährliches Frühjahrs-Konzert am 
Sonntag, dem 12. April, in Mondorf3 Halle 
ab. Die waderen Sänger haben unter ih: 
tem Dirigenten Guftap Gundlach mehrere 
neue Lieder eingeitbt, auch einige humoriftis 
iche Stilde werden aufgeführt werden. Der 
Schwäbifche Sängerbund ift allgemein be= 
fannt und beliebt und da3 Komite fieht 
großem Zudrange entgegen. Für „a guat’s 
Tröpfle" und mas dazu gehört, ift beftens 
gejorgt. Das Teft beginnt Nachmittags 8 
Uhr, Tieet3 Toften im Vorverfauf 25 €t3,, 
an der Kaffe 50 Es. 

Der Bremer Wohlthätigfeits: 
Verein feiert am Samftag, 18. April, im 
großen Saale von Schoenhofens Halle fein 
7. Stiftungsfeft. Der Tanz und frohe Ges 
felligfeit werden die Hauptrollen fpielen bei 
dem Feft, das um 8 Ahr Abends beginnen 
fol. Gintrittsfarten often im Vorverkauf 
25 Cents für Herrn und Dame, an der Kaife 
25 Cents die Perfon. Der Feftausfchuß be: 
fteht aus Karl Brethauer, Präfident; Friß 
Heiden, Auguft Operfeldt, Theodor Franz 
fenhaufen, Margarethe Weisheit und Ma: 
thilde Bettenbacher. 

„Preziofa, die Zigeunerin“, eine komifche 
Operette in 1 Akt, wird der Gemifchte 
Chor Fidelia bei feinem am Ofters 
fonntag, 19. April, in Yondorf3 Halle ftatt: 
findenden Frühjahrsfongert zur Aufführung 
bringen, und zwar mit glänzender Ausftats 
tung. Die musilalifche Leitung der Auf: 
führung und des ganzen Konzerts, bei wei⸗ 
chem mehrere Gejfangvereine und Goliften 
mitwirfen, liegt in den Händen des bemwähr: 
ten Dirigenten Sohanne® Schulze, während 
die Mitglieder Emil W. Galle, Präfident; 
Franz Murko, Feitpräfident; Heinrich Holl- 
mann, Sefr.; Aulius Splittgerber, Schat: 
meifter; Mar Schwarz, Katharina Galle, 
Louife Matfchte, Emma Helm, Magdalena 
Meyer und Emma Stamm am Feltausihur 
thätig find. Das Konzert beginnt um 3 Uhr 
Nachmittags; Eintrittsfarten foften im Vor: 
verfauf 25, an der Kafje 35 Cents die Pers 


on. 

Der Beffing Franenperein 
feiert am Oftermontag, dem 20. April, in 
der Wider Park-Halle fein viertes Stif- 
tungäfeft. Die gaftfreundlihen Damen mer: 
den ihre Gäfte bei freiem Eintritt foftenfrei 
beiwirthen und mit Vorträgen und Tanz 
unterhalten. Das fyeft beginnt um 1 Uhr 
Nahmittaas und währt bie 8 Uhr Abends. 

Sein zehntes Stiftungsfeft, verbunden 
mit Ball, feiert der Gambrinus 
Frauendperein am Samftag Abend, 
dem 25. April, in der Arbeiterhalle an 12. 
und Waller Str. Der Feftausfhuß hat ein 
vielverfprechende8 Programm mit Gefangs: 
und tomifhen Vorfrägen aufgeftellt und if 
beftrebt, die Güfte aufs Befte zu unterhalten. 
Der Anfang ift auf 8 llhr, der Eintritts= 
preis auf 25 Cents feftgefett. 

Der Shmwäbtide Unterftüs- 
gungsperein feiert am Sonntag, 26. 
April, fein Silber- Jubiläum in der Nord⸗ 


SFinansgielles. 


Wer erhält 
die Zinſen? 


Wer erhält die Zinſen von dem Geld, 
das Ihr im letzten Jahr verdient habt? 
Wenn Ihr das Geld ausgebt, tragen es 
Andere nach der Bank. 


Eröffnet jetztt ein Konto und tragt 
Euer eigenes Geld nach dieſer Bank. 
Alle Depoſiten, die am oder vor dem 6. 
April hinterlegt werden, ziehen Zinſen 
vom 1. April an. Offen Montag Abends. 


RovaL TRusT bo.- 
Bank 


Royal Insurance Bidg. 169 Jackson Bivd, 
Cheding- Kontos. Geldanlagen verkauft. 
E8 wird deutih geiprocden. 


feites Turnhalle. Das jeltene Feit fol in 
großartiger Weife begangen werden und die 
Herren vom Feltausihug: Wilhelm Staut- 
meifter, Adolph Schleehauf, Georg Klauß, 
Auguft Schoepfer, Chrift. Walter, Guftav 
Kaifer, Wild. Bader, Chrift. Reutter, John 
Sauſele, Jojeph Werpert und Gottlob See: 
ger, haben Alles aufgeboten, um ein reich: 
haltiges und neuartiges Programm zuſam⸗ 
menzuftellen. Bejonders erwähnensiwerth ift 
aud, dab eine jchön ausgeftattete Feftjchrift 
herausgegeben wird. 

Der Frauenderein Freund: 
Thaft feiert fein drittes Stiftungsfeft 
nebft Ball am Sonntag, 26. April, von 3 
Uhr Nachmittags an in der Kafino-Halle an 
Divifion Str, und California Ave. Die 
Damen vom Feftausjhuß, Zouife Schmidt, 
Präfidentin; Minna Krumfee, U. Bartich, 
Dora Wied, Bertha Pauli und S. Dreffel, 
haben Alles aufgeboten, um den Gäjten 
einige vergnügte Stunden zu bereiten, Ein 
trittsfarten foften im Vorverfauf 25, an 
der Stafje 35 Gents. . 

Das zwölfte Stiftungsfeft des deutfchen 
Frauenvereins Xuife wird am 
Sonitag, dem 3. Mai, um 3 Uhr Nachm. 
beginnend, in Yondorfs Halle gefeiert. Kons 
zert und Ball bilden das FFeitprogramm, das 
vom Feftausichuß mit großer Sorgfalt vor: 
bereitet wird. Der Ausihuß befteht aus 
den bewährten Damen Emma Stamm, Prä- 
fidentin; Wilhelmine Pankow, Franzista 
Panfoni, Therefe Pupke, Pauline Brandis, 
Bertha Klewis, Dora Schlaufmann und 
Suife Müller. Mehrere Gefangvereine ha= 
ben ihre Mitwirkung zugejagt. Gintritt?= 
farten often im PVorverfauf 25 Cents die 
Perfon, an der Kafie 35 Cents; Kinder ah: 
len 10 Cents. 

Der Hannoveraner und Braun: 
{hmweiger Damenperein feiertam 
Sonntag, dem 3. Mat, fein fünftes Stif- 
tungdfeft und Maifränghen in Schmitt 
Halle, 526 N. Clark Str. Die Damen vom 
Feltausfhuß, Minna Sturm, Marie Am: 
berg, Luife Siemann und Bertha Lepin, 
werden Alles aufbieten, um den Befuchern 
genußreiche Stunden zu bereiten, u. a. fteht 
eine TIiheateraufführung auf dem Pro= 
gramm. Für fehmadhaftes Abendejjen und 
gute Getränfe forgen die Damen ebenfalls. 
Auf dem Feit fönnen Damen im Alter von 
18 bi8 50 Sahren fich frei in den Verein 
aufnehmen lafjen. Das Feit beginnt um 3 
Uhr Nachmittags. Gintrittsfarten Toften bei 
Mitgliedern 25, an der Kaffe 35 Cents. 

— — — 


Relice Houſe. 


Mit Berlioz' „Rakoczy-Marſch“ beginnt 
morgen das · Nachmittags-Konzert des Man— 
gold'ſchen Orcheſters im Relie Houſe, und 
die Ouverture zu Lortzings „Far und Zim— 
mermann“, Strauß' Walzer „Donauweib— 
chen“, eine Auswahl aus Verdis „Traviata“ 
und andere beliebte Stücke ſchließen ſich an. 
Das Abendprogramm enthält den Boccaccio— 
Marſch von Suppe, eine Auswahl aus Mil— 
löckers „Feldyrediger“ und die Ouverture zu 
Roſſinis „Diebiſche Elſter“. Der ſehr be— 
liebie Tenoriſt Pike wird in beiden Konzer— 
ten Soli vortragen. 

— 


Schuſter“s Rathskeller. 


In dem ſo beliebt gewordenen Familien— 
Lokal Schuſters Rathskeller, an Clydourn 
und North Ave. findet heute und morgen 
Konzert ſtatt. Der zahlreiche Beſuch dieſer 
Konzerte beweiſt, daß ſie dem Publikum ge— 
fallen. Allerlei von Herrn Schuſter ſelbſt 
importirte Delikateſſen und das berühmte 
Edelweißbier ſind vorräthig. 

—) —ñ— — 


Im Weißen Nöß'l. 


Die Konzerte im „Weißen Rößl“, 242 Oſt 
North Ave., ſind noch immer im Gange. 
Wer ſich ein paar Stunden bei Geſang, Zi— 
therſpiel und Schuhplattltanz angenehm 
vertreiben will, ſäume nicht, dort einzu— 
kehren, denn Anfang Mai werden die Kon— 
zerte bis zum nächſten Herbſt eingeſtellt. 

ee 


Der automatifhe Geldfortirer. 


Ein norwegifher Erfinder, Bjarne 
Cranner, hat jich in Frankreich eine 
Mafchine patentiren lajfen, die, mie 
„La Nature“ angibt, die verfchiedenen 
Metallgeldforten fortirt. Oben fehüt- 
tet man mit vollen Händen das Geld 
in einen Trichter, und unten fällt e3 
nah ven verfchiedenen Sorten geord= 
net, in einzelne Körbe. Die hineinge- 
worfenen Gelpftüde gleiten auf einer 
fpiralförmigen Bahn abwärts, deren 
Rand verfchiedene Schlige enthält, 
entfprehend den Größen der Gelb- 
ftüde; da die Geldftüde fich beim Her- 
untergleiten drehen, und die Zentrifus 
galfraft auf fie einmwirkt, gleitet jedes 
durch den Schlib, der feiner Größe ent- 
fpricht. Der Apparat ift fchon in ei- 
nigen europäifchen Gefchäften, bie viel 
mit großen Mengen Metallgeld zu 


thun haben, in Gebraud und fol fi. 


als zmedmäßig ermweifen. 
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Brigadiers. 


SDie allgemeine Wehrpflicht in 
Braſilien. 


Porte Alegre, Ende Februar. 

Mit der jüngſten Jahreswende hat 
Braſilien einen wichtigen Schritt ge— 
than, indem am 2. Januar das wenige 
Tage zuvor vom Nationalkongreß an— 
genommene Geje in Kraft getreten ift, 
welches die allgemeine Wehrpflicht 
grundfäglich einführt. -Die völlige 
Neuheit der Sache, der da8 niebere 
Volk verftändniflos gegenüberfteht, die 
Unmöglichkeit der Kontrolle in den un= 
geheuren, theilmeife jchwer zugäng- 
lichen Gebieten des Landes, Die Un— 
gleihartigfeit der Benölferung nad 
Abftammung und Bildungzftufen, find 
freilich Hinderniffe, die nicht unter- 
fchäbt werden dürfen. Auch haben bie 
Gefehgeber zahlreiche Ausnahmen bor= 
gejehen, jo dat in der Praris mahr- 
foeinlich nicht viel mehr als das, Prin- 
zip“ gerettet werden wird. Die Mög 
lichkeiten, freizufommen, find in ber 
Hauptfache für die mehr oder minder 
gebildeten Stände berechnet, während 
die ganz bildungslofen Elemente ber 
farbigen Bevölkerung fich dem Dienfte 
Tchmwerer entziehen fünnen. Nach dem 
neuen Gefebe ijt jeder Bürger im Alter 
bon 21 bi3 44 Jahren mehrpflichtig, 
und zwar ohne die Möglichkeit, einen 
Stellvertreter vorzufchieben. Das Heer 
beiteht aus drei Aufgeboten: aftivc® 
Heer nebjt Rejerve, zmeites Aufgebot 
mit Referve, und der Nationalgarbe 
mit NRejerve. Lebtere jtellte bisher eine 
Art Bürgermehr oder Landiturm bar, 
ift aber feit Menfchengedenten nur eins 
mal eingezogen worden, nämlich mäh- 
rend der Revolution von 1894, wo fie 
Garnifonz- und PBatrouillendienite 
that. Die Dienftzeit im erjten Aufgebot 
ift neun Jahre (zwei Jahre Frontdient 
und fieben in der Referve). Nach die— 
fen neun Jahren werden die Leute fie= 
ben Xahre lang ins zmeite Aufgebot 
eingeftellt, danach) werben fie bis zum 
vollendeten 44. Lebensjahre dem brit- 
ten Aufgebote, der Nationalgarde zu= 
getheilt. 

Die Offiziere der Nationalgarde 
find, au wenn fie ihrem Alter nad 
noch) für den aftiven Dienft im erjten 
Aufgebot in Frage fämen, davon be= 
freit, ebenfo können fie nicht zur Wta= 
rıne audgehoben werden. Dieje Be- 
jtimmung hatte, jobald jie im Entwurf 
bes Gejeßes verlautete, einen fürm= 
lihen Sturm von Gefudhen um Offi- 
zierspatente der Nationalgarde zur 
Yolge. Der Yuftigminifter, dem die 
Nationalgarde bislang noch unterjfteht, 
hat die Anjinnen aber fammtlich abge- 
lehnt, da er der bevorjtehenden Aus- 
bebung nicht noch mehr Leute entziehen 
wollte, al3 ohnehin fchon der Fall fein 
wird. Das neue Gefet verfügt, daß 
fein Bürger vor feinem 30. Jahre Of- 
figier der VBürgerwehr werden ann, 
der nicht feiner Dienftpflicht nachge- 
fommen ift. Unter diefen Umftänden 
werben fich immerhin genug ehrgeizige 
junge Leute finden, die ihre zwei Jahre 
aktiven Dienstes thun. 

Die Aushebung wird durch Ausloo- 
fung vorgenommen, und zwar nur in 
dem Mae, als fich die jungen Leute 
nicht freiwillig ftellen, was fchon vom 
17. Jahre an gefchehen kann. Dienft» 
frei bleiben in Kriegs- und Friedens— 
zeiten: bie förperlich oder geiftig Un 
tauglichen, fotwie diejenigen, welche res 
ligiöfe Motive vorfchügen, um fich dem 
Dienjte zu entziehen. Diefe verlieren 
dafür aber alle politifchen Rechte. In 
Hriedenzzeiten find vom aktiven Dien- 
jte bispenfirt diejenigen, melche nad- 
meislich die Stübe ihrer Angehörigen 
find. Gie bleiben jedoch für die Re- 
ferve des erften Aufgebot jomwie für 
da3 zmeite und dritte Aufgebot mehr- 
pflihtig. Der Begriff „Stüße der An- 
gehörigen” wird im Gefet näher befi= 
nirt und verflaufulitt. Nach feiner 
Ausloofung wird fein Bürger vor fei- 
nem 30, Lebensjahre zu einem öffent- 
lihen Amte im Zipil- oder Militärs 
dienjt zugelaffen, wenn er feinerDienft- 
pflicht nicht genügt hat. Die Mitalie- 
der der „EConfederacao do Tiro Bra= 
ztleiro" (Militärfchügenverband) brau- 
chen, wenn fie ausgelooft werden, nicht 
in der Front zu dienen, fofern fie die 
bon der Regierung vorgefchriebenen 
Schieß- und Inſtruktionskurſe durch— 
gemacht haben, ſondern werden nur zu 
den Manövern eingezogen. Infolge 
dieſer Beſtimmung werden die beſtehen— 
den Militärſchützenvereine ſich jeden— 
falls ſämmtlich der von der Bundesre— 
gierung reglementirten „Confederaçao“ 
anzuſchließen ſtreben, wie ſich voraus— 
ſichtlich auch zahlreiche neue Vereine 
bilden werden. Auch für die männliche 
Jugend der deutſchen Kolonien iſt dieſe 
Beſtimmung wichtig. Bei dem Wirth— 
ſchaftsſyſtem auf den Kolonien würde 
die Aushebung der jungen Leute einen 
beſonders ſchweren Ausfall an Ar— 
beitskräften bedeuten, ſo daß die Ge— 
ſtellungspflichtigen jedenfalls um den 
zweijährigen aktiven Dienſt herumzu— 
kommen ſuchen werden. Das Miitel 
dazu iſt ihnen durch Beitritt zu einem 
der anerkannten Militärſchützenvereine 
an die Hand gegeben. Der „Deutſche 
Schützenbund“ des Staates Rio Gran— 
de do Sul hat eine entſprechende Or— 
ganiſation bereits ins Auge gefaßt. In 
den Mittel- und Hochſchulen des Lan—⸗ 
des (den bundesſtaatlichen Anſtalten 
und den dieſen gleichgeſtellten und vom 
Bunde beaufſichtigten Privat-Inſtitu— 
ten) iſt für alle Schüler und Studen— 
ten über 16 Jahre das militäriſche 
Schießen als Pflichtfach einzuführen. 
Auch dieſe jungen Leute genießen dann 
die Vergünſtigungen der Militär— 
ſchützenvereine. 

In adminiſtrativer Hinſicht bildet 
jeder Bundesſtaat ſowie der Diſtrirt 
der Bundeshauptſtadt einen Aushe— 
bungsbezirk. Außerdem ſind 18 In— 
ſpektionsbezirke geſchaffen worden, wo— 
bei die militäriſch minder wichtigen 
Staaten mit anderen zu einem Bezirk 
vreinigt wurden. Die Höchſtzahl der 
Generale iſt auf 28 herabgeſetzt wor⸗ 
den, dabon acht Dibiſionäre und 20 
Eine Beförderung zum 
Marſchallrange findet in Friedenszei⸗ 
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ihädliche Subftanzen ausicheidet. Darım treibt diefer Thee auch alle rhen- 
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ten nicht mehr ftatt. Dies die interef- 
fanteften Beftimmungen de3 neuen 
Mehrpflichtgefeges, melches, menn 
fhon nicht3 anderes, jedenfall3 einen 
anerfennensmerthen Berfuch zur Schaf 
fung eines „Bolfes in Waffen“ dar 


ftelt. Wenn auch die praftifche Durd)- | 


i tr 90, ZU 
' unenigeltliß zu bejuchen. Man fiebt bier r 5 


führung dieſes Gedankens zunächſt 
noch ſehr viel zu wünſchen übrig laſſen 
wird, ſo iſt doch wenigſtens ein Anfang 
gemacht und eine Grundlage geſchaffen, 


iſt, ſich weiterbauen laſſen wird. 


Der Gipfel der Zerſtreutheit. 


Er ſoll ſchon oft erreicht worden 
ſein, iſt nun aber doch wohl von dem 
neuen franzöſiſchen Akademiker Henri 
Poincaré endgiltig erklommen mor= 
den. Bei einem jeiner Randidatenbe- 
fuche bei den Afademitern, um um ihre 
Stimmen zu mwerben, ließ er fich mit 
jeinem fünftigen Kollegen in ein jehr 
langes Gejpräd ein. Die Zeiger der 
Uhr rüdten vor, ohne daß der Gelehrte 
an das Weggehen dachte. Der Afade- 
mifer wurde ungeduldig und machte 
allmählich immer deutlicher Bemerfun- 
gen über feine zahlreichen Beichäfti- 
gungen und dringenden Bejuche, Aber 
Poincar6 blieb ganz ruhig fiten. 
Schließlich jah fich der Akademiter ge- 
ziwungen, bie Bräuche des Formen— 
zwanges der Afademie zu durchbrechen, 
aufzuftehen und feinem Gafte zu erflä- 
ten: 

„Ss thut mir außerordentlich leid, 
diefe interefiante Unterhaltung abbre- 
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Band Tann no in vielen Fällen einen Brudi heilen. 
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* zu müſſen, aber meine Zeit iſt be— 
e * 

„Ich will Sie nicht zurüdhalten,“ 
erwiderte gelaſſen Herr Poincaré, 
„denn ich bin ſelbſt ſehr beſchäftigt.“ 

Er hatte während der Unterhaltung, 
von gewiſſen Problemen angeregt, ganz 
vergeſſen, daß er ſich in einer den 
Wohnung befand! 


— Der Luftſchiffer 
als ſein Kollege zu aller 
braucht niemal3 zu loten. 
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Chürzen-Gingham. 
Standard Qualität blau farrirter echtfarhi- 
ger en, Karrees bon allen 
Größen und Facons, 3A 
WEriD 5C, Blesoonosenonsnensennnneene 43 c 


Deutſches Handtuchzeug. 
Reinweißes gebleichtes deutſches Damaſt⸗ 
Handtuchzeug, Würfelmuſter, echtfarhiger 
rother Border, 7c Wth., 
per Yard 

Indigoblauer Kaliko. 
Echter indigoblauer Kaliko, eine 
Auswahl von Muſtern, vom Stück, 
werthb 7c, per Vaw 


Knaben⸗Blouſen. 
180 Dutzend ſchwarze Sateenblouſen für 
Knaben, neue Partie, außergewöhnlich gut 
gemacht, Fabrilreſter und volle — 4 
bis 14, die „Bell“ Corte, 38c 
Bloufen, zu 

Männer-Unterzeug. 
2938 Ctüde Yabrifmufter  Unterhemden. 
Alle Hemden im diefer Partie, 34 bis 4 
einfahe Stoffe und fanch Gewebe, ſeiden⸗ 
mercerized Hals und fransöſ. Man⸗ 25c 
ihetten, 50c u. 65c Qual., zu 


Münnerhemden. 
200 Dutzend hellfarbige, weiche Hemden, al⸗ 
lerfeinſte Percales, ſchwar ze Muſter und 
Etreifen, 48c und 5Sc Qualität, 
29e 


Bruſſels Zimmer⸗Rugs. 
8.3 bei 10.6, aus febr auter Sorte Bruffels 
Carpet gemacdt, veinwollene Oberfläde und 
neue und mwiünfcdhensmwerthe M 
fter, gut $18 werth 

Auf leichte bzahlungen. 


Zufammenlcgbare Go-Gart3. 

Aus feinem Maple gemadt, Näder mit 
Gummireifen, grün emaill, Eifenwerf, Töne 
nenzufammengelegt und ‚in die Car ge 
nommen werden, qut $1.75 

werth, ur 

Spisengardinen. 

3% Mb. lang und bis zu 60 Zoll breit, feine 
‚Entwürfe, alle neueiten und bie Mufter 
diefer Caifon, werth bis zu $3, , 
per Paar 


große 


Barler Sit. 

Beltehend au3 3 Gtüden, Mabaaondgeftell, 
mit ana Enns: oder DBerona überzogen, 
beite Konftruftion, wertd > 
$35.00, . 9.95 

Auf leichte Abzahlungen. 

Feniter-Ronlenur. 

Leinene DOpaque Senfter-Nouleaur, 6 Fuß 
lang, auf auten Nollers, wünſchenswerthe 


Farben, einſchließlich Firtures, 42120 


fertig zum Aufhängen.. 


Männerhofen 
fir Arbeits atvede, aus dunflen, geftreiftgn, 
baummollenen Worſted Stoffen gemadt — 
febr jtarf genäht — Größen 34 biß 42 
Zaillenmad, $1.00 Werth, 
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Kapital  &5,000,000 
Ueberſchuß S3,000,000 


"Der Verkauf, auf den Ihr immer war- 
tet — dn3 mädtigite Creigniß de8 Jah: 
re8 — Stlein Bros. Sahrestag-Berfauf 
findet ftatt am 


Montag und Bienflag. 


Am Montag ift der Geburtstag unferes 
Ladens. 28 Jahre im Gefhäft, 28 Jahre 
in einem Bla — 28 Jahre ehrliches Ge- 
ihäft. Glaubt hr nicht, Daß die ein 
guter Neford it? Denkt Ihr nicht, Daß 
e3 jich Joint, ein Runde dieſes Ladens zu 
fein? Wir überlafien da3 Urtheil Euch 
felbit. Kommt nad Klein Broß.' Jahres- 
tagverfauf. Wir heißen Euch willfommen. 


Fußſchemel. 
Aus der beſten Sorte Sammet-Carpets ge— 
macht, gußzeiſerne Beine und nett vergoldet, 
ein nettes Ornament für jedes [1 
Haus, wert) 50c, zu 

Tapeten. 
Eine dvollitändige neue Partie der modern» 
ten Entwürfe und Farben, paffend für 


peifezimmer oder Parlor, 4l4c 


wert) 10c, Die Nole Tür... 
Muiter-Anzüge für Knaben. 
Aiter 3 DbiS 8 Sabre, in Etonfacon gem., 
mit Gürteln don feinen,  veinwollenen, fanch 
gemufterten Gafiimere: Soriteds3 und 
Zweeds nicht zwei Anzüge gleich, $3. 00 und 
3.50 2 sertbe, 

—— tag.‘ Vertauf + 
Srühjahranzüge für Männer. 
Gewöbnlih zu $15 bverlauft, au reinwoll. 
Ichwar; en ind blauen Gerges, ſchwarzen 
Ipibets, fancb Cafjimere3 und Imeeds, alle 
Größen bis 44, einfad)» und Doppel: inöpfige 

Facons Ja hres tag: 

Verkauf 7 
Damenhüte 49c. 

Sum Garniren fertige Site—aus Progline 

Braids gemacht, mit feidenem Chiffon⸗ ⸗Fa⸗ 

cing, in ſchwarz und in farbig, »egulärer 

81 ‚48 Werth, Eröffnungs: 


Garnirte Damenhüte $2.95. 
Cehr moderne handgemadte oder fanch 
Chip Braids, Ihn garnirt in den belieb» 
teiten Garnituren der Caifon, wie Rofen, 
Laubwerf umd fanch Slügelefeitte, 95 


Sorte, fir welche andere 85 ver— 
langen, Eröffnunasprei3.......... 52.9 
Spiten. 
150 Ctüde fanch Normandh Pal. 
und Einfähe, 2 bis 4 Zoll breit, 
— 8c und 10c, au 
150 Stüde Ichwere deutiche leinene Spiken, 
3 bis 4 Zoll breit, Br 
10c 2 Rertb, 
00 Stü ide feine Qualität engliide Torchon— 
fpiß en, 1 bis 4 ZoU breit, 
werth Sc und 10c, zu 
Damen⸗Unterröcke. 
feiner Sorte weich appretirtem, ſchwar— 
zem, mercerized Sateen gem., mit Flounce⸗ 
Rand, beſebt mit zwei Kuffles und 590 
9 Bändern, 1 an einen Kunden, Zt... 
Dreß Skirts für Damen. 

Dieſer neue und hübſch gefältelte Kleider— 
So ‚ reich bei. mit 6 Pändern aus Seiden- 
Zaffeta, aus reinwoll. Bananıa gemacht, in 
—— „blau, ‚braun, roth und 


Spitzen 
5 


Aus 


Bongee Neideritofie. 
58 Gtüde Geidenfiniib Pongee, Double 
Warp, alle neueiten Schattirungen, wie Co: 
penbagenblau, lederfarb., Braun und biele 
andere Varben, 29c Werthe, 


Bungee Taffetajeide. 
28 Stüde 24-3öll. reine Pongee Taffetafeide, 
in alien Farben, garantirt dauerhaft, ‚an 
derswo nicht unter 68c zu haben, 
fveziell zu 


— —— 


Waſhburn Gold Medal Patentmehl, 86 


Abendpoſt, Chieago, Samſtag, den 4. April 1908. 


hrestag Verkauflll 


Shirtwaiſts für Damen. 

Cehr gute weiße Leinen Lawn-Waifts, 3% 
Länae Aermel, vifener Rüden, € 
werth zu nur 

Yrühjapr-Enitings. 
Frühjahr-Suiting — 383öll, reine Wolle, 
bellev Grund in Streifen und Ueberplaid- 
Eifeften, fowie Panama, Roplar CEloth und 
Melrofe in allen Farben u, fchiwarz, 
regul. 45c Wertb, zu 

Damenjtrümpfe. 
1000 Raar ct fchwarze Damenftriimpfe, 
feine Seconds, jedes Paar tadellos, dopvel- 
te Cohlen, gewöhnlih zu 10c und I 
verfauft. Jahrestagpreis, 
per Paar 


Söc, 


Einmachkeſſel. 
5. Quart Bm grau emaillirte 
Einmachkeſſel, 25c0 Werth, Tec 
Montag nur 


Wafier-Eimer. 
10 Duart, 3-fah überzog. emaillirter 
affortirte Farben, 49c Werth, 


Stahl, 


22% 


Mufter, 


Taſſen und Untertaiien. 
Deiterreihiiches Porzellan, feine 
10c Wertbe, 
per Paar 

Damendeinffcider. 
Damenbeinkleider, au Muslin gem. Um: 
Brellafacon, mit 2>3öl. Torhon-Einfag, amei 
Elufters von Tuds und 2-3öl. Cpi- 
gen, Sabrestag- Verlaufspreis 

Knaben⸗ u. Jünglingsſchuhe. 
800 Paar $1.50 und 81.75 Schuhe, ganz 
folides Leder, Leder-Innenfoblen aus einem 
Etüd, Eoblleder-Counters und „Hold fait“: 
Abläße, eine dauerhafter, bequemer und 
aut ausfehender Schuh, Größen 1 
bis 5%, per Paar 
Damen-Schuhe. 
Partie bon 300 Paar $1.25 niedr. Damen 
fSuben, edte Dongola Kid Schnürfchube, 
mit Pat. Tips, mittleren Soblen und Ab— 
fäßen, ganz folides Leder, alle 'Grö- 69€ 
en; daS Paar zu 
Kinderfleider. 
Holänd. Hals, au3 Singham gemadit, Vote 
mit —8 vique beſetzt, voller Skirt, Tur- 
e Nermel, aflortirte Farben, dzze 
— EEE NIE TEE. 
69e 


per 241, Pfund Sad 
Gudenheimer Nye Whiskey — 

Proctor & Gambles Amber-Scife, 
5c Stüde, bei diefem Verkauf zu 


9. &E. feiner granulirter Zuder, mit 
einer Beitellung, 10 Pfund für : 49 


Friſch geſalzene Pretzelets, 

per Pfund nur 

„Veruna Tonie“, 81.00 Flaſche, 
Schinlen — Unſere Nr. 1 California 
Schinken, per Pfd 


Ein Schinken an einen Kunden. 
Verkauft bis Montag Abends um 6 Uhr. 


Vergeßt nicht 
den Namen 
und die 
Straße. 


* skarlen 


Ertira billig! 
523 nad) Hamburg od. Hanre 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoft“\ 
New Yorker Plauderei, 


Das Bomben-Attentat. — Wa die Zeitungen 
und das Rublifum dazu fagen. — Diplomas 
tifhe Komödie. — Frau Bergb3 Mittel, die 
Srauen fhön zu maden. — Cie müffen in 
Kurven benfen. 

Wenn Sie, freundjchaftlicer Leſer 
und fanfte Leferin, in längeren Bezie- 
hungen zu irgend einem Küfter jtehen 
follten, fo erſu uchen Sie ihn, die Glocken 
zu läuten. Iſt das nicht möglich, ſo 
ſenden Sie, 9 Sie in engeren Be— 
ziehungen zum lieben Herrgott ſtehen, 
brünſtige Dankgebete gen Himmel. 
Denn ich, Ihr mit Recht geliebter Wo— 
chenplauderer, verdanke es nur einem 
glücklichen Zufall, daß ich dieſe Woche 
abermals mit Ihnen plaudern kann. 
Wie Sie wiſſen, lege ich jeden Nachmit— 
tag die ſpitze Feder (unangenehm ſpitz 
für alle Trottel und Schleicher) nieder, 
und marſchire die fünfte Avenue ſüd— 
wärts und dann den Broadway hin— 
ab, um etwas friſches Gaſoline zu 
ſchöpfen und über die lieblichen Mägd— 
lein Revue abzunehmen, die im pikan— 
ten „Chapeau Cloche“ oder „Merry 
Widow Hat“, im fußfreier Röckchen 
und zierlichen gelben Stiefeln kokett 
dahin ſchaukeln. Ziel der Wanderung: 
Fleiſchmann. Das that ich auch am 
letzten Sonnabend. Grade am Sonn— 
abend Nachmittag iſt die Parade der 
eleganten Weiblichkeit an der Fünften 
Avbenue beſonders reizvoll. 

Da iſt dieſe elegante Weiblichkeit aut 
gelaunt, denn es iſt der Zahltag, wo 
der Morgan und der Rockefeller und 
der Vanderbilt mit dem Wochenlohn 
nach Hauſe kommen, und wer ſonſt im 
Schweiße ſeines Angeſichts ſein Brod 
verdient. Wie ich an Union Square 
vorbeikomme, bemerke ich eine große 
Menſchenmenge und ein ſtarkes poli— 
zeiliches Augebot. Ich gehe hinüber, 
denn ich kanns nun mal nicht laſſen, 
meine Naſe in Dinge zu ſtecken, die 
intereſſant ſind. Zu Arbeitsloſen 
ſpricht Jemand, der nicht wie ein Ar— 
beiter ausſieht. Plötzlich vernehme ich 
in meiner Nähe einen betäubenden 
Knall, und die Menge ſtürzt entſetzt 
nach allen Seiten durch einander. Ich 
ſtürze mit, um mein Leben der deutſch— 
amerikaniſchen und der reichsdeutſchen 
Literatur zu erhalten. Eine fürchter— 
liche Aufregung herrſchte. Die Po— 
lizei ſtürmte in die Maſſen hinein. Im 
Nu wogten eine Menge von Menſchen 
um den Platz, die angſterfüllt fragten, 
was geſchehen ſei. 

Die Antwort lautete: ein anarchiſti— 
ſches Bomben-Attentat gegen die Po— 
lizei. Zwei Menſchen lagen blutüber— 
jtröomt am Springbrunnen in der 
Mitte des Platzes. Schon hörte man 
die Gongs und das Hufgeklapper da— 
herraſender Ambulanzen. Exttra— 
Ausgaben der Zeitungen und die 
Abendblätter brachte dann das Nähe— 
re. Wieder hatte ein ruſſiſch-jüdiſcher 
Terroriſt, Namens Selig Silberſtein, 
ſein Müthchen an den verhaßten Ord— 
nungswächtern kühlen wollen. Er ſoll 
es beſonders auf einen Polizei-Kapi— 
tän O'Reilly abgeſehen haben. Zum 
Glück entlud ſich die Bombe vorzeitig 
und verſtümmelte den Attentäter ſel— 
ber. Das andere Oper iſt leider ein 
Unſchuldiger, ein deutſcher Arbeiter. 
Er wurde auf derStelle getödtet. Meh— 
rere Poliziſten und Zuhörer unter den 
Verſammelten kamen mit leichten Ver— 
letzungen davon. Die Empörung im 
Publikum und in der Preſſe iſt groß, 


ai Für Mo Montag An 


—* 3 

Spulen 

> Eye Nühna- 
dein ® 
Bapier 2c 
Seiten-Strumpihal- 
ter für Kinder, alle 
Größen, 


Keswick Nähſeide — 
100 9. Epvulen, in 
fhiparz und 

farbig 


MiLwauKEE AVENUE AND PAULINA STREET. 


Drognen 


een. Magenbitterd 


se. OB 


Burkhardt 3 8 


Villen oder romo 
Seltzer, 


2öc Größe...... 15€ 


Gascaret3 od. Swihco 
— Scalp· Tonic, 
——— 


etable 


Dr. Mouſels Tablets 
für alle Frauenleiden, 
= —— 28c 


Unfere Montag: Offerten find immer interefiant 





Cie find immer auf das forgfältigite aus ;gewäblt und find immer fveziell niedrig martirt. Diefer er ift feine Ausnahme. Z 
Spargelegenheiten machen fi in jeder Abtheilung bemerfdar. — Refet: 


ſtehenden 


F 
— 


22301. acmufterte Lawns 395 
und Vatifte, in bellem ır. 
dunflem Grund, arobe 
Aus wahl von Muitern, — 


10c Wertb, die 434: 


BIOLD.oncononn00.0. 


REF Berenies 


1750 33. 
Shirtina 
be.iebte 
runaen, Dot3 und, 
Muſter, 1244c: 
Woerth. Hard. 
Bu S nahams 
1450 Nards dom 328. 
Madras Ginabam, ein: 
fah u. fanch Karrirungen 
u. Zire tien, be eeg Hem⸗ 


den u. Waiſts, 
19c Withl Vo 


eeideuſtoffe 


corded 
aute 
Karri⸗ 
nch 


Ar bis 


36 sol, 
Rercales, 
Kängen, 


per 


zöllige Shangbai Seide 
Damen-Waiſts und 
einfach u. fanch, 
und beliebte 


486 


fi 
Stleider, 
alles neue 
Farben, requl. 
T5c Wertb, PD.. 


Du: Zuitings 


364ll. fanch rarrirte 
und geſtreiſte CSuitinag, 
bell- u. dunfelfarbia, für 
Kinder-Coats u. Jackets, 


58c Werth, 
die Yard 390 


BER <nitin Sſuitings 


150 et. ſchlichte u. fanchy 
Mobairs, reinm. franz. ır. 
Storm Serges, NunsVeil— 
Ins uſw., all die neueſten 
arbeı u. — 

7öc Wertd, 4860 


———— us 


22 ungebleichtes Betttuch⸗ 
zeug, Yard breit, ertra 
fhwere Qualität, 10 Nds. 

an F — * 
je Werth, — die c 


per 


u Schwänmm 


Vett⸗ 


Vefran — 
decken, volle Größe, 
Marſeilles -Fabrikat, — 


eo si. 15 bon 


tes Fabrifat, 
Werth, für 


u Saudi Handtücher 
Sud = Sandtücer, nes 
fäumt, rotber Border, — 
ewitarbig, große Eorie — 
10c Werth, 8 

das Stück 


gen 


Artikel zeigen einige der außergewöhnlichſten Werthe. 


wollene u. 
— Einfäge, 
Zr 


BU Stiderin 


3750 Nard3 Stiderei-Eins 
faffung u. 


zu Tec, Tpezieller 
Wth. 


ut fereien 


75 Stüce 18-301. 
Ihüger-Sticferei, fehr net: 
Muiter, 


c te 
813 35 — fpezielf, 


Du" Gardinen 


Nuffled Swiß 
fanch geitreift, 
Flounce, 


Sort nen 


mit tiefer 
Montag, © 
per Raar 2% 
Cable Net, Bruffels und 
reis 82.25, 
Montag, Kar Bl. 69 


Nottingbam Tpigengardi 
nen, große Auswahl, reg. 


A Shades 


Leinen 
meiſt dunkle Farben, ſpez. 
Wth. für —— 

t 


BE aruiſh 


Dauerhafter 
trocknet in 
ſpegiell, 


Schwämme zum wWaſchen 


wert, fehr große 
Corte, 


Politur 


Möbelpolitur, zum Reini: 


Art, 


— Spigen 


Stüde Fanch baums 
Torchonſpitzen 
regul. Sc 


ſpeziell, 4c 10c 


werth 


—X 


Einfag, 


Montag, DD 10c Werth, 


ver Raar 


DE Strümpfe 


Schwarze, 


Korſet⸗ 
baumm, 
lofe 
Brei 10c, Tvez., 
Montag, Paar 


werth Bis zu 


Dard 


Gardinen, 5 Damen, 
zn T5c Wth., 


DEF Wi 


beſchmutzt. NO 


25, ſpes. 


Fenfter-Rouleaur, 


Stück 


u 50c Wtb., 
RE Orfords 
Orfords u 
Damen, I Dongola 
Preis 
Größen, 


Floorfirniß, 
ar fvegiell, 


’ a 
einer Paar 


per 


u Schuhe 


Büchſe 


Mädchen- u. 
be, Bor Galf u. 
Kid, 

Facon, 


Wänden und Holz— Schnür⸗ u. 
wertb 81.50, 


per Paar 


—2 


Schub⸗ Rolitur, 
5c Größe, 
Kl Büchſe 


Stück 


von Möbeln jeder 


die Flaſche 


ag zii Strümpfe 


Schwarze gerippte, baum— 
wollene nahtloſe Kinder— 
Größen 5 


Strümpfe 


ſtrümpfe, 

9, regul. 

Wth. Paar 

Schwarze und 

bige nahtloſe Männerſo— 
cken, alle Größen, 


Fanch far— 


regul. 


Damenſtrümpfe, 


AEM lluterröde 


Gingham Unterröcke 
xuffle beſetzt, ie 


Weite LamnWaifts, Jeicht 
bis zu 
56 
DE" Simonos 

Kimonos für Damen, aus 
gutem Lawn gemacht, re— 
250 

s u. Juliets für 

Kid, 

reg. $1.50, alle 


Kinderfchu- 
Dongola 
Knöpf- 
alle Größen, 


reguläre 


Die nad 


Nasen \ 


Schwarze Eateen u. blaue 
Arbeitshemden für Mäns 
ner, regul. 50c Werth, 
zn 


— Hoſenträger 


Männer-Hoſenträger, — 
ſchweres Gewebe, Leder— 
enden, regul. Preis 25c, 
ſpezieller Preis 


bis 


für Montag 


IE Uuterʒeug 


Merinohe mden und und Ho⸗ 
Männer, mittle> 


fen — 2 — 
3 w 
—* en regu 250 
Br Jadets 
Cobert Jageis für Da 


be 


nabt⸗ 
reg. 


Mädchen, ſateen— 
regulärer 85 


men u, 
gefüttert, 
Werth, für 
Montag 


für 


SE Sonts 


Mädchen-Coats, Koberts 
oder Novelty-Miſchungen, 
Größen 6 bis 14 regülä— 
F 85 Werthe, 


81.98 
Slirts 


We f. Damen, 
Seiden- 


plaited 
sold bef., 
Merth, —— 


— 


— 


3⸗Stück Anzüge für junge 
Männer und Knaben, 
Serge od. ſchwarzer Clan, 
Nenetian oder Italian 
Sutter, guter 


Werth, zu 


EP Nnaden-, Bio 


300 2% <Stüd üd Nnaben-An- 
aüge, guter dauerhafter 
Stoff, nette Mufter,. Gr. 
8 bis 16, bon 9 Bis 11 
Formittags, 


für nur. 81.79 
BF Holen 


500 Baar —— 
——— Männer, bon 9—11 
zormittags, 


Ihr ſeid immer ſicher Geld zu ſparen an uuſeren Montag: Grocery: Offerten 


Mehl, aus fanch weitlichem eis 
zer gemahlen, * 
4, Bbl. Sad * 


ckerkorn, Standard Qualiet, Du— 
gan allort., Me, 25€ 


3 Büchſen für 
Feiner grannlister Inder 86€ 
17e 


pflückt 
— 17 Mund für 
Rothe Kidneybohnen ober 


Limabohnen, 2 10c Büch matoe3, 


Zigarren 


Eric Hove Zigar- 
ven, reine Hadana 
Einlage und Um 
blatt, et. Broad- 
leaf Dedblatt, öc 
Stifte bon 


an act u »— Erbien, 10€ 


Eingemachte Tomatoed oder Zu- 1 ferne „gweiisen, 


Mund für 
eis ch bandge= 


Tomato Gatiup, 
fanch reifen, votben ITo- 4c 


VoWltsiicht 
heraus mit irge: d einer $3.00 Whisfenforte im Handel. 
ben einen Konir: ft abgeichloiien fiir eine große Quantität don 





Zaundrhieife, 

10 5c-Stude gu 
mittelgro= Zune Biscuits, 
Ve > Badete für 

Srifch verdfteter 
10€ Mund für 406, 
per Bid 
prüparirt bon 


—F das Pfund 
Pintflaſche 


6” 699 gollonen ‚John Clark Apr oder Bourbon Wbishen 


Bir Haben — direktt von der Brennerei 600 Gallonen dieſes 
zum Vergleich 


v3 erhalten, und wir fordern 


soyis 


Kaffee — 3 


zum vder Eng. "ae 


36c 
17e 


Zeifaes, Ioje8 Leaf — 


—— — 
Vort, Pfd 


€ | Friih geräuderte Gän- 
febrüte, Pfd 


Nr. 1 Sugar Cured 
Picnics, Bid 


Union Worfmen 
oder QDule’3 Mir- 
ture Tabak, 5c 
Größe, fpeziell, 6 


Wir ba= 


Zigarre, diejem Mbistev, au einem febr billigen Preife, und geben us 


darum den Bor heil des Bargains. Bon unübertroffener Tua- 


5 lität. Wenn br diejen Whis — fauft, — Ihr guten, “Tolle 


— yon Werd für Go u or)e Do. buutdvvil (ul 


Die allgemeine Anfiht in Wort und 
Schrift ift wiederum: herausmit diefen 


Padete für 
21e 


50, 1 Kilte an ei- 
nen Kunden, 


D 


524.00 nad Bremen. 


LaSalle Strafe und Jadjon Boulevard, 
Chicago. 


Diefe Bank verleiht ausichliehlih auf 

MWerthpapiere, ijt Zonfervativ in ihren 

Methoden und hat das größte Kapital und 

Ueberſchuß von irgend einer Sparbant iv 
den Ber. Staaten. 


Binfen auf Yaufende Kontos, 
Gertificate8® of Depofit und 
Spar » Depofiten. 


Bonds, ausländiſche Wechfel- und Trufts 
Departement3. 


Korrefpondeng wird gewünfcht. 


NLLINOIS TRUST SAFETY DEPOSIT CO 
SAFE DEPOSIT VAULTS 


Wm: G. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen. 


Verleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


niedrigſten zeitgemäßen Sinsfuf, 
Sapr.Didsfa,® 


KRAUSE SAvınas BANK, 


997 Milwaukee Ave., nahe Paulina $tr, 


Allgemeines Bank-Gefdäft. 


3% Binfen werden bezahlt auf Sparaelder. — 
Tecfel und Geldfendungen nad Deutſchland 
und anderen Ländern. — Geld zu berleihen nf 

Grundeigentbum zum niedriaften Zinsfuß. 

fidere SHppotbefen gum Berfauf borrätbig. 

Sicherheitsgewülbe-Bores 53.00 per Jahr. 

Prompte Aufmerkſamkeit wird geſchentt. —Offen 
Abends bis 9 Uhr an Montag und Samſiag. 
4ay,didofaion* 


In Gytcags jeit 1856. 


Kozmwinskı & YONDORF, 


73 Dearborn Str. 


HELD veihen an, Hrundeigenifum 


Beite Bedingungen. 
Bau-MAnleiben unfere Spezialität. 
Erite Hhpotbelen aum Berlauf tet an Hand. 
b,fami,14 
Ku famomi* 


DEF $SI00,000 =E 


Nadılaf » Gclver zu verleiben in Summen bon 
81000 aufwärts, auf Chicago Eitb Grundeigens 
tbum. Niedrine Zinfen. 

Wenn ncwänicht, monatlihe Mhaahlungen. 


J. H. KrAEMER & Son, 


84 Lafalle Str, Bimmer 401 und 402. 
1029. famomiim 


Die Frühlingzeit des Wadhsthims. 


Kindheit it der Frühling des Lebens. 

&3 ift die Zeit den Samen de3 Gedeihens 
u pflangen. Dem Kind zu Tehren, die 
Gents zu jparen, anitatt fie für Süßig- 
feiten und Nichtigfeiten auszugeben. D 

durch fördert man die Gewohnheit des 
Sparens und erzieht keinen Verſchwender. 
Erbffnet ein Konto auf des Kindes Namen. 


INDUSTRIAL SAVINGS BNNK 


652 Blue Island Ave., Chicago. 
mifamo* 


Bu verkaufen: Ausgefuchte 


erfle Hupoldeken 


mit 535 5is 6 Prozent Binfen in belie- 
bigen Beträgen. 


A. HoLingER & Go. 


Telephon 1191 Main. 


172 Washington St. 
2801,jamomi* 


Segrlünder 1894. 


J. $.Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR., 


awiſchen Clark Str. u. 5. Abe., gegenüber Dedat, 


Schiffskarten. 


Dampfer fahren ab von New York: 
Donneritag, 2. April, „a Savvie” nah Hadre. 
Camitag, 4. Mpril, „Ratricin“ nad Hamburg 
Camftag, 4. April, „Kroonland“ n. Antiverpen 
Dienit., 7.Apr., „Rail. Wilh. d. Gr.“ n. Bremen 
Tonnerit., 9. April, „Amerifa” nah Hamburg 


Dampfer “PRETORIA” 


am Samiftag, den 11. April, 2 
—* New —E——— 3 


Nach Berlin 824.40, nach Oderberg 826.90, nach 
Wien 827. 85, nach Budapeſt 829. 15, nach Agram 
$30.45, nad Nrafan $27.35, nad) Laibad) S31.40, 
nad Trieſt $S30,80, nad Fiume $30.45. 


Eröfchaflen, Vollmachten, 
Heldfendungen. 


Brombte und reelle Bedienung garantirt, 
Offen bis 6 Ubr Abends. Sonntagd.9 His 12 ®, 
„81,ap2,4,6,7 


Schiffs: Karten 


Großartig eingerichtete Günell-Boltbanıpfer 
find die beiden „Kaiferinnen“, „ of 
Britain“ und „Empren of tefaud“, uns ges 
bören zum Atlantifhen Dienit der Kanadifhen 
Bacific Eifenbahn. 

Wer eine Reife nad Dentichland, Deiterrei 
oder der Schweiz zu unterne Ameit ‘ De a 
unterlaffe nit, ans zu fchreiben. Au Kahr 
arten bon Europa nad Amerila werden au 
billiaſten Preifen beforgt. 

Bolftändige, freie Auskunft in deutfcher 
Sprade ertheilt der Hauptagent. 
©. €. Benjamin, 232 Süd Clark Str, Chicago. 

23m3,*% 


Direfte Dampfer für Oejterreich-Ilngarn: 
527 nad) Budapeit, $27.20 nad) Agram, 
527.80 nad Wien, $28.15 nad) Belgrad. 
$26.00 nad) Trieft und Fiume etc, 
E3 ift für Hajüten-Paffagiere von größe 
tem Bortheil, baldmöglichit Pläbe zu be- 
legen, da troß der jchledhten Zeiten, mehr 
Leute nach Draußen fahren als wie je 


Echſchaſlſen, Vorſchuß, 
Weriüpapiere. 


Volmadjlen, 
K.W.KEMPF, 


84 LaSalle Sir. > 
Tel. Main 4491. 
Sonntags offen von 9 6i3 12 Uhr Borm. 


lap,midofamo* 


Schiffskarten 


® 
” 

Krieg Dauert fort! 
523 weitere Rabatte für April !! 
Brauche noch 237 Bailngiere um Kontrakt 
zu füllen. — Extra billig nad Hamburg, 
Bremen, Rotterdam, Antwerpen, Savre, 
Wien, Budapeit, Temesvar, Trieit-Suime, 
Bajel, Luxemburg, Lihan, Riga und allen 
anderenHaunptitädten in Europa. Schnell: 
dampfer. — Extra feine Ginrihtung 3. 
Klaife. Zimmer mit 2, 4 u. 6 Betten, 
Frühjtüd, Mittag und Abendbrot ſerviri 
im Speiſeſaal. — Gepäck vom Hauſe ab— 
geholt und auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 
266 Süd Clark Str. 


Hotel Kaiierhof, 
nahe Van Buren St. Tel.: Harriion 5541 


ANTON BOENERT 


gen: ——— in Chicago feit 1871. 
Man beach 


203 Süd Clark Straße. 


<el. Central 4T7O—Lehigh Valley BA 5 


H.Claussenius& Ch. 


gegründet 1864 burd 
FH SLAUSSENIUS. 


Eröfhaflen, Vollmanklen, 


‚Beihfel, Boftsahlungen, Militär- u. Bene 


ſionsſachen, Notariats⸗ u. Rechtsbureau. 
CHICAGO, ILL. 


95 Dearborn Strasse, 


Difen DB 6 Mb Kbrabd. Eenntag DIS 12 um, 


| Botjchafter in Rom ift. 


Elementen, oder richtiger ausgebrüdt: 
garnicht erjt herein mit diefen Elemen=- 
ten. Hier und da wird darauf hinge- 
tiefen, wie furzen Prozeß man mit 
ihnen in anderen Ländern macht, zum 
Beilpiel in Deutfchland. 

Ein fo fonfervatives und philo-fe- 
mitifches Blatt, wie die „New Yorker 
Times“, bemerkt in einem Leitartikel: 
„Die Anardhiften, Sozialisten u. Kom= 
munijten Nträuben fich heftig dagegen, 
Alle in einen Zopf geworfen zu wer⸗ 
ben. Uber ob einer diefer Unpeilftifter 
feine Lehren von einem Lehiftuhl in 
der Columbia = Univerfität verfündet, 
oder in einer fozialiftifchen Sonntags- 
Thule auf der rothen Ditfeite, oder ala 
Straßenrebner, oder ala Gläubiger des 
fogenannten „Benevolent Socialigm“ 
bor einer VBerfammlung von Bhilan- 
thropen, te find doch indireft verant- 
mwortlich für diefe Greuelthaten.“ 

Neben GSilberftein beichäftigt der 
Streit um den nicht erwünfchten Dr. 
Hill die braven New Norfer in hervor- 
tagendem Maße, befonder3 beutjche 
Kreife. Der „Herald“ läßt fi} heute 
ausführlich und für theures Geld aus 
Berlin Folgendes fabeln, das von ei- 
ner PBerfon aus der Umgebung bes 
Kaijers fommen fol. Der Kaifer 
wollte darnah Hill nicht haben, fon 
dern Lloyd Griscom, der augenblidlich 
Bei dem Di- 
ner, da& der Kaifer Tomer und Gri3- 
com gab, äußerte er gerade heraus: 
„Wir mollen den Mann bier nicht.“ 


erjuht Hand: Sa 
polio. Sein fte 

tiger Gebrauch hält die 
Hände irgend einer ge 
Ihäftigen $rau fo weiß 
und fchön, als ob fie 
fortwährend von einem 


Manicure behandelt 
würden. Es ift in der 
Chat der. „Freund zarter |! 


: ' Srauen”. 
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"Broben auf “Birlangen fret. 


a Le. 


Seine Abneigung war das Ergebniß | einer befonders von ihr geleiteten Anz | tum konnte fich aber die Wartezeit hin— 


bon Berichten, die ihm die Abmiräle 
bon Yirpig und Müller, der deutjche 
Gefandte im Haag und Prinz Heinrich 
geliefert hatten. Was Ddiefe Berichte 
enthielten, wird Geheimniß bleiben, 
aus Rüdficht auf Dr. Hill. Des Kai- 
jer3 Jbee mar, die Angelegenheit ganz 
unter der Hand zu ordnen dur 
Iomer, der des Kaifers Wünjche an 
Roofevelt übermitteln follte. 

Dur irgend Yemanden in Berlin 
(nicht Tomer felbjt) wurde die Ange- 
legenheit aber der Deffentlichfeit über- 
geben, und der Kaifer Jah Jich nun ge= 
nöthigt, um Dr. Hil und Wafhington 
nicht zu verlegen, Hill al3 durchaus 
willflommenen Nachfolger Tomers zu 
bezeichnen. Das Auswärtige Amt und 
GSternburg murden von bes Saijers 
Anficht über Hill nicht verjtändigt und 
hielten ihn für genehm, da gegen Hill 
anfangs nicht3 vorgelegen hatte. So 
fabelt der Berliner Korrefpondent des | 
„Herald“. Das Elingt jehr glaubhaft. 
&3 ijt eine heitere Diplomaten-Romöd- 
die, die ich hier abfpielt. Jemand hat 
wieder mal geruht, einen politifchen 
Bod zu Schießen, und mill ihn nun 
tafch wieder lebendig machen, da e3 ein 
beiliger amerifanifcher Bod ift. Diefe 
allerhöchite Bockpolitik iſt ja nichts Un— 


gewöhnliches mehr und ſeit lange die 


Verzweiflung Bülows und des Aus— 
wärtigen Amtes. Um die guten Bezie— 
hungen nicht zu gefährden, ſchluckt der 
Kaiſer dieſelbe Pille lächelnd, die er 
eben erſt ausgeſpuckt hat. Iſt Das nicht 
urkomiſch? Sehr glaubhaft iſt auch, 
daß amerikaniſche Frauenhände thätig 
geweſen ſind, Dr. Hill ein Grübchen zu 
graben. Seit den Tagen der Frau von 
Walderſee, der geborenen Lee aus New 
VYork, iſt der Berliner Hof an das ſtille 
Walten dieſer Hände gewöhnt. Frau 
von Walderſee war es, die den Ge— 
ſundbetungs-Unfug der Mrs. Eddy 
und den tollſten Spiritiſten-Mumpitz 
hoffähig machte. 

Der Hinweis auf die amerikaniſche 
Weiblichkeit in der Hill-Senſation iſt 
felbftverftändlich feht intereffant für 
alle New Morkerinnen. Aber noch in- 
tereffanter. - ift . ihnen  augenblidlic 
Frau Yoah ver Chipenham Bergh, bie 
endlich das Problem * hat, wie 
ſchöne Frauen ſchön bleiben und häß— 

liche Frauen ſchön werden können. Sie 
durch eine Vereinigung von 


und ER Gymnaſtik in 


ftalt. Ihr Motto it: „You, camt 
| thint in angleg and have curpes.“ Mit 
| andern Worten: um [chön zu fein, muß 
| die Frau in Kurven denten. Das 
| flingt zwar etwas mahnfinnig, mird 
aber die fchönheitsdurftigen Yrauen 
| niet abhalten, die Kur zu verfuchen, 
| grade wie der Kahlfopf gläubig jedes 
| neue Haarmuchsmittel verfucht, mas 
es auch foftet. Aus ſelbſtloſer Zunei— 
gung für die wenigen Leſerinnen, die 
einer Schönheitskur bedürfen, will ich 
das Verfahren der Frau Bergh etwas 
näher erklären. 

Sie behandelt ihre Patientinnen in— 
dividuell. Eine, die hochmüthig iſt, 
muß bei ihren körperlichen Uebungen 
ununterbrochen wiederholen: Liebens⸗ 

würdigkeit macht ſchön. Eine Zank— 
ſüchtige hat zu ſagen: Friedfertigkeit 
entfernt Runzeln und Eden. Eine 
Geizige: Wohlthun trägt fTörperlich 
Zinfen und fo weiter. Das haben bie 
| VRatientinnen fo lange bei ihren förper- 

| lichen Uebungen zu mwiderholen, bi3 e3 
ihnen im wahren Sinne des Wortes in 
Fleifh und Blut übergegangen ift. 
Denn daß fich der Geift den Körper 
baut, ift ja länaft befannt. rau 
Berghs Verfahren, ſo behauptet ſie, iſt 
ein Allheilmittel. Es verhütet Schei— 
dungen und veranlaßt die Frauen, 
nicht mehr rückwärts vom Straßen— 
bahnwagen zu ſteigen und ſich auf das 
harte Straßenpflaſter zu ſetzen, oder 
im Maarenhaus für 20 Dollars einzu= 
fanfen, während fie nur 6 Handtücher 
‚ für 98 Eent3 faufen mollte.e Wenn 
| Frau Bergha Mittel Mode wird, mer- 
den bie hartgefotteniten Sungaefellen 
heirathen, denn tmelch ein Vergnügen 
muß e3 dann fein, eine Frau zu ha= 
ben, die in Kurven denft und fie aud) 
hat. 9.% Urban. 


— —— —— — 
Ein Kälteftreit im Theater. 


Ein Schauſpielerſtreik, der ſich vor 
Kurzem im Stadttheater der Groß—⸗ 
ſtadi Bochum abſpielte, erinnerte leb— 
haft an echte rechte kleinſtädtiſche 
Schmierenverhältniſſe. Oskar Wildes 
„Salome“ ſollte aufgeführt werden 
und die Zuſchauer harrten der Dinge, 
die da kommen ſollten. Vorläufig kam 
allerdings nichts; der Vorhang blieb, 
trotzdem die Stunde des Beginns der 
Vorſtellung ſchon lange geſchlagen 
hatte, immer noch unten. Das Publi- 


durch angenehm bejhäftigen mit — 
Zähneklappern, denn e3 herrjchte eine 
barbarifche Kälte im Zufchauerraum. 
Nach einer Weile ftanden zwei Herren 
auf, verfhtmanden und famen mieder 
mit Ueberzieher und Hut herein. Gie 
fanden Nachahmer und bald jaß das 
gefammte Publitum in Mantel und 
Hut da. Der Vorhang aber hob fich 
noch nicht und was fich Hinter ihm ab- 
Ipielte, blieb den Zufchauern verbor- 
gen, bis plößlich ganz ohne Klingel- 
zeichen feitwärt3 zmwifchen Kuliffen und 
Vorhang eine Geftalt fich durchfchob, 
um des Räthfels Löfung zu geben. 
Einer der Mimen erfchien vor dem 
Vorhang, machte eine artige Verbeu- 
gung und danach die höchit intereffante 
Mittheilung, daß ein Streif unter den 
Schaufpielern ausgebrochen fei, die 
fich wegen der in der Garderobe herr- 
[chenden Kälte zu fpielen meigerten. 
Die Vorftellung müffe darum ausfal- 
len. So gefchehen im Jahre 1908 in 
Bochum. 
—1ı+ —— 
Gefang als Lungentur, 


Geſang als Lungenkur empfehlen 
wei engliſche Aerzte, Dr. Leslie und 
Dr. Horsford, in der Zeitſchrift „The 
Hoſpital“ für alle Fälle, wo irgend 
eine Schwäche oder Abnormität der 
Lunge vorhanden iſt, beſonders aber, 
um der Tuberkuloſe, die gewöhnlich 
an den Lungenſpitzen, den wenigſtge— 
brauchten Theilen der Lunge ausbricht, 
vorzubeugen. Der günſtige Einfluß 
des Singens, der ſich äußerlich bei be— 
rufsmäßigen Sängern ſchon an der 
prächtigen Wölbung ihrer Bruſt erken⸗ 
nen läßt, zeigt ſich auf verſchiedene 
Weiſe. Zunächſt erzwingt das Sin— 
gen richtige Naſenathmung, ſodaß die 
Luft, die in die Lunge gelangt, faſt 
keimfrei iſt; ferner wird die Ausdeh— 
nungsfähigkeit des Bruſtkaſtens ver— 
größert, und ſchließlich wird das Blut 
mehr mit Sauerſtoff durchſetzt. 


—-9 — —— 


— Aufmerffam.—,Ym Yebten Brief 
ſchrieb ich meinem ungerafhenen Sohn, 
mein Haar wäre borftummer ergraut.“ 

— „Run, bat er fidh gebefjert?* — 
„Rein, aber ein Haarfärbemitiel hat 
er mir gejchidt!“ 
— 2erplappert. — Gaft: | 
Bar — — tlein hie 
Sie möchten mohl g anze 
Rof haben? — 





